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MarſSwiney ſchwächer. 

ein Körpergewicht von 150 Pfund | 
anf SO Kinnd zurüdgegangen. | 

| London, 2. Oktober. Lorbmapor | 
ı Zerence MacSiviney, der jeit nune| 
mehr 51 Iagen fi) im Brirtoner | 
Gefängnis am Hungeritreit befindet, , 
mird immer fchwächer und ijt, wie! 
feine Schwefter Annie heute Abend | 
verjicherte, zum Gfelett abgemagert, | 
\Todaß die Aerzte im Gefänanis jein | 
In diplomatiſchen Kreiſen Londons Gewicht auf nur 8O Pfund fchähen, | 
nlaubt man, dak c3 mit der SHerr= | während fein normales Gewicht 150 | 
lichkeit Lenins und Trotzkys bald | Pfund betrug. Die Werzte drangen | 
vorbei sein wird, Alterband | heute wieder in ihn, er jolle Nabrung | 
Alarmgerüchte aus Rußland einge⸗ rung zu ſich nehmen, aber er erwi⸗ 
troffen. derte, er ſei mit ſich ſchlüſſig gewor- 
den und würde nicht anderen Sinnes 

London, 2. Olt. In diplomaliſchen werden. Seit die Zeitungen ſich ge— 
Kreiſen wurde heute abend ein völli- weigert haben, etwas über MacSwi— 
ger Sturz der ruſſiſchen Sowjet— 
regierr infolge der ernſten Lage 
prophezeit, in welcher ſich Rußland 
ſowohl in militäriſcher wie in wirt- 
ſchaftlicher Hinſicht befindet. 

Laut den bier einlaufenden Mels | 
dungen brechen die rufiiichen Heere 
im Meiten von den Polen und im 
General Wrangel be- 
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Das Ende in Sid 


So glaubt London mit Bezug auf 
die Sowjetrenierung in Nufland, 


Daher die Friedensbereitſchaft. | 


Inen zu berichten, hat, auscenommen | 


| 


46414 
Dil | 


| 
| 


fiir dad iriine Element, im % 
fum das Sntereffe für ihn völlig auf: 
gehört. 

Meiteres Blutvergichen in 

Irland. 

Cork, 2. Okt. Gelegentlich der 
Beerdigung der beiden Poliziſten, die 
in der Grafſchaft Clare aus dem Hin— 
terhalt erſchoſſen worden, kam es 
heute zu Krawallen, und ein Poliziſt 
ſtändige militäriſche Kataſtrophe vor— ſowie drei Ziviliſten wurden verwun— 
handen. det. 

Wie es heißt, ſoll der Kaballerie- 
führer General Budenny, dem von 
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Süden von 
drängt, zuſammen und es iſt augen— 
ſcheinlich die Gefahr für eine voll— 


Regierung will helfen. | 
Plane, wie notleisende Anduftricen in 
DTentichland gefördert und der Ar: | 


den Rolen in ber Gegend bon Lem= | 
*; beitslojigkeit gejienert werden joll. | 
' 


bera eine pollitändige Niederlage be 
reitet worden mar, bor ein Arieadge- Berlin, 2, Oft. Der Reichswirt- | 
richt genteilt — Verſchli ſchaftsrat zieht einen Vorſchlag in 
r } el ız 28 £ : e 
Infolge der —— — — Erwägung, demzufolge die Regie- 
X ımn } . a 4 * 
vers —“ ee ‚rung die Kontrolle über die Sndu- 
bie Unrube ——— > e * ſtrieen übernehmen ſoll, die durch 
* t f “ * v ey 
immer mebr zur, tote über Hellmafors | yon Strieg gelitten haben. Wennichon 
gemeldet worden ift. Sn Et. Peterde | meit biefer Dian noch feine areif 
s —— ſoweit dieſer Plan noch feine greife | 
burg follen eine arohe Anzahl 


—— — bare Geſtalt angenommen bat und | 
Streits og Gange fein. AS Grund ſoweit auch noch keine diesbezügliche 
für die Arbeitseinſtellungen * der Vorlage dem Reichetag unterbreitet 
Mangel an Brot angegeben, aber Ar it, fo bieite Der Akon Dach | 
— Derfudie Iichliehlih zur Durchführung ge— 
en ber. Segierung | langen, Den joweit gemachten Vor— 

d i ſchläge f en Mae 
“Der Umftanb, ba bie ruffiichen | "act anfntne Inlirde Die Aleaie 
Delegaten in Riga fo bereit find, |".9 dent Inouurieen, welche INTOi- 
weitere Zugeltändniffe an Polen zu |9 
machen, mird als Anzeichen dafür | 
audaeleat, dat e3 mit der Macht Lee | 
nind und ug n zur —* 

Die Polen haben ſeit dem 15. Au- de 
guſt ns — — Gebte zurüd- [willen Hüllen den Betrich 
erobert, da fie an die Ruffen feit | 
dem Einfegen non deren Difenfive | 
Anfangs Juli eingebüht hatten und | 
zwar obſchon dieſer Offenſive erſt — —— 
Einhalt geboten worden, als die dre Ewierigteiten überwunden 
Ruſſen bereits von drei Seiten in al—⸗ | hat, für Die schabten Auslagen ent- 
lernächiter Nähe von Warfchau gegen | ihädigt werden. Der Plan wird 
die Hauptſtadt Polens vordrangen. —— — — 

Wes Wajhington erfahren hat. De — bie Ir. 

Waihington, 2. Of, Kaut Nach- beitsloſigkeit verringert werden 
richten, die heute der Regierung zu [witrde, Die Kabrifbeiiter find dem 
gegangen, planen rufliiche Bauern Man ebenfalls nicht abgeneigt, 5 
einen Mufitand zum Sturz des Bol |ji, mit Silfe deiiclen ſchwierige 
ſchewiſtenregimes. Dieſe Nachrichten Zeitlauft⸗ ü berbruden könmnen. Ver 
folgten den Preßberichten auf dem Fauptzweck iſt der Arboitsloſigteit 
Fuß, daß in Rußland ſich eine an— * 
tibolſchewiſtiſche Woge vorbereitet. 

In den Nachrichten, welche die 
Negierung erhalten heit, heißt es, 
daß eine Organiſation in der Bil— 
dung begriffen iſt, die eine Revolu— 
tion gegen die Moskauer Regierung 


material oder aus ſonſtigen ſtichhal— 
tigen Gründen außer Stande wa— 
ren, den Betrieb aufrecht zu erhal— 


übernegmen over ihn einer Korpo- | 
ration übertragen, | 
Später würde Vie Regierung, fo: 


Möglichkeit einer künftigen Soziali— 
Nerung der Fabrifbetricde, 


große Anerkennung dafür gezollt 


‚Freiheit für 


ten, Borichiiife gewähren oder in ge- | den Beſtimmungen des Völkerliga— 
sclojt Abkommens das Necht zu „internen 


J 
— 


f 
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in Kanſas City als in Bälde 
bevorſtehend voraus. 


Seine Kampagnetour beendet. 


Irkand hat ſeiner Anſicht zufolge das 
Recht zu den gegenwärtigen „inter— 
nen Angriffen“ im Kampf 


gehalten, England bei der Unterje— 
chung Irlands zu unterſtützen, wie 


tour hat er im ganzen 9,975 Meilen 
zurückgelegt. 


— — —— 


Kanſas City, Mo., 2. Okt. Gou— 
berneur Jan 


123 9 


res IN. Cor brachte haute 


‚abend jeine ampagnetour im Meiten | 


mit einer Rede zum Nbieblub, die er 
bor einer gewaltigen Menfchenmenge 
in ber großen Konventionzhalle hielt 
ind gelegentlich welcher er prophe- 
zeite, „Irland wird in Bilde frei 
jein,”, Er fügte hinzu, Irlands Hoff- 
nuna auf dauernde Unabhängigkeit 
beruhe auf der Völkerliga. 

Er bezeichnete ala „böstwillige Pro- 
paaanda” die augenfcheinlih in ae- 
willen iriſch-amerikaniſchen Kreiſen 
herrſchende Anſicht, daß die Vereinig— 
ten Staaten, falls ſie ſich der Völker— 
liga anſchlöſſen, gezwungen ſein wür— 
den, England bei der Unterjochung 
Irlands 3 


Yasa 


IkU« 


1 


lands um ſeine Freiheit handle es ſich 
un „umere Mrariffe“, mährend dns 
Völkerliga-Abkommen und vornehm— 


V 


lich der Paragraph 10 beſtimmen, 


daß die Mitglieder der Liga ſich nur 


verpflichten, die Unverletzlichkeit des 


Gebiets und der beſtehenden politi— 
ſchen Unabhängigkeit der zur Liga 


e Mangels an Kohlen oder an Roh: gehörigen Länder zu ſchützen, wenn 
e8 jih um Angriffe von außen. han- 


belt. 
Irland hat, wie Cor faate, Yaut 


Unariffen“, um fi eine Selbitver- 


waltung nach eiaenen Wünfchen zu | 


fihern und er wiederholte fein Ver- 


‚bald die betreffende Fabritaniage |Tpreen, daß er im Falle feiner Er- | IC ; . 
aae vor die jlangfam heranfahrendes, von Cor» 


mählung die iriiche Fr 


| Liga bringen würde, 


| 


„Artitel 10 bat direft auf die iri- 
Ihe Fraae Bezug,“ -teilte dann Cor | 
jeinen Zuhörern mit, wiıter denen fich 
viele Srländer befanden. Mit diefer 
Rede brachte Cor feine Rebetour zum | 
Abichluß, die vor Monatsfrift bez | 
9) 


Dez} 


| 
| 
| 


ıgann und in deren Verlauf 
| Staaten befuchte. 
Seit hat Cor 23 
wenn er morgen abend 


er 


| wieder 


aeleat haben. Someit hat Cor 27 


Staaten befucht, darunter alle Staa- 
Dem Reicdswirtichaftsrat jit jeher jten, Die weſtlich vom Miſſiſſippi lie— 


na 


laen, mit Muänahme von Arfanfas, 


rland. 


Sonvernenr Cox ſagt ſie in Rede 


um 
Selbſtändigkeit. — Amerika unter einem 
Beſtimmungen der Völkerliga nicht dem er im Wilſon Grove hier bei— 
wohnte, „Onkel Warren“ getauft. 
Als der Senator aus ſeinem Bugay 
Cox verſichert. — Auf ſeiner Nede- 


tunterſtützen. Cox vertrat 
den Standunkt. bei dem Kampf Ir- 


Während dieſer 
8 Reden gehalten und 
in 
Einhalt zu tun. Die Sozialdemo- Dahton eintrifft, wird er insgeſamt 
kraten ſehen in dem Plan auch die eine Strecke von 9975 Meilen zurück— 


dementieren, denen zufolge er ſich 
Senator Borah angeſchloſſen habe, 
um gemeinſchaftlich von Senator 
Harding zu verlangen, dieſer ſolle 
ſeine Stellungnahme mit Bezug auf 
die Völkerliga klarer definieren. In 
der Erklärung, die der Sekretär für 
Senator Johnſon abgab, wurde ge— 
ſagt, Senator Johnſon erachte die 
Stellungnahme Hardings bezüglich 
der Völkerliga noch immer für „zu— 
friedenſtellend“. 


Zamp;er geidheitert. 
Tie „Speedwell“ im Mextkaniichen 
Golf untergegangen. Teil der Ueber: 
Icbenden von der „Mobile Eity“ ge- 
rettet. i 
New Drleanz, 2. Dit. In einer 
höchſt verworrenen Funkendepeſche, 
die heute ſeitens des Ver. Staaten 
Hydrographiſchen Bureaus vom 
Dampfer „Mobile Eity“ aufgefangen 
wurde, wird gemeldet, dab der Dam= 
pfer „Speebiwell” im Meritanifchen 
ge . * Golf untergegangen, daß fünf Per— 
— — auf Farmerpienic. ſonen, drei Männer und zwei Frauen, 
Weſt Jeferſon, O., 2. Olt. Bun— umgekommen ſind, während vier 
desſenator Harding wurde heute auf Perſonen aus einen treibenden Boot 
altmodiſchen Farmerpicnic, gerettet wurden und 13 weilere Ueber— 
lebende des Dampfers noch in einem 
‚offenen Boot im Meer treiben, 
Die Tuntendepeihe mar 


—“« — - ” . . * bom 
ausftiea, rief ein araubärtiger, im 


Hintergrunde ſtehender Farmer 
„Hurrah für Onkel Warren“, as 
Hurrah wurde mit Begeilterung aus= 
gebracht und von dann war ber Ge: | 
'nator für Jedermann „Ontel War: 
ren”. 

Sim Berlaufe feiner Anfprache be- 
tonte Senator Harding mit ganz be= 
Tonderem Nachdrud, der gegenwärtige 
Mohlftand würde nicht für immer 
‚andauern und ermahnte feine Zuho- 
rer jich Für fehlechtere Zeiten zu rü- 
ſten. 

Bezüglich der Völkerliga bemerkte 
der Senator: „Wenn ich Präſident 
ſein werde, ſo werde ich in einer an— La 


J 


deren Kapazität als jetzt handeln. Ich ſes 
werde dann ihr Vermittler ſein und ſich in der Muwoch nacht gelegent⸗ 
ich gebe Ihnen das Verſprechen, daß, iich des Windſturms, der durch den 
ſo lange ich Präſident ſein werde, die Golf dahinfegte, geſcheitert. Sie 
amerilaniſche Nationalität nicht ver- hatte eine Beſahung von 290 Mann 
ſchachert werden wird.“ an Bord. 

Spanifich Parlament aufgelöft, Geſalzene Klage. 


Mabrid, 2. Okt. König Alfons Anwalt verlangt 8100,000, weil er in 
hat heute einen Erlaß unterzeichnet, Harding-Verſammlung in Baltimore 
durch welchen die unverzügliche Auf— vertaftet worden war. 
löſung des ſpaniſchen Parlaments Baltimore, Md., 2. Okt. Edward 
‚perjügt wird. IA. Ayan, der als Rechtsanwalt in 

ne ge Morceiter, Maif., und auch in ber 
Faud ſchreflichen Tod. Bundeshauptſtadt praktiziert und der 
verhaftet worden war, als er gelegent— 
lich der kürzlichen Harding Ver— 
ſammlung in der Waffenhalle des 
Fünften Regiments Harding mit 
Zwiſchenfragen bezüglich der Völker— 
liga beläftigte, hat heute eine Scha⸗ 
denerfagflage für $100,000 anhan- 
gig gemacht. Die Klage ift gegen ben 
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Perſonen befinden, treibt in der 
Nähe. Bitte halten Sie Ausſchau 
nach demſelben. Drei Männer und 
zwei Frauen tot. 24,15 Grad nörd— 
licher Breite; 84,55 Grad weſtlicher 
Länge.“ (Gez.) „Dampfer Mobile 
City.“ 

Der untergegangene 
„Speedwell“ 
drängung von 914 Tonnen. 

Die „Speedwell war mit einer 
dung Mahagony nach New Or— 
n3 unterwegs und iſt augenſchein— 


Dampfer 


| 


Die jehsjährige Arene Monjell gerict 
unter Autoräder, 

Die 6 Kahre alte Irene Monfell, 
392I N, Mozart Str., fand geitern 
nachmittag einen fchredlichen Tod un: 
ter den Nüädern einer chweren 
ı Kraftmaichine vor dem Saufe 3913 
RN. Mozart Str. r 

Sie Sleine jpielte mit aleichalt- I — 
rigen en auf Ren Bür-⸗ len 2. Zait, aegen John 3. Hanjen, 
riteige und verfuchte fich auf ein|der zu den Beamten ber Verfamm- 
| Ifung gehörte, gegen den Poltzermar- 
fall Robert D. Carter und gegen 
zwei Poliziften megen angeblich wi— 
derrechtlicher Freibei:äberaubung ges 
richtet. 

Erdbeben im Niltal. 

Kairo, Aegypten, 2. Okt. In der 
geſtrigen Nacht wurden im Niltal 
zwei heftige Erdſtöße verſpürt. Laut 
ſoweit eingetroffenen Nachrichten iſt 

der angerichtete Schaden nur unbe— 
deutend. 


—— 


nelius Collins, 2755 W. Adams 
Str. gelenktes Auto zu ſchwingen. 
Ihre Kleider verwickelten ſich hier— 
bei in die Speichen, und der kleine 
Körber wurde unter die Räder ge— 
zerrt. Der Lenker brachte das ſter— 
bende Kind in das elterliche Haus. 

Drei Perſonen wurden verlebt, 
ſals ſie die brennenden Kleider der 
Inennjährigen Mortle Nichard, Nr. 
IE MW. 25. Ctr., zu löfchen ver- 
juchten. Der Adiährige Frederic 
Nichard, der Bater des Kindes, cr- 
itt jehivere Brandmunden im Ge 
fiht und an den Händen und liegt 
jetzt in äußerſt bedenklichem Zuſtand 
im County-Hoſpital, der 22jährige| 
Bruder Edward Richard und John 


9 


— —— 


Ein Moıd, 


Henry S, Randerburg ihjieht einen Un— 


befannten nieder. 
In der Monroe Str., bor dem 
Sebäude der Harris Truit & Sa- 


‚Ein andere Boot, in dem fi 13; | 
; wurde, mie berichtet wird, vom Prä- 


‚ben, traf gej.ern wieder aus Wafh- 
hatte eine Wafferver: jington ein und fprad über feine! 


in's Werk zu ſetzen beabſichtigt. 
Kürzlich kamen Abgeſandte des 
Bauernbundes in Sowjet Rußland 
durch Polen auf der Reiſe nach Pa— 
ris und London, um den alliierten 
Regierungen Aufſchluß über die Re— 
volutionspläne zu geben. 

Nach der Anſicht hieſiger militä— 
riſcher Beobachter müſſen dieſe Ab— 
geſandten ſich jetzt in Frankreich 
oder in England befinden. In hie— 
ſigen militäriſchen Kreiſen iſt man 
der Anſicht, daß die gegenwärtige 
Bewegung in Rußland eine neue 
Kriſe bedeutet, daß es jedoch Lenin 
und Trotzky gelingen würde, ſich 
noch etliche Zeit wenigſtens am Ru— 
der zu halten. 

Bauernkrawalle haben, ſoweit 
wie aus den hier eingetroffenen 
Nachrichten hervorgeht, bereits in 
St. Petersburg, Novbgorod und in 
Omsk ſtattgefunden. In der letzige— 
nannten Stadt war es den Bauern 
zeitweilig gelungen, die Macht an 
ſich zu bringen, aber ſpäter brachten 
ihnen die Bolſchewiſten eine Nieder— 
lage bei. 


Raſſenkampf in Gary. 


Ein Italiener wurde erſchoſſen 
Neger wurden verwundet. 
Im italieniſchen Viertel und im 


und 


von Farbigen bewohnten Viertel der 


Ortſchaft Gary, Ind., kam es zu 


Raſſenkämpfen, bei denen, ehe es den ſchließlich wieder von den Deutſchen 
Behörden möglich war, Herr der Lage gekauft hätte. Die aus Deutſchland 
zu werden, ein Mann getötet und eine 
ganze Anzahl Perſonen verwundet 


worden, daß er Kapital und Arbeit Louiſianag und Texas. Während des 
— 2 * * im 1 32 

zuſammenbringt. Die Hauptſchwie- Monats bis zum Wahltage wird er u 
0 s — = 1 . — — a \ , 3 , 8 ı 

rigkeit, mit welder die Vehörde zu |Teine Bemühungen auf den Dften und | IN beide _ ebenfalls Brandwunden 


Inınf, Nr. 2959 RM. 95. Str., trır- 


fämpfen bat, ift die Tatjache, daß fie; den Mittelmeiten konzentrieren, 


iberaus jchiverfällig funktioniert, 
da jte aus mehreren Hundert Mit- 
ltadarn Peficht 
Sie faufen wieder! 
Engländer importieren Miefenmengen 
deutſcher Waaren. 

London, 2. Okt. Deutſche Waren 
ſtrömen, ſo ſchnell ſie per Schiff her— 
gebracht werden können, nach Eng— 
land. Aus einer Aufſtellung 
Deutſchland eingeführter Waren, die 
vom Handelsminiſterium veröffent— 
licht wurde, erhellt, wie ſchnell ſich 
Deutſchland vom Kriege erholt. In 
der Liſte werden unter anderem auf— 
geführt: 780,000 Pfund Häute; 


| 


116,000 Zabungen Bauholz; 113,000 | 


|Gattonen Mein; 11,900,000 Pfund 
taffinierten Zuder; Uhren und Ta- 
Ihenubren im Werte von $2,720,000: 
2,368,938 Yard? Geidenitoffe; 
Spielwaren im Merte 


bon $7,500,- 
000 und außerdem Handichube, 


Etrumpfivaren, Eifen- und Etahl: | 
Ein ena=| 


waren, Glagwaren ufw, 
lifcher Groffift im Lederwaren er- 
Härte kürzlich, er habe fich für über 
ein Jahr oeiveigert, deutiche Waren 
zu Taufen, aber die deutichen Fabri: 
fanten fönnten die Sachen um fo viel 
Ichneller und billiger heritellen, als 
| bie enaliichen Fabritanten, fo daß er 


ſtammenden W 


| aren werden bier fait 


durchweg zu billigeren Preiſen auf 


aus 


| 
| 
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feines 7 


gyfr, jan den Händen umd im Geficdht da- 
überall Hat Cor vor großen Men: |. — j 
Ichenanfammlungen gefprochen und |, Drei Perfonen wurden geſtern in 
nach der Anficht feiner Freunde hat hren Wohnungen an Gas eritict 
er fich während der Nebetour jeher Afacfunden, Cs waren der 50jäh- 
viele Etimmen aefichert. rige Frank Ton, Nr. 2624 ©. 
Benab nie Bauer Trumball Ane., der A5iährige %.8. 
— - .. Wiliamd, Dr. 12145 Parnell ne. 
Wiill ſich über Gerücht, daß er weitere und Frau N. Badley, Nr. 6737 W. 
NReden für Harding halten wird, nicht 18. Str. In allen Fällen ſcheinen 
außern. ſchadhafte Gasröhren für die Un— 
Marion, O., 2. Okt. Bundesſena- fälle verantwortlich zu ſein. 
tor Borah von Idaho wird auch fer— Als der vieriährige Carl Rums— 
nerhin Kampagnereden zu Gunſten feld, Nr. 3130 aPrnell Ave., aus 
Hardings halten. Eine diesbezügliche | den enter feiner im vierten Stod- 
Erklärung wurde heute abend im hie: | werke gelegenen elterlichen Woh— 
ſigen republikaniſchen Hauptquartier nung ſtürzte, erlitt er ſo ſchwere 
abgegeben. Verletzungen, daß er wenige Stun— 
Infolge von Gerüchten, denen zu⸗ den ſpäter im Wesley Hoſpital ſtarb. 
folge Senator Borah angeblich keine Im St. Lukas-GHoſpital ſtarb ge— 
weiteren Reden für Harding halten |itern abend der 30 - jührige Snell 
wolle, jehte jich ein hiefiner Partei: | MeGren, welcher, wie in der „Nbend- 
führer mit dem Senator von Xdahp | most“ berichtet, jich in dem Pırrean 
in Nerbindung und qub heute abend zaters im Peoples Gas Ge— 
die ſolgende Erklärung ab: häude, nachdem er einen Wortwechſel 
„Ich habe vom Senator Botah die mit ſeinem Vater gehabt und zwei 
Verſicherung erhalten, daß er weitere Schüſſe auf diefen abaefenert hatte, 
Reden zu Guniten Hardinas halten | cine Kugel in den Kopf jagte, 
‚wird. Er mird fich jedoch perjönlich —— — 


ſeine Reiſerouten wählen, da er mit Güterdiche, 


den Routen, wie fie da3 nationale 6 
'republifaniiche Hauptquartier für) Die Polizei hat William Murpby, 
‚ihn ausgelegt hat, nicht ganz einver- 2602 Wellington Str, Arthur Ma- 
| ftanden if thie, 2628 Wellington Gtr., rel 
Nelion, 4522 Andiana Ave, Elmer 


N 


ne 


ſt.“ 
5 


Borah wil ſich nicht äußern. ee 2 : 
Mafhingten F J— & Ellingfon, 5235 W. Chicago Xbe., 
weiß nicht, wer —— * fügte Sam. Rojenberg, 438 ©. Irumbull 
De Eu 7 Er SR Nfpe,, und Harry Gordon, 354 Weit 
Senator Borah heute abend, al3 ibm 12 Strafe, ia Haft Sie find ver- 

+ 3 . e 


Ivings Bank, Ihoß geitern abend, 
während die Straße von zahlreichen 
Fußgängern belebt war, Sarın ©. 
Banderburg, 331I W. Rolf Sir., 
einen Mann nieder, dejjen Perjön- 
IYichfeit noch wicht Feitgeitellt iit. Der 
über dent Nuge Verwundete wurde 
bewußtlos in das St, Yufashoipital 
gebradjt, wo er zweifellos jterben 
wird. Die Beide jtanden mit einem 
Dritten, anjcheinend in einem Wort- 
wechjel begriffen, vor jenem Gebäu- 
de, al3 Banderburg plöglih einen 
Revolver 309 und einen Schuß ab- 
feuerte, Er rannte dann im einen 
nahen Zigarrenlaben, wo er feitge- 
nommen ipurde. Er geitand zu, 
den Schuß abgefeuert zu haben, war 
aber zu betrunfen, um weitere An- 
gaben machen zu fünnen. 

ie Später fejtgeitellt werden 
fonnie, it der Name des Verivun- 
deten Clarence Seibert. Er ijt ein 
20jähriger Student aus Niverfide, 
Sohn von Frank Seibert. 

Norman 8. Bradburn, ein junger 
|Stenograph aus Riverfide, der Be- 
Ialeiter Seibertö, erzählte Tpäter der 
Polizei, er habe mit Geibert, mit 
dem er den Abend verbracht, vor 
dem Gebäude im Gefpräc geftanden, 
als Vanderburg herangelommen fei 
und fie aufgefordert habe, fortzuge- 
ben. Er jei aleih grob geworben 
ıund habe jodann plöglich gejchofien. 

Banderburg iſt Spezialpoliziſt 
der Bundesreſervebank und hat als 
ſolcher das Recht, einen Revolver zu 
tragen. 


— ——— — 


ein. | 


Tritt jür Dentihland ein. | 


| würden bemofratifch ftimmen, 


| 


James Hamilton Lewis wandte 
jih an den Brälidenten. 


Praktiſche Vorſchlage. 


Es iſt die Pflicht der Ver. Staaten, 
Deutſchland wie auch Irland in der 
Stunde der Not beizuſtehen und ihnen! 
eine ſtabile Regierung zu ſichern. 


Ein praktiſcher Plan, durch den 
den ge,nmärtigen troftlojen Zufäns | 


ben in Deutfchland fomwohl wie in! 


i2. Dftober 9 Uhr 20 Minuten mor= Irland Abhilfe geſchaffen werden pagne in Illinois ſagte der Senator, 
gens datiert und lautete: „Haben vier kann, wurde Vräftvent Wilſon vor die ſtaatli 
Männer in einem Rettungsboot des einigen Tagen von dem ehemaligen hätten nichts miteinander 
Dampfers „Speedwell“ aufgefiſcht. Bundesſenetor 


James 


Hamilton! 
Lewis unterbreilet, 


und der Plan 


Jidenten äußerit günstig aufgenom- 
men. Genator Lewis, der troß fei- 
ner Gouverneursfendidatur in Slli 


den müllen, fein Interejje zuguimens | 


Pläne folgendermußen: 
Deutſchland. 

„Es beſteht keine Frage darüber, 
daß Deutſchland zum Nutzen aller 
|Nationen unter die Arme gegriffen 
werden nıuß. Sch habe deshalb Prä— 
jivent Wilfon vringend darauf auf: 
merffam gemacht, daß es Sache der 
Ver. Staaten jei, zu intervenieren 


und in dein Friedenipvertrage dafür, 
zu forgen, daß Deutlchlands Handel | 


‚nicht gänzlich zerftört wird, daß feine 


'Ediffe nit von den Meltmeeren ! 


vertrieben und ibm nicht alle feine 
Kohlenbergwerke und Foriten genom= 
men werben. Ach habe darauf Hin 
igewielen, daß da3 deutiche Volt feine 
| riegsentfhädigungen niemals wird 
bezahlen können, wenn ſein Handel 
nicht gefördert wird. Die Ver. Staa— 
‚ten werben ven Handel mit Deutich- 
Iland verlieren und Enaland wird ihn 
an fich reißen. Die Alliierten wer— 
den die Ver. Straten um meilteren 
ı Kredit bitten, mweiı ſie von Deutſch— 


republifanifchen Staatsvorfiger Gas | fnd feine Krieggentihädigung bes | 


kommen können, und ſchließlich wer— 
‚den e3 die Ver. Staaten fein, die auf- 
ı geforbert werden, dem deutfchen WVolte 
in feiner Not zu helfen. Wir follten 
‚far genug fehen, um frühzeitig Maß- 
nahmen zu treffen, daß weder Deutjch- 
land noch die Ver. Stanten derarti- 
gen Zuftänden gegenüberitehen. €3 
verträgt fich nicht mıt dem amerika— 


Inifher: Charakter und weber den Al: | 


Itierten noch Deutfchlann tft damit ge= 
dient, daß das geichlagene deutliche 
olt meiterhin gefnechtet und unter— 

drückt wird, 
Irland, 

„Hinfichtlih der Zuftände in Ir— 
land hab ich den Vräfidenten darauf 
aufmerffam gemecht, Saß die Dienite, 
die wir Enaland ermwiefen haben, und 
das VBerhultnis, in dem diejes Land 
zu England fteht, e8 fehr wohl recht: 
fertigen, daß der Präfident der Ber. 
Staaten England die Schafrung 
jeiner Kommiljion vorfchlägt, die fi) 
aus einer gleiten Anzahl von Ber- 
t-etern Irlands, Englands un ber 
Ber, Starten zufammenjeßt. Die 
Kommiffäre der Ver. Staaten joll- 
ten vom Bräfidenten ernannt mer: 
den. Diefe Kommilfion follte einen 
Plan ausarbeiten, auf Grund bejjen 
die Unruhen in Jrland jofort aufs 
hören und eine permanente Regies 
rungsform geicbaffen werden Tann. 
Sch bin der Ueberzeugung, daß das 
itifche Volk einen Vorfchlag, der ihm 
im Einverftändni3 mit den Jrländern 
imerifas unterbreitet wird, anneh- 
men wird. 

„Es ift Amerikas Pflicht der Yint- 
Ifation gegenüber, Deutichland und 
Irland in der Stunde ber Not beis 
auftehen und beiden Republifen eine 
ftabile Regierung und individuelle 
Freiheit zu Jicher:.. 
Praktiſche Jorſchläge. 
„Mit Genugtuung nahm ich die 
Erklärung des Präſidenten entgegen, 
daß nämlich meine Vorſchläge wirk— 
lich prakliſch und durchführbar ſeien. 
Aehnliche Vorſchläge bezüglich Ir— 


ſter Lloyd George, als ich in meiner 
Eigenſchaft als Bundesſenator die 
amerikaniſche Regierung in einer 
Angelegenheit in London zu vertre— 
ten hafte. Lloyd George ſchloß ſich 
meinen Anſichten jedoch nicht an, 
ſondern äußerte, ſie könnten nur 
dann überhaupt unter Beratung ge— 
nommen werden, wenn ſie in Form 


liche Hausreinigung nötig. 


in der Nation im allgemeinen gerade 
keinen guten Eindruck, ſondern ver— 
nois doch noch Zeit findet, wichtigen 
Problemen, die ſchleunigſt gelöſt wer⸗ 


lands unterbreiiete ich Premiermini- Schönes 


tee 


permit 
the Act of Ort. 6 
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von früheren. Staaten, die biäher | 
immer republikaniſch geweſen ſeien, 
und 
umgekehrt. Die Hauptunterſtützung 
des Völferbundplanes komme 
Eeiten der Frauen, und die Haupt- 
oppofition von Eeiten der Männer. 
Dadurch, daß die Frauen das Reai- 
Itrieren verfäumten, könnte der demo- 
tratifchen Sache eine enorme Anzahl 
bon Stimmen verloren gehen. Wenn 
fie möalift zahlreich regiftrierten 
und individuell ftimmten, dann 
wiirde das NRejultat unberechenbar 
fein, und alle Kaltulationen von Po: 
fitifern würden über den Haufen ge 
morfen erben. 


Tie 


Sıryr 
önnt 


Staatskampagne. 


Bezüglich ſeiner Gouverneurskam— 


ar 


hen und nationalen Fragen 


zu tum. 
Illinois habe vor allem eine gründ— 
Politi⸗ 
treitigkeiten, wie ſie gegenwär— 
tig in dieſem St tob machten 


* 
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nto ton 
UUIE 


Lk, 
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urſachten einen üblen Beigeſchmack. 
Das Volk in Illinois müſſe ſich neue 


Führer ausſuchen, Führer, die wil— 


lens ſeien, mit einem völlig neuen 


Programm zu beginnen. Chicago 
bilde gegenwärtig einen dunklen 
Punkte in der Politik des Landes, 
und die Folge fei, daß bie Heri 
derung abnehme, daß Geichäfte nich 
'hierhergebract würden, daß Kredite 
verweigert würden und die Stadt in 
der Achtung des Landes und ber 
Melt bedutend finte. Dielen Zuftäns 
ten miüffe vom Xolte jchleunigft 
Halt geboten merben 

Der richtige Punfı in de 
kampagne ſei Illinois, erklä 
‚tor Lemid. Ob xr Wähler 
ober Nepublifaner ſei, ob er 
ſoder jener Faktion 


Yr 
van 


z 
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angehörte, 
gleichgiltig, ſolange er nur für Illi— 
Nnois eintrete, und in dieſem Sinne 
trete er als Gouverneurskandidat vor 
das Volk. 

Die Regiſtrierung. 


iſcheinend ſtarke Beteiligung. 
Zahlen erſt heute zu erwarten. 
Die Beteiligung 
und Frauen an der geſtrigen Wäh— 
lerregiſtrierung hielt in den Mor— 
genſtunden ſich in mäßigen Gren— 
zen. Erſt am Nachmittag fanden 
die Wähler und Wählerinnen ſich in 
immer größeren Scharen ein, denn 
die meiſten hatten die Erfüllung die— 
ſer dieſesmal ganz beſonders bedeut— 
ſamen Bürgerpflicht für die ſpäteren 
Tages- und die Abendſtunden auf— 
geſchoben. zumal es Sanistag war 
und die Arbeitenden meiſt den Nach— 
mittag frei zur Verfügung hatten. 

James F. Sullivan, der Sekretär 
im Bureau der Wahlkommiſſion, 
hatte eine Geſamtregiſtrierung von 
etwa 400,000 Männern ımd rauen 
\eriwartet, md er dürfte fi in die- 
ier Erwartung kaum getäuſcht ba- 
ben. Mitteilungen über das Er— 
gebnis der Regiſtrierung waren 
während der Nacht bei der Wahl— 
behörde nicht zu erlangen, nicht ein— 
nal Schätzungen. Es wurde geſagt, 
daß vor heute mittag keine Bekannt— 
gabe von Zahlen zu erwarten ſei. 
—J * — 

**ææ An 18. Str. und Racine Ave. 
wurde der Poliziſt A. Pijanowski, 
als er einer Schlägerei zwifthen Po- 
len ein Ende machen tmollte, von 
einem der Kampfhähne mit einer 
Mefier im Geficht permundet, 
| Menge murde dann auseinanderge- 
Igefprenat. 


It 
| 
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Ein icdöner Sonntag Steht für Chicago 
in Nusiicht. 

Mafhington, 2. DE. Die Bundes- 
metterwarte ftellt für Sonntag und 
Montaa die folgende Witterung im 
Ausſicht: 

Illinois: Im Allgemeinen ſchöne 
Wetter am Sonntag, das möglicher— 
weiſe am Montag veränderlich wird; 
wärmer im öſtlichen und im ſfüdlichen 
Teil am Sonntag. 

Indianag und 
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Nieder-Michigan: 
tter am Sonntag und 
wahrſcheinlich auch am Montag; 
wärmer am Sonntag. 

Ober-Michigan: Unbeſtändiges 
und wärmeres Wetter am Sonntag; 
am Montag wahrſcheinlich ſchönes 
Wetter. 

Jowa: Im Allgemeinen ſchönes 
Wetter am Sonntag und Montag, 
wenig Veränderung mit Bezug auf 


von | 


a 


von Männern | 


| 
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Wird morgen früh von der ſtädti— 
ſchen Wahlbehörde erlaſſen werden. 


Oglesby vs. Small, 


Countyrichter Burns wird morgen ent« 


fcheiden, od Small Stimmen von 300 
Vezirklen verliert, — Verfahren ein 
geleitet, — Kolitiihe Gewitterwolten 
im Anzuge. 


— — 


Morgen vormittag um 11.30 Uhr 
gedenkt die ſtädtiſche Wahlbehörde 
ihre lange erwartete Proklamation 
über die Vorwählen-Ergebniſſe in 
den Räumlichkeiten der Behörde im 
Rathauſe zu verleſen. Damit kom— 
men die Wirren, die die Vorwahlen 
beſonders in den Reihen der Repu— 
blikaner anrichteten, nicht etwa zum 

ſchluß, ſondern ſie ſcheinen erſt 

beginnen. Countyrichter James 
Burns wud ſich nämlich zu glei— 
cher Zeit mit dem Verfahren zu be— 
ſchäftigen haben, das die, Vertreter 
der Por den-Faktion im Namen 8. 
G. Oglesby's nominell gegen die 
Wahlbehörde, vv. Wirklichfeit gegen 
Len Smoll und die Thompſon-Fak— 
‚tion eingeleitet haben. Wie auch die 
Entieldung ausfallen wird, der 
ı Gang der Tinge wird jedenfalls be- 
Ideutend verzögert wersen, und mas 


J 
9 


| de 
|die Folgen fein werden, Täht jich 
Inicht worausfagen, Soviel ijt jedoch 
Iats fider anzunehmen, daß die 
Thompfon-Seute ihren Gegnein 
nicht freies Spiel lajien werden, 
jondern fie werden zweifellos, wie 
ite aud) Jereit3 andeuten, felbjt ihre 
ſchweren Geſchütze auffahren und 
ſich digegen wehren, daß „Len 
Small die Nomination zum Gou— 
berneur gejtoglen wird“. 

Oglesby's Petition. 

Da Countyrichter Burns geſtern 
in Kankakee weilte, wurde allge— 
mein angenommen, daß die Anwäl—⸗ 
te der Lowden-Faktion erſt morgen 
ihre Petition in der Wahlangelegen— 
heit beim Countygerichtsſchreiber 
hinterlegen würden. Zur allgemeie 
nen Ueberraichung erichienen fie un⸗ 
| mittelbar vor Bureauihluß, reichten 
ihre Petitim ein und überfandten 

Wahlbehörde eine Abichrift. 


I 


| 


er W 

Sr allgemeinen ging die Anficht 
darüber geitern nachmittag im Rate 
banfe dahin, dak Oglesby und feine 
Anhänger mit ihrem Vorfahren bef 
Commiprichter Burns kaum Erfolg 
aben würden, da dem Richter jeg« 
iche Autorität fehle, über die Punk. 
e, die in der Petition angeführt‘ 
vären, eine Enticheidung zu fällen. 
Weiterhin fetten Anhänger dee 
Thompſonfaktion anseinander, daß 
laud) die jtaatliche Zählungsbehörde 
|— zu der Gouverneur Xomwden, der 
Staatsjefretär Emmerfon und der 
VBizegouverneur Sterling gehören 
und an die appelliert werden joll, 
rall3 Richter Burns das Verfahren 
abweritt — feine Surisdiftion habe, 
ta die Vorwahlengejege ausdriid. 
Ih beitimm:ten, daß der Staatlichen 
gählungsbehörde nur die Total. 
junme, die die Kandidaten in Chie 
cago bezw. im Cook County erhicl- 
ten, tbermittelt werden follten, aber 
| nicht die Wahlliiten mit den Stim- 
— in den einzelnen Be— 
zirken; wenn die ſtaatliche Behörde 
keine Liſten vor ſich habe, könne ſie 
auch nicht über angeblidhe Unregel- 
mäßtgfeiten eine Entiheidung fäl« 
len, behaupten fie, Außerdem wei« 
jen fie darauf hin, dab die Anwälte 
der Loiwden-Faktion einen Fchler in 
ihrer Petition gemacht hätten: fie 
hätten ſich nämlich auf die Sllinoi- 
jer MWahlgefete berufen, und nicht 
auf die VBorivahlengefete, die allein 
in Betracht kämen. 

Was verlangt wird. 

In der Petition, die ei: recht 
langes Dokument darſtellt, wird 
Richter Burns erſucht, die Prokla— 
| mation der Wahlbehörde nicht anzu— 
I erfennen umd die Stimmen von 300 
Chicagver Bezirken, im denen Unre- 

und Betritsereien 


— 


| 
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Igelmäßigfeiten 
vorgefommen jfeien, von der Zäh— 
lung auszuschließen. Weiterhin wird 
ergumentiert, daß Nuguft Queders 
md Frank &. Aydzewsfi, die unter 
Abwejenheit des dritten Mitgliedes 
Bernard Sorwich allein al Wahl- 
behörde fungiert hätten, die Wahls 
ergebnilje der einzelnen Bezirke sicht 
geprüft hätten, daß jie fie underän« 
dert mitgezählt hätten, trogdem fie 
daran? aufmerkfjam gemacht worden 
jeien, daß in vielen Bezirken mehe 


twurben. Der $taliener oe Rop, pen Markt gebracht, als enalifche Fas|die Depefne aus Marion gezeigt Schnaps beſchlagnahmi. 


die Temperatur. 


Nr. 1626 Madifon Straße, wurde brikanten ſie liefern könnten. 
zetötet, der Konſtabler Sam Haw— Es fließt Blut. 

ins, ein Farbiger, wurde in die Backe Italieniſche Landwirte in der Nähe von 
yeihofien, und David MMeil, ein! Yabıa von „Noten“ angegriffen. 
ınberer MWolltopf, erlitt ziei Schuß⸗ Padua, Italien, 2. Oktober. Eine 
wunden. Dutzende von Schüſſen Anzahl kieiner Landwirte werden in 
wurden von den Poliziſten abge- Maͤnſelice, 13 Meilen von hier gele— 
feuert, ehe es möglich war, die Ruhe gen, bon „Roten“, von denen fie um— 
wiederherzuſtellen. Hawkins wurde zingelt wurden, belagert. Soweit gab 
als der Mann erkannt, welcher Roß es bei den Kämpfen einen Toten und 
erſchoß. Eine Anzahl Italiener und 20 Verwundete. Die Landwirte hat— 
Farbiger wurde in Haft genommen. ten die Wut der „Roten“ dadurch er— 
Wie es ſcheint, iſt die Urſache der regt, daß ſie gegen einen Ausſiand 
fämpfe in dem Augftand der Gtahl- 
arbeiter zu juchen. 


Provinz erftreden Tollte, 


| 


im Sntereife Harbings halten. „Sch 


twurbe, berzufolge ein republifani- 
cher Führer angefündigt hatte, Ge- 
nator Borahb mürbe meitere Neben 


babe abfolut nicht zu jagen.” 

„Hat fich irgend ein Parteiführer 
mit Ihnen in Verbindung gejeßt?” 
wurde Borah meiter gefragt. 

„SH weiß niet, auf wen Bezug 


genommen mird. ch meiß bon gar | 


nichts“, erwiderte Borah. 
Johnſon hält zu Harding. 
San Francisco, Cal., 2. Oftober, 


proteftierten, ber fich über bie ganze | Bundesjenator Kohnfon Tich heute melche 


duch feinen: Sefretär die Gerüchte 


dächtig, Güterwagen in Prairieville, 
Ill. ausgeplündert zu haben. Ym) Einem zu früher Morgenftunde 
Krafiwagenihuppen von Ellinafon |eingelaufenen Bericht zufolge haden 
wurden anaeblih aus Bahnwagen Poliziſten eine WagenladungSchnaps 
geſtohlene Waren im Werte von im Werte von 8100,000, die verſcho— 
37000 gefunden, worauf Ellingſon ben werden ſollte und angeblich 
ein Geſtändnis ablegte und die ande- einem von „Mike the Pike“ Heitler 
ten nambaft madte. Die Polizei | geleiteten „Schnapsring” gehörte, an 
alaubt, daß die Bande Bahngüter im|83. Straße und den Bahngeleifen 
Merte von $100,000 aeftohlen hat. Jabgefaßt. 
— — a ——— 


* Seinen Kraftwagen und $80)| — Der Departmentladen von ®. 
mußte T. Corriga:, Nr. 552 ®. 62.|%. Morgan & Company in Albany, 
Straße, drei Banditen außliefern, | N. Y., wurde durd eine Feuers- 

ihn in der Nähe feiner Woh | brunft eingeäjhhert, Der Schaden be- 
nung überfielen, läuft fid) auf $750,000, 


* 


eines offiziellen Vorſchlages von der 
Regierung der Ver. Staaten unter: 
breitet würden.” 
Wenig Wahlintereife, 

Senator Lewis, der während der 
legten Wochen im Diten im Xnter- 
effe der demokratifchen Kampagne 
redete, erflärte, er habe feltjamer 
Meife feitgeitellt, daß nur ein ganz 
geringer Prozntjat der Bepölterung 
den diesjährigen Wahlen Snterelie 
entgegenbringe. Das ntereffe werde 
fi wahrjcheinlich erjt zehn Tage vor 
den Wahlen regbar machen. Auch in 
anderer Beziehung fei bie diesjährige 
Präfidentiaftstampagne verjchieden 


Wisconſin: Xm Allgemeinen jcho- 
nes Metter am Sonntag und Mon= 
tag; würmer am Sonntag. 

Für Chicano lautet die Metterbor- 
ausjage mie folat: 

Sm Allgemeinen Schönes Netter 
am Sonntao und Montag; gemäßigte 
Iemperatur; friiher Südmind, 


Ser Tenfderaturftand. 


Nachitebend der Temperaturitand nad; 
ven amtlichen Aırgaben de3 Wetteramtes 
von geitern Racımittag 3 Uhr an: 

3 Uber nadm.....:.. 65} 8 Uhr abends 
4 Uhr nachm 6) 9 Uhr abends 
5 Uhr nachm 6712 Uhr nachts 


ß Uhr abends. .... . 681 2 Uhr morgens..62 
7 Uhr a — 


68 
64 
62 


Stimmen abgegeben mworder. feien, 
als Namen auf den Kiiten geftanden 
hätten; da Wahler in anderen Be. 
zirfen zweimal geitimm* hätten; daß. 
die Wahlfommiffäre fich gemwmeigert 
hätten, irgend welches Beweismate» 
trial. das ihnen unterbreitet worden 
jet, zu prüfen oder anzuerkennen: 
und dab die Wahlrefultate aus den 
in Frage fommenden Bezirken un« 
genau und ungejetlidh feien, 
Einzelheiten über die Unregelmä 
Bigfeiten und angeblichen Vetrüge 
reien im 33. Bezirk der 1, Ward, 
im 18. Bezirf der 3. Ward uf, 
— — — — — 
(Fortſetzung auf Seite 2.) 
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Sonntagdoft, Chicago, Sonntag, den 3, Oftober 1920. 


—— Gtrhen die „Schwarze Schmach“ Br 


Feinste Oualität 
Niedrige Preiſe 


wie auch beſondere Eigenheiten kennzeichnen 


“LaCamille” 


Korjett3 vorn zum 
Schnüren 
Sie geben der Trägerin 
ſchöne Linien, vollkomme— 
nen Sitz und ſie tragen ſich 
gut. Sie haben drei aus— 
ſchließlich patentierte Eigen— 
heiten, die an anderen Kor— 
ſetts nicht gefunden werden. 


Geſundheitsbericht. 


+| Zahl der Todesfälle troß des rauhen 
Wetters zurüdgesangen. 
Irotdem in der vergangenen Woche ı 
die Witterung eine ziemlich falte mar, | 
verfchlimmerte fich, mie auß dem mo: | 
chentlichen Bericht de3 ftädtiichen Ge: | 
Jundheitsamtes zu erjehen ilt, ber 
allgemeine Gejundheitszuftand nicht, 
dagegen macht Gefundheitstommiffär 
Dr. Kohn Dill NRobertfon dringend 
darauf aufmerlfam, daß Franken 
Kindern® und befondbers denen mit 
Grfältungen und Kenchhuften forg- 
fame Pflege zuteil werben muß, wenn 
die an fi vielleicht unfcheinbaren 
Krankheiten nicht in gefährlichere um= 
ichlagen follen. Zu der forafamen 
Pflege gehöre unbedingt da3 Warme 
halten der Patienten, erklärte er. Wıı3 
diefem Grunde traf der Gefundbett3- 
fommiffär fofort Maßregeln gegen 
alle Hausbefiter, die die Wohnungen 
ihrer Mieter nicht heizen Tießen, und 
fagte, er werde die Hausbeſitzer ver— 
anttvortlich halten, wenn Patienten 


Maffendemonftration am 24. Oktober im | ’} Un Düne 
Meninah Tempel. — | — 

— — State Var Buren & Congress Sts: 

formeıiy SIEGEL COOPER & CO. Zocatior 


Zahlreiche, audy nichtdeutfche Vereinigungen haben fi” mit dem 
„Dentih-Amerilanifchen Bürgerbund“ zulammengetan, um den Schand- 
taten der fchwarzen Franzofen in den befetten deutichen Gebieten ein 
Ende zur bereiten. Die Bewegung fängt bereit3 an, einen gewaltigen 
Umfang anzunehmen. Tägli) laufen neue Zuftimmungen ein, die be- 
werfen, daß im ganzen Lande diefe empörenden Zuftände al ein Hohn 
auf alle Sumanität empfunden werden, 

°n den Vereinigungen werden Interjhriften zu einem Millionen- 
Protejt gefümmelt, den Kongrehabg. Britten dem Kongrefje vorlegen 
wird. Die Hormulare hierzu find in den näcdjiten Tagen bei der „Abend- 
poft“ und anderen Ausgabeftellen, die befannt gegeben werden, zu haben. 
G3 ift felbftverftändlich Ehrenpflicht für jeden Vereins - Vorftand, folche 
gormmlare zu verlangen und in feinem Vereine ausfüllen zur Iaffen. 

E3 ift aber audy ebenfolde Ehrenpflicht fir Dich, lieber Zejer — 
liebe Sejerin, dafür zu forgen, daß Dein Probeit nicht fehlt, denn wer fich infolge der Kaͤe gefahrliche 
ſtillſchweigend die Schändung deutſcher Frauen duldet, iſt nicht wert, Krankheiten zuziehen und dieſen wo— 
eine deutihe Mutter gehabt zu haben. Alfo fchreibe fofort nad; einem) möglich unterliegen follten. 
Proteftformular an die unterzeichnete Gejhäftsitelle, und fammele Un-| Die Zahl der Todesfälle hat, wie 
terfchriften in Belanntenfreifen und fende e8 zurück, aus bem Bericht zu erfehen ift, etz 


a 2... |ma3 abgenommen; . in der borigen 
Am Eonntag, den 24. Oftober, nahmittags 3 Uhr, findet eine Woche ftarben 509 Berfonen, dagegen 
Mafjen » Demonstration gegen dieje 


Ihwarze Chmah im Medinah|in der vorborigen Woche 538. 916 
I * 

Temple ſtatt, die nicht wenig dazu beitragen wird, das geſamte Ame- Fälle von anftedenden Krankheiten, 

rikanertum in Chicago und darüber hinaus aufzuklären und aus fei- gegen 1054 in der vorvorigen Woche, 


Garn Reinwoll. Strickgarn in 
Oxford grau nur, ſchwe— 
re Qualität, 51 Sorte, keine 49 
Poſt- oder Phone Orders, c 

Voller ein Viertel Pfund Strang. 
Freier Unterricht im Stricken, Mon— 
tags und Freitags Main Floor, 
Zentrum. 


Hernnter! Heruuter gehen die Preife an 


Sammel und Jileiderllollen 


Main Floor — nörblides Ende 
Wenn Ihr Eure Ginfänfe beforgt, fo werdet Ihr die Tatjahe zu wlirbi» 
‚gen wilfen, daß diefe Herabfeßungen abfolut nicht ihresgleichen Finden. 
10,000 Yarbs hübicher 36-5Ölliger |; Reinwollene Trieotine, 56 Zoll 
Koftüm Velvet in jchivarz, reichem | breit, der populärjte Wollenitoff 
braun, navy und Plum. Dieje | für Herbit- und Wintergebrauh— 
Qualität wird überall zu $6.50 | hat eine prachtvolle weiche Appres 


verfauft — tur, die Yard 
die Yard zu 4.75 | 5.25 und 6.50 
gu — 
Satin faceb und Wollener Sturm: 


ehte Gharmeufe, Serge, — 54 Poll 
36 und 40 Boll breit, mit Mifche 
breit, alle Herbits ung bon Baumiv., 
marfiert, Die Pd. Farben, Wd. 3.98, alle gew. Farben, 


um AI | 1.79] |Biescn 1.98 


wi — 

6.50 und und die Mard 
Glänzender Ecide Foplin, 36 und 40 Boll breit, große 1 19 
Auswahl von twünfchensmwerten Schattier., Yd. 1.59 und *® 


Reinwoll. 56zöll. 
Plaids in Velour 
und Serge Gewe— 
ben, ganz ſpeziell 


Te 


Ein neues Modell, No. 
3647, aus roja Brinceh 
Brocdhet. Sehr niedrig; ela- 
jtiihes Band oben am 


Nand. Mar: 65 00 
» 


2 


— — —— — —— — —— — 
Kaffee tos Kaffee, die Sorte, 
he sc b 5 Rund an 
einen Käufer, ſpezgiell 
diejen Verkauf 19 
(Bafement), das Pfund zu c 2 
— —— —— — — — 
Sal Olive Cei 
LDalm Olive Seife 
ten-Zeife, (12 Stüde an einen fäu- 
fer) feine Rolt» oder Telephon=Beitel- 
da3 Tubend zu 7Ie — 
da3 Stüf zu 
Garpet Slippers für Herren und Da- 
men — jichivere doppelt genähte Soh— 


Friſch geröſteter San— 
für welche Ihr 35c bezahlt, 
markiert für 
B. J. Johnſon's Ralm Olive Toilet- 
lungen, (Main Floor, Zentrum 
AT ® * 
Slippers 
len — alle Größen bis zu 11 — keine 


kiert zu 


Ueberall von den führenden Händlern verkauft. 
Katalog auf Verlangen, 


International Corset Company 


Aurora, 


Illinois. 


> 





— — — 


Aus latholiſhen Gemeinden. 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 


Heute gehen die Männer der hl. 
Familie dieſer Gemeinde zur Kom— 
munion, ebenſo auch während der um 
halb 8 Uhr beginnenden Meſſe die 
Mitglieder der Roſenkranzbruder— 
ſchaft. Um 7 Uhr werden ſich letz— 
tere, mit dem Bruderſchaftsabzeichen 
geſchmückt, in der Schulhalle an 
North Avenue verſammeln, um von 
dort aus in feſtlicher Prozeſſion ſich 
zur Kirche zu begeben. | 

Syn der fommenden Woche beginnt | 
in der Schulhalle der Gemeinde ein! 
Bafar, der zum Belten von Kirche 
und Schule abachalten mird. 

Die Geiftlichen der St. Michael3- 
Kirche Iaffen darauf aufmerffam ma= 
hen, daf jet die geeignete Zeit iit, 
die Mitgliebfhaft der Armen Seelen- 
Bruberjchaft zu erneuern, 

St. Georgs-Kirche. 
(Wentworth Ave., nahe 39. Sir.) 
Während des heute um 7 Uhr be— 

ginnenden Hochamtes wird das vier— 
zigſtündige Gebet mit einer feierli— 
chen Prozeſſion, an welcher die 
Schulkinder und Männervereine teile 
nehmen, eröffnet werben. eben | 
Nachmittag um 3 Uhr ift Vesper. | 
Heute abend um 8 Uhr mirb in, 
beutfcher und morgen abend in eng=| 
liſcher Sprache gepredigt. Das 
Allerheiligſte wird morgen und am 
Dienstag abend um 6 Uhr ausge— 
febt. Heute 
Sünglinge und Sinaben ver Gemein» 
de zum Mbendbmahl, morgen bie 
Frauen und Yungfrauen und am 
Dienstag die Schulkinder. Im acht 
Uhr am Dienstag abend Findet das 
40-ftündige Gebet dann mit einer 


Prozejjion und dem Te Deum feinen | 


Abſchluuß. 
St. Peters-Kirche. 
(816 S. Clark Sir.) 

Eine Retreat für die Mitglieder 
be8 3. Ordens des heil. Franciscus 
wirb in der St. Peterd-Kirche, Ede 
Clark und Bolt Straße, vom 3. bi3 
10. Dttober abgehalten werden. Die 
Eröffnungsprebigt findet jtatt am 
Sonntag abend viertel dor acht Uhr, 
Während der Retreat ift jeden Nad)- 
mittag um 3 Uhr und abends um 
viertel vor acht Uhr Predigt und 
Segen. Alle Mitglieder des 3. Or- 
benz und Freunde find eingelaben, 


St. Joſephs-Kirche. 
(Orleans und Hill Sir.) 

Auch in dieſer Kirche beginnt heute 
und zwar während eines feierlichen 
Hochamtes um 11 Uhr mit einer 
Mrozejfion, der Litanei und Aus- 
fegung des allerheiligiten Gutes das 
dierzigftündbige Gebet, 

Mährend ber heute um halb 8 Uhr 
beginnenden Meije gehen bie Mit: 
glieder bes Et. Joſephs Männerver⸗ 
eind und bed Nofeniranzvereind ges 
meinfam zum Tijche des Herrn. 

St. Alphonſus-Kirche. 
(Lincoln und Southport Ave.) 

Während des Monats Oktober iſt 
jeden Abend um halb 8 Uhr Roſen— 
kranzandacht mit hl. Segen. — Von 
nun an werden jeden Sonntag nach— 
mittag um 3 Uhr und abends um 8 
Uhr bewegliche Bilder im Athenäum 
gezeigt werden. Montag abend um 


Bargeld ti: &ur 
aited Gebik, Gold-Kronen, Brüdenarbeit, 


Wir Laufen fie in irgend einem Buftande, 
ve oder gebrodene Eet3, und bezab- 
len den wirkihen Wert. 
did: fie und mit der Bolt, 
Dental 143 9. Wabafd Ave, 
dolph Eir,, Simmer 405, Eplcago, 


S| 


gehen die Männer, | 


| 
| 
| 


| 


Kring! oder 
<he Bicterie 
&de Ran 


8 Uhr it Konferenz der Jungfrauen 
der hl. Familie. 
St, Bencdiftus-Kirde, 

(Irving Park Blvd. und N. Leavitt Ct.) 

Heute gehen die Mitglieder bes 
chriftlichen Männervereing zur Kom- 
munion, Nachmittags um halb vier 
und abends um acht Uhr wird heute 


\in ber St. Benedittus Halle, Irping 


Park Blod. und N. Irving Avbenue, 
das Wandelbild „Luring Shadows“ 
vorgeführt. 

Während des Monats Oktober 
wird jeden Morgen vor der 8 Uhr 
Meſſe der Roſenkranz gebetet. Mitt— 
woch und Freitag abends, 15 Minu— 
ten vor 8 Uhr, iſt Roſenkranzandacht 
und dabei wird der Segen erteilt. 

St. Aloyſius-Kirche. 
t. Claremont und Le Moyne TCtr.) 

Die St. Aloyſius-Gemeinde rüſtet 
ſich zur Abhaltung des diesjährigen 
Baſars, der mit dem 17. Oktober er— 
öffnet und am 31. Oktober geſchloſ— 
ſen werden ſoll. 

Katholiſcher Kalender. 

40. Sonntag. -19. Sonntag nach 
Pfingſten. -Das hochzeitliche Kleid. 
Matth. 22. 

Sonntag, 3. Okt.: Ewald, Fau— 
tus; Gerhard;ffanidus, 

Montag, 4. DH.: Franz v. Affifi; 
divin; Aurea, 

Dienstag, 5. OHt.: Plazidus; Fla- 
piana; Firmatus. 

Mittmod, 6. DH.: Bruno, Mag: 
nus; Mart. vb. Trier. 

Donnerstag, 7. Dkt.: Rofentranz- 
felt; Mafus; Sraius. 

Freitag, 8. DEt.: Brigitta; Neftor; 
Evodius. 

Samstag, Okt.: 


9 


E 


9. Dionyſius; 


Ludwig Bei.; Gislenus. 


Herr Fred. Holzhener, 523 Weſt 
ritte Straſe, Davenport, iſt er- 
mächtigt, Abonnements für die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ 
entgegenzunehmen. * 
»„The Abendpoſt Company”, 
— — — 
Fähnrich ertrunken. 


D 


— 


Sein Waſſerflugzeug ſtürzte aus gro— 
ſter Höhe in den See. 


Der Fähnrich Sidney Pedott, in 
der Flottenſchule in Great Lakes, 
in den Fluten des Michiganſees, in— 
dem er unfern von Lake Foreſt aus 
großer Höhe mit ſeinem Waſſerflie— 
ger herabſtürzte. 

Bewohner des Ortes waren Zeu— 
gen, wie das Flugzeug ſich überſchlug 
und herabſank, ſie ſetzten die Schule 
unverzüglich telephoniſch von dem 
Unfall in Kenntnis, und ſchleunigſt 
ging ein Flieger nach der angegebenen 
Unglücksſtätte ab, um Pedoit zu 
retten, wenn nicht zu ſpät. Das 
herabgeſtürzte Flugzeug war bald 
gefunden, und e3. gelang auch, wenn: 
gleich mit vieler Mühe, den Begleiter 
Pedott!, Leutnant Henry Bachelor, 
der fih an das rad angeflammert 
hatte, in Sicherheit zu bringen, doch 
Pebott war ertrunfen; er war zimi- 
Ihen bie Flügel geraten und unter 
Maffer gehalten worden. 

Der Unfall trug fih furz nad 
Mittag und bald nad) dem Aufitieg 
zu. Melde Urfache zugrunde liegt, 
fonnte nicht feitaeitellt werben. 

ee 
Preise fallen. 


Die H. W. Goffard Company hat 
geitern angekündigt, dak fie die 
Preife für Sorfette um 10 bis 30% 
berabgejegt habe, 

Und auh Ruſſell 3. Poole, ber 
Sekretär des zuftändigen Gtabt- 
ratsausſchuſſes, fonnte die erfreulis 
he Mitteilung machen, daß viele der 
biefigen Hoteld und Speiſewirtſchaf⸗ 
ten bie Preije für Epeifen in einzel: 
nen Fällen um 30% herabgejegt ha= 


ben oder boch in den nächften Tagen | de 


sherabfegen werben, 


| 
| 
| 
| 


I 


| 


ner fträflihen Gleihgültigfeit diefer Frage cinfachiter Menichlichkeit ge- 


genüber aufzurütteln. Einige der 


wurden angemeldet. Die Lungen 
Schwindfucht fteht mit 156 allen an 


hervorragenditen Redner haben fich | erfterStelle, dann folgen Diphiheritis 


dabei zum Wort gemeldet, Näheres wird demnächſt befannt gegeben. | mit 152 Fällen und Lungenentzüns 


ra 


Mihael Girten, 
30]. Sieben, 


Geiäftsitelle beim Gegenfeitigen Unterftügungsbund, 
155 Nord Clark Straße, 


Die Wahlproflamation. 


(Fortfekung von Seite 1.) 


iind in der Petition angeführt, Die- 
felbe ift unterzeichnet von Sohn ©. 
Oglesby, Milton 3. Horeman, Sohn 
B, Clinnin und Chur) Shepard 
Lynde. 

Die Proklamation. 

Im Bureau der ſtädtiſchen Wahl— 
behörde wurde geſtern erklärt, daß 
County-Rihter Burns auf Teinen 
Fall das Necht habe, eine Erlaffung 
der Broflamation zu verhüten, wie 
im Rowden-Lager behauptet worden 
jet. Viefelbe wird erlaffen werden, 
und zu gleicher Zeit wird County: 
clerf Sweiker die Nefultate der 
Stimmenzählung im Cook County, 
außerhalb von Chicago, demStaats- 
jefretär überjenden. 

Die folgenden Zahlen, die dag rc- 
publitanife Staat - „Iidet” bes 
treffen. find der bis geitern teilwetie 
fertiggeitellten Proflamation ent: 
nommer. Die unten folgenden je- 
weiligen eriten Zahlen ftellen die 
männlichen Stimmenabgabe in Chi: 
cago und Cicero für die betreffen- 
den Kandidaten dar, die zweiten die 
weiblide Stimmenabgabe und die 
dritte die Sefamtitimmenabgabe. 

Bundesjenator — B. M, Chiper- 
field, 7689, 2413, 10,102; Wm. B. 
Mefinley, 70,150, 41,378, 111,- 
528; Srant 2. Smith, 139,825, 
54,983, 194,808. 

Gouverneur — Dsfar E, Carl- 
itrom, 6278, 2352, 8630; Sohn ©, 
Dales ’n, 62,036, 38,928, 100,964; 
Zen Small, 143,361, 56,797, 200,» 
158; E.N. Woodruff, 5102, 1744, 
6846, 

Vizegouverneur — Wm. H. Mil— 

ler, 141,680, 55,968, 197,648; 
Fred E. Sterling, 70,282, 38,862, 
109,144. 
. .‚Staatsfefretär — Louis 2. Em- 
merjon, 81,102, 41,440, 122,542; 
Bm. 9. Neid, 129,244, 53,248, 
182,493. 

Rehnungsführer — Andr, Ruf- 
jell, 75,417, 38,619, 113,976; Jul. 
Ssohnfon, 128,058, 51,120, 179,- 
178. 

Schatzmeiſter — Geo. E, Keys, 
64,307, 36,936, 101,237; Edw. €. 
Miller, 140,452, 53,568, 194,020. 

Seneralanwalt — Ed. 3. Barr, 


fand gejtern nachmittag feinen Tod | 130,871, 50,94%, 181,816: Ed. X. 


Brundage, 
050, 

Oberjtaatsgeriht3 - Schreiber — 
Zucas S. YButt3, 13,327, 3474, 16,. 
801; Edi. Schneider, 123,603, 50,- 
631, 174,234; Chas, W. Bail, 70,- 
842, 35,534, 109,376. 

Beigeordnete Kongreß -» Abgeord- 
nete — Sohn 8. Brown, 40,599, 
17,094, 57,693; Stephen A. Day, 
53,799, 30,674, 84,463; Wir. €. 
Mafon, 153,379, 59,440, 212,810; 
Richard Mates, 61,369, 19,653, 
81,022. 

Appellhofihreiber — Wr. 8. 
Umbad), 75,600, 38,113, 113,713; 
Sof. 9. MecCauley, 15,176, 4557, 
19,733; Francis PB. Brady, 113,- 
829, 46,532, 160,361. 

Unabhängige Kandidaten, 
„sohn M. Harlan hat in Spring- 
rield jeine Petition alg unabhängiger 
Oouverneurstandidat hinterlegt. 

Harlan fol von dem jünge- 
ren republifanifchen Element auf: 
gefordert - worden fein, für das 
&ouperneursamt zu fandibieren; tie 
jungen Republifaner follen die Fat: 
tionsftreitigfeiten nur mit Unmillen 
betrachten und zugleich nicht gern für 
James Hamilton ewis jtimmen. 
Bis fpät geftern abend war noch feine 
Nachricht eingetroffen, ob Small 
feine Petition Hinterleate; geftern 
war ber lebte Tag, an dem dieß ge- 
ſchehen konnte. 

Wer zuletzt lacht. 
Die kommende Woche —* je⸗ 
nfalls für die beiden republikani⸗ 
jchen dalnonen eine recht ereignis- 


79,958, 43,092, 123,: 


Das Broteft- fommite. 
Sm Auftrage: 
Ernſt Kruetgen, 


dung mit 93 Fällen. 18 Todesfälle 
waren in der vorigen Woche auf Lun— 
genentzündung zurüchzuführen, 41 
auf Lungenſchwindſucht und 11 auf 
Diphteritis. Nur 11 Influenzafälle 
wurden im Laufe der Woche ange— 
meldet. 

Der ausführliche Bericht darüber 
lautet: 


Herm. Brandau, 
von Maſſow. 


—_ 


2. 23. 
Dit. Sept. 
1920 1920 
Grfamtzab! der Todesfälte...509 538 
| Föhr. Sterblichfeitsrate, auf 
je 1000 der Veböllerung... 9.7 
| Todesurſachen: 
Typhusfieber 
Scharſlachfieber 
Reuchbuiten 
Divbtberitis 
Sufluenza 
Mumps 
Starrlrampf 
Areb3 
Herzleiden 
Nierenleiden 
Tuberfuloie 
Kinderlähmung ....» 
Lnngenentzünd 


4. 
Olt. 
1919 
524 


10.2 


| reihe werben. Wenn die Thompfon- 
‚Yaltion ihre verhüllten Drohungen 
|mahr madt, Jann wird fie, wie man 
anrimmt, vorausfichtlih auf ver- 
Ichiedene „Unregelmäßigteiten“ zus 
rückkommen, die bei der Stimmen— 
zählung im unteren Staate vorge⸗ 
kommen ſein ſollen. Inzwiſchen ge— 
ben viele Republikaner zu, daß nur! 
einer durch all’ diefe Streitigfeiten | 
profitiere, nämlich der demofratijche | 
Gouverneurfandidat James Hamil- | Sungenentzündung ...... 
ton Lewis, und mande Teilnehmer | ee re 
an den Konventen der „alten“ tepus | Shwahgedurten und Unfälle 40 


10.2 


Dom, 0 
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blilanifhen Warteileitung vorige | ac dem Stier: 
Woche liefen durdiliden, daf jie | Inter, 1 Dabt 
lieber für den demofratifchen Randi=| 2 bis ! 
baten ftimmen würden, ala für Zen !|ın vie an Jahre. 
Cmall, wenn ihnen fein. andere | 20 De 
Wahl bleiben folite, 0 Sabre i 
— 5 Jahre 
Aus Vereinskreiſen. — 333—— 
Der vom Verein Ewig Tr eu den 80 Sabre 
auf heute anberaumte Ausflug) Zur Ausbildung von Pflegerinnen. 
nach Seftrams3 Grove findet ftatt,| Dr. W. %. Bleifuß, ein Vertreter 
wenn das Quedfilber im Xhermo= | des ftädtifchen Gefundbeitsamtes von 
meter nicht unter 70 Grad hinunter | Rocefter, Minn., traf geitern in 
flettert. Wird e3 alfo nicht zu Kalt, fo Chicago ein, um die „School for 
findet der Ausflug ftatt. Steldich- | Public and Home Nurfing”, da 
ein für die Teilnehmer um 12 Uhr | foftenfofe Pflegerinnen-Inſtitut bes 
mittagd an der Enditation des Gars | ftädtifchen Gelundheit3amtes, zu be- 
field Parkzweiges der Metropolitan |fichtigen. In dem Empfehlunagfchrei- 
Hochbahn in Foreft Park. ;ben des Gefundheitsfommiflärs bon 
Am morgigen Montag, abends | Rocheiter an den hieligen Gejund- 
8 Uhr, findet eine Verfammlung des | heitstommilfär heit e&, man habe 
Vereins ftatt, zu der auch fümtliche von den glänzenden Nefultaten der 
Kandidaten und neuen Mitglieder | Chicagver Echule To viel gehört, daR 
fh unbedingt einfinden jollten, Iman auch in Rocheiter eine folche zu 
— rn | ren gedenke, um im alle einer 
STATEMENT Anfluenzaepidemie im tommenben | 
OF THE OWNERSHIP, | ner Nflegerinnen zur Stelle "| 
yaben, 
MANAGEMENT, - Dr. Albert Thorpe von der MWohl- 
CIRCULATION ETC., |fabrtsabteilung der LaSalle Grien- | 
of SONNTAGPOST, pubi'shed Sunday, | fiong-Univerfität ſchrieb Dr. Robert-⸗ 
Aet 0 Gongress »f’August 24th. 1912. ſon, er habe die Pflegerinnenſchule 
State of Dlinols, den Matronen der Univerſität als 
Woegczeichaeies Lehrinſtitut empfoh⸗ 
for t!.» State and County aforesald, len. 
personaliy appeared I. 9. OLTE | Die von der Rodefeller-Grünbung 
ee rd ae Re | Srganifierte „Zußerfulofis-Rommil- 
TAGPOST, and that the following is, | ion für Franfreih“ wandte fih at 
to the best ot his „nowiedge and ve” |has hiefige GelunbfeitZamt mit ber 
sıılp, ınanag ment, etc., of thc afore- Bitte um ein Gremplar des Gefund- 
in the anovo captie.. requ'red by the | heitzferichtS 19111918, aus bem | 
fie bei ihren Arbeiten in Frankreich 
wertvolle Informationen jchöpfen 
fünne. Der Chicaaoer Bericht wird in 
dem Schreiben als ein Mufter ber 
Ueberfichtlichkeit und Wolftändigfeit 
hingeſtellt. 


Act t᷑ Congress, August 24th, 1912, 
emhod'>2d in Section 443, Postal Laws 
and Regulatio:.s, printed the re- 
verse of this ’orm, to wit: 

1. That the names and ndilresses ot 
the publisher, editor, managring editor 
and business u arc: 


gene. ‘HB \BEN- 


2* 

Na. of pub 

TO5ST COMPAN 

POST OFFICE ALDRESS, 223 
W. Washington St, C- "TAG 
i.litor, TAUL F. MUEILE«, 
223-225 W. Washington St, 
TE EN 


25 


L. 


-2 
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Victoria Phonograph 
8 


& 
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Managing Editor, 
=, 8, MUEL. SR, 
2°3-225 W. Washington St. 
CHıC .GO, ILL 
Business Manager, F. J. OTTE, 
2°3-225 W. Wazc’ington St. 
CHICAGO, ILL 
That the owners are: (Give 
names and addıes: »s «? iruıvidual 
owners, or, if a c,rporation, give ils 
name and the name and addresses of 
stock’ »lders, owning or holting 1 per 
cent :r more of th« total amount of 
stock.) 

PAUL F. MUELLER, Chicago, 11l.: 
N. C. HENRICH, Chicago, Il.; L. H. 
LANGE, Chicago, 1ll.; F. J. OTTE. 
Chicago, Ill. 

3. That the known bundholders, | 
mortgagers and other security hold- 
ers, owning o” holding 1 per cent or 
more of total amount of bands, mort- 
gages, or othe' sccurities are (If 
there are none. 20 sixta>.) . 

FRITZ GLOGAUER, Cincinnaii, O 

4. That the two paragraphs next 
above, giving the names 'f the own- 
ers, stockholders, and security hold- 
ers, If any, gontain not only the list 
of stockholders and security holders 
as they appear upon the books of the 
company, but alro in cases where the 
stockholder or security holder ap- 
pears upon the books of tha company 
as trustee or in any ot'er fie \ 
relati na the name cf the person or 
corperation for whom such tcustee is 
setinse is given; also * a* thesa ' two 
pararraphs contain statements em- 
bracing afliant's full ..nowledge and 
beli © as to t.e circumstances and 
conditions under which stockholders 
and security holders who do not ap- 
pear upon the books of the company 
as trustee hold stock and securities 
in a capacity other than that of a 
bona-file owner; nnd t) ‚fiant has 
no reason to believe tFa any other 
person, association, or corporation has 
any interest, direct or indirect. in the 
said stock, bonds or other securities 
than as so stated by hin. 

(This informatio. is reyuuireä fronı 
daily publication: only.) 


F. J. OTTE, Business M ırager. 
Sworn to and subscribed before m» 
*his 1st day «f October KL 
JOHN "TEL, Notäry Pı lic. 


(My commission expires ril 16th, 
.922.) — x * —— 
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BE En 


tary 


Ztunberbare Werte in nenen, wentg 
benugten, wingebauten und Shopworn 
Phonorabhen 
503Ö]1, Kabinet $325 Größe. jetzt 365. 
47,Ö11, Kabinet, $235 Größe, jeßt 8600. 
46381, Cabinet, $220 Größe, jebt $55. 
42:öll,. Cabinet, $130 Größe, -jebt $45, 
Ebenfalls Tiſch Cabinet Phonogtaphen. 

$15 bi3 $35. 

12 Ceolcection Records und 2 Jewel 
Boints frei. 

Freie Ablieferung nah irgend einem 
Teil der Etadt und fende &, ©. D, für 
auberbalb der Etadt wohnende Käufer 

Libertn Vond3 afzeptiert. 


THE VICTORIA 
143 N, Wabaih Avenue, 
4, floor, Hauptverfanfgraum 


Sweigläden: 2208 Wahlen Ei. 
‘ Bweigläben offen abends, \ 


# 


54:3Öllige3 Plaid Sniting, in fd» 
ner Farben-Kombination die 


$3.75 Qualität, ? 7 
* 


per Mard zu 


Zcide Grepe de Chine, eine ausge— 
zeichnete Qualität — $3 Wert — 


die Yard 1.98, 1 59 
= 


m. 
- 


2.50 Wert, die Yard, 


d 


Boits 
fpeziell markiert für diefen Ve 


oder Telephon-Beſtellungen — J 


rka 


tiau 


i 


Main Floor, füdlih) — 
a3 Baar zu 


Hier ift eine Preisherabfesung, tweldje wirkliches Geld in Eure Börfe tum wird. 


Erhte öfterreichilche Velonr Hüte zu weniger als 1% 


Main Floor — Etate Strafe Eingans 


Der mporteur, weldier uns dieje Hüte verfaufte, 
ftand finanziellem Ruin gegenüber, und aus diejem 


Grunde offerieren tvir diefe $15 bi3 | 
zu einem Preis, den Ihr für Filz-Hüte bezahlt. 


I N 


wu 


elour-Hiüte 
Das 


Cortiment umfaht all die nenejten Faffons für den 
SHerbit. E3 find dies gefräufelte und halb - gefräufelte 


Ränder. 


Beſetzt mit extra ſeinen Seidebändern, mit Seide ge— 


füttert, mit „full cuſhion“ Leder-Schweißbändern. 


Zu haben in prächtigem Braun, Schwarz, Dlive, Dun- 
kelgrün und dem nenen Hellgrau. An— 
ftatt $15.00 bis $22.50 für diefelben 


zu zahlen, offerieren twir jelbe zu 


RR 


— — — — — — — 


Im Lagerhaus gelaſſe 


Freigegeben. 


Diamond Spitze 
eine Auswahl 


und 

von 25 

JRecords. Ein prachtvol-⸗ 

Jler, »ber Phonograph, 
wie ru. Toftete $185, 
für $35. Für 10 Sadre 
garantiert, Auch viele 
andere Wargain!, Wir 
baben ebenfall3 einige 
der Praßtvolliten, mos 
derniten Parlor Euited, 
Müffen aefeben werden, 

8 um richtin neihäkt au 
werden. Liberty Vonds 
alzeptiert. Freie Ablieſe⸗ 
rung. 


Western Furnitnre Storare 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen bon 9 618 9 abendb3, Eonntagd 613 4 Uhr 
fr 18fafondi—170t 


Radikalheilung 


Rervenihwäde 


Chmade, nerbife Rerfonen, nenlagt van Hoffe 
nungslofigteit ımd fchlehten Träumen, erihds 
vfenden Ausflüffen, Vrufte Nüden, und Stopfe 
fHmerzen, Haarausfall, Abnahme bed Gebörs 
u. der Echlraft, Statarrh, Magendrliden, Stuhl 
verftopfung, Müdigkeit, Trröten, Bittern, Detas 
Hopfen, Vruchbeflemmung, Wenastlihfeit und 
Trübfinn, erfahren eıl3 dem „QJugendfreund“, 
wie alle Kolnen jugendliher Berirrungen 
nründfich im Hürzefter Zeit, und Strilturen, 
Phimojie, Arampfader- und Mafferbruc nad 
eineg völlig neuen Methode auf einen Schlag 
scheilt werden. ö 

BE EihidenCie 25 Lentd in Triefmarlen 
für die neutefte beutiche Auflage diefes intercfe 
fanten und Iehrreihen Yuces, welches bon 
Sung und Alt, Mann und Grau, aelefen mers 
den follte, und adreffieren Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


| 
137 East 27. 6, New York, N. Y. 1016 Milwaukee Ave. 


agifon* 


Pebensmittel-Beriand |, 


Griem & Meyer-Eigen 
160 N. La Salle Strasse. 
Telephon Main 1205, 


Ub Chicago und ab Hamburg: 


Unfere Eendunaen ab Hamburg achen al? 
verjiherte Wertpoitpalete (vorto» mb zollfrei) 
und dürfen bis zu 40 Pfund wiegen, Buber 
läffige Ablieferung garantiert, 

In Dringlichkeitsfällen per Ellpoſt in drei 
Tagen gegen mäßigen Zuſchlag. 

Ab Hamburg iſt der geeignetſte Weg 
für Weihnachtsſendungen. 
pezial-Pakete für 810, 515 und 825. 
Beſtellt bei Zeiten oder kauft einen 
FoodeDraft, der die Auswahl der 
Waren Euren Freunden freiſtellt. 

Wir offerieren u. a.: 
la Weizenmehl, 20 Pfd 
La Schweineſchmalz, 8 Pfd. (net) 85. 
Vollmilchpulver, 8 Pfd 87. 


Nach wie vor Verſand ab Chicago mit ver— 
ſicherter Paketpoſt oder Fracht. — Beipad will. 
lommen. 

Sonntags und Feiertags offen bon 10 bis 1. 


EUROPA 


Senn Ihr Derwandte in Europa mohnen 
Jabt, die Ihr nad) den Ber. Etaaten bringen 
nöctet, hätten toir gern, daß Ahr und befudh 
ınd Euch don uns erllären lab, ivie wir Euch 
Jierbei helfen Tünmen, 


Nenn wir infolge von Umftänden nicht im» 
tande find, Eu zu helfen, iwerben wir für 
die Stonfultation nichts berechnen. 

Bir haben eine große Anzahl von Kunden, 
die mit den ben und neleilteten Sienften aus 
frieden find, und wir mögen in der Lage fein, 
auch Euch au helfen, 

Bir find Bertreter aller Dampferlinien nad 
und bon Europa. 

Bir übermitteln Geld buch, den Wiener 
DBaniverein nah Deiterreih, Ungarn, Rumäs 
nien, JugosEladien, Ezehoflovalien und dur 
die Deut He Vanl, Berlin, und die Raherifche 
Handelsbank nach allen Xeilen Beutichlands. 
Ebenſo nach allen anderen erropäiſchen Län— 
dern unter voller Garantie. 


Iransatlantie Transportation. Co, 
1646 LARRABEE STRASSE. 
Diderfey 2607, 

Kohn, Dicker, Bräf, 
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Lıeizte NWovität! 


Edle Schwarzwal 


Importiert 


Soeben empfingen Mir bie e 


der Bukuk-Hhren 


von Europe, 


— — — —“ 


r 


ſte Imvortation (nach 


dem Kriege) von den echten Schwarzwälder Kuckucks— 


Ubren. 
Leuten 


tere, Fabrilation 
infolge des Krieges 


Ausſt 
oder 


gemütlich machen wollt. 


dervo 
len 


europäiſcher 


da wir nur einen beſchränkten 
und J 


Dieſe Uhren ſind ſehr gut belannt bei den 
Abſtammung, welche hier in 
Amerila ſehr ungeduldig auf ſie gewartet 
hahen. Diefe suducds-Uhren find fehr 
ſchön ımd ftark bergeitelt aus einem be» 
ſonderen Holz, ſehr reich verziert mit 
HSandfhnigereien md eingeleater Arbeit, 
gerade wie das Fild eS zeigt, Eie ift 
bon bedeutender Größe, 20 Zoll hoch, 13 
Boll breit mit einem fünfzölligen Biffere 
blatt, Die Sablen und Zeiger find bon 
echtem Elfenbein, fie hat auch awei Ges 
mwichte an amwei Ketten. Da3 Werk In dies 
fen ihren ift, wie immer, das allerbeite. 
Zie Schlagen die vollen und balben Stun— 
den und jedesmal beim Schlagen öffnet 
fih gleichzeitig die TNleine Türe vorn un— 
icr den Dad ıumd der Kudud fommt ber» 
bor und Fäßt eine fanfte, anfpredende 
Melodie erichallen, den Kırdudseuf, der 
fo vollstümlid umd anmutend ift, 
„. Tiefe, Kududs-Ubren, werden im biefen 
zagen eine Wertvolle Erwerbung für die 
Deliker fein, da c3 die erfte und Ictte 
Sendung von, Europa iſt bon der dor dem 
Kriege bergeftellten Waare, da bie, tei« 
derfelben auf viele Sabre hinaus 
R aufgchört bat. Wem hr die 
attuna Eures Heims, gleichviel wie elegant 
beſcheiden es iſt, bereichern und Euer Heim 
ſo beeilt Euch, dieſe wun— 
die ein Andenlen darſtellt, zu beſtel— 
Vorrat haben 
zihr dieſe Uhr nirgendwo ſonſt bekommen könnt. 


lle Uhr. 


da wir die einzigen Vertreter dieſerühren in ganz 


Amer 


ila ſind. Trotßzdem die Fracht und Zollaus— 


gaben jetzt ſo hoch ſind, wünſchen wir unſre Kun— 


den zufrieden zu ſtellen und 


verlaufen wir dieſe 


Uhren zu dem ſegziellen billigen Preiſe bon 


$16.9: 


Säit nur diefe Anzeige und mit ihr ein 


zahlen, wenn Jbr die Naren erbaltet. 
in der Etadt jeid, Tommt und befichtigt 


> 
‚ 


mit bollitändiger VBerpadung, 


dit kein Geld im Voraus 


Angeld von $2.00 und den Neit werdet Ahr 


Veeilt Eu) und fchreibt jofort, oder wenn Ihr 


fie, 


Variety Sales Company 


Dept. 


Helft 
mit! 


318 M. 
CHICAGO, ILL. 


1,000,000dentiche Kinder 


müfen bis zum Juli 


1921 geipeitt werden. 


Zwifchen Januar und Zunt 1920 fpeiiten wir fo hoc twie 632,000 
beutiche Kinder täglih. Die dazu verwandten Nahrungsmittel Zofteten 


33,000,000, 


7,000,000 find für bie Kinberfpeifung in Dentihland bon Septem- 


ber bi8 zum Juli 1921 nötig. 
Unfoiten. 20,000 deutihe Freiwilt 
zeiten in Deuticdland, 


Hochherzig 


Bir ftelten da3 Perfonal und zahlen bie 


ige bereiten und verteilen die Mafl- 


es Augebot. 


Sedem Dollar, der von Amerifanern deuticher Abitammung eingeht, 


hat ein „areund" 50 Gents hinzus 


ufügen verſprochen. 


She SL wird Dadurch S1.50 wert, 


Jedes einzelnen Deutihamerifaners 
Ihre Beiträg 


American Friends 


Mithilfe tit notwendig. 
e ſofort au das 


Service Committee 


Senden Sie 


Dept, I., 20 South Tweitth St. 


Philadelphia, Pa. 


Lakeland, Fiorida, 


Ta gelündefte und undergleid 
lidhe Klima Während des ganzen Jahres; 
fait 300 Fuß über dein Meeresfpiegel, zu ber» 
laufen. Pradtvulle, Hohmoderne neue fchs 
Simmer Herrenrefidenz; fann über die Eaifon 
für $1000 vermietet werben; eigene eleltr.Kichts 
anlage. Balfer, feiner Naien, eiferne Fence an 
Konfret;- über 100 don 3 bis 5 Jahre alte 
Eitrus- Bäume; allle Eorten Aubengebäude u. 
eine ertra- 5 Zim.-Eottage; extra Cottage: 18 
Ader, Hühner, Eier u. MildeFarm-zahlt aut; 
10 Uder mit Citrusbäumen bringt in eininen 
Dahren ein Bermögen; fümtl. Land an üÄs— 
phalt Boulevard gelegen; nur 10 Minuten 
Sr zum pra*tb, City Lafeland; Toftete 
nentümer über $20,000; Berfaufaprei3 $12, 
000, Zodesjalt in Familie und Hohes Aiter 
(übeer 80) Berlaufsgrund Sraend ein Gr 
häflse oder Brofeifional Mann findet cuten 
laß bier. Adreſſe: 
I Raufman, xaleland, Bla. 
ip12,10,26013 


"is | 


Helft 


mit! 


Widtie für Männer, 


Wenn erste od, Arsneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere erprobten Heilmittel. die felten 
tebifhlagen bei folgenden geheimen Htranfheis 
ten: Sormulare Nr. 1 u. 2 beilen die meiiten 
noch fo hartnädigen Zälle von geheimen Sirants 
beiten und Urinleiden, wie Natarrh-Nı:3mürfe 
und Eat ım Urin, Bros $1.00 die Flafe.— 
Duttor Zuders LlntCpeeifie yür Wlutvergife 
tung in allen Etadien. Breis $2.00 die Flaſche. 
—Trof, Tr. Bois Stärfungspaftillen für Mäns 
nerſchwaͤche ſchlafloſe Rächte, Rervoſität, Me—⸗ 
landnlie und nicht _autriedeufiellendesicheleten, 
Brei $1.00 die Ediadtel, 3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittes fir.d nur bei uns au haben. 


Behlfes Deutiche Apotheke, _ Ä 


775 Eid State Straße, Chicago, ZI, 
30maifo:ımi* 


Sefet die „Abendpofl“. 


} 
I 


—* 





F 


Für Muſikfreunde. 


Enrico Caruſo ſingt heute nach— 
mittag im Medinatempel. Außer ihm 


werden die Sopraniftin Alice Mi- Alfred 


riam und der 
auftreten. 
Sm € 
aibt zur 
Pianiſtin 
Konzert. 


Morgen 


Celliſt Albert Stößel 


ſelben 


—** 1334 
Gertrude Weinſtock 


abend findet * der Or 
cheſterhalle das erſte der von der Cen— 


Konzert 


ohan's Grand Opera Houſe 
Ist —* —I—— 
Zeit die Chicagoer 


ein 


Am Verdienſte ſeine ton, 


Wild feierte fein ſilbernes 
Jubiläum als Turnlehrer. 
Großer Kommers. 


In einer Reihe von Anſprachen auf die 


trefflichen Charaktereigenſchaſten des 


Jubilars und auf ſeine Verdienſte um 


das Turnweſen hingewieſen. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. Oktober 1920. 


Delie ivſe Whipped Cream Choecolates. SOe Oualität, 59e Pfd. 


.. 
Bänder 
5,000 Yards feines Haaridilei- 
fen-Bänder zu PBreifen wie vor 
dent Kriege, große VBartetät von 
Entwürfen, alle wünfchenswerten 
Farben, rofa, weiß, blau, Carbi- 
nal, Copenhagen, ebenfall3 in 
Kombinationen und Tontraitiren- 


den Farben-Effekten, 390 


Yard, zu 


“Ihe Store of "Io-day and “To-morrow 


IHE FAI 


Established 1875 by E.j. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Haupt⸗Floor. 


Hautpts 
floor 


* 

Listerine, 77c 
Baer Ber Beh ee! 
$1; Etüd, 34c Größe, 
ee ee — 
Größe, f 150 81 Größe, 770 
‚ Pinaud’? Vauniſh Laſh > rowne, 
Bi Brite” BC] hear BIC 
— Geſichts⸗ | 8 —* Te» 
su 430 Größe, 69€ 


Tora 
Hanpt-Tyloor, 


Zucker, 12e 


10 Pfund feiner grannlierter 
Rohr-Zucker mit 
Grocery-Beſtel— 
fung von $2 oder 
mehr, Pfund, 


Neis, SPD. S9e 


Siebenter Floor. 


tot Zahn. 
se 


mei 


" Teleferararerafarafarafafafarafaralarafzfararererarereraranign] 


tral Concert Compan J m fialieten | 
Am | 
derſelben | BE 
phonieorcheiter f | In der Halle des Qurnperein 
Das Chiagoer Symphonieorceiter | „Eiche“ * Kenſingt on ging es — 
beginnt ſeine Spielzeit « Fr itag- abend od her, feierte Doch fein! 
nachmitisa, dem 15. O ttob et. 1 Zurnlehrer, Alfred a, fein 25° 
Borbereii ung find 28 zweimalige jähriges Jubiläum. Daß der Jubilar 
Istümliche Konzerte |e3 verſtanden hat, fich einen großen | 
er 'steundesfreis zu erwerben, dah er 
(pc lo Mufical Glub tins überall in dem größt en Unfehen jtebt, 
onzerte in der Oriheiier: trat Kar an den Tag. Gegen 400! 
en 18. November, 26. De | Perfonen hatten fi eingefunden, 
Februar und 18. Aprilium ihm ihre Glüdwünfche darzu= 
zur Aufführung beftimmt find | bringen, und von berufenen Nednern 
Mufic Malers”, Hadlegs wur den ſeine vortrefflichen Charak— 
Händels „Meſſias“, tereigenſchaften wie auch ſeine Ver— 
Meſſe ınd Kelleys |dienft um die Turnerei im allge: 
[meinen und den Illinois Turnbezirk 
den Turnverein „Eiche“ im Be⸗ 
eren gewürdigt. 
Die Turner waren in großer An— 
zahl erſchienen, um den treuen 
Freund und tüchtigen Lehrer gebüh— 
rend zu ehren. Die Beamten des Be⸗ 
zirksvororts, deſſen Mitglied als 
z3zTurnwart Wild ſeit langen Jahren 
iſt, hatten ſich vollzählig eingefunden, 
und bie zum Bezirk gehörenden Ver: 
eine, namentlih die Altersrieaen, | 
waren in großer Stärfe ausgerüdt. 
“3 mar eine richtige Turnfahrt, ! 
— 5 en zn 


Bandevilles und Burlesfen. 


Gellofpieler 
Lift fürt ba 13 Chicagoer 


u nd 
ſonde 


ſtehenden 
zräule ein Lily 


—J 
DIS ol 


orditrom brinat im Ma =! 


ater Die neue Skizze! 


Balace Mufic 
tritt der Liederkomponiſt 
Harry Carroll mit mehreren Ge: 
fanas= und Ianzträften auf. | 
LewD oditadter wird vom Stale 
L ——— angelünbigt, | 
Great Nort 
odrome biete u. 
the Ould Sod“ mit 
Meehan als Darſtellern. 
NeBider’s 
die Stizze ar 
Knorr Rella und Gefellſch 
führt. 


> 
e 
1 
l 


ul 
hern 
a. „A 


P 
Rowl and 


ird 
19 
o 


chter“ gelangt 
»s Palace— 

t Aufführ 
cteoria 
ibt ‚Keeping Up With Jones“ 
„Common Ram” steht auf 
Epielplan des 
theater 5. 
Das ta -Gona 


TUNG. 


theater 


Smperial -| Alfred Wild, 


e eier 
S ur e ß -wenn man auch der Jahres- und Ta⸗ 
Theater bat z a. das Sinafpie {| oeszcit anaemelten, Straßenbahn | 
„Ihe Diher Mı3. Smith” auf dem oder Kraftwagen 
Programm. Inommen hatte. Der Racine Zurıs 
Burlesten = BVorjiellunaen zeigen | vereint, mit welchem den Zubilar be- 
Haymarket, Columbia ſondere Freundſchaftsbande ver— 
und Star and Garter an. bien, war ftarf vertreten und, 
—_ |haite auch feine ‚berühmten Zither⸗ 

lit N —* eler mitgebra 
Engliſche Bühne. hen d niemand bereute e3, die lange 
ne ge 
on un ternommen zu haben, 
ezeich meie 
getragen, und im trauten 
kueike, begleitet 
den unvergeßlichen L 


Powers“. — 
more tritt hier in 
Zoe Atkins auf. | 

PBrincef. „Benond the r a 
Horizon“, ein preisgefröntes Schaus | 
Tpiel von Eugene G. ONeill, am |ieb 
hier mit Richard Bennett in der tn! 
Hauptrolle zur Lı führung. | Stunden tie im Fluge, und mande | 

Esisaiel George Wite | brabe QIurnerfrau mird nicht wenia 
führt hier feine Scanbals of 1920” — gel weien fein, vah ber fonft | 
vor. 


Garrid.- 
eine Geſellſchaft 
gibt hier das 
ne | 

Unberändert Ben ber Spielplan |” 
folgender Iheater: jD 

Bladitone — a Potal, 
Lincoln, 

Yudbitorium. 
dite“. 

Studebaler—, 


Ethel 
clafice‘ 


Barry» 
bon, 


„De 


Al Jolſon und — ſolide Gatte erſt im Morgen- 
von 150 Berfonen ‚grauen Mc Shaufe fam. 
Ausftattungsitüg | |be Anerfennung fand die Bel iebt⸗ 
heit des Jubilars durch eine ganz 
Reihe von wertvollen Geſchenken, 
enen hier nur ein herrlicher ſilber— 


welchen die „Eiche“ ihm 


— „Aphro⸗ 


J wähnt ſeien. | 

Ihe Purple Alfred Wild wurde am 11. 
Fe ebruar 180 in Idar an der Nahe 

an _ Igeboren. Schon jeit feiner Früheften | 
Fu Xugend widmete er fich der Turnerei | 
Iund trat, fobald er * 13 nötige Alter 
| erreicht hatte, dem Qurnberein Idar 
bei. Als junger Turner errang er 
ſich bei der Preisriege in P zforzheim 
— Ehren, berna ıchläjfigte aber 
eswegen feinesiveg? fein Hanbierf, | 

e Goldſchmiedekunſt. ta) Erfül-⸗ 

tun a Seiner Milit ärpfficht entichloß | 
ler fi im Sabre der MWeltausftellung | 
PENEUEEENEE K nen DERRR »o zur Auswanderung nad) | 


Krante Leute * ſeinem Adoptibvaterland 


„CE Fler nichts, Tr. | inmete ih Alfred Wild mit gro= |? 
io8 wegen irgend J 21 
— — — bem Eifer der Turnerei. Unermüd- | 
Sch wache zu — lich arbeitete er dafür, die hohen 

Ideale zu pflegen und ihnen in im⸗ 

mer weiteren Kreiſen Eingang zu 

verſchaffen. Er kann mit Stolz auf D 

die von ihm in dieſer Hinſicht ge-d 

4 . ete Arbeit zurücdbliden. Der in- 

Rs mn iſchen eingegangene Turnverein 

Das ausgezeich⸗ m itiette war d j { ſich 

nete deutſche Heil⸗· E Wer CERE, welcher ſich 

mittel 914 (verbeſſertes 606) für die Heilung | im Herbſt 1895 die Dienſte Wilds 
| | 
N zuasittas @rta na ans | aIE Zurulehrer ficherte, und nur zit 
Erczialift bietet den Kranken Ciche ‚ner; gern übernahm ihır fieben Jahre Ipa- | 


er! ſolgreichen und ehrliche 


ine Monfultation oder bertraulige unter— ter "bie mächtig aufblühende „Eiche“ 


Adam and Eva“, 
„Ed Won | 


ın 
Ita 
wie 


Io nichts. 9 3 } 
sit —* jofort, ehr Ihr Leiden weiter] : Achtzehn Jahre ift Alfred Wild jept 
in biefem Verein tätig, und bon bies 
iu Stranter feinen Zufiand zu der] le Zurnern murbe gelegentlich der 
braucht, —— Feier der Wunſch ausge-⸗ 
ochen, daß | 
Dr.B. M.ROSS, Speziatijt || P°Gen, eh rem Tarnieirer 
|vergönnt fein möge, auch noch je 
Gtabliert in Chicago = (b bifä Mi H 
24 Jahre auf demfciben alten Plag. golbenes Jubiläum in ihrer Mit "1 
Ein gradnierter und Iisenfigrter Arzt fei 1882. | ZU feiern. 
9 
35 Süd Dearborn Straße. | | Auch der Chicago Turnbezirk, wel⸗ 
Ger Monroe, Chicago, | her im Sabre 1914 fi ala ie 
Im Gritiy-Gebände, Suite 506—50%.  Inoi8 Jurnbezirt reorganifierte, er- 
Nehmt ne Floor, Ifannte bald au, meld tüchtige Kraft 
at 2 bon 10 vorm. bis &ler in dem fähigen Turnlehrer hatte, 
1: ou@ Dientar . Sreitag u, Sanıs | und fiherie fich feine Mitarbeit. Zu— 
erſt als Beiſitzer des Techniſchen Ko— 


Dr. Roß berechnet ſo we— 


nachlã ifi igen 


ing abd8. vd, — 63 wird deut seiyroen. 
0,5,19,10.123417,3021,2 23,24,26,28,31 


FSrarsrerarararafararararararamnfararerars — — ——— 


dem | | 
| 


in Aniprud ge= 


'wart hat Wild dem B Be 


|atoßartigeı 1 
hat, mo während der Sommermonate | 
 Taufende von Frauen, Kindern und  interejjantes Ja 


Berpflegung der Gäfte | Nännern Erholung finden, ift zum | „Der. Graf von Gleichen“ 
\archen Teil Wild Schöpfung. 


| 
edrat. | 
Furiz 


von — 
Lie⸗ 
er alten Heimat, vergingen die 


— wenigſtens ſeit etwa 14 Jahren 


vorort dargebotener Blumentorb er⸗ « 
menden Mittwoch — und zwar 


| die Herren 


deut] che Soldaten 


Jährlicher nn geitricktem Unterzeug 


ard beizubehalten, den wir bei früheren Verkäufen durch große Erſparniſſe für Euch geſetzt haben. 


Eine gute Gelegenheit, Euer Winterunterzeug zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen zu kaufen. 
Einſchl. 


— 


Fir Damen | 


Damenl eibchen, 
einzelne Ba nt 
nennen Stoffen und Gröben; $3 | 


und 3.95 Werte; jo- 1. 58 | Sen; 2.50 und $3 
lange Vorrat reicht | Werte — zu 


lange 


„Garter's 
bochfeinen 
Union Euit, reguläre und cr- 
tra Größen, 


Faſſon — Seconds der 4 29 extra Größen; Werte 1 05 | 
$S u. 8.50 Oaal., zu em) bis 1.69, zu . 

600 Stüde 
Suits, 
Faſſons; 
zelne Garments und Größen; — 


Seconds der $4 und 2 39 
85 Werte, zu e 


Feine, weiche, wollene Union 
Suits 
Hals ärmellos oder holländiſcher 
Hal3 und Ellbogenärmel, 
hoher Hals, lange Aermel, Knö— 
chellänge; 
Größen, 
Faſſon: 
8.50 Sorten — offe— 
riert zu 


len 


ber 


921 


- DIE 


Größ 


ſon; 


te, 


Secon 


— —— 
Vau mwoll 


Hal 5, Sinöchel- 


3 

jed 

ter's Seconds von m 
250 Merten, ine tell 


Bu 
Welle s 
Suits für "Sinder, 
Mermel, 
sin ehe jellamacz 


Ipesic 


Warme 
Suits: 
lange \ 
bis $2, 


1.19; 


In —— unſerem vierten jährlichen Verkauf geſtrickten Unterzeugs, haben wir 


wieder über 
die gewöhnlichen hohen Preiſe dieſer Waren geſiegt und ſind in der Lage, den hohen Wert-Stand— 


Fließgefütterte Union Suits 
für Damen, aus feinſter ge— 
bleichter Baumwolle; ſchwer 
gefließte Innenſeite, — volle 
Größe in allen beliebten Faſ— 
ſons; reguläre und extra Grö⸗— 

und Knöchelläng 


1.88 810 Werte — 


Herb ftgewicht baumiwollene | riert zu 
Union Suit3 für Damen, gut Sommergewicht 
gemacht, Band Top, ärmellos, für Damen, 
Knöchellänge; reguläre amd | gehälelter Rand; 


Sterling Anio 
Damen; mercerize 
hübſch fleiſchfarbi 
ioned; tadellos pa 
drigem Hals und 
holländiſch. 


Seconds, 
Garments in verſchie- 


Seconds“ 
Seide und 


von 
Wolle | 


aber nicht in jeder | 
Mering Union | 


Sualität, in vice | 
dieſes ſind ein— 


„Carter's Seconds“ von fei— 
nen weißen baumwollenen Union 
Suits, ſehr wünſchenswert für 
Herbſt- und Wintergebrauch; 
mit niedrigem Hals, ärmellos, 
Knöchel- und Knielängen; et— 
liche Garments mit hohem und 
holländiſchem Hals; — 83.00 | 


und 833.50 Werte, 1.68 
° 


verkauft zu 
Bloomers für Damen, aus 
feinem Baumwoll Jerſey ge-⸗ 
macht; elaſtiſches Knie und 
Farben ſind weiß, roſa 


Seconds der 7.59 und Gürtel; | 
2 5 und Schwarz; — Töc 45 | 
SI C 

Dritter Floor. 


Für die Kinder 


feine 


te Baumwolle; 


ländiſcher Hals, 

mel, Knöchellänge 
Tights; 
Größen; 
1.69, 


für Damen, niedriger | 


oder 


reguläre umd ertra 
eber nicht in jeder | 
ein Drittel 
regulären 


aus jehwerer wei? | 
hober u. holländiicher 

nu 

> 16, nicht m 


„Pearl Knit“ Waiſt Union © 
Knaben“ und Mädchen; 
ärmellos, Cuff Knie; Waiſts ſind feſt 


| eingefaßt und haben Sinöpfe; 88 | 
Greg. 2—12; 1.25 Werte, C 
„Nazareth“ geitridtes Unterzeug für | 
Kinder; gut eingefaht; zwei Neiben | 


| Stnöpfe; Größen 2 bis 12 420 


Jahre; 55e Werte, zu 
Schwere weiße Merino Union Suits 
. 4-—16 Nabre; nicht in jeder Yale , für Ntinder, feine Cual., hoher Hals, | 
85 und 86 


Werte, — 3 39 lange Aermel; Knöchellänge; Klappſitz; 
I offeriert zu o Größen 2 bis 163 4 


1.25 und 3 35 
4.95 Werte — zu ° 


Fließg efütt. Zeib cen und Hoien für | 
öd | Kinder; feine’ Cual., fchier 
je nad Größe — 2 bis 6 Nabe ! nur in weil; Werte 696 * 31, je nach 

Größe, 2 bis 6 Jahre, 4öc; .79e 


8 bis 12 Jahre, 148 
8 bis 12 N., 688: 14—16 N 


14 bi3 16 Nahe, 
Dritter Floor. 


uits für 
niedriger Hals, 
Ainiel lange; Größe 


der Faſſon; Car— 
und 1 39 
® 


von 

Wolle 
hober Hals, 
holländ. Hals, Ellbogen: 


Stlapp= 11. offener 


fchr feinen 
Union 
lange 

und 


Sit; 


—— 


oder Seide 


fließgefütt. Kinder— Union— 
erſt feine Qual.; hoher Hals, 
Aermel: Stnöchellänge; tr. 1.50 


äuße 


1 


wites und ſeit 1011 als 8 irksturn— 

irk unſchätz— 
bare Dienſte gefeiftet. Auch 
Turnerlager in Cary, welches ſich 
aus ganz Kleinen Anfängen zu einer 
Einrichtung 


— —— > — ---— 
Morgen: 
Dühelfteiner Fleifſch. 
Hotel Randolph (Bismarck). 
—)+ 8 ⸗ ⸗ w 
Buſh Temple Theater. 

(Direltion 


N 


Seidemann.) 


6 i 
Au praͤtti⸗ Heute nachmittag nochmals „Dollarprin— 


zeilin‘; am Abend „Zapfenitreih“. 
Nach der heutigen Nachmittagsauf: |: 
führung der reizenden Fallſchen Ope⸗ 


dieſes hochinte 
das | 


| befonders ans 
entmwidelt | 


8 
[2 
% 


rette „Die Dollarprinzeffin“ erfahren | 


deren Wiederholungen vorläufig eine 


17 +törhr c Yr nr. 
geſtiftet hatte, und ein vom Bezir t2⸗1 Unte ebr echun da, und „Die Dollarprin= 


fommt erjt wieder am fom= 
zum 
legten Male—zur Wiederholung. Die 
heutige Abendvorſtellung, ſowie der 
morgige Abend bringen nochmals das 
vergangene Woche mit größtem E— 
folge aufgeführte Militärdrama 
— — von Franz Beyerlein 
Imit Direltor Seidemann, Elſe 
Janſſen und Mater Bonn in den 
| Hauptrollen des Wachtmeiiter3 Volf- 


zeſſin“ 


des Leutnants von Lauffen. Die 
übrigen Rollen des Werkes ſind durch 
James Brückner, Frit 


Kidaiſch, Joſe Danner, Max Jür- 


Hauſſig, Brackenbuſch, Klein und 


| 


Burg Gleichen in 
nach 
Graf von Gleichen“ 


| 


refionte und leben? Konzert der Lutheraner. 
vahre eWr pezie nter un! _ - 
fi ni Bus — nn be ü Banke => — en 
chen Theaters an einem biefer-Tage | theriſchen Hoſpitalfonds ſtatt. 
Herz gelegt. Um den Fonds zur Erbauung 
Am nächſten Dienstag kommt zum eines LutheriſchenGedächtnishoſpitals 
erſten Male Wilhelm Schmidtbonn 3/3u bermehren, beranitaltet die Lu— 
igenhaftes Schauſpiel theriſche Hoſpitalgeſellſchaft 


Lu—⸗ 


heute 


Bei der Ausführung 

ſetzung: 

Engel brecht, Graf bon GSleiden.. 
Br fein ie Gemahlin 
Angel, Kind 

Naemi Cine Qürlin. 

8 imerau, der Pırgvoat. 


Nar Sürgen3 
Janſſen 
ET Seien ben ber Hofpitaldor unter ber X 


— 
Lurt Benif ch 


Senner | Vereiniate Lutheraner = Männerdor | 

— & * A Norbieitfeite, Dirigent 2. Selle, 

ife 2 tncr | Tofdie der befannte Violintit Herbert 

dt] Butler und die blinde Sängerin 

—* Guſſi⸗ Janizowski, auf dem Klavier 

Satan Saul | Yon dem ebenfalls blinden Yohn 

fans begleitet, mitwirfen. Zmi- 

a Nalerte Rottenwöhr Then den mufilalifhen Borträgen 
Die Handlung biefed hodhinteref= | werben Paſtor F. C. Streufert, 
fanten Mertez ſpi eli auf und bei der Paſtor E. Werfelmann und Herr A. 


Paula v. 


„Der tung in Reden klarlegen. Der 
wird in der ſpitalchor wird das Konzert 
Sonntagsmatinee am 10. Oktober Hahdns „Die Himmel erzählen“ 
ginnen, worauf die Schweſtern Eſlher 
und Catherine Rittlesby ein Piano⸗ 
Nach einer 


dem erſten Kreuzzug. 


und zum letzten Male am Mittwoch 
abend, den 13. Oktober, wiederholt. 


Am Freitag diefer Woche giebt’s | Duelt bortragen werben. 


‚den erften Kammerfpielabend diefer | Arfprade von Pastor Streufert folgt 


‚Schniblerfchen Ginatterferie Ana⸗ worauf Paſtor Werfelmann — \ 


| 


| 


gens, Fredie Ambrogio, FrigSternau, dieſer folgt als gleich großer Ope- 
Paul Gehring, Kurt Beniſch, Guſtav rettenerfolg „Der Baſtelbinder“. 


Bend auf das Vorteilhafteſte beſetzt. 


Zapfenſtreich“ wird dann nur noch 


einmal denSpielplan beherrſchen, und 


zwar in der Abendvorſtellung vom 
Donnerstag. Beſonders ehemalige 
dürften ſich für 


Wir reduzieren 


jeden Bruch | 


leicht ader 

phiziert, mit unse- 

/ | ren selbstfabrızıer- 
3, ten Bandagen 

Kustenfreies Anpawen und reelle 

Bedienung 3Wjährıge Erfahrung. 


kom- | 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


HE WOLFERTZ COl 


GEO.WEGNER MGR. 
IAMN SBRAVE. 


| 


Kreuzes in 


IE . 


Deutſchland würdig iſt. 


| gigen 


der Alle 


die Verhältniſſe in Deutſchland ſpre— 
chen. 


‚ber Chicago Turngemeinde 


| 


I 
I 


i | 


ı 


| 
| 


Saiſon mit der äußerſt intereſſanten dann ein Violinſolo Herbert Butlers, | 


tol” unter Mitwirkung der Herten | wird. Die Chöre „Gott grüße Dich“ 


Walter Bonn, Friß Kidaiſch, Fredie pon C. Stein, geſungen vom Lu |f 
hardt, deſſen Tochter Klärchen und 


Ambrogio und Max Haniſch und der theraner⸗ Maãnnerdor, und ein zwei— | 
Damen Anna Mueller, Anna Lofint, |t3 Piano-Duett ber Schweitern 
Paula von Xagemann und Eva Türk. |Rittlesbyg merben fi anjchliepen. | 
Dann tommt al nächte O Operette | Hierauf wird der Hoſpitalchor Otto | 
„Der Bettelftudent” an die Reihe und, Cantors „Wie der Damm’ ———— 
genrot“ ſingen, und nach einem wei— 
eren Violinſolo Herbert Butlers 
wird Frl. Janzikowsti „My Dreams“ 
von Toſti und „O Jugend wie biſt 
Du ſo ſchön“ von Abt, bortragen. | 
Aus Vertretern der. der Wohl tätigfeilö= | Nach der Anfprade Herrn Weſe⸗ 
organiſationen Chicagos hat ſich ein manns wird der Lutheranerchor da3 | 
Komite gebildet, um Herrn Louis | Konzert mit den Chören "Reiters | 
Sanne, Präfidenten des Hamburger | Ende“ von Mengert und „Heimats | 
und Verireter des Deutfchen Ro oten | glüdt“ bon Neumann Tchließen. 
unferer Etabt einen) Gintrittäfarten zu dem Konzert, 
Empfang zu bereiten, ber feiner und |da3 um 2:30 Uhr beginnt, find in! 
unſerer Arbeit für das notleidende den lutheriſchen Kirchen und im 
Am mors | Bureau der Hofpitalgefelfchaft, 819 


Montag, abends 8 Uhr, Afhland Blod, Nr, 155 N. Clart 
‚findet in der Norbdfeite Turnhalle | Straße, zu haben, 


jeine Maflenverfammlung ftatt, zu 
ringend eingeladen find. 
Eintritt frei. Herr Same wird über | 


Für Louis Sannes Vortrag. 


Vderſonal · Nachrichten. 


Die Mitglieder des — — — Frl. Hattie Reinauer, Tochter von 

erden Philipp Neinauer und Frau, 3721 N. 

gebeten, fich jo zahlreich wie möglich |Robey Str., wird heute mit Herrn Hans 

zu dem Vortrag einzufinden. M. Cohen, Milwaufee, den Chebumd 

Diefelbe 2 ſchließen. Ihre Schweſter, Frl. Emma 

i wird „Maid of Hu or“ fein, 

der Rheiniſche Verein, der Chicago | yänrend Herr Kofeph NR. Frank zum 

Bayern = Frauenunterſtützungsberein Veſt Man“ auserkoren wurde. An die 

und verſchiedene andere Vereine an Trauung wird ſich ein Empfang an— 
ihre Miiglieder. 2 


— — — — — — — —â— — — 


Leſet die „Abendpoſt.“ Leſet die „Abendpoſt“. 


Seconds von Carter geſtricktem Unterzeug, zu bekannt um es noch beſonders zu empfeh— 
und obgleich es Seconds ſind, ſind die Fehler ſo gering, daß ſie kaum zu bemerken ſind 
und Telephonbeſtellungen ausgeführt ſo lange die beſchränkten Quantitäten vorhalten. 


Hals, 


= 6,85 


Band 


Größen 36 bis 38; 85c Werte, 


| folange der Morrat | 
reicht, zu 39c 


Hocdhfeine fliehnefütterte Leibe | 
chen f. Damen, feinjte gebleichz | 
ſchwer gefließt; 
niedriger Hals, ärmellos; hol— 


reguläre 


Werte bis zu 
"Se 

Beſchmutztes Unterzeug 
für Damen und Kinder zu 


Wolle, Strap Schul: 
ter ıt. 
deln; 
gefließt; 3: 


für morgen 59e | 
zu 


1 
J 
| 
| 


zur Auf: nahmittag ein Konzert im Audiz | ; 
| führung, und ziwar mit folgender Be- toriumtheater. 


4 
Thüringen gleich Wefemann den Zmed ber Veranſtal⸗ 
| 
it 
| 
\ 


Für Männer 


Das in dieſem Verkauf offerierte Unterzeug 
repräſentiert große Erſparniſſe und 
vorzügliche Qualitäten 

blaue Wolle, ı 

full faihioned, von der Lorenz | Wolle 

Good8 gewoben, reguläre | zeug, 
” > GSröhen, kurze und „Ztouts“, u. 

en einige mit Slappfis. Unſere 

e; 89 md |; regulären $8.00 Cuits, 

" 5.95 


.Poſt⸗ 


Union Suits, Union Suits aus naturgrauer 
gemiſcht, Carter's Unter— 
regulärer 3.50 Wert, 
tergewicht, alle erſte Qualität — 


ungefähr 500 Gar— 1.98 
. 


Stück zu 
Hemden und Hoſen, wolle-ge— 


n Suits | 
d und Wolle; 
Q, jemis faib- Kt. 


Min 
ſſend; in nie— 


ments, das 


Union Euits u BI en Suit3 in | mifcht, Wintergetvicht, von einem 
Top oder | — * nn * 8 98 der beſten Fabrikanten gemacht; 
tra gute Qualitä 


Cuff Knie; * wir verkaufen ſie regulär zu 
Neinwollene Hemden und Ho: | 3.505 Berlaufspreis, > 239 
» 


fen, fchtweres Gewicht, 3 98 | da3 Garment zu 
ut für Winter, zu a i en . 

8 ö Union Suits, Wintergewidt; 
Stitch, warm ır. 


naturgrau, tuc 
ı dauerhaft, alle Grö- 3 50 
ioned; Swiß ge— 11 98 Ben, Garment, s 
Tipps, Zu r Union Suits, graues Worjted, 
Hemden und Hoſen, ſchwer Wintergewicht, extra 7 00 
Baumivolle gerippt, —* und fein, Garment zu 
dauerhaft, gut genäht und aus 


gearbeitet — das Gar— 1. 75 
Wert 


ment zu 
Hemden und SHojen, Leichtes | Zit 
Merino, naturgrau, —— Arbeit 
— alle Größen bis 48; regulär. | Schwere baummollene nerippte 
I 
ı 


Preis 1.65; Berlaufs. 1. 09 | Union Euit3, lange Yer- > 89 
mel, Snöchellänge, - 


! 
I 
| 
| : 
| prei3, per Sarment, 
Haupt⸗Floor. 


Sir Babies | Für Sunben 


Hemden für Ba: Zein⸗1 
3 int . 

bies, aus Halbwol— Union 
Ile; vorne offen, He weißer 
bis 81.35 Werte, 
fje nach Größe; — 
in Größen bis zu 2 
Sabren, fpeztell or: 


feriert mior= 73 
—— c 


gen 531 


Seide und Wolle Union Suits 
— mittleres Gewicht; full faſh— 


Ellbogen-Aer— 
dazu vpaſſ. 
und ertra 


Union Suits, Schwere Wolle, 
gemiicht naturgrau, für Faltes 


er; ein Schr feiner 7 50 
zu “ 


ab von 
Preiſen 


Graue baum: | 
wollene gefließte | 
Union Cuit3 für 
Knaben u. 


Waiſt 
Suits aus 
Baumwol⸗ 
gerippt; Größ. 
linge; lange Aer- 2 bis 12 Jahre, 
mel und Knöchel- gut gemacht u. ta— 


länge; Größen * dellos paſſend; 
is 34: * * | re 2 
bis 34; warm md | 4 50 Merte 


bebaglih; 1.75 ı. | —586 

1.95 ®i,, ı npegieli 98 

Ipez. zu 1.49 zu c 
Teilwolle Union 

Suits für Knaben 

u. Jünglinge, gut 

semadt, tadellos 


nr — 
Süngs | Te 


Baby-Rinden, +4 Schwere baum: 
woll. Babyhemden; 
vorne zum Sinöpfen; 
Größen für Babies 
bis zu 2 Jahrer el länge; —— 6b. vdaffend; weit ge— 
T5c Werte; for 16 Jahre; 1 951. | macht; Größ. 


für morgen 390 2.25 W gt. 9 bis 34, 
markiert zu zu 1.6 | su ° 


Dritter Floor. Zweiter Floor, 


Schwere Jerſey 
gerippte Knaben— 
Unionſuits; lange 
Aermel u. Knöchel— 


Taps f. Win— 
Babygrößen; 


10 Werte, ſpeziell 


— en ERBE TCEEE HE ST EST PT ERSTER 


Morgen, zum eritenmale jeit Mo- 
naten, find wir in der Lage, Die 
aus reiner Frucht und granulier= 
tem Buder bejtchenden Sams in 
den borteilhaften, großen, volle 
7:Pfund Büchten offerieren zu fön= 
ren — 9000 Büchlen;  prompte 

Bedienung, feine abgeliefert, nur 
1Büchſe an 1 Kunden; 2.50 Größe 


\de ſchöne muſikaliſche Genüſſe in 
Ausſicht ſtehenden Programms wer⸗ — 
Leis |f 
‚tung bon Mar 8. Singer und der J 


Bulb3 

Fünfter Sloor, 
Hyazinthen, Fin 
No. 1 Bedding— 
Knollen, — für 
Srühjahrölüte — 


das DE. 65 
5 c 


Chief Attractione Kurzwaren 


Haupkfloor, 
Kleinert3 Strumpi- 
halter für Kinder; 


aan; elaftifd; in 
fhmwar; oder weiß; 
alle Größen; Mons 
tag zu nur 


18c 


la l.9. kovernment ganz Daumwollene 


ankets 


Auf dem Zehnten Floor. — Keine Rojt: oder Telephon-Be- 
jtellungen für diefe Deden ausgeführt. — CS werden nur 6 
an einen Käufer abgegeben. Zu 


Neue U, $. Government Wolle gemischte 


Bett-Blankets$@2.29 


Warum gebraudte, gereinigte oder ernenerte Waren Faufen, 


Reihuahts-Nujträge | Zahnärzte 


Zur Ueberrafhung für unfere Liebe In Deutic- Niedrigfte Preife. 


land fenden Cie Ihre en. Unterfudjung frei. 
'E. Sc h ın id t Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Peter  |DR. TOPPEL 


1sfenmifasın 754 Fullerton Avenue. 
Böone Sincatn 3507. 2ofpmiten) 15672 N» HALSTED STR, 
nahe North be. 


— 63 ift eine ganz gerechte Strafe Spredftunden: 10 vorm. Bid 9 Uhr ad 
Bilktomomn 


ee ner 2 et die „Abendpoft“.! "=" 


STATE MADISON ans DEARBORN STS 


wenn wir nene Bett-Blanfet3 zu diefem niedrigen Preije an- 
bieten? Keine Poft- od. Phonebeitell. (6 an 1 Kund.) 10. Sl. 


Dr. med. H.S. Herzield 
Tentjcher Epezialarzt für Haut. und Ge 
ſchlechtstrantheiten, 

1574 Milwaukee Ave,. 
Ecke Robey Str. 

Telephen: Sumbolbt 1829, 
Emptangzftunden: Tügli$ 3—5 und 7—8, 
Conntagd: 10—12. 


——— TS 





4 J \Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Oftober 1920. 
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Reshalb Euren Lunch bei ſich tragen? 3 pid Züch fe Thomas Ber. ©&t. Regierungs-Ueberſchuſßt 


Pie ift Dies für Le? 9 w ebb’s Kaffee Tomatoes Sehl unſere — all: 
AIITI- —— Yroiten —— Weitilic Ganz friich aeröjtet. Morgen lünnt Nr. 3 Büchfen rote reife Stand: deren le N fa ti 0 nellen 


Naitre D’Hotel Ihr eine 3:Pfund Vüchfe von dem ord Tomaten, stijte mit 24 Biich- 
Keine Polt- oder Telexb Beoſtellu Broiled Tenderloin Stcaf — nr a = 4 
Recht vorbehalten Bordeinile Eaı ice populären —* Chicagos laufen, zu 
beja) ränfeıt, Me 


⸗ * 5000 Bi 
Lotatoes * Ore it. Eyar gi 1]; wenige T, al3 die Breife vor dem Krieg —5* lange ich ſen un Seiten in der heuli⸗ 
Goten’s X Srigan 


Hellondaite betrugen. Nir in Bobien verlauft. 
Geficjtspnder, die 2.2 ruit Sundae ober Nur 1 Büchfe an 
R . 52.2 


Schotolade⸗, Vanilla: vder Etrmvberrh 2 = En . b d 
Größe zum Preiſ⸗ 1 6 9 * en — zn — en 10.00 ir 82 ‚nA gen gen Gribune und im 
UV Be a jen vorhalten, feine 2 


Fee 


ai E Hu ae 


* 


vi f 
4 abgeliefert, — ” Keine Poft-, Telephon- nder GC. D. T Herald “ Examiner. 


— — d ur eine Ale an jenen | — — COLOR F Sr — 
Damen: mtr NRoben, 83.98Jaohrestag-Ueberra dung — RA 


2 
, i 


Dialted wald, 
Sulmii — e) 32.79 
„eat Hevatica, $1.40 Größ G5e 


 Brophplactie Zahnburſten, 
boc Wert. Stück zu 330 
Hughes u Senzbüriien, dop 


pelte Vor! ten, 1 dert 

Ctüd ; 890 
Galpwelts Syrup of Pepſin, 

$1.20 Gr 830 
Lamberts Sitterine, $1.00 An 

Sröke au —— 74e 
Elcans Gream, 60c Größe, . 

su 4 5c 

Ingrams Miltweed Cream, 75 Se 

$1.00 Grö x * ’ eo 
Kolhnos ahn nite, 19, |} 

drei für 56€ 


Srstis Emulfion, die 05 
$1.20 Gröbe su $1. 9) 


5 ad. Yateı Mule Ten u b23e 
Borar, Sst.00 Gröf 


Tatmolive Seife; ei ki io 990 

Be — — —  —__  ___ 
ziie Buoy Scife, Etüd Trit, 89e 
UL 


On + te 
Zugend filı 


Sanibbs ‚Mineral Seil, bie 63€ 
$1.00 Grö u 


Watfins Emurfiiieo Coco san mt Tel 
— — die Sc Groi Ag 


PIE EEE 
Und 


Ein gi. abjorbircnde Watte, 39e 
* 


nn | OR : BD" 
2 ERROR serbenfonmbinaiionen, helle oder dunkle Farben. | SLR ) ( oſſard— Kor ſetts 58 
Corduroy Sammet Lounging Roben, volle Länge Modelle oder Coatee 84 95 


Faſſons, mit S hürye, Jahrestagverkaufspreis zu Verkauf von Goſſard Korſetts, Front Schnür-Modelle. Jetzt iſt Eure 
Gelegenheit, ein Goſſard zu dem allerniedrigſten Preis zu erhalten. Alles 

Taffeta-Seide Unterröcke, in reichem * * — 
ſchillerndem Effelt und foliden ‘farben, Mi neue, reine Korfett3, aus rofa ECatin, rofa Brokades, Fr Ba⸗ 


* Werte, Jahrestag— 82 95 * * tiſte, in roſa und blau, alle Größen in der Partie, 20 bis 36 
zreis, ® re 

Antle-Länge Bloomer3 au3 feinem I ER $35 Korfetts su ......$18 | $18 Korictts au ...... „310 
— 2» 0 - - I * 

Cateen, mit doppelt Ehirred Euff und Fi I En ENT $25 Korlett8 zu .„.....$15 | 515 Korjett3 zu 

— Taſche gemacht, 82.50 Wert, M — 820 Korſetts zu ......514 314 Korſetts zu 


Jahrestag-Preis, $1 69 —— * 88.50 Korſetts zu . ..... 33.95 
zu 0 J 


Crepe de Chine Envelope Chemiſe, 8 Ihr kennt alle das Goitard, fein ausgezeichnetes Paſſen 
ertra feine Cualität, mit Epigen und | A I und Qualität der Stoffe. Die Gelegenheit erhaltet Khr nur 
Roſenknoſpen befetzt, Jahres— $1 89 dadurch, dak die Stoffe und Modelle nicht weitergeführt werden. Dritter Floor, 
Preis, ‘ 

Greve de Chine Georgette- und wald: 


bare Satin Envelope 82 95 JNemvo und andere beliebte Marken, Werte bis 88.50 in der Partie, — > 


— 


eena — Waih — Die e 
0) © it T15e 
Cat "wei emmi u Toudic- 


sun EST 


2 Quart geitwaiictiad sort Zr 


rin e, voter Gun, $1.25 OD 
W a: au 69e 

Side Honeh end Almond 360 
Cream, Mec 


100 5 (srein “ pitin Tade 
(etd, 81.25 © 49€ 


Daggett & Kar Seus Gold APe 
Gream, G0c 6 

1 Pinndi laſche Peroxide of 19e 
Hudregen. 


* 


A 


Ehemifes, 54 Werie, zu zu 54.95 Doming arannlierter 
se kl et Ga a ae an Werte bis H6.50 in der Partie, zu $3.95 Rohrinder Ri {2e 
| rn 


Ittöt, hübfch befegt mit Epiten und S 
Band, $5.95 Werte, au 5 3. 85 Brofade und einfahe Stoffe, Größen 22 biz 36 in der Partie. 
Ein nnd zwei Stüde Pajamad, in rofa oder 


weiß, fehr bübfch beilidt, $3.00 8 9 
Werte, zu 1. 5 


Flannelette Nachtlleider für Damen — in 


Slipon oder Knöpf-Front, ſpeziell 81 69 
zu nur ° 


Goveralf Schürzenkleider, Ueberſchuß-Lager 
und Muſter, 51.50 bis 82 Werte — ſoweit $1 
fie reisen, Sahrestag-Prei3, 


Lg 


ne 

25 Pfd. an einen Kimden, EN —94 Hl IIBIU 
.. mit 6 eftelin 85 

— —— it Grocerybeſtellung von 85 


. .» - oder mehr (Mehl, Fleiſch, Stun— 
Korſetts, 83 Werte, zu ®1. benartifel, Obft und Gemäte 


nicht eingeiälefien). 


Er 
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— Te near nach area 


—— 


Flo — 
Floort. 
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8:30 bis 10 vor — vey —— 


Zahn. Paite, 50c if - Sie 


Au 


RER 
Crevpe 


1,500 Nards Grorgette en 


Seide 


8:30 bis 10:00 — Muſter Unter: 2 B ; EEE I DESSELBEN EEE TRIER TUT Der Fr ERS 
muslins, hochfeine Gnvelope Cbes i 


Be a || H SAHLEStag-Berfanf von Sroyal Mills Muiter: Unterzeug für Winte 
—— zu weniger als 50e am Dollar, für Männer, Damen und Kinde 


zu 
Es gibt faſt keinen Laden in dieſem Lande, in dem Ihr nicht Royal Mills Unterzeng vorfinden könnt. Royal Mills bedeutet gutes Unterzeug. 
J glückte uns, die ganze Muſter-Partie derſelben zu kaufen. Da es Muſter ſind, werdet Ihr finden, daß dasſelbe Zeichen des Hantierens aufweiſt, ai 
& 12 28 © das ijt der Grund, warum Ihr bei diefer Gelegenheit Eriparniiie machen könnt. 
d 5 Macht, Day ein Dollar Dief ftraft h 
2600 Paar Lederhandſchuhe für Männer, $1.39 — ) D die elbe Kau tra t at als zwei 


en Sur 6 2 $2.00, 82.25 ihiwexe Baumiwolfe ge- 33 ſchwere Merino Leibchen) 530 ſchwer geri W 
eines prominenten Gloversville yabrifanten Mufter, Odd- PM siehte Union-Suits rir Damen, ) fu Tights für Tamen, face Merino u. EL sen) = m ſchwere — ge) Sl 
sar Aus v yet us feiner Gape- " 32 ſchwer ) S3 fdıwere Merine U i jemden und «Hufen für Män: | Er 
Bartien und leichter Ausschuß, beitchend aus fe Gap 32 ſchwere baumw. u. fließgefütterte . * * 3 — mi —* nion uit⸗ Männer 

a 2 J unterhemden und Holen für Männer, | hertoen od. «Seien f. Männer ner, .>0 feine Wolfe gemiichte 
und Snede Loderhbandichuhen, ungefütterte, feidegefütterte, $2 teihıte Sorte Linien Suits f. Tar * * . Din ' 


SEN Aula ul? Si» Aha, FE Ein | unten Suit3 für Tamen, a 
wollegefütterte und in Schattierungen von branı, loh: g men, niedriger Dals, ärınclios, Kizie, En ie Gen Diseielt — — 


FR 


u 


e! 


"1.09 ; 651 Minerva SSorfted 


8:30 is 10 vorm.: 106, I5c, dc . 
waſchbare Spritzenränder und, Gin — — 
Meat of * 0 
fäue: Nreiten bon 2 635 5 Zoll Stri ö ern Re 
die Yard zu er 8 ⸗ 
ae Hochfeine Ouglität. in Farben, Navn, Khali und ſchwarz 


und weit, regulär Ge des Knänel, ſpegziell, 470 
das 81 ur 
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breit, reine 


ur 
oh 
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44 
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* —R 
* a „ar DZ 
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Sãtels — I 5 dä * mer Gier =eid he f m: 2. ( Spring Havel gerippt, 
⸗ — 4 an so” - . — s> Athletie M —* nien Suits men, Glove Seide cherteif, Union Suiis me Männer, 

ern, zen ie farbig, gran der idwars; —nalitäten von Handſchuhen, J für —— feine ® !erntel, inielänge, sehridter Unterteit, $3.50 flv. Mieri Woll 58.50 und 310.00 ſchwere Merino und 

0 die Schaehte die acwöhnlid zu 52.00, 53.00 und fogar $4.00 ver: 32 immwere baum. und flichgefütt. ' 83.00 imwere Baumwolle | — — Be 2 gemischte Union Enits für Männer, 
2 de N er v. 1 39 ! 52.00 fawere Het — —* te und Hiekgeiätterte Unien | Beinkleider für "Zamen, vippt, breit oder Tud geı wpt 109» 

— — — : u Zuge z v hgefütterte Bien | | Enit für Tanıen ⸗ farbig und natürlich grau, 

ain-Partie, ſpeziell, das P — | ’ nz nn e ü 
Geſiem pelte Ofen Sanbtice, auf 9 Er ‚ Ipeziell, das Paar zu Sulis für Kinder, 3 fchivere getänımte Baunt- 53.50 Tqwere Mierino oder) $3.00 ſchwere flache Lambed 


22 * meli 
ke wolle Union uits f.Nädchen | Bolle gemiidhte Union Eutt3 Unterhemden und „Hofen für Mäuner, 
© 
wem oder ! 4.50, 55 Union Zuits für Knaben und ae . 28 für — en i — 
1 Madden, natürlich, a echmere, — 83 Merino Union Suits Für weicher, bid geodener Sl . 


“ 
Ex 


” 
* 


> —J 
Stüde, Se 


KAragen, Kragen 


a 
— 


—* Import. Damen⸗GGlacehand; 

Doppelte ſeid. Handſchuhe nr echtes Sidleder, 2 Clafp, 

für Damen, fonenannte Fırae En vanan Baris Bot N fein Soring Needie'gerippt, 69,3 Madchen de ta baumiwoll. — 36. 86.50 ſchwere Wolle ge⸗ 

* * un. * 4 N * * 4 @ 3 M i i ei i 8 S , 
Partien bu feinen Diilas m Rüden, fdmarz, brauıt, dem feiniten Ga B 83. 90 Suits — 


nn i nit n gemadtt, s3.00 Mering Union Suits —— miſchte und Merino Union 
> c ig oder grau; 2 2 v für Knaben ) . ſchwere Winterſorte, Sitz — 
Scarfs, 18254 naiſe ſeid. Damenhandſchu— 4 Werie, zu — ee es ’ | Enits für Männer, 


en : * s fuü 623 s150 Merino ir ib. I 86, $6.50 feine Dierino nnd 
ſtücke, 363öll. Größe ben, mit Seide ober Eucde. Fanch heitiehte echte Kid Ta Union units für zu | 7.90 fawere Baumwolle) ae Bee amene Babe! Kalle nemifdte Union Snits 
ae N ze rue nn we menhandfhune, fünf Reiben ac u on veim und fliehgefütterte Union Men u. Beinkleider fürTauen, — SEHR TER 
weißem fan⸗ Kr Maier +» Juli ı& n a0s PFnır * * 2* x 
woig fanch drei Reiben — fhivara, braun eumn ‚feine Suits für Sinaben, „51.50 leihte Corte baumm. | für Samen, 
‚ Dulier, tieferei oder Bari Point lobf farbig oder arau, 83 19 u — a un *2.50 ſchwere Baumw. Wi N | Union Euits für Männer, 


er J er * ter Union, Suits für Mädden, 51.00 idiwere fliefigefütterte \ = 
eppter — weiß, 85 Werte, Vaar, 51. ‚were ’q r 
* en Ian 4.50, 85 fei 2 i inter Leiden oder Tights { 

55. 20. | 
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Krünere Breite 


imn: 
834 
** 


ed 
surf 


Per gen Ben zen pen en ER EI EEE 
a⸗ ur K 


S:30 bi8+10 bormt.: 
Dinite „Eizeiten von Reitine, 


3 


— 
—AA Brei 


\ 3 dhellänge,ven. od. Cha, aröt sen | 52,50, ihwere Baum: 
Nah und Ellbogenlange Damen⸗Wlace⸗ Schwere Wolle gemiſchte na. wolle x. Merino Unterhemben ; ‚25 feine Merino und Wolle Union für Damen, E 
<ntts für Tamen, 55 fhwere Wolle ne |! $1, $1.35 ichinere bannm. ( 


Germantown — can a — 82.50 handſchuhe ſrang Fabritat. — turlich graue Union Euits für un. Sofen fur Manner, 
— aan, S1. 19 mchte und seine Merino Union 22. 70 oder fliehgeriitt. Leibchen ober 


3 ran! * volle 16fnöpfige Länge, Ihivarz, I Knaben und Mädchen, 30 ſchwere Saumwolle 
s u Ei id, ca br S * 3 2 
4Sc per Stnäuel, | 370 vaun, Weaber aber 87. 45 Schwere Merino Beinkleider | | ftiengefütterte Union Suits Cats für Männer, Beinfleider für Kinder, 
tnau ‚ 2 
Beading Nadeln — 


ar 


— — 
— — * 


weisß, Paar, und Leibchen für Damen, für Damen, 


RUFEN: 
Binder 


Opom End Bänder, wert 50c, 


69€, 85r, die Yard I 
Br 3 e 


Chamois Lisle-Hand— * 
3 * 8:30 bis 10:00 Spezialität. R Zunsielf: 8-° 8 3 es ielfl: 8:3 i F 8 * u s — ie a z 
ichnhe für Ta men und Import. Giacchandihuhe 3 Speziell: 8:30 Bis 10 vormittags $1.00 $1.2 8:30 bis 10 ee Speziell: 8:30 bi3 10 vormittags Cpezicii: 8:30 bi8 10 vormittags 
Anis Dame, weih, mit Raris ı °5 feine Dieri ion Ent für Don 25 Sommer Union Suit3 ce a z — — u a 
Miffes — Sabrifanten- — Stheten, Im Al: — — — ſür Damen, Lisle und Baumwoſle $10.00 zofa Hanbiäuhfeide Union | Tamen, 
Muiter: lle = N = Set er iawa ; = zn TERN Spring edle gerippt, ausge— eg pi < * ⸗ weiß und roſa, ſeine Baumwolle nd 
ae a Pr s2, u. — ne 61. 69! . fihnittener Hals, ärmelles, finös $1 95 niedriger Hals, ohne Mermel, 7 Suite ”- Damen, ſchwere 84 95 und Bodice⸗Faſſon, Knielänge, m f 
Farben; ** bis — —* 1 hel-Länge, nur reg, Gröhen, Jo Sinielänge, c ‚ Zailored Oberteil, — 1 1 
$1.50; da3 


reguläre. und Erira-Gröben, 
nee Hauptfloor. 
ee eher 2 —X 2 5 * ee —B— 2* 
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Fer 
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2000 Baar $7.00 bis 
und 


Etwa 2,000 Paar, welde gute 9 
befannt find. In der großen Sammfa 
{ Be i —— Pumps, Colonials, Oxforbs und © 
— 04 DD 2. hoch und niedrig, in fchiwarz, braun uni 
| Haushalt xeinen * —— fein Goodyear Welt und bei Hand gew 


8:20 bis 10 vorm.: 
75c. 81.0. 81.50 French Dot und 
Sanch Sileieritnite, war braun 
navy ınd Zaupe, Yard 39. 


RAR 
Flouneings ge 


— —— 26 zöll. z und Shirting-Vercales, ſor IB We ( f — 
36öllige Spangle 88 95 > N | ticxie Muiter, Re 330 8190 gebleichte türtiſche Hanbtüder, ber 79e 
- | s 23 2 y 


n : weirer Floor Zweiter Hloor zügliche Oualität, Jahrestagbpreis, jedes zu 
Flouncings, 8 * | süg a \ ’, jedes zu 


Aleidermach erinnen, pas anf! SiS, 5 ; % j Mei — —— vd au 420 „Beacon“ —— — ur Br * 870 = wen a. —— —* — 270 B 
820, 325 W Bette, Rontag zum Deriauf 3 u — orte, frei bon nge „il fanırte und populäre Cualität, Yard, — Jahrest ag-Preis, 10 Yd.⸗Grenze, Yd. — —* 4* 7 
a zmn bleichter - Shafer Flanell, 370 +5e farriertes und geitreiftes weihes Dimity, 29 2 bei 72 reinleinenes Muster Tiihtuch — Super F a ae 5:70 
ngle Eticke, ZIrimming-te EP er bfe ainet, daede⸗Grenze, dard, feine Sheer Qualität, 10 Yd.⸗Grenze; Yard, c | feiner Satin Damajt — afjortierie Muiter, FR "YA 
31 W * TEE Fi z 6‘ )e weißes Slazen, fei ne, zarie Dualität, 45c jede3 au mır 59.45 
8:30 bis 10 vorm. i * = CE 5e 36-3511. ‚gebiet Be Cambric Finiih DMeslin — bor [| piibiche Ched3 und Streifen, Yard zu 54.25 7O3Ölf. reinfeidener Satindamaft, @ 
Junitiettet Beaver Kones Bzau. — — DPD NAEH. Ba STE, 9 — 29€ 36⸗zöll. Longeloth, feine Qualitãt. weicher Fintih— | aiicrtierte Muri: er, Yard zu 2 95 
1aöltie, „ven ulärer $1.00: H = re Jeden; Iadreätag-Rreis; Pard zu Jahres tag⸗Verlaufsbrei is, 10 Yard-Bolt, 83. 95 Zu obigem Tamaft pafiende Serviet- s10 50 
“ Vaite für Komforiers, öffnet is — voller s89e Inur 2 Bolt3 an jeden Kunden; X Rolt zu | ten, rea. 815: Nat restag⸗Prei 18, Dubend, U 0 
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Haus - Kleider 


1.98 


verca les und Ginghams, ver 
zierte od. geiü neie 
Größen 56H 4+, 
lange fie vorhalten. 

Hauskleider, int 
erira G röße n, Kelle um 

gaben, u Fi guren 


> r ni, 
—* BR 32 953 


850 bi3 10 vmm.: mlanmelctte 
Dreoffing Sacaques, A i 
dert Roll⸗Atagen und 
zu 


nn 


d a be Sorte 
$1.50 aebietäte | türtiihe — EEE En 8:39 Bis 10 vorm. — de echte „Starter geläumte Kü- 


a erte farbige Porder?, jedes zu z AA rn Tanarh ımd Yaof 
:30 Bis 10 vorm. —49e 303ðll. Komforter Challis, ortie arbdis © Hen-Gandtüher— Halbleinen Zarp ımd Weft, ©: 
> Sorte, fortierte Fatfons, 10 Pd8. an Jeden, DD. c ben 18 bei 36; nette fanch Borten, 6 an Seden, © 
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Smweiter Floor 
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en Bm me 535 Minler-Mäntelf 
812.50 66 bei 50 wollegemifchte Blantet ; ud Kiii zü 5e 45 bei 36 geſaunite Kiſſenbezüge, aus orzut Win [on Are = 539 INES SRAIE 
hochfein Suclität: - WR reis, Ran 88.98 Bettlafen und Kiſſenbezüge der Qualität —— gemadjt; nur 6 En Je A Kr ; ö \ E h —2* 
9 PORT, 82.69 72 bei 90 gebleicjte nathlofe Bett-Safen — | den; Nahresiag- Kreis jedes Cr F Ald idchen, 824 {id 
74 * * x ’ ’ 2 — 
br. en bei 80 reinwoll. Dlantets, 813 9, Be idard Hotel⸗ —— nur 6 an Jeden, 81. 89 Betitijfen, alle mit Federn gefüllt, mit SA 75 3 u D Be 51— AL: . j 
nn Klaid oder einfach farbig, Fr sahrestagpreis, jedes, fanch Art Tiding bezogen, Paar, ” De.“ — — Ein auffallend guter Wert für 
89 .00 ſchott. Tartan rg vor; ots 5 — s % * . . * 2 ER Fi wi 3 * D 
lanket für den Gebraus 5 81 bei 30 ‚gebleiäte zen Bett⸗Laken — J 404 ati . r En‘ Er ; u Ne: Dir 3 ierer 
Bd a eg 3 GUUd Be — — 
85.00 volle Größe ge —* 84 29 6 an Jeden; preis jedes, Siuck zu nut Pe 55.65 — FE ER z ; z ; Sahrestagsfeier 


une Qualität, Wolle finiihed, Naar, 5 x 
J —2 Fan W 2 Be 1 \Ss Keine Velours und Silvertones, 
z- ‚bei 3 dr $5 doppelte Bett größe baumwolt. Comforters, gute 83 79 u = 7 A y A ' ‚Kerne Selo nd Sılberione: 
tie, Nahrestag 39e Quclität, J— F HR ee 
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8:30 bis 10 Vorm. Spezi 
8 bei * baumwoll. Sheet Blankets, in 83 49|} Kifienbezüge, reguläre 55c 
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So 
Hezbig s od. weis, mit farb. Vorder, Raar, reiz, nur 6 an Jeden; jedes, 


Pritte gut gefüllt; Jabreztag-Preis, jeder, Gürtel Modelle,  Cealine und große 7 
Zweiter Floor gen, durchweg und zur Hälfte gefüttert 


Werte, 14 bis zu 18 Jahren, jomweit dieie 


512 Bier Stücke Schwere "99. 05; # J. — 


Sweater Sets für Rinder A $) 4.75 
S ae fie ———— Die Ach | — 


nen, Größen i bis 6 3 89 95 \ 
teguläre $12.95 Werte, zu a Vierter Sloor, 


sic 








Jahrestag! 2.30 Ihmere, reiner Anden jeidene Inmen-Strümpfe, $1.55 


Sulf faihioned, ichwere, editfarbige Seide, 12 Strand mercerized Garter Top und baummwollene Sohle, ausgezeichnet dauerhait, 


„Zubitandards“ genannt, weil der Faden ungleihmähig oder ein leichter Tehler im Gewebe iit. $1.55. 


heen 
i $2.,50 u j' 8:30 e 10 korm.—S? und 52.00 Semi:faihioned reine $3.50 Full Vaihioned reine ı 


h $1. 59 5 Woblbelann ame 9 S2.50 1 ſemi-faſhioned ſchwere Tadenſeide Damenſtrümpfe, 10 | Kadenjeide Damenitrümpfe, — | | 20.38 10 vum, asketl: 
ide Madar: J reine ——— Damenſtrüm— Strand, reine, echtfarb. Seide, * feinmaſchig, tadelloje Eiffel | I. Zadenfeibe plaiteb üiberieie | 
| || 
| | 
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Smaler Knöchel, nabtlojer | Cual., mercerized Garter Top, | | episenftrümpfe für Damen, leict 
sus, feinmaihig — in tadel- dopp selte baummoll, Sohle, — | 


2 | feblerhaft, einfarbig und 
lofer Sualität — 005 08 ichwere Corte, in 1 98 | | Heather gemifäht, fpeaiell, 3e 
Faar zu E . 3 


ſchwarz und braun, 
— — — — — — — — — — —— — — — — 
82.50 bis 54 Fancy wollene Muſterſtrümpfe 
verſchiedenen Sorten, aus feinſter Wolle ſowie Seide und Wolle gemacht, einfarbig und 0 


Link und Link Legging Drawers aus fei— 
nem weißem reinwollenem Zepvbhyhr, von 


een DE 0 3 De, Se Sehrestagverfauf 


entetntestenenesesnirremmeReannerseHesscene 


ocli 


Polo Gape ans weißem Zephur, Lint 


int <ti mi f 61 : zu ** 
Late acenien, 910 Bet = GGG Miſſ es- und Madchen- 


fpezielt zu 


Smenter Goats, reine Wolle, fü * Kinder 2; = & 

bon 2 bis & Je in Farben, mit Chos j id 165 2 

ler:firagen, Gür el und Zafchen, 8 98 y rd 
85.00 Bee, * ⸗ 

Geitrilte Untettoce für Kinder in tzel. Siſſenbezüge ** 13x17, mit handbe, _ Beite Corte Jean, ganz keiße und farbige 
len und duniien Sarben, an Gürtel, ftidtem gezadtem Rand und Ed-Entwurf, ragen, Regulation Slipover Modelle, 6 big zu 
© 12 Iabre. 81.00 & W un 69e —* Auswahl von Muſtern, $1. 69 20 Jahr Größen, $3.00 Werte — jomweit 82 

warze EateenBloomer rößen bon | $2.25 Wert, zu 0 .r 
2 bis 8 Nabe, volle Größe, aut ges 55e Rinder. und Mities- Shürzen, aus du Dejelben reichen, zu 
mat, beiter Eateen, Text, lem und bellem Sercale, it paifen m ; x 

Reine Gummi —8 Diapers fur Ba⸗ Gürtel vorne und breiten mit Ri —— GROHE, 
bie, drei Größen, reguläre 60c 39 Rack Braind — Größ 
Sorte, zu € 12 5i3 18 Jahre, 82,50 :Berte 


mgen, fanch Drop Stii) und einfach, 
TE EEE 
8:30 bi3 10 fpeaiell. | IE bi8 10 vorm. —$4 und | $1.50 bis 82,50 feine woll. „u und $5 feine weliene, Eiännse. 
Mattort . 3 3 > RR“ z i t 
eſtell. |  $1 Lafher jhwarze Meri: | | ® Fajamas für Männer, Se- Männer-Socken, aus feinſtem u I 
| no Männeriod., voll A5e | — ‚genannt Ze ichter —— ui —* Seide in fönnt, werben, biefe präßtigen, wei⸗ 
. BETTER EEE II den oder Webefchler im olfe, einfad und Drop Stitch; | ten, weisen Wolle-Reeiers als Ces 
8:30 bis 10 Uhr morgens —— en iaf. Muiter, mercerized einfach ſchwarz und fanch J ee | Der Dan 
j 14 Specia | er | . gcftreifte Enden und fanch 
Ban ron = Arm: = Percale u. Madras $1 59 | 98 
Kanb, pefdger Zr 5 zn |,  $1 reine adenieide Mün- || a mr Rodelth Mijchungen, c Heather-Mifungen, $1.85 
uviL dis zi0e „il & 


ıD 53.00, 55.00 Eelecto und Perfecto Mufterhemden für Männer. 


Berbindunge nerſocken, * uds, ſchwere 
, Sorte, ect 1% warz 
Enden, Ir = 35 er 
ee Z  mamsns feinmaſchig, DC || Mic Stit. Berühmte St. Louis Marken, gut aus sgewählte Mujter, wundervolle Stoffe, gut und 


Hauptiisor, 8:30 Bis 10 vorm., ipezicht: weit emachte mden, weiche und ge lte Negligee, 
25: u oe 8 He gebügelte Negligee, in feinem Percale, gewebtem 82. 30 


und kordiertem Wadras, bedrucktem Madras, ſeidengeſtreiftem Madras, Ducatines, 
Binuss.Warterd, Eeconbt, 12c | Nepp und fanch Geweben, fpeziell zu ' beſtreif 


8:30 bis 10 vorm. Spezialität 
8:30 bi3 10, jpeziell Ehtfarbige Satine Regencapes für Mädchen 3 


&. & ©. Cambric Waiftd für Kinder, ftayed Nadt, taped Anöpfe, Größen 2olle Eireular Faffon, rot und blau, feidegefütterte 8 
4 biß 10 Jahre; drei an einen Kunden; gr Zelephon-Beftellungen, zu Sood, 6 bis 14 Jahre, $4 Werte, zu 


Bierter Bloor, 





\ 
\ 


N 


n 


Sonntan, den ? 


«dr 


Sonntagpoſt, Chicago, 5 


ei 


Oktober 1920. 


B er S 


Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß 


8 Ver. St. Negierungs-Meberichuf .RegierungsAUeberſchuß 
\ 


10 Büchſen amerikaniſche 
Sardinen in Del, 50e 
Nr. 


Pflaumen 
5Pfd.für 48 


Originalkiſte von an der Küſte von 
Californen verpackten ſüßen Pflaumen, 


Nr. 
ſuchte California 
Bartlett Birnen — 
in dickem Syrup, 
3 Vüchſen im Paket 
— für nur 


irnen 


216 Büchſen extra ausge— 


51.00 


REIT 


RE 
EIERN, 


er 
Nr. 10 Büchjfen reiner Tomaten: 
Gatinp, alle gut befannten Marken, 


einjchliehlich Heinz und Del Monte, 
morgen ijt unjer Preis 


Satiup 


ettva Die 


10 Bücfen 
Buder-Fürbis, zu 

Gelochtes Corned 
Beef, Nr. 1 Büchſen, 


12 Unzen 
Netto, 22C 
Gorned 


Gekochtes 
22C 


Beerf Haſh, 
Buͤchſen 


EEE 


— 
Mn, 


Ar. 1 Büdfe, 
Nr. 10 


diät gepadter 


15c 


Nr. 21% vieredige 
Büchfen California 
Spargein, — fpeaiell 


| 
| p FEN u a 


zu nur 
Buͤchſe 


5⸗Pfund 
für 49€ 


Backhhulver, 


enthaltend 5 Pfund netto; nur 2 Ki— 


—- 


et 


BO 


Hälfte; Teine abgeliefert; VBüchfe 3 
Dälfte; Teine abgeliefert; Düchfe zu Eaftern Gar- 


Kurzwaren 


Keine Poft- ober Tel.-Beitellungen — 
Das Necht vorbehalten, die Duantitä- 
ten zu beihränten 
50° Shinola SchuhwiAs⸗Ausſtat⸗ 

tung, Bürſte und Dauber — 
au nur 33c 
35e Hidory Streumpf-Halter — in 


Sasper Farbe, 
Paar zu 


alle Größen, 1 pr 
Ic 


12 Pfund Blchfen 


ir — 52.39 
48c 


12 Stüde 
Bargain Baſement. 


de 


Iten an jeden Numden;, foweit 10,000 
Kiſten zeichen; 


feine abaelie=- 48 
fert, Kiſte zu u 


Eicbenter Floor 


ten Spinat, 


8 Unzen Zlaſche 
reiner Zitro⸗ 


nen⸗Extralt, 59e 


Werte bis zu 


7 Ganzmollene Soatines Sr KG 


Für dieien Jcahrestag:Berfauf Haben wir ungefähr 
5,000 Yards der wünfhenswerteften Wollenitoffe für 
Goatings erworben; eingeichlofien in die Bartie find Be: 
four3, Bolivia, Novelty Gewebe ufiv., 54 Boll breit. Eine 
feine Auswahl von Farben find vorhanden, in braun, 
marinchlan, Beaver, Blue Bird ufw. Werte aufwärts 
dis zu $8.50_die Dard, 


Caweit 7,200 Balete reichen 
nme ein PBaict an einen Siunden, 
feine abgeliefert, 


Eicbenter Floor 


Ziiiy Rubber Baby Pants 
für nur ſei 370 
106c Spule Nähſeide, ſchwarz Sie 


und alle Farben, Spule, 
25e Siarte Zvorhy Nod» und 
Belas-Anöpie, Karte, 10e 
Glar!’3 DO. N. T. mercerizch Hälel. 
Garn — Wei vsder Ecru — 
zu nur 110 


Gem echte Menſchen-Haarneze — 
Franſen⸗- oder Kappenform, 69e 


das Dukend für 
Goats’ feid, Finiſh ie 


I EB. 
Häfelaarır, Spule, 

ze 
10e 
r 


RER 


Gde 


Elcheuter Floor 


Lava Eecife, 


ROTE SCEHETLEN 


— 
De 


© / 
Ah 


J 


U EFEFAREUEURER 


5c Karte Suap Dreß Faſte⸗ 
ners, zu 

15° Shadtel 2:in.1 Shup- 
Raite, au 

31 Hidory Walft- 
Strumpfhalter, 

5 Yard Bolt Bia3 
ade, aut 

25 Lightweight Dreß 
Shields, 


und 


Seide— 


1.95 


8:30 bis 10 vormittags — Neinfeidene Grepe de Chine, 40 Zoll 81 05 | 
Bo 


breit, in leifchroja. 
44-3öll. Bleveteens 


Faſt Pile und echtfarbig — 


ey 2 
Frames 
Alles Proben 
⁊Oc, $1.09, $1.50 Wi. 


GVe 


Metall Geſtelle— 
jede denlbare Faſſon 
und For a unge⸗ 
wöhnlicher Wert. — 
Wir garantier. nicht, 
daB fie den ganzen 
Tag vorhalten, daher 
fommmt frühaeitia. 

Band: Dept., 
Hauptfioor. 
8:30 bis 10 vorm, 
Zafejcugeftelte, 
um Iegt are Rahmen 


nice. SC 


Eniwitr 


000 Yards einfache und fanch 
itoffe, wert bis 53.90, Yard 


Für diefen großen Jahrestag: Verkauf haben wir eine wunder: 
volle Rartie von feinen Seidenſtoffen geſammelt, einſchließlich Taf— 
fetas, Meffalines, Grepe de Ghines, Satin, Wafdh-Satins, be: 
druckten Seidenſtoffen uſwe; Werte bis zu 53.50; Yard zu 


Lawn 


8:30 bis 10 vormittags 


Faſhionette echte — — 
Bun nur 1 zu —— d an jede 
= $1.80 2 


2 we 95c 
Reinwollene Trieotine — l 
die allerfeinite Qualitüt — 


in Naby, jchtvarg uud braun; 


54⸗3ll. Poiret Twill — in 
Navby und ſchwarz, ſpeziell für 


Kleider gemacht — 84 95 
“. 


Yard zu 
8:30 bis 10 Uhr—Navyblaues BroadelotH, 
feine Qualität, reg. $4.50 Corte, zu 


Reinwollene franzöſiſche 
Serge, ſehr feine Qualität von 


Serge, 84.50 Qua— 83 45 
Br . 
54 Boll breit; reguläre $7.50 


Iität, zu 
Qualität — Yard — 
verkauft zu 85. 95 52.95 
54-301. reinwoll, Jerjey in allen beliebten Karben, 53.95 


52.95] 


54:30ll. reinmwollene Chinchilla Goatine— 


in Burgundy und Braun — 65 05 
© 


Die Yard zu 
Stweiter Floor. 


Hauptfloor 


RER 
Efirtö 


Elegante Plaid D 
a 


ee ren 


Neinfeid. Charmenfe, in eis | 
ner feinen Auswahl von Farben, 


reauläare $4.50 Qualität, in 
einschließlich jchivarz 83 95 56.50 Werte — 3 95 
o o 


weiß, fleijchfarbig 82 55 
—-40:3öllig, Yard, J Yard zu 


und roja, Yard, 
36:30l1. fchwarze VBelveteens, in jhwarz n. marineblau, Yd. 52.25 


Telephon= oder ©. Unzerjtörbare Georgetied — „ Ehiffon Belvets, eine feine 
= * * — — in allen Staple Karben, ebenfo | farbig und in $ NAusivahl von — 
Beſtellungen können für Artikel in die— ſchwarg und weiß; $1 05 | Ichtwarz, Yard, 1.35 ben, 423öll., Yd., 9.50 
® | 


Te 7 . . _ die Yard zu | 8:30 Bis 10 vorm. Spectol—Engliider Velveteen, Mirtle 81 45 
ſer Anzeige angenommen werden. Zweiter Floor und Laurelgrün; reguläre 83.50 Qualität, zu 
s 


Waſch Satind, 36>züllig, 


RRFIRERH 


a 
Di 


Dreß— 


zu 85.75 
— 37.50 


5 


Wichr und mıchr br» 
vorzugt die Mode 
Blaidſtoffe für ſeparate 
Stirt3, Wie Bild gc- 
madıt, voll Vor vicated 
— neue Entwlrie von 
Girdle, Gürtel, Knopf. 
beias u. andere feihe 
Modelle in farrierten 
Stoffen, mit neuen 
Taihen-Entwürfen, 


er 


. 


N: 


* 2-zöll. reinwollener Poplin 
Keine Poſt-, 7 D.: ener Poplin, 
EEE. 


Meinwollene Tlaid3 und Chefs, die aller 
reguläre $3.50 Qualität, Nard, 


neuejten Muſter und Farben für einfache und 
P lai ted et riss — 48 bis 54% Doll breit h, Nard, 


54.95 bis $7.50 


wert, 
Corduroys, ſchweres Wale, 


ua 


L 
wid 


* 


leidern 


Der Verkauf beginnt morgen nahe 8:30 Roraens in der Damen-Abteilung, vierter Floor 


Eine große Ausitellung von Moden und Werten ift morgen hier für End bereit. Die führeniten amerifaniichen Erzeuger von Damenkfleidung jind 
in großer Anzahl mit ihren beiten Modellen vertreten, von denen neun in diejer Anzeige abgebildet find. Die Käufer haben die Auswahl aus Hunder- 
ten von Kleidungsjtüden in diefem großen Jahrestagverfauf zu großen Erjparnijien. 


u Zwei wundervolle Bartien von Wiänteln 
und Wraeps für Damen 


VBornehme Moden, aus Stoffen gearbeitet, die jo weich und warm find, wie 


315 ar 
Vierter Floor. 


ARRRIRRRNER E 
Silberzeug 


Rogers E Oneida Com— 
munity 


ER 


25 Kit € Goney Pelz- | 
J— Jahrestag⸗ 
Preis, 575 


Die Qualität iſt die allerfeinſte, volle 36 Zoll 
lang, mit Border Effekt Bottom. Großer Cape— 
Kragen, mit extraQualität fancy brokadierter Seide 
gefüttert. Wie die Abbildung. 


Ausgewählte parlie pelz— 
mänlel zu 8145. 


Werte von 8200 bis 8250. 

Eine ſpez. Partie von Velz— 
mänteln, welche von 8200 bis 
8250 die letzten Wochen verkauft 
wurden. Alle volle 36 Zoll lang, 
aus feiner Qual. Skins, in ein— 
fachem ſchwarzem Ruſſian Ponyh, 
Marmot, Mink, einfacher Sea 
line und Kombination aefärbter 
Skunk Kragen und Manicetten. 
Alle bubjch mit fanch Seide ge- 
füttert . 


ecm— 


Wolle ſie nur machen kann, leicht und ſchmiegſam genug, um jede anmutige 


Linie Heranszubringen. Mäntel find 48 Zoll Tang, elegant und hübjc) jitend, 


feidh und originell, ſchön geſchneidert und forgfälti g ausgearbeitet. 





Da find vpelzbeſetzte oder geſchneiderte Moden für diejenig 
ſchen. Bolivia, Broadeloth, Velours, Kerſey, 
tone. Alle neuen Farben, einſchließlich 
Seidenfutter. Alle Größen für Damen. 


en, die Pelzſachen ſeparat zu tragen 
Pluſh, Eilve rtones, Suedene, 
ou der volle reiche braune. le reich gefütter! mit fancy 


* 
Seal — 


ungen, 

Aer ! 
hübſch ausſehend, 
Satin geſtre 
ſtrikt ged 
36 bis 


Abſolut ganz unvergleichlich he Werte 


erter Floor. 8:30 bis 10, ſpeziell 


⸗-und Pfeffer-⸗Behälter — 
ſtal Schliff, Perl⸗T >20, , 30 
75c wert "IC 


‚ Rear, 
Haupt⸗Floor. 


RRRIRIRIRIRIEEURT 
Talchenlücher 


Reine Iriſh Leinen für Damen — 
Sheer Qualität, mit handbeſtickten 
den, 30 Tüftler zur Nu pm 

es zu IC 


: fe Leinen Männer-Teiher 
tüdıer, 


14 saöll. were volle 33 
E vrö Be, 50 c wert, — 


Reine JIriſh — — Ser 1 


hänner, mit fanch Bloc 
feiloro : Snitials, 6 in ——— 

Lf 32.45: oder jedes, Te 
en⸗ Tafhentücer für Tanten— 
nich Edenftideret, all e :-15 

F te, das Stüc 

Sheer Inon Saincntaiientcer — 


mit fanch beſtickten Ecke weiß 
1 
& Ve 


odır farbig, Fabrifant 
cond3, 19 u. 25c £ 
nn — 
8:30 bi3 10, ipezieft 
— Lawn Taſqenti üc dier 
einfach weiß, neit 
nur 1 Dutenn pe 
Kund.; Dutz., 


Seide Binien, 


32.95 


8:50 5:3 10 vorm. — gern . 241o x 
Erepe % Bl? ten, 8:30 bis 10 vorm. — 518.50 


auſtraliſche Opoſſum Chofer 


Scarfs, Er 610. 75 
Vierter 


tat g. ſpez Al iel 
Beet 


Pumps, 


— 


An: 


A — * V * 
7 ‚a > L =. h P 2 
Floor. J — F 


* 


Orfords 


rer 


HD.09 Schube, 
ppers zu 82.95 


ken und Namen haben, welche im Haushalt gut 
üpf- und Schnür-Schuhe für Damen, Gübiche 
Mniv weißes, Sport- und Uuting- Schuhzeng, 
nio Schuhe für Miifes und Rinder. Alle bod- 
genäht. 


vn 
5 


1 


* 
URN 


mi 


* 


RR REES 


er 


BER 
nel — 


& 


und 83 Qualität, in verſchiedene: 
829.75. $19.75. 529.75. 5930. 859.50. 


REN 


Hochfeine neue Serbit-Suits für Damen, 

zu $35 und $55 
Werte $50 bis $75 

Schlichte und pelzbefeite Modekie, Brondelotys, Velours, Trieotines, Men’s Wear 
Serge, Goldtone, Tuvet de Saine, Silvertone, Suedene, karrierte Velours. Jedes Klei— 
dungsſtück iſt hübſch mit Seide gefüttert. 
Suits von hochfeiner Qualität in den populärſten Moden, eingekauft und morgen zu 

bemerfenswert niedrigen Preiſen offeriert. Schlicht gejchneiderte, VBraided, beiticte, pelz- 
befegte, Tuded, geiteppte und mit Nnöpfen bejeste Moden. Qualität und Schneiderarbeit 

in Vetradht gezogen, bieten fie mwirfliche Eriparnifje. Biwei der Modelle find abgebildet. 


8:30 bis 10 vermittagd — Tamen- Kleider, Gera und Seide, 


in diejem großen Berfauf u * Haupt⸗Floor. 
ac se T Nachmittags: und Promenadenkleider für Damen — Hunderte zur 


Auswahl vorhanden 
Alle Gröken für Tanmen — Zwei Modelle abgebildet 
Werte $29.75 bis $45 
Effeftvolle Straight Line-Modelle au Catin, Tricotine, Tricolette, Velours, Char— 
meufe, feinen Serges, Crepe Meteors und Erepe de Chine, Beaded und beftidt. Moyen 


Age, Pleated und Tunic-Modelle mit neumodiſchem Hals und bequemeren Skirts. 
Viele ſeidene und Strickwolle-Stickerei, und in allen Herbſt-Farben. 


85 große runde 
Shelltex Gläſer 


ee en — sl 2 953 


upt 


UFBRFIFUFUFARE 
CElippers 


3’ Hant:Clippers, 
ipeziell, 
Be 
— —— 
— die 
orte, die der 
arbier benutzt; 


ſoweit 500 rei⸗ 
Ken, Montag, 


$1.55 


Keine Tcl., 
au oder GC, 8 
« Beftellungen 
ausgeführt, 
Hauptfloor. 


2* Moden wo „Größen, Serie bis * 812.95. zu 66.9. ——— 


wei — für Knaben; Fancy Hew Pak Wisconfn fi ihe Zumi Erblen, Büchſe 5 
520.00 81 4.85 S Dutzend-Kifte 53. 45, Dutzend $S175 


Werte 
J — { nr d ! 

Dieje Anzüge find aus reintwollenen Stoffen gemacht, die befonders wegen a BD. EM. Scarboro | Sioncer Brant nz 

7 * — —— Pe un Sm ft & Co Beadı od. Gorton’3 | Minced Sea Glams, | 10 StückeKirl's 

I v . | American Fa- 

Rib Bakk 


ihrer dauerhaften Cualitäten aus gehucht wurden. „eder Anzug iit beionders En = = — vi 
da jtarf gemacht, imo dies erforderlich iit. Grüßen 3 bi! 18 Xahre. 2. Sloor zn. 4 Clam a 2 Bu 256; Ben N. || weit 
* vder, N | Nr. % 20 ı 4öc; Nr. % 27 ij milp 55 
3 Büchien, 330 zu C | Sisie, C || Ekiie, c 
Speck Grocery⸗ 
So lange 10,000 vor⸗ 


| — Mit 
Nr. 10 Büchſe D- B. &M. Hummer Estra fanch ganze 8ehelt * 
| 69 | oder feinftes Jap. | Kippered California || — Des. 
nge t denZirup PLeo | Erab Ment, Nr. 1 | Sardinen, Ar. 1|| 
balten, 8 bi3 10 Pfund 
im Durchſchnitt, ganz 
oder halb, Pfund, 


5:Pf. Bücdhie Dr. Bü., 31.15 bbe ovale 250 | Fleiſch, Obſt. Ge⸗ 


Price's Backpulver % 3 e 
’ 


mn Pr den- Spezialitäten 
Büchſe Neine Corn Stärke — * nicht eingeichloſ⸗ 
81.45 | ein Dutzend 1⸗Pfund 
Schinken, 8 bis 10 Bid. 
im Durchſchnitt, 26€ 


Yuice, die Quart⸗ in 
ı en. 
er ze, SE Na 31 - —* 
Det Monte oder Glas Palete für — = 
Ser Labei Brand Ronnl | 3 #id. ertra feiner 81.39 
Anne oder ihwarze Kir- | frifh gerditeter Kombis» 
Prund zu 
„Morris & Co. 
Supreme Sped, 
8—10 Bid. im 
Durch⸗ 37e 


Juice, 
ſchen⸗ Nr. 1 2928. nation Kaffee, $1. 00 
ſchn. Pf. 


Guittard’3 reine füße | 
fen au zu nur 
Corned Beef, 


gemahlene Schololade u. 

Cocoa, 3 Pfd.Büchſe zu 

Hart Brand ſchwarze Extra feiner range | 51.85, 1 Bfd.-Rüchle au 

Raipberries oder Mar- | Felve Tee — 45e 6; 1, Pfunde 35 
in fa Brand Erdbeeren, | Pfund, Büchſe zu c 
in ftarlem Ehrup, | Beinfter Hawaltian | Excelo Kuchenmehl — 
Nr. 2 Büchſen, 45€ \ Gratev Yineapple, Tr. . E 

Neined importiertes | 
Plate u. 16 
Navel, )C 
Rot Ronit, fei= 

Be 

Fiund, c 

Shulter 


14, flade Büchfen, 19e alle Varietäten, 233€ 
Dliven Del— $1 39 | 
“ 
Steak, Native 
durch⸗ 


fpeaiell, PRalet zu 
Quartbüchſe, | pe 
| Beef, 
ſchn. Pf. 370 | Rund, 25€ 


Del Monte vder Glas 
Annt Icmina’3 neues | Jar Label Aprikofen, Nr. | 
Bride'3 reines Mince» | SRafet, 
8:30 5i3 10 vormittags. 
Morris & Co. mweises Leaf | 


2% Büdle, DR | 
er ee man Be 
Frucht und Gemüje 
dard, 5:Pfd. Eimer, 
ı Nettogewicht, Eimer, $1.25 J 
Siebenter Floor. 


Jahrestag-Verkauf von 


95 bis 812 garnterten Hiite 
eh, Drei-Hüte und geichneiderte Hüte, 


Faſſons der Sa iſon; Huͤte, welche is au f die Minute zeitgemäß find. — 
ie Stoffe find die beite Ce id Lyons Sammet, Panne, ebenſo Dube 


n und Sanımet:Kombin« arnierungen jind 55. 55 


Ein: und 


in den hübicheiten 


Ban Gamp’3 hel= |; 
les Fleiſch Tuna⸗ 
Fiſch, Nr. 1 Büchſe, 


3 J ar aYr 5 I Min tar 
te neuteiten, IKadeln und £ tel Dander, 


traußen Kancies, Yard 


9 


Knaben-NUeberzieher. 
Für kleine Knaben 2 
| bi3 8 Jahre. Können 
ı bis zum Salie hinauf 

augefnöpft werden; 

gute Murme Stoffe; 

Morited oder molle- 

gefüttert. Nette Meine 


ben, zeinmooll 
aus Anzugitoffen ges 
; madıt. Größen 7 bis 


17 Sabre, $2 39 


| 83,45 Mte, 
Knabenanzüge mit lan» lleber:i 
Rn eberzieher. Wuker: 

‚sen Holen. Der Anabe, . Au 


— ewöhnl. 
der zuerſt lange Hoſen | 8 $11. 85° 


anzicht, wird in Diejer Bert zu D- 
Kover- Musmahl aerade den Anz 
alis für zu berfinden der ihm Hoien für een und 
junge Männer. Dieje 
Hojen find meiftens aus 


Knaben, gefällt. Nionmen in eins 
Anzugitoffen gemadt. 


überall 

für s2 fa)» oder doppelfnöpfig. 
Schlichte oder Cuff Bot⸗ 
toms. Größen30 bis 42; 


ange, Don richtiger Machart, 
$10 und $12 2 
$7.35 


zeigt, m ihm ein nettes und 
gefälliges Ausſehen zu 
geben. In Größen 32 
Werte, zu 

— 

Knaben: BIufen, feine | 

Stoffe, helle u. dunfle | 

Farben; $1.39 Werte; 


u 833.50] 
| Gr. 6 bis 81.05 


Knaben = Kappen, 
| reintvollene Stoffe, 
| einige mit 
— 51.65 | 16 Sabre, 
iS an Sn 
Beiondere Spezialitäten von 8:30 bis 10 Uhr vormittags 
| „„ Novelty-Anzüge für Knaben, unvollitändige Partien; nette 54 65 
Mifungen, audy feine Corduruohs. Werte bis $8.75, zu > 
Blannelette Slecpers für Knaben, Alter 2 bis 6 Xahre; $1 49 
e 
52.19 


—.. 


Etoffe, 


! 
Knichvien für Ana» J 

1 

ıı 

| 


LER 


SEEN ET Hu eu un un zu ve yon 


California State 
Brand Spargel, ir 


1 bobe Ic 


Büchſe, 


Fanchy importierte 
Sardinen in reinem 


Olivenöl, 19e 


Büchſe, 
= rug 


890 


Nr. 10 Buchſen Karo 
Cryſtal weißer Syrup — 


zu 98; Nr. 6 50€ 
” 


Büchſen 


— — — — 2 
α S *42 


IT: 


Porzellau⸗Nalerei 


Freier Unterriht ” 


Borzellanmalerei 


Klaſſen jeden Dienstag, Dornnerds 
ag und — ben 9 bis 4 nachm. 
Expert Lehrer im Dienſt. ie 
„fire“ —3 geden zweiten Tag 
8.zöll. Coupe Teller, regu⸗ 39 ec 


Geſchneiderte Hüte 
aus einer ſehr fei— 
nen Qualität Duve⸗ 
tyn Finiſh Filz, mit 
Biber Facings; 87 


wet, 98.90 


Speziell von 8:30 | bis 10 vorm. — - Ungarnierte and zum Tragen 
u —* ‚Hüte. 
Ein autes Eortiment Sar üte, auch Sammet und Biber Kom⸗ 
ationen, zum Tragen fertige Hüte aus Band und Duvetyn Kombis 


onen, gutes Sarben-Sortiment, Werte bis $5, etliche $1 00 
. | 


u Yıı 
abon deurer, morgen zu mıur 





Gallonen 
Cider Eſſig, 
zu 


lär 50c, 
Fambauas — 14c 


Liſtenpreis 
genen Fee Golb, 27e, 


tader Yard, $2 Saffon, 31.80, 
Gelery Trans, fpesieht, $i. 5 
@tebenter Floor. 9 


— 


ne. — — 
— 


Morris & C. 
Supreme Edin- 
ten, 12—14 Pf. 


Van Camp's Tomaten 
Suppe, 1 Dus. 140 
| 8:30 5i3 10 vorm. —Importierte 50 
geſchälte Walnuſſe, Pfund, c | 
Friſch geröſtete und 


Büchſ., 81.65; B., 
| gefalzene Blanched Pea⸗ 


—— = Dei Monte 
awaiian Sliced 38c 
nuts, ſpedziell, 
Pfund, 29€ 


Ananas, Büchſe, 
830 bis 10 vorm. | | 
Galtfornia Bwicheln 


ı 1 Pfd. hohe Büchſe 
— 10 Pfund 25e 


m 


Fanch Honey Dew | 


Melonen — 5e 


| jede, 
—— — Kar- 
offeln, b 
für nur 29€ 


10 Bfb. fanch Bir 
ginia Süftar- 49e 


* 
8:30 bis 10 vorm. 
Pet, Ban Camp's, 
Borden's ob. Libby’s 
Milch, hohe Bücſen, 
b an Jeden, nur mit 
Grocerybeſtell. abge⸗ 
llefert, Zucker aus⸗ 
geihloffen— 
Büchſe zu 
Sebenter Floor 


Pe er ze ud 
En Fa fo Dan ul cin Dot 


| Anbands 
föwere; roja u. blau geitreift; Standard: :Fabrifat; $2.25 Werte, 
Signal Männer-Ucherhofen u. »Jadetts, Bin Ched u. Ardort 
Streifen; zu weniger als heutige Herftelungsfoften; Garment 


Alaska Lad, nur 4 | 
für nur 


| 

| Büdfen an jeden — 

| 8:30 5i3 10 vorm. — 24 Bu 
| Ganadbian gelbe 


merad, 24 1 Bet 4%, die —— elle I 

lle  oround“ Enap Ehois, tur für e 
&tunbe, zeg. $4.48 wert — 

su Siebenier Sloor. 


Zuder nit einge 
ſchloſſen, 


Büdle, 


nur mit Grocerhbes 
ftellung abgeliefert, 
Zurnips, 10 
hund für 2IC 


25 
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32. Jahrgang 


Die Reaktion. 


oy 


Al dor mehr denn hundert Jahren Napo- 
leon3 Stern verblaßjt war und die Deutichen den 


N 


Erbfeind wieder aus dem Lande gejagt hatten, da | 


triumpbierte die Reaktion und die politijche In- 
quifition feierte ihre traurigen Orgien, nd das 
geſchah nicht bloß in den Siegerſtaaten Preußen, 
Deutſchland, Oeſterreich und Rußland, ſondern ſo 
ziemlich in ganz Europa. Die Volksfreiheit, deren 
Fackel den unterjochten Nationen aus ſchwärze— 
ſtem Dunkel zum Siege geleuchtet hatte, mußte 
ihr Haupt verhüllen und wurde nach kurzem 
Schwanken von den Mächten, die mit ihr koket— 
tiert hatten, in einen verlaſſenen Winkel geſcho— 
ben. Man vergaß ſie gänzlich. Erſt als es galt, 
den Militarismus zu beſiegen, der in Deutſchlan 
ſeine vollendetſte Ausbildung erfahren hatte, da 
holte man die Verſtaubte aus ihrem Winkel her— 
vor und bediente ſich ihrer als Aushängeſchild. 
Die Wirkung entſprach den Wünſchen. Der deut— 
ſche Militarismus wurde zu Boden geſchlagen. 
Alles fiel auf den „Freiheits“ Köder hinein. Das 
Schlagwort triumphierte, der Begriff „Freiheit“ 
blieb Sieger, oder vielmehr: es blieben diejenigen 
Sieger, die ſich ſeiner bedient hatten, um ihre 
Wſichten durchzuſetzen. Und nun ereignet ſich 
das Merkwürdige, daß ſich die Geſchichte aus dem 
vorigen Jahrhundert wiederholt. Die unter dem 
Schlachtruf „Freiheit für alle!“ geſiegt hatten, 
ſtellten dieſe Freiheit, nachdem ſie ihre Schuldig— 
keit getan hatte, ganz ſtill wieder in ihre Ecke 
zurück, kümmern ſich um ihre Verſprechungen 
nicht, ſondern werden ganz und gar vom Geiſt 
der Reaktion beherrſcht, von der Sucht, alle Spu— 
ren irgendwelcher Freiheit zu zerſtören, das Volk 
zu Fnechten, ihm den eigenen Millen aufzı 

gen, und nit bloß dem eigenen Volfe, fondern 
allen Nationen und Volfäitämnten, die diejem 
giftigen Einfluffe zugänalich find. 

Der amerikanische Bürger darf feinen Mu- 
genblik glauben, daß wir die Reaktion bloß bei 
uns im Zande haben, Sie erhebt überall ihr 
Saupt. Sie mag in perichiedener Form in Er- 


{heinung treten. Sier in den Ver, Staaten dritt | Nepublifen fpäterer Tahrhunderte wird abzu- 


Nie fich in unerträglichen, mit der Verfaffung nicht 
in Einklang zu bringenden Uebergriffen gewiſſer 
Behörden und Beamten aus, die gern auch noch 
nach Beendigung des Krieges die Bürger, deren 
Diener ſie ſein ſollen, nach eigenem Belieben gän— 
geln wollen. 
der Tatſache zu Tage, daß das Unterhaus kon— 
ſervativer als das Oberhaus geworden zu ſein 
ſcheint, obwohl man letzterem niemals den Vor— 
wurf liberaler Beſtrebungen machen konnte. Und 


England und anderswo als Liberalen anſieht, deſ— 
ſen Politik ſich aber tatſächlich mehr in reaktionä— 
rem als in freiſinnigem Fahrwaſſer bewegt und 
die liberalen Arbeiter in Schach zu halten weiß. 
Und was in Irland vor ſich geht, ſieht auch nicht 
gerade nach freiheitlicher Morgenröte aus. 
Wie in England, ſo auch in Frankreich. Der 
Republikanismus ſcheint dort wirklich im Ster— 
ben zu liegen. Man ſollte ſich nicht gar zu ſehr 


wundern, eines ſchönen Tages von einem Staats- 
ſtreich in Paris zu vernehmen, der mit der Ein-— 
ſetzung irgend eines Thronprätendenten zum 


König oder Kaiſer endet. Die franzöſiſche Notion 
liebt es ja, ihre Regierungsform von Zeit zu 


Zeit zu ändern. Jahre hindurch wußte Euroba, 


wenn es ſich morgens vom Schlummer erhob. 
nicht, ob in Paris ein Kaiſer, ein König oder ein 
Präſident regierte. 
die dritte, ihrer Art, kann ſchon auf ein unwahr. 


be 
D 


* 


derglei 


Wiener Korreipondeng. 3: 
Von Dr. Wilhelm Bauer. 


Eophright, 1920, Imentieth Lenturd News $ | 
Featured, 


; . 
. 


Die Sommerfriide. 


| Skandal erſter Klaſſe aus, 


in 


bureau au 


Die gegenwärtige Republik, 


findet ſich 


ten Tatſachen noch geben mag. 


ſcheinlich langes Daſein zurückblicken. Sie hätte 
am 4. September ihren fünfzigiten Geburtstag 
feiern können, wenn fie 8 gewagt hätte. Sonit 
tat man e8, Aber in diefem Nahre hielt man c$ 
für gut, die Feier aufzufchieben bi8 zum 11, No. 
I|vember, dem Sahrestage der MWaffenjtredung der 
deutſchen Heere. Mls offiziellen Grund fchob 
iman allerdings die Erfranfung de3 damaligen 
| Präfidenten Deschanel vor, aber das galt allge- 
mein al ein Vorwand, Der fiegreiche Krieg hat 
die republifaniichen Franzofen in Imperialijten 
verwandelt, wie fchon ihre außere Politif zur 
Senüge zeiat, und Imperialismus und Nepubli. 
fanisnms vertragen fich nicht qut mit einander, 
|iwie wir Amerifaner am eigenen Xeibe erfahren 
mußten. Der Smperialismus hat immer einen 
| Drang zum Nbfolutismus, Der Glanz nad außen 
bin mu für die Anchtung im Annern entichädi:. 
| gen. Man erinnert fich heute in Franfreid) offen. 
|bar nicht mehr nern der Tatfache, daß man for- 
‚mell immer noh Republifaner iit, 
modernen B 
Feld. 
oder die anderen Helden des Krieges Anlage dazu 
zu haben, es Napoleon nachzuahmen. 

In Ungarn regiert die Reaktion ſchon ſeit 
vielen Monaten mit gepanzerter Fauſt. 


oulanger wäre heute ein dankbares 


der Reaktion zum Siege zu verhelfen. In Ruß— 
land iſt die Reaktion anſcheinend vorläufig noch 
nicht in Sicht. Die Bolſchewiſten haben die Ele— 
mente, aus denen ſie ihre Stärke zieht, von vorn— 
herein wirtſchaftlich, und wo es ihnen nötig ſchien, 


J a uf. 25 ntpentn a erh , e ’ — — 2 s> £ f. | 35 a 
auch phyſiſch totgetreten. Dort dürfte die Reak— nachdem die Sache in der Tagespreſſe beſprochen heißt man dann " 


tion ſchließlich aus den bolſchewiſtiſchen Reihen 
ſelber emporwachſen, ſobald ſie ſehen, daß die 


Führer die in Hülle und Fülle gegebenen Ver: | 


ſprechungen zu halten nicht imſtande ſind. 
Aus dem Verlauf der Ereigniſſe in den letz 
ten ſechs Jahren werden ruhige Beſchauer notge— 
drungen den Schluß ziehen müſſen, 
Menſchheit trotz ihrer vielgerühmten Ziviliſation 
für wirkliche Demokratie und Kultur noch lange 
nicht reif iſt. Im Gegenteil, der Foriſchritt, den 
ſie ſeit den Demokratien der Griechen und Römer 
in volitiſcher Beziehung gemacht hat, iſt ſo gering. 
daß man an der Fähigkeit der Menſchheit, ſich 
ſelbſt zu r zweifeln möchte. Aber die Na— 
tur rechnet ſchließlich mit größeren Zeitläuften. 
Die paar Jahrtauſende, auf die wir einen ge— 
ſchichtlichen Rückblick werfen können, ſind bei ihr 
nur wie die Friſt zwiſchen Ebbe und Flut. Auch 


anramay 


ulrikil, 


am Meeresitrande läßt jih aus der Beodadhtung 
;iweler auf einander folgenden Gezeiten noch nicht 
erfennen, ob dieje Grenzicheide zwischen Mailer 


uzoin- und Land im NRuheitande verbarrt, oder ob ste! 


‚Tich allmählich hebt oder fenft. Ilm das feſtzu— 


ſtellen ſind langjährige wiſſenſchaftliche Beobach— 


tungen notwendig. . Wir haben in unſerer Gene 
ration erſt die dritte demokratiſche Flutwelle er— 
lebt. Ob ſie einen tieferen Eindruck bei der 
Menſchheit hinterläßt als die römiſche Republik 
oder die Republit Nihen oder die italienischen 


ver 


warten ſein. 


Die Kündigung der Handelsver— 
| träge. 
Sn England tritt die Reaktion in | 


Tie Weigerung von Präfident Wilfor, die 


| Veitimmungen des Kones-Sciffahrtsgejetes zur 


Musführung zu bringen, mädjit jich zu einem 
Bereit? haben nıch- 
rere Klongreßmitglieder die Drohung laut wer— 
zujammentritt des Kongrefies im Dezember ei- 
en Antrag einbringen, den Bräfidenten wegen 
Imtsverlegung in MAnflagezuitand zu berieken, 
Tiefe Drohungen sollen, wie ein Depeichen- 

3 W 


2 


ſident Wilſon — oder wer immer als ſein M 


‚Id und: 
ſtück handelt — die A 


10 
24 


2 
> 


ſtößig erſcheinenden Beſtimmungen 
Jones ⸗Geſetz zu ſtreichen. 
Wie den Leſern bereits b 


au dem 


nF 
eta 


Waren, die auf amerikaniſchen 
Ver. Staaten eingeführt werden. 
R 


⁊X 


Schiffen in die 
An ſich bildet 
eſtimmung keine weſentliche Abänderung 

des amerikaniſchen Zolltarifgeſetzes vom Jahre 
1913. In Abjchnitt IV, J, Unterabihnitt 1, 
heißt es darin 


dieſe 


ſchließlich in 


Wirt) D 


⸗ 


⸗ 


⸗ 


aaa 


& förner und Spren. 


zent vom Wert zuzüglid) der gejeglidy vorgejche- 
nen Bollfäße foll beredjnet, erhoben und bezahlt 
werden auf alle Güter, Artifel oder Waren, die 
in nicht-amerifanifchen Schiffen eingeführt wer— 

.“. Grundſätzlich hat alſo die Boll- 
Begünſtigung der amerikaniſchen Schiffahrt be— 
reits ſeit ſieben Jahren beſtanden. 

Das Tarifgeſetz ſieht aber eine wichrige Ein— 
ſchränkung dieſer Begünſtigung vor. Es be— 
ſtimmt ausdrücklich, daß der zehnprozentige Zu— 
ſchlagszoll „nicht für Einfuhren auf Schiffen 
ſolcher Länder zur Anwendung kommen ſoll, die 
auf Grund von Vorträgen oder Geſetzen einen 
Anſpruch auf die gleichen Zollſätze haben, die 
für Einfuhren auf amerikaniſchen Schiffen gel— 
ten.” Die Ver. Staaten haben mit einer gan— 
zen Anzahl von Ländern derartige Verträge 
abgeſchloſſen, ſo mit England, Frankreich, 
Deutſchland u. ſ. w. und die auf Schiffen aller 
dieſer Länder eingeführten Waren ſind infolge— 


* 
t 
— 


Wenn man dich haßt, ſo liebe noch, 
Wenn man dir flucht, ſo ſegne doch; 
Es kann ein guter Menſch auf Erden 
Durch böſe Menſchen beſſer werden. 


Auch 
Ponzi. 
gebahrungen von weſentlich gerin— 
gerem Umfange geweſen ſind, kann 


Chicago hat nun ſeinen 


Außer daß ſeine Geſchäfts— 


dem Boſtoner Finanzgenie meſſen. 
* 

Das Verlangen der arbeitenden 

Schichten, auch etwas von den Ge— 

nüſſen der Welt zu verkoſten, treibt 


Und daß | 


. 4 .r er > 2 sY. 2 | 
dem Interhaufe zieht al3 moderner Rattenfänger | den Iaffer, fie wirrden alsbald nad dem Micder- | 
von Sameln Lloyd Georae voraus, den man in! 


bſicht ausgeſprochen haben 


Für einen deſſen nur den regelmäßigen Zollſätzen unter— 
Dagegen Sind für Einfuhren auf Scif. 
ES fcheinen aber weder Hoc, no Joffre | fen von Ländern, die mit den Ver. Staaten in 
derartigen Bertragsverhältnis 


| worfen. 
feinem 


| bereits heute 
| bezahlen. 


| fiindigen. 


| gelaufen, 


übernommen 


worden ivar, 
anlaßt, eine 


natürlich. 


Die Bedeutung des Jonesgeſetzes liegt alſo 
ſie in Oeſterreich und Deutſchland noch nicht im darin, daß die Zollbegiinitigung der amerikani— 
Vollbeſitz der Macht iſt, darf als ein Wunder be⸗ ſchen Schiffahrt 
trachtet werden. Denn ſowohl die ſchwache demo⸗ durchgeführt werden ſoll, und um dies zu ermög— 
kratiſche Regierung wie auch beſonders das impe. lichen, ifi der Praäfident angewieſen worden, die 
rialiſtiſche Frankreich tun alles in ihren Kräften entgegenſtehenden B 
Liegende, das Republikanertum zu erdolchen und gen nach dem Inkrafttreten de 
Dieſe Friſt iſt Anfang September ab— 
ohne 
lautete, ob Präſident Wilſon 
Pflicht, die er durch Unterzeichnung des Geſetzes 


Präſident Wilſon 
werde. Genaue Gründe für die Weigerung wur- kooperativen Geſel 
‚den nicht angegeben, fodai; der Vermutung Tor | 
und Tür offen geblichen iit, 

da die! 


Taufende von braven Leuten dazu, 
eriparten Grojchen ge— 
Spefulanten und „Pro— 


moter3“ in den Nadjen zu werfen. 
%* 


ibre jauer 


ſtehen, 
um zehn Prozent höhere Zölle zu — 
Ein heller Kopf braucht unter 
dieſen Verhältniſſen nicht zu at- 
beiten. Es finden ſich immer 
. ve y m. * Een * af . 
ſämtlichen Ländern gegenüber Dumme genug, ihn zu ernahren. 
Alles, was nötig iſt, iſt eine ge— 
4 ß . — n f} 2 1 J 4 ’ ce 
erträge binnen neunzig Tas läufige Zunge und eine redlich 
3 Konesgeiehes zu] Miene. Das übrige beſorgt ſchon 
ey die türichte Wertrauensfeligfeit und 
| (Slänbigfeit des Tieben Publikums. 
* 
Wozu ſich aufregen? Wallſtreet 
z5 . MAR 
Grit macht dasjelbe, nur im Großen, Tas 
fegitimate bufineß”. 


iih Raymond I. Bilchoff völlig mit 
wiſſenloſen 


* 


daß irgendetwas darüber ver— 
dieſer geſetzlichen 


hatte, nachgekommen war. 


gg An Genua haben die Yrbeiter ein der 
DAB | Scımregierung Qaron Wrangel3 ge hö⸗ 
die Verträge nicht Findigen | riges Schiff befchlaanahmt und es ihrer 
lichaft, d. h. ſich ſelbſt, 
erklären, daß das 


ſah ſich das Staatsdepartement ver— 
Erklärung zu veröffentlichen, 


ırp 


zugeſprochen. ie 


zul e 
der Zarenregierung gehört habe und ſie 


z 


Am näditen lag der Gedanke, die Furcht, Inır die boljchemtitiiche Negierung als 
bet England Anftor zu erregen, fer für Wrajident | deren rechtmäßige Nachfolgerin aner— 
Wilſon ausſchlaggebend. Bei ſeiner bekannten | NEN. 
Englandfreundlichkeit war die Vermutung 
E 


* 
— * nur Das ift entichieden intereſſant. Jetzt 
benſo begründet ilt aber die Me ipaben Fichb auch  Mrbeitergrupven die 


nabme, dai der Kongrei; die Abficht aehabt hat, | Mittel der Weltpolitif zu eigen gemacht. 


Kampf mit der engliihen Sandelstlotte 3 


Abſicht zu bi 


} 


dern auch di 


| tmwirflich amerifantich denft 


nicht gemillt 


r 


Gr 
W 


land? 


die amerikaniſche Schiffahrt gerade 


ken. Wenn Präſident Wilſon jebt tatſächlich dieſe 


der Freundſchaft 
willen zu opfern, 
falſchen Freundſchaft willen. — Furcht vör Eng- 
enn Präſident Wilſon ſie empfindet, 
ſo mag er ſeine perſönlichen Gründe haben, — 
das amerikaniſche V 


or | . 

ihrem en 

u Mär. | Xu der Weltpolitit fennt man feinen 
Da heist man 


in 


|Naub oder Ticbitahl. 
Der | diefe unichönen Dinge Mandat oder Be— 
fo jtöht er da- | chung oder Nequifition. Man „erlennt 


—\ 


ntertreiben gedenft, 


mit nicht nur den Kongreh vor den Kopf, Ton«|da3 Nedht des früheren Veltkers nicht 


e große Maſſe unſeres Volkes, die | an“ oder * * on —— 

er » !densvertrag, bei dem er nicht? mitzu- 
— und fühlt und die reden hat, nehmen. Und fügt ſich der— 
amerifantiche „interejjen 1m! serbe nicht, dann gibt man ifm einen 
irgendeine anderen Sande | zarten Wink durch eine FFlotiendemon- 
am allerwenigiten um einer |itration oder Bufammenziehimg bon 
Truppen an feiner Grenze, Ta tit 


r 
ippii 


iit, 


eben Völker-,Recht“. 

9— 
en * „Das können wir auch,“ denken die 
olk fürchtet ſich vor nieman- Arbeiter von Genua, erkennen Wrangel 


dem, auch nicht vor den hochnaſigen Briten. Sie nicht an und nehmen ihm ſein Schiff 


ſollen uns erſt unſere Schulden bezahlen, 
ſie mit „Repreſſalien“ drohen. 

Schiffahrt und Handel gehen Hand in Hand. 
Ohne ſeine Handelsflotte wäre das kleine Eng- 


Wird jetzt Wrangel ein Kriegs— 


weg. 
evor 8 * 
beve Der wird 


ſchiff nach Genua ſchicken? 
ſich ſchön hüten 
+ 


Menn einfahe Menichen erit die 


‚fand nie zum Mittelvunft de5 ganzen Welthan- | Weisheit des internationalen Nechtes 


dels 


hätte fih ohne eigene Schiffe nie in fo gewaltiger | 
Weile entwideln Tonnen. 


ı Staaten den 


‚und die fortichreitende Entwidlung ihrer jchier | 

unermeßlidhen natürlichen Stlfsauellen gefährdet |. 
Stellung Enalands mehr und mehr. | 
Der Kampf, der gegenwärtig in der ganzen Welt ı 
um die Reherrichung 
Rarenmärfte in noch nicht dagemweiener Seftig- 
|Feit tobt, wird daher jeitens® Englands 


die firhrende 


I 


| Linie troß a 
gerührt. 


rifaniihe Yeamte und Teilhaber auszuichliesen, |; 
— zwecks Unterdrückung des Opiumhandels, wie 
— nnt, handelt es die erlogene Begründung lautet; es ſucht in hin— 
ſich bei der ganzen Frage um die in dieſem Geſetz terliſtiger Weiſe, ſich die Kontrolle über unſere 
feſtgeſetzte zehnprozentige Zollvergünſtigung für junge Handelsflotte zu verichaffen. Der Han— 
krieg zwiſchen England und Amerika iſt alſo 
ſchon längſt im Gange. 
vertrag gekür 
ſtehende Sachlage nur darin, daß auch die Ver. 
Staaten ſich eine Waffe ſchaffen, um ihre eigenen 
ı: „Ein Zuſchlagszoll von 10 Pro- Intereſſen zu wahren. 


dels 


—8 


| 
einem! oft — dies it danır das ganz große 
orf Niederöſterreichs und was es Unglück — erhält man ſie überhaupt 
chen Konzeſſionen an die har- nicht, ohne daß es gerade immer 
F | ganz far wäre, warum der eine in®' 
Iſt cs einem aber endlidy gelm-! imländifche Ai:sland reifen darf, der! 
gen, einen Pla ausfindig zu ma-|andere aber nid. 
hen und mit dem betreffenden er Glüdfliche aber hat nıın wei- 
einig zu werden, dann ilt die erite!tere Sorgen. So muß er fi vor 


geworden. 


ler „‚sreundichatt” gegen Amerifa 
N aldington berichtet hat, im Weihen |Dezug von Nobitoffen aus feinen Kolonien und 
Haus folden Eindrud gemacht haben, dai; Prü-| „Mandatländern“, von 
| Zinn in den Streits Settlements, bon Petroleum 
tü in Perſien und Meſopotamien; es weiſt die eng— 
ſoll, den Kongreß erſuchen zu wollen, die ihm an- liſchen Handelsgeſellſchafſten in China an, 


— ee — ns 5 : e : 
Pflicht eines borjihtigen Deiterrei-s allem bei feiner Wiener Protkfom- 


Diefer „Wiener Brief“ ftammt|cher3 von heute, dies ja beitimmt|miffion abmelden und alle Zebens-! 


nidt aus Wien. 
aus einem Dorf in Voralberg, mo-) Sonit gehen alle Betannten hin und| 
bin mid ein gütiges Schidjal zur) zahlloje Unbekannte von dem Ty-|famfeit mitzubringen, Serner ge⸗ 
Erholung verſetzt hat. „Gütiges pus der neuen Reichen, die in der braucht er einen giltigen Paß. Ge— 
Schickſal“ iſt keine leere Phraſe, Stadt ohnehin unvermeidlich, auf rade dieſe beiden Unternehmungen 
wenn man weiß, wie ſchwierig es dem Sand aber ganz und gar un-| erfordern in Mien eine Menge Zeit, 
heute geworden tit, in die Sommer-| erträglich find. Dit genug iit dielohne „Anitellen“ acht e8 nicht ab. 
frifche zu gehen. Und zwar nicht et-| Frage eines Freunder: „Wohin gehit!i Was aber tut man nicht gerne in 
wa blos auß materiellen Gründen, | du heuer im Sommer?“ mit bald | Erwartung der nabrhaften und Iuf- 
fondern bor allem auch aus Urja-) mehr bald weniger moitiichen Mor-| tigen Sommerfriſche! Iſt es einem 
en, die in der befannten gegenfei-| ten beantivortet worden: „Ich weiß) dann auch no gelungen, alle die 
tigen Abjperrung der einzelnen Zän-| no) nicht,“ oder hödhitens aanz all-! Revifionen im Eiienbahncoupe ohne 
der Dejterreich$ begründet find. So| gemeine Wemerfungen wie „In®| Anftand zu überitehen — von Wien 
it denn heutzutage jchon die Xor- 
bereitung zum Urlaub eine ganz be-|ühnlihes. Mit der einzigen Aus-| itens fünfmal, bald der Mufenthalts- 
deutende Angelegenheit geworden. nahme natürlich, da& man ich un-| bewilligung, bald des Rafie? wegen 

Sie beginnt damit, dag man —|ter ganz quten Freunden gegenjei- — fo darf man fidh mit Necht zu 
it man nicht zufällig jchon feit Zah-| tig geholfen hat. Aber au da jind|den Muserwählten rechnen. Mit 
zen irgendivo Stammgajt — andie|die merfwürdigiten Tinge vorge-|dem Gefühl, eine weite Reife durch 
verfchiedeniten Sotel3 und Gaithöfe| fommen, 


! ! m . 2 | ferne, unbefannte Zänder getan zu 
Ihreibt und anfragt, ob und unter So mubte man jich heuer denn| heben, viele Grenzen pafjtert md 
mweldyen Bedingungen fie bereit wä-|fchon auf fei 


ıSebirg,” „Nah Voralberg“ und|bi8 Bregenz geihicht dies minde-, 


Ssh jchreibe ihn! jorgiam al3 Geheimnis zu hüten. ! mittelfarten jäuberlich fammeln, um! 
jie jeinem Wirt in die ländliche Ein- 
i 


l 


Lande nicht gibt: Konjerven näm- | 


I 
| 
' 
I 
' 


\ 


ı eigenen Spürfjinn] fremder Menichen Sitten und Ge-| 


Volk erit ein 
De I Ur im j mal die Wahrheit über den Uriprung 
‚sett nehmen die Ver. der Gterverteilung aufbänmern iwitd 
zweiten Plas im Welthandel ein | 


ven werden, ivenn dem 
* 


Na, das kann dann ſchön werden. 
Eine Probe aufs Erempel wurde in 
den norditalieniſchen Induſtrieſtädten 
bereits geliefert. 

Aus Wechſelblättern. 


„Wir wünſchten, Henry Ford handelte 
in erſter mit „Porierhouſe ſteaks“.“ 


der Rohſtoffquellen und 


(Columbus State Journal.) 
verichließt oder erichwert uns den| Wir aud). 


“); 


zn Amiralie „Der Mann mit der Mftentajche mac 
ine in Nuftralien, bon wichtiae Papiere tragen, e3 fann — 
auch ein „Sandwich“ drin ſein.“ 
(Boſton Evening Transcript.) 
ame-⸗„Warnung für Meilenfreſſer auf ei— 
ner Landſtraße in Colorado: Privat: 
friedhof am Fuße des Abhangs.“ 
(Vancouver, Br. Col. Province.) 
„„Seit die Prohibition eingeführt 
wurde, hat der Mann einen neuen 
Plau im Hauſe eingenommen,' ſagte 
ein Redner. Wir nehmen an, daß er 
den Keller meint.“ 
(Manila, RHil,, Bulletin.) 


— 


Sie nicht wünſchen, noch ein 


| 


Nenn iebt der Sandel3- 


ıdigt wird, ſo andert Sich die be- 


Isder zweit Nahrhbunderte zu leben, um 


p 


zu jeben, mie die 


Verwicklungen in Eu— 
ropa endigen werden? 


“ 


I 
| 
| „„Nürbden 
ı 
I 
| 
| 


| Greenbille Ricdmont.) 
und da in Form bon faichiertem), „Ein New Norker Bürger binterlich 
; . = : sg Ikein Mormänen feiner Gnuähorrin Rs 

Braten kennen. Oder Milch, die ih-| \TT — ig rungen — 
— =. & » - er no ic sa ner geleb ie, 

nen auch als Stondensmild; fait nur, pärte fie es okhehmn a 

E87 5 >. i ic >» DENE NEITIEGT, 

als Liebesgabe befannt iit, oder aar| 

* un _ 

—— die es in Wien nur für die „Ein Engländer, welcher ſich vor— 

neuen Reichen gibt. nahm, von $50.00 jährlich au leben, tit 


AL diefe Ronnen Sollen fein Vor-| eben geitorben. 3 wird nicht gemeldet, | 


a2 


wurf für unfere Länder fein, denn! ob dies nach feinem eriten oder zweiten 
es iit felbjtveritändlich, dai; die Ver. | Fang zum Marfte neichad.“ 

forgung einer Ymwermillionenitadt | — = —— —— 
ein Problem, die Verſorgung ———— ge mögen, bie beiten 
20 Sommergäjten unmittelbar anıtnp anime aber tofeite rauen 
der Tıelle aller dieier NReichtiimer 
feine Schwierigfeit iit. Dafür hat| 

der Wiener wieder andere Möglid;: | wäı Woraus ſich erklärt, warum 
leiten, verdient entſprechend mehr! Stohle um $1.50 per Tonne geitiegen 
Geld und Fann. fi) gelegentlich, . 
Tinge beidhaften, die e8 auf dem) 


Iıt 
T, 


en! 
Die 
m, ik 


. Lebenskoſten gleiten "ab: 
ivart2, 


(Bolton Traniript.) 


Pe 
Fuchs und Igel. 
Von Wilhelm Buſch. 


Ganz unverhofft an einem Hügel 


lich, die ſich allerdings zu dem Menu 
der Sommerfriſche ebenſo verhalten, 
wie eine Grammophonplatte zum Zind fid) begegnet Fuchs und Igel. 
wirklichen Caruio. „Halt!“, rief der Fuchs, der Boſewicht, 
Mit Eritaunen aber ftellt man) „Kennit du des Königs Order nicht? 
feit, wie wenig Deiterreiher heuer! I, niht ber Friede längft bertünbigt, 


aufs Land gegangen find. In Vor-| Der immer nod gerüftet geht? 
alberg, wovon ich aus eigner An-| Im Namen Sciner Majeftät — 
ihauumg. berichten Fan, jind umter! Geh ber und übergibt dein Fell!“ 

50 Sommergäiten höditens fünf Fer Iael fprah: „Nur nicht jo fhnell! 
aus Deiterreich, der Reit fait aus. | 2" Dir erft beine Zähne bredien, 


un 2 ae" * Dann wollen wir uns weiter ſprechen.“ 
ſchließlich aus Deutſchland. Die und alfogleich mach er fic un 
Reihsdeutichen dürfen ja in Mark| Schliet feinen dichten Stahelbund 


ff herrenlojes Gut fer, da e3 früher | 


| 
Deutihlands Weberiechandel | begriffen und jich zu eigen gemacht 


ren, einem Kojt und Quartier zu ge 


jverlafjen. War aljo der lag ge-|bräudhe Fennen gelernt zu haben, ! 


rechnen umd für Verpfleaung und| Und trott getroft der ganzen Welt, 


Bon Herma 


EP TLEETTETTN 


Wir haben feit einigen Tagen, 
faſt Schon feit Wochen, das fürchter- 
lite Wetter — 08 regnet und e8 
it jo falt wie fonjt erft im Ofto- 
ber — und diefes abjiheuliche Wet- 
ter paßt aufs beite zu der allge: 
mein berricdenden Stimmung. Nod) 
nie, feit ich wieder in der Heimat 
weile, ftand wohl das Stimmungs- 
| barometer jo tief wie gerade in’ die- 
Ijen gegenwärtigen TQTagen; die 
|Blide der Menjchen find nod) trü- 
| ber und verziweifelter geworden, 
Was it Shuld daran? Mir haben 
dch nichts Bejonderes an Nufre- 
gungen erlebt, feine Unterzeichnung 
eines srtiedens, der feiner it, und 
au fein Spa! Aber das ilt es: 
Allnablid wird dem  deutichen 
Rolfe far und Klarer, da es auf— 
gehört hat, einen eigenen Willen 
zu haben, dat; e3 den Wölfern, de- 
nen c8 blindgläubig vertraut und 
ſich ausgeliefert hat, auch wirklich 
auf Gnade und Ungnade ausgelie— 
fert iſt — mehr auf Ungnade als 
auf Gnade, wie die Geſchehniſſe in 
Oberſchleſien beweiſen. 

Denn dieſe grauenhaften Ereig— 
gniſſe laſten in drückender Schwere 
auf der ele des deutſchen Man— 
nes! Schwerer aber drückt noch die 
Erkenntnis auf die Seele, daß ein 
Teil der eigenen Volksgenoſſen dem 
Deutſchen nicht mehr erlaubt, deutſch 
zu fühlen und zu empfinden. Man 
ſagt ſo oft, Deutſchland ſei durch 
den Frieden von Verſailles ein 
Sklavenvolk geworden; das iſt nur 
bedingt richtig. Die Dinge liegen 
trauriger und ärger: Deutſchland iſt 
zum Knechtsvolk geworden. Ein 
Sklave wird unfrei durch fremden 
Willen, der Knecht durch den eige— 
nen. Der Sklave bäumt ſich auf 
gegen ſeinen Unterdrücker, der 
Knecht fügt ſich und begibt ſich da— 
mit der legten Achtung, die der Herr 
für den empfindet, der wenigſtens 
den Verſuch macht, ſich gegen Ket— 
ten und Feſſeln zur Wehr zu ſetzen, 
der ſie als ſolche empfindet und 
nicht ſchmückende Arm- und Bein— 
langen in ihnen sicht, 

Das ift ed, wad die Blide nod) 
trüber macht al3 fonit: die Män- 
ner, in deren Händen die Geichiefe 
inferes Volkes augenblicklich ruhen, 
ftreicheln die Hand nodb, die fie 
Ichlug ; fie wollen die wenigen Nechte 
vergejlen, die ihnen noch zuftchen, 
einfah darum, weil fie leben; ste 
Imollen vergeiien, dab fie Deutiche 
find (wenn fie e3 jemals waren), 
Iumd fie werden nächitens nicht mehr 
‚su atmen wagen aus Furcht, den 
hoben Serren von der Entente die 
|Fuft wegzunehmen! Wir haben e3 
jet erfahren müffen. Der Lauf 
der Zeiten bradte uns den Kahres- 
tag der Tannenbergſchlacht, bringt 
uns übermorgen den fünfzigſten 
Gedenktag von Sedan. Es gibt 


— 
( 
mi 


der Ruhm der Vergangenheit etwas 
gitl, die ſich daraus Troſt ſchöpfen 
für die Zukunft, die ſich aufrichten 
wollen an geweſener Kraft. Und 
ſo wollten ſie dieſe Tage zwar nicht 
feiern mit lauten Feſten, aber doch 
ihrer gedenken, und ſie wollten de— 
nen ein Erinnerungsopfer bringen, 
die bluteten und ſtarben für Heimat 
und Volk im Glauben an ſeine Zu— 
Tunft und feine Größe. 

| Aufrecdhte deutihe Männer hatten 
isıt folch einer Tannenberafeier nad) 
Ident Stadion alle die eingeladen, 
\die denfen wie fie, und fie haiten 
lan die Sohbahnvermwaltung das Er- 
ſuchen gerichtet, Extrazüge laufen 
zu Jafien, ! 


\derivertigiten 


zu geichehen pflegt. Die Hodhbahn- 


j 


M 


Wunſch zu entſprechen, aber ihr ſind 
die Hände gebunden durch den Herrn 
Reichskohlenkommiſſar, der ihr fü 
derlei Zwecke eine beſondere K 


ob: 


lenbelieferung zuweiſen muß. Und ſich und drängt au 
i 


der Herr ſagte: „Nein!“ Er ſagte 
es nicht, weil er keine Kohlen zur 
Verfügung hatte, ſondern er ſagte 


x 


(Probidence Tribune.) es in demütiger Rückſicht auf die zurück un 


Gefühle der Ententeſieger, denen es 
elieict hätte mißfallen können, 


wenn Teutichland Sich feiner Sicae, | 


!d. h. ferner Gefchichte erinnert. Die 
| Feier hat indeilen trotzdem ſtattge— 
| Funden! Die Menſchen ließen ſich 
in Straßenbahnen, in Stadtbahn— 
zügen zuſammenpreſſen, aber ſie ka— 
men! Und doch waren es ihrer 
nur wenige: man fchaßte fie auf 25,» 

[, aber 


1000. An fich eine jhöne Yah 


„il 


|Und meinft du nicht, das jeder fündigt, mas find 25,000 von fait drei Mil-| 


Ilionen der heutigen Großberliner 
Einwohnerſchaft? 

Man wollte ſich des Sedantages 
erinnern in Deutſchland. Wir ha— 
ben ihn in unſerer Jugend immer 
gefeiert, und wenn auch der Welt— 
krieg gewaltigere Geſchehniſſe ge— 


Berliner Brief. 


(Lophright 1920, Iiventicth Century News Cerbice,) 
elle geteleeietteleteleleeteteotedeteteieteteiiteteteleintetntete 
Berlin, am 30, August 1920. | 


auf. Xelegramme an Hindenburg 
und die bedrängten Brüden in Ober- 
ichlejien werden abgefandt. Der 
Berliner Lehrergefangverein tritt auf 
und fingt ımter PBrofeffor Rüdels 
Leitung; mit „Die Sinmmel rühmen 
des Emwigen Ehre“ beginnt er. Wäb- 
rend die Tannenbergfrieger abmar- 
ichteren, bleibt er auf dem Bodum 
tingd um den Felbaltar verfammelt 
— die Dumnfelheit bricht herein, über 
die Kiefern des Grumewalds flacdert 
ein Iehter Lichtichein Hin, und es 
wird Nadıt. Die Menge barrt aus. 
Tann mit emem Male flammt, 
glübt, Teuchtet e8 wundervoll auf; 
Meibfener brennen hob und in ım« 
| geheurem Zuge drangen fie wieder 


OF | herein: die Tannenbergfämpfer, d 


un Jodiid,. 
9 


Lehranftalten Unterricht zu erteilen 
ſei. 

| Eo verleugnen die amtlichen Ver- 
\freter des deutichen Volkes defjen | 
Geſchichte! Nichts darf an die Ver— 
gangenheit erinnern; ſie ſei tot, ſo 
will es ihr Gebot. Dieſes Ziel zu 
erreichen, greift man zu den äußer— 
Iften Mitteln. Anton von Werner’3 
Gemälde „Im Etappenquartier v ie 


| Paris“ 


c 
9 


| 


|mand den 


vie e3 anläßlich; der min-|yal, ı 
ſportlichen Ereigniſſe ein Bekenntnis und 6 


| = 
De 98 der Mind 
(Indianapolis Nena.) \aelellichaft war auch willens, dem treibt ſie 


itt jeit furzem auf gehen 
|nisvolle Weije aus der Nationalgal- 
lerie verfhiwunden. Warum? Ein 
Peamter gibt dieje Auskunft: „Die 
zuftändige Stelle hat e3 entfernen 
lafien mit Rücdjicht auf die die Na- 
tionalgallerie bejuchenden 7sranzo-» 
fen, die daran Anjtop nehmen fönn- 
ten!“ Am beiten wird e3 jein, dem- 
räachit Berlin abzubreden und Pots— 
dam und Sansjouci und Yeipzig, 
und wie alle die Orte heißen, an 


denen die Asranzofen Anito nehmen 


fönnten; und wenn das noch nicht 
genügt, To empfiehlt vielleicht je— 
Herrn Kultusminifter 
und feinen Kollegen, da3 ganze 
Deutichland vom Globus zu entfer- 
nen. Mlle diefe Herren find dont 


| dentichen Bolfe erwählt, alio wird 
das deutfche Tolf ja wohl aud mit 
dieſer letzten 


radikalen Maßnahme 
einverſtanden ſein. 


Allerdings es gibt vorläufig doch 
nobh eine Handboll wiberborftiger | 
GSeiellen, die dazu nicht ohne Wei« | 


tere3 Sa und Amen jagen mwiirden, 
E83 aibt nody Leute, die deutjch den- 
fen ımd fühlen und fi zu ihren: 
Stamm befennen. Das find 3. 2. 
jene, die zu der Tannenbergfeier 
aufgerufen hatten und fie durchführ- 
ten. Das find jene, deren heile 
Herz jie das fchauderhaft falte Wet- 
ter veraefien lich, daß am vergan- 
aenen Freitag über Berlin lag, fo 
dah fie den ganzen Nachmittag über 
aushielten bis fpät in den Abend. 
Mer draußen war im Stadion, der 
erlebte fein zeit, fondern eine an» 
dachtaetragene Feier, einen Gottes— 
dienft. 

Gin Gottesdienst eröffnete ste 
auch. Nings um den Ichlichten Fel 
alter, der in der Mitte de3 Nic: 
icnblabes aufgebaut war, grupbier- 
ten ji Studenten in vollem Wichs 
und mit fliegenden Fahnen, und 
nad) beiden Ceiten hin jchlojien Fich 
die verichiedenen afademijchen Ber- 
eine md Siriegerverbande an, Vie 
alten Fahnen rauihten auf im 
herbitlihen Wind, und in ihr Rau— 
chen miichten fich alte halbvergej- 
fcne und doch unvergehlihe Klänge 
— Rreuben « Deutichlands alte Hel- 
denmärihe. Dann braufte e8 auf: 
„Großer Gott, wir loben dich“, md 
der Feldprediger, Pfarrer Dr. Klatt 
aus Moabit, der mit den Truppen 
an der Wejt- und Titfront gemweilt, 
| begann feine Rede. Schwer fümpft 
die menschliche Stimme mit dem of- 
fenen Raum, aber er hat fie in der 
Gewalt. Tie Worte fallen einzelıit, 


(Anm. d. Re.) woch Sreife in der Heimat, denen |yart, fest, und fie erreichen ihr Biel, 


| taz Ohr der Hörer. Die immer neu 

ergreitende, aemwaltige Reife des 
Altntederländiichen Danfgebetes, 
[ton mehr als zwanzigtauſend Men— 
ſchen mitgeſungen, beſchließt die An— 
dacht. 

Wieder flattern Worte durch die 
Luft. Generalmajor Graf Walder— 
ſee, der Vorſitzende des Nationalver— 
bandes Deutſcher Offiziere, begrüßt 
die Erſchienenen. Seine Stimme iſt 
diinner; der Wind trägt vieles, 
trägt ganze Süße davon. Aber als 


im 


Lil, 


er geendet, fteben die Taufende ent- | 
blößten Sauptes; die Mujik fpielt, 


und „Deutichland, Deutichland über 
alles“ flinat ceS auf, wie ein Cho- 
von Gläubigen aefırngen, wie 
selübde, und 
berweht die Töne und 
e hinüber nad) Berlin. 

ı Eine Raude tritt ein. Die Kavbelle 
fonzertriert. Alte Märfche, jedem 


n⸗ 


Studenten, die Kriegervereine, die 
— umloht von vielen 
Hunderten von Fadeln, und der 
Vchrergejangverein ftinnmt das alte 
Zruglied an: „Der Gott, der Eisen 
wadyien lieh...” Still und Stumm 
laufchen die Zaufende; wie Andacht, 
wie Gebet liegt es über der Menge, 
(ein zslehen zu der ewigen Macht umı 
Kraft und Seiltand im Eriragen 
und Weberwinden diefer auälenden 
| Gegenwart. Dann kommt der Zab« 
Ifenjtreid — 0 ja, man fennt bie 
einft jo vertrauten Klänge nody und 
man fabt fih an den Kopf, iwie ei« 
ner, der träumt: das alles foll nicht 
mehr fein? „Ich bete an die Macht 
der Liebe”, auillt es aus ber Tiefe 
su den Stken empor, und em 
Zchauer, der nicht von der Kalte 
herfommt, jchüttelt die Taujende. 
Die Kälte diefes Borherbittages tit 
längit vergejien. Die Macht der 
Liebe... wie ein Zauber dringt das 
Wort in die Herzen, und bie Hoff- 
nung lebt auf; es fanın noch nicht 
zu Ende fein mit Deutjchland. 

Die Taufende treten den Heim— 
marih an. Neben mir marjchieren 
IS chöneberger Schüler. Sie fingen 
jo diefelben Lieder, die hoir einft in 
\der Schule auch geſungen. Plötzlich 
gibt e8 nrir einen Ruck — die Jun— 
gen ſtimmen das Lied von den „Vög— 
lein im Walde“ an. Zum erſtenmal 
höre ich es in der Heimat, zum er— 
ſten Male von den Lippen der deut— 
ſchen Jugend, der Zukunft. Und 
die Flamme der Hoffnung ſchießt im 
Herzen auf und wächſt und wächſt. 
So lange die Jugend noch an die 
Heimat glaubt, iſt dieſe nicht ver— 
loren. 4 
| Am ander Tage las ich in der 
Zeitung, dab die Jugendverbande 
auf ihrem Heimmwege beim Marid 
durch die Vismarditraße bon zwei—⸗ 
hundert Burſchen mit Stöcken und 
Gummiknüpeln überfallen worden 
ſind. Eine erbitterte Prügelei war 
die Folge, aber die Jugend hat ſich 
behauptet und ihre Fahnen heimge— 
bracht. Daß aber dieſer Ueberfall 
möglich war, daß kein Schutzmann 
ſich ſehen ließ, um einzugreifen: das 
iſt bezeichnend für das Deutſchland 
unſerer Tage und beſtätigt, was ich 
eingangs ſagte. Es iſt ein Verbre— 
chen, wenn heute ein Menſch ſich zu 
ſeinem Volkstum bekennt. Die „Re— 
gierenden“ katzbuckeln vor der En— 
tente: die Radikalen liebäugeln mit 
dem aſiatiſchen Rußland und möch— 
ten die Heimat den Sowjets aus— 
liefern... 

—1.: 1 —— 


DaB Bundesturnfeit, 


Propaganda wird mit großem Nonmers 
am 11. Oftober ihren Anfang nehmen. 


YUm Montag, dem 11, Ditober, 
beginnend abends 8 Uhr, findet in 
der Norbfeite-Turndalle ein großer 
Kommerd für alle Turner der zum 
Illinois Turnbezirk gehörenden Ver— 
eine ſtatt. Mit dieſer Zuſammentunft 
8 gewiſſermaßen die öffentliche 
Propaganda für das große Bundes— 
turnfeſt in die Wege geleitet werden, 
welches bekanntlich im Juni 1921 
auf dem Athletic Field im Riverview 
Part abgehalten werden wird. Auch 
die Mitglieder des Bürgerkomites, zu 
denen die bedeutendſten Vertreter des 
Deutſch⸗Amerikanertums zählen, ſo— 
wie die Staats-, County- und Stadt— 
behörden ſind eingeladen, und es er— 
geht vom Bezirksvorort an alle Tur— 


| N 
ner die bringende Mahnung, an bie 


TUT Deutichen vertraut, Taiien die Geaen- | Tem Abend alles andere Hintanzulegen 


wart bergeflen., Tie Menge erhebt] und zu dem Kommers nad} der Norb> 
Taufenden nad, feite-Zurnhalle zu tommen. 
vorn, fammelt jih auf dem mweiten| Das Bunbesturnfeit foll ein alan- 
|Naien des Stadions, Seroldsrufe!| gender Erfolg werden. Dies ift aber 
Kommandoworte! Die Menge drängt | nur möglich, wenn jeder einzelne Tur» 
d in langen Scharen ziehen | ner, ob jung ober alt, ob er altiv am 
Nie herein, die Kambfer und Steger! Zurnen teilnimmt oder nicht, ganz 
der Tannenbergihlaht, an ihrer | feine Pflicht tut. Das Yeitfomite des 
Spite General der Infanterie von | Bezirkäporort3 hat bie Vorberei⸗ 
der Goltz und General von Hoff⸗- tungen in umſichtigſter Weiſe getrof— 
mann, zwei Führer in dem giganti- fen und nicht nur für gute Redner 
ſchen Ringen. (Hoffmann war in Zi- und abwechſelungsreiche Unterhal⸗ 
vil; er ſtand eine halbe Stunde frü- tung, ſondern auch für die Stärkung 
her dicht neben meiner Loge, wo ihn des leiblichen MRenſchen geſorgt. Sache 
Ider Sitaniveifer anhielt und fragte, der Turner iſt es jetzt, ihre Zugehö— 
er für die Ehrentribüne einen rigkeit zum Bezirk und ihr Intereſſe 
Ausweis habe. Ich hörte, wie er mit für die große Sache durch zahlreiches 
leiſem Sarkasmus zu ſeinem Beglei- Erſcheinen zu bekunden. 
ter ſagte: „Hier wird man alle fünf ——— 
|imıten nad) feinen Musweis ge-| Das Heilige Land. 
fragt: vor ſechs Jahren hat uns nie⸗ 
mand gefragt, als wir die Schlacht 


| (Lichtbilderbortrag.) 
'") Der Zug der Tannen- | 


ihlugen! Yuber dem 


beraveteranen umfreitt da$ 


religiös-geſchichtli— 


a 
ben. Der ganz Borfihhtige beginnt | funden — ja, dann ging die Arbeit! fit man dann den eriten Abend an 


*ganze chen Wert hat Jeruſalem aud) od) 
Zuruf, Hände- 


Gelände; dankbarer eine innere Bedeutung, denn man 


dieſe 
Mai. 


Mlut nm ER ce . Bewaffnet, doch a Fri ıy, ſein Aus and & | An Mi + mohrndn Sal ale n < — 

Erkundi n bereits i it recht Iod. © e —9— aunn bend Wohnung pro Tag durchſchnittlich als Friedensheld bracht, wenn ſein Ausgang das, was klatſchen, Winken, wehende Taſchen- lieſt im Neuen Teftament von dem 
rtundigunge reits im erſt recht los. Da muß man zuerſt ſeinem Tiſch, irgendwo im dieſer den Betrag von 2 Mark anfeen. ——dvvir mit dem Begriff Sedan ver—⸗ tücher allüberall. General der se) Neuen Jerufalem“, meldes, wenn 
Da erhält er denn freilidh| eine Erflärung des Wirtes haben, | herrlichen öſterreichiſchen Alpenwelt, was 


meiſtens zur Antwort, dab die be-| jhriftlih natürlich, und diefe Er-|mit dem Vi auf Miefen und Sö-! 


treffende Landesregierung noch flärung mu wiederum von der Ge-| hen, Felſen und Gletcher 
feine Verordnung erlaffen habe, man! meinde des betreffenden Ortes be-| 
daher überhaupt noch nicht miffen) ftätigt fein. Diefes Dofumen 
ann, ob Sommergäite aufgenom-| det man dann m 
men iverden uf. Gegen Ende uni | mit 
fommen dann die Perordnungen| X 
und man fann feinen Projekten nun 


näher treten. sreilich bleibt die Aus. | burg oder Linz alfo. Sat man aanz|wienerifch reichhaltig, fo borfriege- 
wahl de5 Ortes weniger dem eige-| großes Glüd, fo wird einem diefe| rifch abwechielungsreich ift e8. Sleifch 


it einem Gejucdh und | 


andesregierung, nah Graz, Ala- 


Ter Deiterreiher aber) der Provinz bei diejer Propaganda 


fleißig mit — die fürdterlichiten 


En, © RUM Und der Wiener wiederum 
ind die Preife natürlich) geht mit dem Gefühl aufs Land, da 


Rirflichfeit m ich i i tel hö J tüası ; ins 
— —— J chkeit nan ſich immer wieder viel höher. Man verlangt dort täg-|er dort den unangenehmiten Pwi- 
genturt, snnebrud, Bregenz, Salz-| gemaltiam erinnern muß — fo ım- 


Iih 500 bis ‚100 Kronen für die! jchenfällen, Sandeöverweifungen u. 
volle Renfion! 5 * ähnlichen Dingen ausgeſetzt iſt. Da 
Im Uebrigen iſt der Sommerauf- klärt nun der Aufenthalt Mißver— 


für heutige Verhältniſſe fiher) ji” — und leider hilft die Preſſe banden, illuſoriſch gemacht hat, ſo fanterie von Dickhuth-Harrach, auch 
nicht viel iſt. 
in einer braucht 100 Kronen-und wenn zwei 
Zuft, deren faſt nahrhafte Stärke dasſelbe Geld ausgeben, jo ift es of-| | 
t ſen⸗ ſeit einem Jahr nur mehr ein Ge⸗ fenbar denn doch nicht dasfelbe, Nr} itenitadt ist, gilt als feititehende Tat- 
n u bilde phantajtiiher Sehnfucht war, | ber Nähe von Rien, am Semme:! ſache. 
30 Kronen an die zugehörige und bei einem Eſſen, an deſſen ring etwa, 


es doch das Gefühl weiter 


war 
der Halbjahrhunderttag 


Kreiſe, 


Dinge. Daß Wien eine Bolſchewi- dürfe nicht unbeachtet vorübergehen zum Lande, die Begeiſterung jener 


und der heutigen Jugend müſſe 
ſetine Bedeutung doch einmal vor 
Augen geführt werden, gerade weil 
ſie im Weltkriege ſoviel Größeres 
hat erleben dürfen. Der preußiſche 


Herr Kultusminiſter iſt anderer An- 


ſicht. Er teilt die Gedankengänge 


huth rach, auch das Ende nahe iſt, aus dem Him— 
ein Tannenbergkämpfer hält die ei- mel herabkommen ſoll. Um den 
gentliche Feſtrede. Die große Liebe heiden, der äußeren und inneren 
N Bedeutung, gerecht zu werden, ivird 
| Tage, glüht no einmal auf. Dann | Frau Dr, Krifpna ihren heuti» 
denft man der Toten; getragen, gen Vortrag mit munberfchönen 
ſchwer feierlich ſingen wanzigtau · hunten Lichtbildern verbinden. Ein— 
ſend Menſchen ihnen das Lied vom tritt wie immer 15 Cents. Die 
guten Kameraden nach. Ariina - Vorträge finden jeden 
Aber noch ift die eier nicht au Sonntag 3 Uhr im Viking-Anner 


r 
nm 


| Ende. Vizewachtmeiſter 


— age Engels ſtatt, 3255 Sheffield Ave. Näch— 
nen Wunſche als den äußeren Um— „Nufenthaltsbemilligung“ ohne al-|3. ®., daS mwenigitens jene Wiener, | enthalt für daS Verhältnis der Wie-| jtändniffe auf und hilft wohl audh, re Pd 
Händen überlaffen, Dan wollte nad | Ic5 Weitere erteilt. Meift allerding3| die fi) daS Reitaurant nicht bezah-| ner zu den Bewohnern der Länder | freilich langfam, jene Beritändigung 
Zirol und landet jhlichli in Kärn-| erhält man fie nicht für fo Iange|len und nur zuhaufe wirtfhaften| ungeheuer Iehrreidh und zwar für] herbeiführen, die unumgänglich not- 


ten, man wollte inö Gebirge und Zeit, ald man gebeten hat und fehrl£önnen, nur einmal in der Woche beide Zeile. Bon Wien erzählt man wendig ift, damit Dejterreich genefe. 


des Herrn Reicsfohlenfommitiars | fpricht namens des Verbandes na-iten Sonntag wird der Zagottfünite 
und hat infolgedefen angeordnet, |tionalgefinnter Soldaten, foricht|ler vom Chicagoer € ymphonie-Or- 
daß ſowohl am 1. al3 auch am 2.|richtig wie ein Machtmeiiter, for | heiter, Baul rufe, ein Solo aus 
September in allen preußiihen und wuchtig, und der Beifall braujt! „Adelaide“ von Beethoven Klafen. 





/ 
* 


— — — 


Blumenzwiebeln aus Holland 
Hyazinthen, Tulpen, Crocus und Narziſſen. 


Emmentaler Schweizerkäſe, Roquefort-, Camembert-, Limburger⸗Käſe. 
Cervelatwurſt, Salamiwurſt, Landjägerwurſt. 


Eine vorzügliche Auswahl von importierten Sardinen in Oel. 
Echte Brabanter Salz-Sardellen. 


Original Angoſtura Bitters. Reiner Himbeerſaft. 


Feinſte Hopfenleſe u. Malzertraft, genug für 6 Gallonen, $1.50 |port und Scott County ihren Wahl- 
Horke Vino Bitterwein. ; Sherry Weineifig (jpeziell $1 per Gallone.) |Fefpzug mit großer Energie und fehr 


Massi ie ee aefehict führen, muß auch bon Anz 


e ä er beiden a i 
Verſuchen Sie unſeren Java und Mocca Kaffee, —— — ———— 
immer friſch geröſtet und von feinſtem Aroma. 14 j 
Mus Sollanb erhielten kir gegeben werden. Mit ihrer erjten 


großen Verfammlung am Samstag: 
Rene Mildiner Häringe in Original-Fäßchen. abend im Zurner-Opernhaus find 
Stollwerls Schokolade — Echtes Oliven- und Mohndl. — Zwetſchenmus. 


ſie den anderen Parteien zuvorge— 
RER” Liebesgaben:Berjand BE 


fommen und fie haben einen Erfolg 
are, vorzügliche Verpadung, fehnellite Beförderung, Fracht oder Poit. 


Henry Schoelikopf Sons: 


| Wahtfelbzuges bon nicht zu unter- 
{ 309 und 311 West Rando'ph Str. 


Bo die „Eonntagpoft”.) 


| landerei and Davenport, 


ze 
Davenport, Za., 30. Sept. 1920. 
Dab die Sozialiften von Dapen= 


— 
— — — — 
* —— * FREE” 2 


| Eintzittögelb aeforbert wurde — 
von etwa 800 Perſonen beſucht, 
welche den Ausführungen der drei 
Redner ſtürmiſchen Beifall ſpende— 
ten. Der erſte Redner war der zuͤm 
Vorſitzer erkorene Stadtanwalt U. 
A. Screechfield, der auch der fozia- 
liſtiſche Kandidat für das Amt des 
der mit ſeiner 
Rede durch heftige Angriffe auf die 
— Ry. Co. und das von ihr 

dem Publikum durch Gerichtsbefehl 
aufgehalſte 9 Cts.-Fahrgeld Bei— 
fallsſtürme auslöſte. Er ſtellte am 
Schluß ſeiner Rede Eugene Woods 
vom Redaktionsſtabe der ſozialiſti— 
ſchen Hauptzeitung „New York Call“, 
der für den Wahlfeldzug Sefretär 
des ſozialiſtiſchen Vizepräſident— 
ſchaftskandidaten —— Sted⸗ 
man iſt, als zweiten Redner vor. 
Dieſer entflammte die Verfammlung | * 
hellem Enthuſiasmus, ſo daß der 
—E de⸗ Abends, Siedman, | 
den er > Verfammlung borftellie, 1 
mit rieſigem Beifallsjubel begrüßt 
wurde, und e3 meit über fünf Mi- 
nuten tährte, ehe diefer zu Wort 
tommen fonnte. 

Herr —** it ald ganz vor: | 
trefflider Nebner befannt und bielß 
Verfammlung lauſchte ſeinen Aus-] 
führungen mit geſpannter Aufmerk— 


ſchãtender Bedeutung ſein mag. Die 

Verſammlung war, — trotzdem ein 
Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
24aundidufon? 


Bufh Temple Theater. 


ir. Conrad Eeidemann. — Tel. Euperior 4810. 


DeutscheVolkslieder® 


Kecords focben anackommen | 
per Aampfer Eharlot. 


HERRYDETMER 


158 rd Wabafl) Ave. | 
8cl,ion® 


— Maſſen— 
| ver ſammluug 


— — 


— — — — nen 
ei 
2. . — 
Pr ” 


—— F 
| a: as, ben 3, Oftober, Matince 2:45: Countyanwalts iſt, 


„Die Dollarprinzejlin‘ 


Pin den 3,, 


und Montag, den 4 Dltbr,, 
abends 8:15: 
„Zapfenſtreich“ 
Dienstag, den 5. Oltober: 
Der rer Graf von ı Bleinen .· 


— — 
d und? clan nton Di 


alter 


raurine 
Bater ir) 


LE 
— hsze — 
— DEZ ee er — — 
U 


Sebaſtian —— 
#4 14 


x sr 9 
Yabette Staunner, och. Lind 
Sattin, Edward Etan uner, 
Fred Binder, Schwager. Pauline u | 
Binder, Wietilda Imbehauen, Schwä-⸗ WM 
gerinnen 


Monlag, den 4. Okt,,| 
abends 8 Uhr, 


—in der— | 


Nordseite Turnhalle 


North Clark Str. und Chicago Ave. 
— für 


Herrn Louis Sanne 
& |Rräfident des Hamburger und Vertres famfeit, nur hin und wieder bei be- 
| ter de3 reorganiſierten Deutſchen Roten ſonderen Kraftſtellen in ſtürmiſche 

J Kreuzes, der uns die neueſten Nachrich- Beifallsbezeugungen ausbrechend. — 
, 5 ten aus der alten Heimat bringt. | Stebman verlangte Anerkennung ber 
ur 2 <allı five. Br Eintritt frei.  Nedermann willfommeit, ruſſiſchen Soviel— Regierung und der 
e Dæes TCLOLIS m irländiſchen Volke errichteten J 
Guſtave F. Filher. Mi gchildet aus Vertretern der hiefigen, für ſowie die — 
ea den Wicheraufsan Deutfchlands arbei: | Eanp tens, Snbiens unb anberer 


F Tr 
senben Organiiationen, | unter fremder Serrfaft ſtehenden 
do—ıno Ländern. 


— 

Todes 
Freunden ı 

Nachricht, Hi 


ans ar 
nd Enten. die traurige 
meine gelichte Battin 
eg B. —* 

am 1. Schober 
E. Walter ® 
digung am 
11 Uhr vo 
Kirche, Eln 
vrivat ad 9 
ſtilles 8 


Uag 
bon der Mic 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige NR 
richt, daß unfer lieber Bater 
Johann Kaehms, 
Gatte ber berftorh, Minnie Kaehms, im " 


- Weinlefe-$ Feſt 


beranftaltet don r 


4 


Ale Erz: und Kohlen-Öruben, alle | 
Cifenbahnen, Straßenbahnen, Mrd 
fer-, Gas und Eleftrizitätswerfe, 
alle Viehhöfe und etreidefpeicher, 
alle Snbuftrien, alle Lebens» und 
— — und hauptjäd- 
lich alle Banten müßten vom Pris- 
batbefi in den Bejit bed Volkes 
übergehen und durch das Rolf für 
da3 Volt betrieben und vermaltet 
erden. Dieje großartigen Ziele 


bon 66 Sabren felia im Herrn entiälafen ift. 
Die Beerdigu ng findet ftatt am Montag, ben 
4. Dltober, 30 nadım., dom Traı tert a 
035 W, 18, eir. nad der ebang.-luth, 
Kirche, 19. und Peoria Etr., von da nad Der 
thania, Am ftille Teilnahme bitten die raus | 
ernden Si * BIN: 


SE — = 902. Arbeiterbühne 


ge Ecieiser Kinder — 7 


X Näh s tt na 2 o ufzu ufe . j 
ne — Mozart Halle, 


Zobesanseige 1536 Giybourn Asve, 


—am — iv 
eunben und Belannten die traurige > Dr 0 
be M fönnten aber auf frieblihem Wege 


i a& unfere liebe Mutter nad, 8 
richt dab be Diutt ‚Sonntag, 1. d tober 19%. nur dureh völlige Freiheit der Rebe 


Mary Münch | Ent 
Ph! 99 Wohnr 556 | Anfang 3 Uhr nachm. — Ticet ⸗ 
am 1. Oltober 1920 in ihrer Wohnung, 4 kauf 4 — ng Vorder! und ber PVreffe erreicht werben, mel- 
che aufzuheben, obwohl fie den Bür- 


ions⸗ 


—9* 


Der — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
en Großberger 


des 
nie. if 


-——_ —— — — — 


ee par ee 

Fremden und Pelannten die — rige 

richt, daß mein aclichter Gatte, ur 
Eohn und Rruder 


Brivate — — 
Patterh D, E 


Nach⸗ 


ıhren irei au 
er lieber 


Frances ecueß fer, J 
Aıton und Hanna dassie. Eltern, 
Schneßler, Bruder. 


itglied der Vlanch Loge A. — | 


mr 


Hemerial Pal 


Der prädtine Norik Shore Yriebäst. 
Broh Brint Moad und Gearrifen, eine 
hie Dielle nördll von Evankion, 
Samilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 

Sreitt eder tel lepkenlert wegen weiterer 
— beizctid umferer Spezial-Offerte, 

Haudt · Office: | Kanten Jilinsi, : 


Ausſicht auf Erfolg 
haben wollen. Mit 
die Sozialisten für ih 
der Wahl arbeiten, geht daraus her=- 
bot, daß fie gleich nach der großen ı 
Verfammlung an Camstag abend 
am Sonntag nahmittag in Durant, | 
Sa., eine ſehr gut bejuchte Vers | 
gtohes Vokals u. Inſtrume nlal-Konzeit fammlung abgehalten Haben. Durant | 

veranitaltet bci liegt allerdinas 
| Damencher CTyra, —— maãnner⸗aber dicht an der Grenze von Scott 
—— — — County, ſodaß es gewiß iſt, daß ſich 
| ergehen unter den 400 Berfonen, die fi ein= 


QAndtana Mbe,, gefterben tft. Beerdigung am | 
Dienstag, den 5. Dltober, Bu 2:30 nadnt., 
bon der Stapelle 6222 Cottane Grove Ave, nad) 
Dalmoobs. Am ftilles Beileid Bitten die| \gern der Ver. Staaten von der Bun- 
ar Ben eine | — — |besverfaffung berbürgt ſei, bie 
eorge ©, red D. Edward ? a 1 N N r 
ee DE Ber ir Sale: Deutsch -Galisian Kranken -U;-Verein | Masstgaber ben Krieg als Vorwand 
ſeiert am Samstag, den 9. Ottober 1920, in benuht hätten Eugene V. Debs, 
der Alit—⸗ ——— ‚Kalle, 1500 Eedgwid Eir,, | ber ſozialiſt tie Präſident ihafte- 
| Ede Vladhaw og füdl. d. North Sive,, fein | fandidat, feymachte ieht noch im Ges 
* — Drittes Kirchweihfeſt, fän aniffe, weil er fi in einer Rebe! 
> — — 38 2 wozu er alle Kreumde md Gönner Höflich eine | ala &e aner des Eintritt der Mer, | | 
Ude, nah Maldheim m ftille Teilnahme ker 5 nd bofit, jveziell Landsleute recht ‚ebl. | Staaten in den Weltkrieg erklärt | 
Eiltek Der Oranetube Satte r ich begrüßen au Fönnen, „Ei n auserlefenag | 
ler —— ter. Rem ie I Fe b ci 8 zu einen gei | | habe, und alle Verſuche, ſeine und 
Virs. 8. Goriey. ana 7 Uhr abents, La dölent en onftiger politiſcher Gefangener Be⸗ 
E —— den Ränner. —— .gnadigung zu erlangen, ſeien bisher 
nen I St e - oe.» 
|utrelen, m Tage bi8 zum acer | erfolglos geblieben. Das Volt müjle 
von 4 fsenommen, m diefer Wahl durch Abgabe ber 
| Denticher Bund Diitrift 346. | Stimmen für die ſozi 
— 5 des am i 20. Mrauft Ineacı J didaten feierlichen Proteſt gegen dieſe 
erung allenen Piln Ard 
— ‚Sincotn Tuenpalte. © — Ungereihtigteit einlegen.” 
I RR und Ebefficid Nve,, am Sams: | 58 ch 
— te. nad tag, den ®, Eftober, ein A En tat Nic u Ent —* u. 
[e —— Familien Feſt eden tiefen Eindruck hinterlaſſen 
jehaiten werden, Aulang 7 Ube abends |haben, ben zu überfommen, die Anz 
An i ° c Freunde bit Sam 
Arthur freumdlichit eingel iaden, _ ür Sesfaumgen In Dünger ber beiden alten Parteien ger | 
| beiter orot Eintritt und Getränle frei 1 i= 
z0s Rome |maltige Anftrengungen machen müj= 
— ffenfure 6) ub %ily of the Weſt 
Nr. 407. J. D. D. 
51. Stiftungstest 
Sonniag, den 10. Ittober, in den Vorwärts 
| Zuruhallen, 2431 W. Ropievelt Road, nabe 
| Zseftern Mv.— Anfang 2:30 nahm. Tidet3 50c, 
012,3,6,9 


708 Narqugkte Gvanfton, JIll 


ida. Zelepyon 
Icl,: Central 8836.| 


ıng des Vallmann- 
| ſchen Oriheiters 
@vaniton 4208, 


‚ an Sonntag, den 24. Dftober 
1920, im NAthenäum, Lincoln und Sontbport| 
Sive, Anfang 2:30, 


Eintritt $1.00, 
013,4,16,17 


Damen-Verein der Chicago Turn— 


taniifondide® 
Gemeinde. 
Ni gl li ede r obigen Verein 
rtra 


linferen 
nahme dah 

Herr Louis Sanne au Hamburg 
räfident de3 Reorganifierten D 


Mitgliedern hiermit zur Kenntnis: 


Gral bsteine : ii 


Ankergewöhn. dh billige vreiſe, | aus "Sumbure Widenten de3 re sorganifierte nl; 
riefteifige Arbeit und ehrliche deutiche Bedie | de eutiben Noten srcnz zes am 4. Ottober, abds. 
nung garantiert. 8 Uhr, in. der Nordfeite Iurnballe, 820 N 


Western Monument Works | | Start <tr., über „Die Verhältniiie im Teutin.| ? 


| and‘ md gl ichſt vollſtändig zu erfcheinen. 
Hedwig ig Wichtner, er. Seirelätin. 
Joſ. Hoeller, Prop. — 
1202 W. Madison Str. 
zZelepbon 2 Monroe 3403, 
Difen täg 


3 werde r⸗ 
J *2 


Die 
| 

ve3 5 R © . 
| Zerrn Zouis Zanne Freuges am 4. Chtober, abends 8 Unr, in der | 
| Norpfeite Turnhalle, unter den Murfviz zien der 
Chicago Hilfsgeſe mchafien zur Linderung der 


Not in den deuticähen Landen, über die „Ver. 


zeteiligung feitens 


unferer Turner iff or 
| fa 


Ernft G. Kußwurm, Epreder, 
Hans Ullrich), Selretär, 


Social Skat-Club 


veranftaltet fein 


1. Siat-Turnier 


Nordseite Turn- Hall Halle 
id bi3 8 — Gonntans 10 5b 


Ip2bofefonbism ismi 8S2ON. Ciark Strasse 
I | 6 un 


Oktoberfeſt 


ner —R& Kühe 
beranitaltet von der 


Alle Sorten Grtränfe 
Hayer.Silföneiellichnit 


ndblfafonmie 
"Soziale Turnhalle 
zum Wohl und Beften der J | 
leidenden in Dentfdland 


| 1651 Belmont Ave, und Pauline tr, 
* Sonntag, den 10. Oktober 1920 


1 Block weſtlich von Lincoln Nve, 
— Hür guten — 
in der Nordjeite Turnhalle, 
822 N. Elarl Etrabe, 


Er, und Pelmont Ave, Anfang punlt 3 nahm, 
€. Koenig, Slatmeiſter. 


Grosses Wohltätigkeitsiest 
— der — 
Vereinigten Chicagoer Kreutherlanduslete 


em Samstag, den 9. Lftsber, Yeginn 7 Uhr | 


Für aute Mufil und Seit änle fowie gute 
Lunch ll. erfiklaffige Getränke | Auge il a a Der Reinertran | 
8 ür ere Misaenofien, 2 

—* ſtet — md allen Rotdürflinen in ber Gemeine ! 
Zicets beim Tiroler Friedl. en Elvbourn | 
Abe. und bei Jochen Wiegela, 436 Eugenie Str, | 
5fep3olt 

S h h tel F abgehalten tom 
Tidet3 im Borberlauf Böe, an der Kaffe 50r. chu pP att er ranz New City Damenchor 
Anfang 2 Uhr nadım. 729 @. North Avenue. am Sonntag, den 10. Eltuber 19%0, in ber 
— unter deitung des Herrn Joſe rn Abend Yamilienunterhaltung. Eamdtag | Brofpect Halle, 54. Etr, und Alhland — — 


Arcuth bei Bleiberg, Kärnten, beftimmt, Ein | 
Blauielonie® | 
Danner vom Deutihen Theater. d Sonntag Tiroleg Eünger und —— er. Ticets im Vorberlauf 35c, an der Tür 


tritt im Vorverfauf 35c an der Staffe Hoc, 
Aufl Grollenkeller Ani! 
8fep3,100lt 2olimt | Anfang 4 Uhr nahm. 


Mufit von ne: 


= Lloyds in 
J Geſellſchaften verſichert und lie— 


„Die Herrfchaft der Ka-, B 
pitaliften müffe abaefchafft merben.!| E 


zu machen. 


Die Mahl 


| wirft. 


— einem Drud 
Chicago Turngemeinde. — Pariei ſtimmen kann. 
maſchinen 


Deutſchen Roten werden. 


hättwifte in Dentichland“ reden wird. Eine rege! nen 


abends, in der Wiozart Halle, Elybouen Ave. | ift oder nicht. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Oftober 1920. 


INCORPORATED 
Ehicage — Elevelaud 


Cichesaaben 


Nah der alten Heimat e 


in fürzefter Zeit 


Lireft von unferem Va— 
renlager in Hamburg, 


Hafelbroot Etreje 14. 


Nachſtehende Preiſe von nur guten, J 


friihen und reellen Waren, welche in 
Samburg auf Lager find: 
une. neräuhert für Erport, in 
3, Piund Stüfen, per Stür 84.90 
Ehmela, garantiert rein, in 5 
Plund - Bühien, ..........82.75 


Schinken, allerbeſte Quautat, — 
Rohr Bros. „Regal“, Tauer- 
ware in ca. 1226 Pid. Stucken 
füg Export, Plund „.uuecseree- 


Grisch, in befannter Güte. .......7De 


Welzenmehl, Heger Jones Jewel, 
Prima, für Export, in 25. u 
Säcken, per Sad 


Neid, 1 9, narantiert, Fund. . 
Saffice, Santos, grohe 
ver Pfund 
Kalao, beſte 
Büchſe zun. 
Tee, Ceylon, 
ver 
Mic, tontenfierte, aroße Büchie 32c 
Linien, Prima, ver Fiund........24c 
Bohnen, weiße, per Pfund.. 
Gewürz, gemijſcht, unentbehrtic, 
ver Piund ... 
Toitetteieiic, ablusnut wi 
Stücke, per Stuck 
Waſchſeife, alibelannte 
groſe Stücke, per Stück 


4.50 
„240 
Bohnen, 
5 
Qualitũt, — 


festjährige Er, 


große 


Obengenannte Preiſe ſchließen 


J Verpackung, Boll und Transport 
J bis zum Beſtimmungsort ein, fo 


daß Sie weiter keine Un— 


koſten haben. 


Unſere Sendungen ſind bei 
London und anderen 


gen die Polizen zur gefl. Einſicht 


bei uns auf. 


PAN MART 


Commercial Trading } 


— Ins. 
209 W. North Ave., 


er Ill. 
Telephon: Diverſey 3015. 


— — — — — —— — — — 


gefunden hatten, eine große Anzahl 
Bewohner der angrenzenden Town— 
ſhips von Scott County waren. Die 
— ſind zweifellos darauf 
aus, Scott County zum ſozialiſti— 
ſchen Banner-County des Staates 
Werden die Leiter der 
anderen Parteien jetzt endlich den 
Kampf mit Energie aufnehmen, um 
das zu verhüten? 
die allerhöchſte Zeit. 
* * 


Generelanwalts 


den Superbiforen 
Wahlmafchinen alle 


für 


ohne Diele 


bon 


Stimmzettel 


Fall, daß ein Bezirksgericht eine Ent— Sair Guter hncidet 8, 
Ifcheidung gegen das Nechtsautahten | $ 
des GeneralanmwaliS abgiebt, und 
—* beim —— — 

pellation gegen dieſe Entſcheidung 
— und Ball einreicht, wird diefes dann feine Ent- 
ſcheidung in ſo kurzer Zeit abgeben, 
daß fie no von Einfluß auf bie 
Art und Weile der Abftimmung fein |“ 
lann? Es will ſcheinen, daß es trotz 


750 * 


.15c # 


—4 
em 


Es iit wahrlich | lange 


wird zweifellos eine 
Hehe hiige werden, aleichviel, od fie 
mittels Wahlmafchinen oder mittels 
| Stimmzettein ausgefochten 


werben | gabe altnordijcher Götter: und Hel- 
| wird, 


Welches von beiden der Fall 
fein wird, tji Durch eine — 
des. Staates | Wahrheit ewige und unvergängliche 
mwieber zweifelhaft geworden, obwohl 
die bon 
Thafften 2 
eingetroffen Tind und den Mühlern 
Iund Wählerinnen Thon in —— 
aliſtiſchen Ran⸗ denen Schulen Unterricht in der Ve— 
nutzung derſelben erteilt worden iſt. 
Die letzte General Aſſembly hat 
ein Geſetz angenommen, durch wel— 
hes der Kreis neben den Parteina— 
men auf den Stimmzetteln, der durch ten Univerſität, der Violiniſt Alexan— 
ein früheresGeſetz abgeſchafft worden 
war, wieder eingeführt wird. 
wenn fie itgendimeihe | reg in diefen Kreis bedeutet, 
in ber Wahl |der Wähler für alle $ 
welcger Tatfraft | Hetreffenden Partei ftimmt, 
ren Erfolg UL) nommen nur 


ange⸗ 
hier 


Ein! 
daß | Symphonieorghefters, 
Tandidaten der f Glarence 
ausge⸗ 
diejenigen für gewiſſe 


Aemter, welche er durch ein Kreuz —E werden am 15. Oktober, 
das Viereck vor dem 


Kandidaten einer anderenPartei ver— 


Namen des 


Der Generalanmalt behaup- | |prochen und erläutert werben. 
|tet nun, daß, um dem Gefek für| 
MWiederheritellung des 
in Cedar County, | pen Parteinamen auf den Stinmmzet- 
teln Genüge zu leilten, 
maſchinen 


Kreiſes vor 


die Wahl⸗ 
eine Vorrichtung haben 
müſſen, durch welche ein Wähler mit 
alle Kandidaten 
Wahl⸗ 
Vorrichtung bekannten 
dürften in der Wahl nicht benutzt Chatroop und Arthur Kraft vor- 
Die pom Superbiforenrat 
zum SKoftenpuntte nn nn 
350,000 angeihafften Wahlmafchi=! 1% ı mi 
für Scott County haben die be= | Sähneidet Gurt Haar jelbit, wie 
treffende Vorrihtung nicht, weshalb 
(hier nad) dem Rechtzautachten des 
| Generalanmwalts mittels Stimmzet⸗ 
teln abgeſtimmt werden müßte, was 
die Wahlkoſten um 82000 für den 
Druck der 
würden. 


nahezu 


erhöhen 
Es iſt natürlich, daß die 
für die Eaifon 1920—21 am onntag, ben 3. Countgverwaltung ob der Entſchei⸗ 
—— in der Sozialen Turnhalle, Fanlina | Hung des Generalanwalts höchlichſt 
entrüſtet und nicht geſonnen iſt, ſich 
nad) derſelben zu richten. 
ji an die Gerichte wenden und biefe 
eniſcheiden laſſen, ob das Rechtsgut⸗ 
achien des Generalanwalis —* 
Wie die Gerichte über 
den Fall — werden, läßt ſich 
Ziwen und Waifen nicht vorher ſagen. 


Sie will 


Aber zeſehi den gr Shr Euer Saar fümmen fönnt, Tännt 


der Mehrkoften von $2000 geratener | 
ift, die Wahl mittel3 Stimmzetteln 
borzunehmen, damit jeder Zweifel aut, 
der Gültigkeit der Wahl ausgefchloj= 
fen it, die vielleicht angefochten wer: | 
den könnte, fall3 mittel Wahlmas | 
Ihinen abgeftimmt würde. Es iſt 
Jlein ungewöhnliches Dilemma und es 
fcheint geboten, mit größtmöglicher | 
Vorficht vorzugehen, 
Guftap Donalb. 


— +19 — e ⸗ñ —— 


| Chemiker verdient dauernden Danf. | 


subwaYy 
wei aroßje Derkänufe 
Anzüge und Neberzicher 


Veberzieher feinfter Qualität — hunderte davon — find in Ddiefem großen 
Verkauf eingejchloffen, mit Werten, die bis zu $45 gehen. Die überjhüfjigen 
Waren von fünf Fabrifanten bilden dieje Auswahl von fatin- oder jeide-bejegten 
Neberziehern, Ulfters, Ulfterettes, Motor-Coats ımd Cheiterfields. Verkauft zu 


$34.00 


Neue Herbit-Inztiae 


Anzüge für alle Männer, junge Männer und Jünglinge find hier in einer 
großartigen Auswahl vorhanden. Einfah- und doppelbrüftige Moden oder 
zwwei- und dreifnöpfige ge iotwie halb-Fonfervative Moden fire den Ges 
ihaftsinann; Größen bis 48. Zum Verkauf zu 


| Sch verfuchte mehrere Doktoren | 
und alle Arten von Mebizin und hatte 
beinahe alle Hoffnung aufgegeben, | 
daß es beſſer würde. ch hielt es 
nicht für möglich, daß irgend eine 
Medizin in ihrer Wirkung ſo wuns 
dervoll ſein könnte, wie ſich Mayxs 
IWonderful Remedy in meinem Falle 
Pherwies. Sie haben ſich ſicherlich 
meine dauernde Dankbarkeit verdient. 
Ich konnte überhaupt nicht arbeiten 
J und hatte beſtändige Schmerzen im 
| Magen, ehe ich Khre Medizin nahm.” 
JEs iſt ein einfaches, harmlojes Prä- 
Alparat, das den fatarrhalifchen 
Schleim aus den Darmtanälen ent⸗ 
Jefernt und die Entzündung lindert, die 
A| To gut iwie alle Magen=, Leber— und | 
Alinnerlichen Leiden, Blinddatment-⸗ 
undung eingeſchloſſen, verurſacht. 
a | Eine Doſis mird Euch überzeugen, 
A oder Geld zurüderftattet. 
il In allen Apotheken. 


— ee 
Wagner-Vorträge. 


Anzeige 


Patet.. * 400 8 


Beachtenswerte Veranftaltung- für 

Spernbeiucher im Gongreß Hotel. 
| Nach jahrelanger Paufe wird bie 
m |Chicagoer Oper im fommenbden Win: 
ter wieder MWagnerfhe Werte zur 
Aufführung bringen, allerdings in | 
| enalifcher Sprache, aber dennoch wird | 
| bie Ankündigung auch den beutjchen 
Bi Verehrern de Meifters von Bay | 
— hoch willkommen ſein. dur 
4 Aufführung beitimmt find „Die 

ı Walfüre”, der erite Xag des Bühnen 

f feſtſpiels „Der Ring des Nibelun— 
A gen“; „Triſtan und Iſolde“ und 
—— 
Ai in der Vorausſicht, daß ſich für 
biete Aufführungen ein großes all» 
gemeine nterejfe geltend machen 
wird, hat Frau Mai, Omwens Kinfey 
eine Reihe von Vorträgen über ben 
„Ring“ und die beiden anderen Werte 
vorbereitet, um denen, melde bie | 
Auführungen befugen wollen, Ge- 
A| legenheit zu gesen, fih mit bem 
4 ur und Gehalt diefer Kunits 
A ichöpfungen vertraut zu machen und 
die VBühnendarbietung dann mit 
befferem Verftändnis genießen zu 
fönnen. — 

Die Vorträge werden vom 15. 
Oktober an wöchentlich an jedem 
Kreitag abend bis zum 12. November 
im „Elizabethan Rocm“ des Congreß 
Hotel3 jtattfinden. Einlaßlarten für 
die aefanıte Reihe der fünf Vorträge 
fojten $5 und fönnen bei Yrau 
Kinfey, 5452 Calumet Xoe., bejtellt 
werben. 

Die Veranftalterin hat für bie auf alle Städte der Welt. 
Vorträge, die den Zuhörern feines- i i 
wegd nur die mufitalifchen Schön: Internationale Briefe 
beiten, jondern auch den immer noch | 4 Schiffsfarten nad) und von 

nit genug gemwürbigten E 
dichteriſchen Wert der Magnerichen | sutopa. 
Schöpfungen klarlegen follen, eine | 
Anzahl von Autoritäten und befann= 
ten Künftlern verpflichtet. Die vier 
„Ring“: Dramen, eine geniale Wieder: 


IIID 


Henry C.Lytton & Sons 


State und Jackſon —an der Nordoſt-Ecke 


* 


Pünktlicher Dienſt nach den 
Baltiſchen Staaten. 


Doppelt Tür einisch gltig.- Nr: Sera Te array) B3 „Doubie_fer sincte, 
Podwörnie za pei edynery — Du gelioje oß vieng 5 


Rt me 0/87.8 


Geldlendungen 


und 


Bankanmweifungen 

nad) Dentichland, Deiter- E 
rei, Ungarn, Siebenbür- $ 
gen, Gzechojlowatei, Jugo- 
ilavia, Aumänien, Polen # 


und anderen Rändern zu beiten 4J 
Preiſen. 


Deutſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten 
Ausländ. ‚Staatsanleihen 
Eonfort lieferbar. 
Traveler's Checks, 
Bank Checks 


e Mnor/ ss . v/7/1920 


Anna Bochel Kagarı, Kejtany, xi⸗ovno. oꝛgorvta Str.26e 


Mk 896- 

Von der AMERICAN EXPRESS Co m bi I, Berlin W Q, obigen Beitrag erhalten 

Above musuzt received kom AMERICAN EXPRESS Ca m 8 H, Berlin W 8: 

O4 AMERICAN EXPRESS Ca un b. H,, Berlin W &, powylszg kwolg otrsyrmalern 

Ei AMERICAN EXPRESS Ca. m bı H, Berlin W % ackfliau jrardytojl suras gets 
WERT asp ya gNy3 2 D BORnp OOYIBOpy JNFIyOoR TI 


Die obige Empfangsbeicheinigung für eine American Erpreg Money Ra 
nach dem Ausland, von 9. Baron, 281 Union Straße, Brooklyn, am Iegten 7. Juli 
geſchickt, zeigt, daß ſie in Kowno, Lettland, am 6. Auguſt, einen Monat, nachdem 
ſie abgeſchickt war, ausbezahlt wurde. 

Geldübermittlungen, die uns für die Baltiſchen Staaten anvertraut werden, 
werden durch unſere Berliner Office, 55 Charlottenſtraße, abgeſchickt. Wir kön⸗ 


nen unſeren Kunden pünktlichen und leiſtungsfähigen Dienſt verſprechen, zu 
niedrigen Wechſelraten. 


Sprecht in irgend einer Zweig-Agentur oder Office der American Expreß Com⸗ 
pany vor oder in unſerer hieſigen Office: 


‚. 23 West Monroe Strasse. 
oder fchreibt in Eurer Mutterfprache an: 
Foreign Money Order Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 BROADWAY, NEW YORK. 


Gifenbahnfarten und 


Reiſepäſſe. 
—W Bank 


1935—39 Mihvaukee Ave. 
nahe Weſtern Ave. 


Chicago, Ill. 


benfagen, in melcher der Fluch) ber | 


03,10 
und Herrſchſucht und die in 


Deutschland — — 
Öesterreich 


Helteite und zuverläffigite Firma in Beförderung bon 
Liebesgaben. 


30jährige Speditions-Erfahrung. 


Großer Mangelan Mehl! 


Spezielle Offerte 
in Doppelt verpadten Säcken, 


149 Pfund Gold Medal auf Lager Hamburg, ſofort 


bar, frei bis zum Beſtimmungsort 


521.00 


American Merchants 
Shipping % Forwarding Co., 
147 Fourth Ave., New York. 


Teutidie Sparbant „. Gchände, 


Herrichaft der Liebe und des Sitten- 
gefeßes in der Welt, ivie auch bie 
fozialen und politifchen Lehren Wag: | 
ner3 fich enthüllen, werden von Prof.‘ f 
Bertram ©. Nelfon von ber Uni: ;# 
verfität Chicago rednerifch erläutert 
werden. Die Wiedergabe der Keit- 
motive und anderer martanter Stellen 
aus pen Partituren haben der Pianift 
Robert W. Steven? von der genann— 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, fpeziell für Er- 
port gepadt, find bei und vorräs 
tig, Wir berichiffen aber auch 
Waren, die nicht bei una aelaufi 
‚ind, Sprginlofferte: Bacon, 12 
Rrund, 32.75. 

Kleider, Schuhe 
geigepackt werten. 

| Die gevadien Kiften fönnen bes 

*tebiq Schwer fein. 

Verficherung wird duch und 
Jeforgt. 

Wir lafien vom Haus abholen 
und umentgeltliig einpaden. 

Ber chiffungen jede Moche, 

Sacdgemähe Beratung durch 
deutſche Fachleute 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 

Taufende von Anerfennungs» 
fhreiben au Deutfchland Lienen 
aur Einficht vor. 

Rrft und auf! Tel. Franklin 4034 


Oransallantic 
Yakkel Co. 


164 N. La Enlle Str, 


Spezial⸗Vertreter: Adolſ Etone 
Telephon: Navenzwood 1054 


der Zukovsky, der Trompeter Edw. 
Llewellyn, Mitglied des Chicagoer 

der Baſſiſt 
J. Schuebly und der 
— George Stump übernom— 
men. „Das Rheingold“ und „Die 


ufſw. können 


Vertreter: 


KOELLING & 
KLAPPENBACH 


206 ®. Nearmelph 
Str., Ghicags, ZU. 


Enrepäifche Vertreter: Hamburg-Anterifa Linie, Hamburg, 


Lagershaus: 
447 451 
Weſt 18. Sir. 
New Vork City. 


„Siegfried“ am 22. und „Götter— 
dämmerung“ am 29. Oktober be— 


Am 5. November folgt „Triſtan 
und Iſolde“ in der Ueberſetzung von 
Richard Le Gallienne, erläutert von 
Herrn und Frau Max E. Obern- 
dorfer, und am 12. Sonemer | 
„Kohengrin“, befprocdhen von Sen. | 
riette Weber. Die geſanglichen Pro⸗ 
ben aus „Lohengrin“ werden die 
| Gejarngsfünftler Lotta 


Bir offerieren zur Eubflription 


REPUBLIK SCHWEIZ 


Drei u. fünf Jahre laufende 6proz. Schahamtsnoten 
(Innere Anleibe.) 
Satiert 5. Scptember 1920. Fällig 5. Scptember 1923 und 1925. 


Fällig — Noten und Koupons, halbijährlich zahlbar, werden in den Ge— 
ſchäftsräumen einer ſeden Bank oder Poſtamtes in der Schweig eingelöſt. Sie lönnen 
zur herrſchenden Wechſelrate ohne Bezahlung einer Kommiſſion in den Geſchäfts— 
räumen der Unterzeichneten oder von A. Sielein & 60., 36 Wall Str., New York, oder 
The Shawmut Corporation von Bojton, 4U Water Etr., Bolton, und 65 Broadway, Neiv 
Vort, ceinfafliert werden. 

» Bie Erträge diefer Noten werben verivendet werden, um Unfäufe von Nahrungs 
mitteln durch die Regierung zu finanzieren oder eine Anleihe ähnliden Karalterd zu 
fundieren. 

Noten tverden im Nennmerte bon 500, 1000, 5000 und 10,000 Srenlen ausgegeben. 

Temporäre Empfangsbefheinigungen werden von den Unterzeihneten ausgeftclit, 
dabin lautend, dai die endgiltigen Noten zu liefern find, wenn und fobald fie ausge, 
geben und bon ihnen in Empfang genommen find. 


Kapital und Zinien zahlbar ohne Abzug irgend welcher Schweizer Steuern, 
Preise: 


Kapital und Zinfen in Schweizer Sranlen zum täglihen Wechfelfurs für Kabel 
übermittelungen nad Züri werden von den Unterzeichneten beftimint, heute unge 
fährt $165 für je 1000 Sranfen. 

Da dus Distontg für Echweizer Geld jcht über 16% beträgt, bieten diefe Noten, 
wenn fie bi! zum Fälligleitstermin gehalten werden, eine Gelegenheit eines Wertäus 
wadfes dar fowohl für Kapital wie für die Zinien, 

In Anbetracht de3 ausgezeichneten Standes de Kredit3, deffen fidh die Schweig 
immer erfreut bat, empfehlen wir diefe Noten als eine gute Geldanlage, 


Union Bank of Chicago 


Union Bank Building, Chicago, Illinois, 


tragen. 


She es Tümme! 


Zeicht wie ralieren! 
ö 20dag.lonbido* 


EBAUM SONG 


AND TRo: AN MPANY 
Gegründet 10855 
Kapital u. Ueberſchuß, 82,500,000. 
Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hywpotheken. 


Wedjel uud Geldſendungen 
nad allen Zeilen Europas. 


Sparfajjen-Abteilung 
offen Montag abends bi8 8 Uhr. 


Ecke La Salle und Madison Str. 


Sterheitsichränfe $3.50 das Jahr 
Ghed-Kontos erwůnſcht. 


br eS auch fohneiden. Der Self Sanitary 
während Ihr es 
fammt, Heine Erfabrung nötin. Echneidet dad 
Haar lana oder fur.  Ctupt ed über den 
Ohren und binten am Naden aurecht. Eo not» 
wendig und nüßlich wie Euer Eicherbeild 
= |Rafierınchier. Damen entiernen überflüffiaes 

Haar. Ihneiden dag Haar der Kinder. Spart 
Seit, Geld und verbüler Sinfizierung der 
Echüdelbaut. Berfand mit bollen Anweifuns« 
gen für fofortinen Gebraudb. Cdlidte Ber 
vadırng. Garantiert für Lebenszeit. Wert 
$5.00, Preis $2.00, Sebt $1.00. 


Zuuens biele, Anzeige aus und [didt fie 


per Roft mit $1.00. 
Noreffiert: Sanitary Mig. GCo., Dept. 9.16, 
etroit, Michigan. 


Agenten verlangt. 


— Huf dem Bahnhof in Bloomer, |entfetnten Eau Glaire zu: nehmen: 
23i3., raubten am heilen Tage zmeiinobei fie ihn untermegd noch um 
Banditen, bie fich nicht einmal die feine aus $40 beſtehende Varfchafl 
Mühe gemadit hatten, fich unkenntlich beraubten. 
zu machen, 831100 aus der Stations⸗ — 
tajje und zwangen dann einen Mann, | — Ein Wahn, ber * be 

t gerade auf einem Motorrad ver: |ift eine Wahrheit wert, 
on«!beifuhr, fie bis ::ach dem 27 Meilen Boden brüdt, 


lückt 
zu 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Oktober 1920. 


— — — 


Die neueſten 
Hüte 


ür die Saiſon. 


Ans dem Reid der ran. 


Don Emmi Rocdlinger. 


(Eophright, 1920, Imwenticeth Century 
New3 Features ) 


Ans dem Beruf zurüd ins Hans. | 


Zerlin, Ende YAuguft 1920. 


Die mirtfchaftlihe Entiwidelung 
‚ber legten Jahrzehnte hatte inDeutjch- , 
iand wie überall in der Welt die 
Frau Immer mehr und mehr aus dem | 
Haufe in den Beruf gebränat, und | 
bor allem ftrebte das junge Mädchen, | 
genau wie der junge Mann, fofort | 
nad) Beendigung der Studien hinaus 
in bie Selbſtändigkeit. Wie der 
Krieg fördernd auf dieſe Bewegung 
gewirkt hat, wie er den Frauen im 
mer mehr ihnen bisher verſchloſſene 
Berufe eröffnete, wie das Frauen 
ſtudium zunahm, das alles iſt ja al 
gemein bekannt. 

Um ſo verheerender mußie für dieſe 
Bewegung der plöhlich eintreiende ı 
Friedenszuſtand, die raſche, über— 
ſtürzte Demobiliſierung und die voll: | 
ſtändige Beſeitigung der allgemeinen | 
Dienftpflicht wirken. Un einen fo 
völligen Rüdfchlaa in Verbindung | 
mit Den jJonjtigen wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten hatte man nicht ae= | 
dacht. Umdb doch jtellt gerade die 
Teuerung der Jetztzeit gebieteriſcher 
als je die Forderung des Verdienens 
ar alle. In allen Berufen herrſcht 
ein Ueberangebot an Arbeitslräften. 
Schon viele Berufsgenoſſenſchaften 
warnen vor dem Ergreifen ihres 
ſpeziellen Berufes. Selbſt dort, wo 
die Frau ſeit langem als völlig gleich— | 
berechtigte Kraft geſchätzt wurde, 
ſind die Ausſichten ſehr ſchlechte. 
Lehrerinnen, Pflegerinnen, alle ſo— 
jialen Stellungen in der Wahlfahrt2: | 
pflege legen ihren Anmwärterinnen eine | 
lange Wartezeit auf. Kaufmännifche | 
Stellungen find bielleicht eher vor | ch traute meinen Ohren nicht. 
handen und für erſtklaſſige Kräfte Arglos, abſichislos war ih nad) 
werden auch Hohe Gehälter gezahlt, Grunewald hinausgefahren. Zu Frau 
aber die Anfängerinnen haben wenig Dr. B. Wollte ihr ein entzückendes 
oder gar keine Ausſichten. Kunſtge- Buch bringen, das ich ihr verſprochen 
werbliche oder gar rein künſtleriſche hatite und dann eine halbe Stunde 
Berufe bieten heute für Durchſchnitts- mit ihr verplaudern auf der Villen- 
kräfte überhaupt keine Möglichkeiten. Veranda, unter dem blühenden Gold— 

So ſteht das junge Mädcher von regen und Flieder und vielleicht hin- 
heutzutage vor einem ſchwierigen unterſehen in den See, über dem ſich 
Problem. Die Notwendigkeit einer die Trauerweiden des Gartenufers 
Berufswahl iſt vorhanden, und die neigen mit jungfräulich mailichgrü— 
Möglichkeiten, einen befriedigenden nem Haar... 
und lohnenden Wirkungstreis zu fin= | Da jaß eine fremde Dame in 
ben, find äuherft gering. Da fommt: Schwarz neben ihr auf der Veranda. | 
eine Stellung wieder zu Ehren, die In einem Sorbjelfel. Und durch ihren 
wir alle uns gewöhnt haben mit, Schleier ftürzten reichliche Tränen. | 
tinem etivas mitleidigen Lächeln zu Sie ſchluchzte. 
neunen, die „Haustochter“. Jeberj ch glaubte zu ftören. Wollte mich 
größere Hausjtand hat burh die Sofort zurücdziehen. Aber Frau Dr. 
ſchwierigen Dienſtbotenverhältniſſe B. wintte mir: „Kommen Eie nur.“ 
gelitten, e3 fehlt dringend am wirklich) Und zu der Syremben fagte fie: „Ge- 
gefehulter häuslicher Hilfe, und die nieren Cie fich nicht. Erzählen Sie 
Haustochter, bi. bisher ein Verlegen ruhig meiter...“ 
heitöberuf war, kann zu einem böhiti Die Dame in Schwarz tupfte fi 
mertrollen Mitglied in jedem Haus: mit dem Iafchentuh die Augen: | 
halt werben. | „Niemand fann ich e8 erzählen außer | 

Ein junges Mädchen aber, das im denen, die willen und denen foiche | 
Yeruf eine gemiife Selbitändigkeit Sachen niht3 Neue und 
erworben bat, da3 gewohnt mat, Lajterhaftes find... Uc, e2 
feine perfönlichen Ausgaben jelbft zu entjeblih... Er fommt wieder — 
beftreiten, wird fich jchmer wieder in’ „Wer?“ fragte Frau Dr. B. (Das 
bie Abhängigkeit des Begriffes Haus— 
tcchter, wie er un? von früher her ge— 


Echter Spitz en— 
ſchleier, an den 
— Rand des Hutes an⸗ 


z — enäht. 
Eine eigenartige und graziöſe Art, BEER 


ztvei lange Stranfenfederit anf 
dem Hut anzubringen, 


ne a Dur ne I en — 


as Bejpenit de5 Vorgängers, 


Bon Chrijtian Bouchhols, 


u — Ar. „2 3. a2 = | — 


Vogelneſter auf dem Hute, anzubringen, iſt die neue 
Laune der Modewelt. 


Dieſes Modell iſt aus Purpur-⸗Sammt, 


Maßliebchen beſetzt. 


mit roja 


fühl: E3 ijt jemand da, Troßbem. |Da räfelte er fich jchon in unzubigem ! IRTRITTLNV AH IS SEES TIL 
Mit aeichloffenen Augen eilte fie an Traum... Sch mußte, er fühlte bie | u ee 
eine Kommode, fniete vabor, riß eine Nähe des Tyremben. Er war am Er= |, 
Schublade auf. Kramte, framte mes |; wachen. Da fchrie ich auf. Das Rhan- | 
‚hanifch darin. ft niemand...? tom verfchwand. Mein Mann er- 


nichts 


(dür die „Sonntagpoſt“.) 


Die niedrigen breiten Linien der 
Hüte ſind in dieſer Jahres— 
zeit ſehr beliebt. 


ten. Jetzt kann ich nicht länger war— 
ten. Alſo, wie iſt's?“ 


Beckwith hatte eigentlich immer 


etwas wie Verachtung für ſeinen jün— 
geren Freund gehabt, dem er ſich 
überlegen fühlte und den er immer 
unter'm Daumen gehabt. Er blickte 
Bronſon an. Er ſah, daß der Ernſt 
machte. 

„Warum willſt Du mich in's Un— 
glück ſtürzen?“ erwiderte er. „Der 
Bankprüfer wird's nicht merken, daß 
mir da eine kleine Täuſchung vorge— 
nommen haben.“ 

„Nichts da,“ ſagte Bronſon. „Ich 
laufe das Riſiko nicht. Wenn Du 
das Geld nicht haſt und auch heute 
nicht mehr irgendwie bekommen 
kannſt, da ſage ich die Wahrheit, 
wenn’? 
einbringen mird.“ 

Und davon ließ er fich nicht ab- 
bringen. 

Mährend die Zwei noch Sprachen, 
Hingelte das Telephon. E3 war Bed- 
with's Schwägerin, die Witwe feines 
berjtorbenen Bruders, die ihn frua, 
ob er am Abend bei ihr vorfprechen 
molle, da fie ihm 3000 Dollar3 zum 


_ | Peponieren in der Bank übergeben 


wolle, die ſie als Teilzahlung für eine 
Farm leiſten wolle. Ihr Schwager 


bejahte, klingelte ab, und da ging ihm | 


fofort die Xdee durch den Schäbel, ob 


mir auch einige Vorwürfe | 


vErerE 


bei ftieß fie mich mit dem Ellbogen 
an.) 

läufig ijt, Rineinleben können. US . Nun— er... ber Tote.. 

bloße Sandlangerin der Mutter Tann verjtorbener Mann...‘ 

ein Mädchen, daS bereit3 im eigenen Etwas ironiich meinte Frau Dr. * 

Lerufe die volle Verantwortlichkeit B.: ſind doch zum »weitenmal , Did d 

getragen hat, feine Befriedigung fin= 

den. Soll fi ein mirflich erfreus 

liche Zufammenarbeite : ergeben, fo 

muß die Haustochter eine gründliche nichts davon... 

Vorbildung für diefen ihren Beruf| © 

erhalten und ed muß ihr ein beitimm- 


. Mein, 1 nie 
kramen. Sie ſtand auf, knipſte das 
verheiratet. Was ſagt da Ihr zweiter 
Mann, wenn der erſte als 


Be 
Mann, Ihnen der 


I 


Im TIoilettenfpiegel fpiegelte fich das 


| mal2, den Rüden ihr zugemendet, ja 
|—- Gr! Graugelb phosphoreszierend. 


2a Far Nam ’ et Da ſchluc — * 
Die unge Dame in Schwarz ſchlug Und jeht, und jeht wendele er iht den 
ihren Schleier zurück. Ein blaſſes, Kopf su. Gtarrie fie an 

. Pfau. wi ... 


tes Wirkungsjeldb mit eigener Verz | feipendes Geficht, nicht unhübich, mit | ne 2 
antmwortlichteit eingeräumt und fie piefen jchinärmeriichen — die Da ſchrie ſie auf und fiel in Ohn— 
muß für dieſe ihre Tätigkeit ange- man in Spiritiſtentreiſen oft wieder- macht. m 
mefjen entlohnt ;werben. |findet, feufzte tief. „Dos üft ja dag | „Sie ging am nächiten Tag, offufte 
Mohl bedeuten diefe Forderungen | Gräkliche. Er weiß es ...“ Kreife befragen. Man ftellte bei ihr 
für viele Eltern ein gründliche Um: | Und nun erzählie fie: babe mebiumiftifche Fähigkeiten“ Feit 
lernen, aber auf welchem Gebiete itt| Gebr jung habe fie jich mit einem | und 309 hie zu den Zeancen beran, 
und da3 erjpart geblieben? Und |hübfchen Smanzigjährigen tmägrend | vo 1ie, mie T1e jagt, unb mie mir 
ivenn unfere weibliche Kugend fich jo | des Krieges verheiratet. Ein Kind Frau Dr. 2. beitatigte, eine Zeitlang 
plöglich umftellen muß und alle Ehr= fait noch... Kriegätranung. Und vier | DIE tolifien „Materialifationsphäno- 
geisträume im weiten Verufsfelde bes | Wochen nach der Irauung fer er ihr me zujtanbe brachte, Bis fie einer 
gräbt, dann follte e3 auch den Eltern | plöblich de3 Nachts erfchienen. Si | Rerbentrife nabe ivar. Und ber zu 
nicht fhwer falfen, anzuerfennen, | Offizierduniform mit Stahfgelm, | Rate gezogene Nervenarzt fie Drin- 
dak eine Tochter, die ihre Kenniniffe | Die Schläfe herunter riefelte Blut. gend bor weiteren Ipieitiftifchen Er: 
und Fähigfeiten im Familienhaus- Er am, fehte fi) auf den Bettrand | Perimenten warnte, Der Arzt riet iht 
halte verwertet und damit eine voll dringender nody: Heiraten Sie! "e 
ausaefüllie Beruftarbeit Teritet, zu 


und fah fie an... Dann zerrann fein —“ 

Bild... ‚cher, je beſſer! | An 
geiwiffen Anfprüchen berechtigt iſt, Nichts Cohredhaftes hatte die Er»! Und fie heiratete, blinblings, ben 
Die über freie Wohnung, Verpflegung | fheinung damals für fie. Die Liebe |eriten beiten, einen kleinen Beamten. 
und Kleidung hinausaehen. | war eine leife melancholifche geiwefen, | Sie hoffte, durch daS Leben zu ziweit 

Die Bewegung ift im Gange, biele fih vor den Phantomen retten zu 
aus ihren Berufen gebrängten jungen 


‚getragen von Tobetahnung, bon To | Ti 

desgewißheit. Als er in Feld ging, | Tönnen, use 5 
Märchen wachen einen Haufhalt: Da fam die Hochzeitänadt.... Ein 
Zurfus dur, um dann die eriworbe: | mehr.“ 


'fagte er; „Lebend fehen wir ung nicht | Doch * 
merkwürdiges Gefühl von Geborgen— 
nen Kenntniſſe im elterlihen Haus-| Sie wußte: Er hat recht. ‚heit überjtrömte fie... Zum erjten- 
halt zu verwerten, Die Hausfrau | b ; 
bebarf unbebingt ber Entlafiung. ; it gefallen. Tas mußte fo fommen. Schlafgemach zu gehen ... Niemand 
Allen Berufen hat man die Arbeits- Am nächſten Tag das Todestele- .Die Wohnung gleichſam ſpuk⸗ge⸗ 
ſtunden gekürzt, in allen Berufen gramm aus dem Feld: Gefallen. ſãubert. 
wird heute in Deutſchland kaum die Die erſte Refignation machte aber |, „it Made 
Hälfte deſſen geleiſtet, was früher einer Angſt Platz, die täglich wuchs. | eublem Süd. —— 
üblich war, ba eine körperliche und Eines Abends, als die junge Wit- „Da ‚og es die Frau mit eigentüm⸗ 
nerboſe Abſpannung in allen Schich. we die Türklinfe zu ihrem Schlaf- licher Gewalt wieder in die Kreiſe ber 
ten der Bevölkerung deutlich hervor- zimmer herunterdrückte, verdichtete ——— —— bie ſie meiden 
nitt. Nur der Hausfrau wurden ſich dieſe Angſt zu einem Höhepuntt. ſollte. Sie ließ ſich hypnotiſieren. Sie 
imme: neue Zaften aufgebürbet. So |C3 war ihr, als jei jemand im |lteB ihre in — — 
wird jede Hausfrau, die es finanziell Schlafzimmer. Sie wagte erſt nicht, | nn aur Entfaltung STIEDEN, 
einigermaben ermöglichen lann dieſe | die Klinke herunterzudruͤcken. Sie lief | fi) betätigen. 
„Stüge“ im beiten Einne des Wortes | in die Küche zurüd, tranf eine Taffe, Und plöklic, von einem Tag zum 
freudig begrüßen. | Kaffee. Ging ins Wohnzimmer, ord- | andern, war der tollſte Spuk ir 
Alles aber drängt im neuen nete die Blumen, füllte friſches Waſ- Haus der jungen Ehe entfeſſelt. Rät— 
Deutſchland zum Zuſammenſchluß. ſer in die Vaſen. Sie traute fich nicht ſelhafte Kinkerlizchen zuerſt: Ihre 
Kaum iſt die Haustochter als neuer ins Schlafzimmer. Und doch zog es Strümpfe findet ſie des Morgens 
Zeruf in die Erſcheinung getreten, ſo ſie magiſch hin. oben am Deckenknauf der Schlafzim— 
wurde auch ſchon eine „Vereinigung Endlich wieder an die Schlafzim- merampel in einem Geiſterknoten ver— 
der Haustöchter“ gegründet. Unter mertür. Sie lauſchte. Nichts regte ſchlungen. Oder: Als großer Zeiger 
dem Namen „Haustöchterverein von ſich im Zimmer. Sie faßte ſchließlich der Standuhr iſt plötzlich die —Zahn⸗— 
Groß⸗Berlin“ iſt die Organiſaticn Mut, druͤckte die Klinde herunier, trat bürſte des Ehegatten eingefügt. 
als eine Abzweigung der Zentrale ein ... Sie hatte das beſtimmte Ge- „Und eines Nachts,“ erzählte fie 
der Hausfrauenrereine ins Leben ge⸗ .. . „mein Gatte ſchläft ... ich erwa⸗ 
zı fen worden. Der Merein will eine | be... da fiht auf meinem Bettrande 
Pintereffenvertretung er Hauztöchter |fuchliche Fortkildung feiner Mitgl:: ; mieder — Er — Er... Mic) über- 


u 
J 


——— 
ic 


tung, die der Arleitzleiftung „Ns |trägen, turien und Führungen burd) | Zähnen. Das Phantom näherte ji) 
fpricht. Aber er fordert nicht nut | alle die Betriebe, die für die Haus- | mir, neigte feine Lippen zu ben mei- 
Rechte, jondern er tritt für eine |toictfchaft eine befondere Bebeutung Inen.... Ich fah dauernd zur Geite, 
griinbliche Berufsvorbereitung und haben. | |ob mein Gemahl nicht etwa erwache. 


* 
— — * JBe 
Phantom ericheint? Er weiß, wohl Bett. Und auf der Bettlante, wie da 


Und in diefer Nacht wußte fie: Er: mal hatte fie den Mut, allein ins | 


Ein halbes Xahr verging in unges | 


im | 


.. Er öffnete die Uugen halb, 


‘ihr Vlid in den Zoilettenjpiegel, — | Beine ging: „Here!” Dann drehte er 


mir den Rüden zu. 

Aber vorgeitern, liebe, gute Frau 
| Doktor. — Da haben Sie doc bie 
GSibung bei 3. mitgemadt.... Da er: 
fhien uns doch die Hand, die Hand, 
| die Sie jelber ergriffen. ch war Me: 
|dium... Warum plagt man mid) |0? 
Warum zerrt man mich fo zu beit 
| Situngen? — Mein Mann war im 
ı Kegeltlub, Er fam ert gegen 1 Uhr 
Ina; Haufe. Ih lag ſchon um Mit— 
ıternacht zu Bett. Ich wartete auf mei: 
nen Mann... Und da, al3 ic) hörte, 
er fommt, — al3 die Haustür unten 
zubröhnt und ich die Schritte meined 
ı Mannes erfannte, da öffnete jich die 
ı Schlafzimmertür und—ber „andere“ 
|fam herein, Iautlos fehte er fich mie 
immer auf den Bettrand und ftarrte 
| mich an. 
| „Was 
„Geh — mein Mann kommt.“ 
| Aber er ging nicht. 


I 


m — | 
Da hörte ich meinenMann mit dem | zufrieden gewvejen wäre mit 


Schlüffelbund rafjeln. Eine Zigarre 
|im Mund tritt er ins Schlafzimmer. 
|Er fragt wütend: „Warum fteht bie 


Eivig Tonnte fie nicht da Inien und | wachte. Mir ſchien, er wiſſe ſchon al⸗ 
les. 
leliriſche Licht an — immer den blinzelte mich böſe an und murmelte 


om Beite abgewandt. Da fiel nur eins, was mir durch Mark und — ——— 


| 


hilft Du?” ftotterte ich. | Heutende Eriparniiie hätte machen 


| 


| 


—— offen?“ Und da — 


erblickt er den anderen!! Er ſieht das 
vildung von mir... Aud; er fieht 
eg! Und furzerhband nimmt er den 
Revolver heraus und fchießt. Leber 
|meinem Kopf ins Bettholz ift die 
Kugel eingedrungen, Einen Gtiefel- 
I fnecht ergreift er, Taht ihn fallen. 
| Enbtich ftürzt er auf da3 Phantom, 


als könne er's erwürgen. Und da erſt 


pe iit das Phantom verfchmunden. 
Er fagt: In mich hinein. 

| Und mein Mann flug mid) mit 
| dem Spazierftod. „Here“, faate er 
|mwieber. Und ich mußte fchmwören, nie 
|iwieber eine Geance zu bejuchen.“ 

| Ich fragte, als dieDame inSchwarz 
|tveq war, Frau Dr. B.: „Uber gqnä= 
|bigite Frau, war die Dame irrfin- 
nig?“ 

DDurchaus nicht. Es iſt zurzeit das 
beſte Medium Berlins. Vielleicht 
ſchwindelt ſie auch ein wenig. Aber 
warum ſollte ſie ſchwindeln?“ 

| 

— Naiv. — „Hat denn dein Bräu— 
tigam noch gar nichts verlauten laſ— 


ter Fochliche Fortbildur r Mitol wieder — € über- |fen megen einer etwaigen Mitgift?” | ihm zu einfad), zu ruhig, zu wenig 
fein und verlangt eine Wertung ihrer ; ber ein. Ceine erjte praftifche Vetäs lief e3 Talt wie Eiß... Ich zitterte  — „Kein Sterbenswort, Papa! Ueber fofett. Seine Frau, jo jagte er fic) 


ZTätigteit alö Beruf und eine Vergüs tigung ift die Einrihtung von Vor am ganzen Körper, Elapperte mit den | Geldangelegenheiten hat er no nie im Stillen, müjje ‚mehr „Styl“, 
mit mir gefprochen. Nur einmal hat | mehr „So“, mehr Reiz haben, wenn 
er mich gefragt, ob du auch fo einejer fid) einmal zum Heiraten ent- 
dumme Kapitalrenten-Steuer zahlen | Ihließen werde. 


mußt.“ 


Phantom auch!! E3 ift feine Eins | Sein 


! 
I 


| 


} 
| 
| 


' 


® ö * 
Die Alar muhr. er ſich nicht ſo oder ſo, wenn auch nur 
EG ö auf — Zeit, in Beſitz dieſer Sum— 
4 77 ıme Teen fünne. Niemand fonft in 
x Don Peter Altamont, 7 ı der Ban hatte die Botfchaft vernom= 
; PART BEDIITT Kg | men. Bronfon wußte auch nichts da= 
\von, Lebterem teilte er mit, er Tolle 
Adt Monate Tang Schon hatte |verloren. Sein Vater war ein nüch- | Abends in fein Zimmer fommen — 
Mbert Bedwitd feinen Freund |terner, harter Mann geiveien, ein |benn Bronfon hatte ein möbliertes 
Bronfon Hingehalten, ihn immer richtiger NMantee, der nur langjanı | Simmer in feinem eigenen Haufe — 
wieder vertröitet, mit leeren Ver: |die Dollars anbhäufte. Sein Brit | mo er die Sache weiter mit ihm be- 
ſprechungen abgeſpeiſt. Aber jeine |der, Elijah, hatte Keziah Mills, de |Tprehen und ordnen werde, ohne daß 
Lage wurde mit jedem Tage jchtwic- | Tochter eines Kleinen Gejchäftsman- |ihm Unannehmlichkeiten erwachſen 
riger. nes in dem benadıbarten Meldrum, | dürften. 

Beckwith mar in der Yarmers’ | geheiratet, und war por zwei Sad- | Nach einem Mahl im Reftaurant, 
Truft Bank in einer Zleinen Stadt |ren plöglid; geitorben. Die Witwe |trafen jih auch Bronfon und Bed- 
in Maine Hilfskaffierere, jchon feit | Tebte von dem, war er ihr hinterlaj. | with, und e3 gelang, Bronfon zu be 
nahezu adjt Sahren. Sein Salair !fen, fchleht und reht. I Tchmwichtigen. Dann trennten fie fid). 
. hy —*8 aweizaufend | Seine Stellung in der Bank | Er 
gr. das Jahr, ur von vermiem füllte Albert knapp aus. Er fat] 2 war zur Sommeräzeit, und 
Dater hatte er ein hübjches Haus | feine Arbeit mit Widerwillen. Im |Bedwith hatte eine ganze Etrede zu 
geerbt, ſowie eine nicht unbedeu⸗ Geheimen war er ſchon längſt auf gehen, ehe er im Hauſe ſeiner Schwä— 
tende Summe F Baar, und das Abwege geraten, ohne daß es die gerin anlangte. Sie war eine ein— 
Leben in dem Orte war ſo einfach fache, gutherzige Frau. Das Geld, 


de ) Stadt oder gar die Bank wußten. 
und wohlfeil, daß er eigentlich mit Er hatte ſich zu einem leidenſchaft— die 3000 Dollars, hatte ſie ſchon fer— 
tig gepackt, und ſie erzählte ihm lang 


dem, was er hatte, nicht nur gut lichen Spieler herausgebildet, und 

auskommen, ſondern auch noch be— machte von Zeit zu Zeit geheime | und breit, wie ſie das Geld jeht habe, 

IC — nach Portland oder ande- wie es zum Ankauf der Farm ver— 

können, wenn. 9 u ‚. Iren Orten, wo er dann eifrig dem | wendet werben folle, und Aehnliches. 
Denn nämlic Albert Bedwit) | Roter Huldigte, Außerdem jpefu- | Die Frau und Bedmwith waren immer 

N t einer | Tierie ex insgeheim in Bolton. ‚nur fremde gemejen, und während jie 

einfachen, arbeitiamen Crijtenz. Bei einem ſolchen Ausfluge hatte | jo leer daherjchwaßte, ging ihm nur 


Aber das war eben nicht der Fall. * | i ſtändi i 
— nicht der J Ser vor acht Monaten über taufe;.d | Der eine Gedanle beſtändig durch die 
r wollte hoch hinaus. Dies Leben Dollars in Baar verloren. Das | Seele: „Wie kann ich die 3000 Dol— 
behagte ihm durch: a3 nidt, Er war mm eigentlich gar nicht fein oj. |Tar3 in meinen Belit bringen? Mie 
Br . a „ . . 3 er - 23 + Lil Pi . — ... . 
langiveilte ji) tödlich in Mosqueek. genes Geid geweſen, ſondern Geid, kann ich dies Geld für mich verwen— 
in Sinnen umd Trachten ging | yas der Bank nehärte, Geld. daz er | pen?“ 
weit, weit darüber hinaus Gr w das der * it gehorte, Geld, das er— Ei 9 nt — 6 
weit, weit darüber hinaus. Er war ifleknert und oh nict abgeliefert |, Seine Augen mochten wohl mehr 
in jeinen Leben von 32 Sahren mır hatte y — von dem wiedererzählt haben, was 
zweimal in Pam geweien, und in a \Tein ganzes Denken erfüllte, denn fie 
New Norf nod) gar nicht. Seine Iftarrien in fieberhaftem Glanze das 
Weisheit von dem Leben in großen | 
| 


* * 


Vor acht Monaten war das ge- Packet an. Der Frau wurde es im— 
Städten ſchöpfte er ausſchließlich 


weſen. Damals war er zu ſeinem mer unheimlicher zu Mute. Plötzich 

aus den Spalten der Sonniagszei- Freund in der Bank Bronſon, ge⸗- erhob ſich die Frau und ſagte: 
tung, die er regelmäßig ſtudierte, gangen, und hatte ihn durch flehent- IIch denke, ſchließlich iſt es beſſer, 
und aus den dem Blatte beigegebe- liche Bitten bewogen, den Fehlbetrag ich behalte das Geld doch über Nacht 
nen verführeriichen Bildern, aus | duch einen Trid in der Buchführung | hei mir.“ 
den gelegentlicd) aufgeihnappten Er- !3u berihleiern. Er hatte damald| Und von diefem Entjchluf Tief fie 
sählungen und Anekdoten, die er in | Bronfon eine Lüge gejagt. Er Hatte 
dem Billardzimmer an der Main | gefagt, die Summe fei von ihm in 
Strabe hörte, aus Neußerungen, die | EINE Spefulation bei einem Matler | „Gute Nacht“, und nötigte ihn fo, fie 
er von Geidhäftsreifenden dann und ‚tm Bolton angelegt, und daß Das zu verlaſſen. 
wann vernahm, hatte er fi) ein | Gelb binnen Kurzem mit großem Ge⸗ Bethwith war in Verzweiflung, 
Feenbild von dem Leben in New winn zurüdkommen werde. Bronſon als er ſie in dem einſamen Hauſe zu— 
Hork und Boſton zuſammengebaut, war ſechs Jahre jünger als Bedtoiid jrüdließ. Morgen früh, mahrichein- 
das feine Scele füllte mit glänzen— und hatte ihm geglaubt. Aber jet ifich bald nach Deffnung ber Bunt, 
den, bunten, mwoltiftigen Schauern. | Var teine Ausflucht mehr möglich, | würde der Banfprüfer erfcheinen. 

So war AlbertBechwith 32 Zahre | denn am näcjften Tage jchon follte Sollte er noch einen Verfuch machen, 
geworden. Unruhig, mihvergnügt, | DET Bantprüfer, ein ‚unbeftedjlicher Bronfon zum Schweigen zu beran- 
mit einem völlig unbefriedigten | Sundeöbeamter, in MoSqueet eintref- laſſen? 
Durſt nach den ſatten Reizen des fen, und da würde alles an den Tag Die Sommernacht war lau, und 
Sehens, blieb er aud) Zunggejelle, | ommen, die Eterne glänzen am Himmel. 
Die Mädchen von Mosaqueef waren | Bedwith war in der Klemme. Zu | Bediwith ging lanafam grübeind da= 

Mittag ging Bronfon mit ihm zum hin. Seine Lage erfchien ihm Tchlimm. 

Lund, und da fagte ihm der: | Plöglih aber fam ihm der Ge- 

„Höre, Al, ich kann jeht nicht Tän= | Dante: 
ger warten. Kannjt Du die fehlen- 
den $1100 noch heute erfegen oder 
nicht? Du haft mir’3 mehrmal3 ver- 
Seine Mutter hatte er fehr früh |Tprochen, aber Dein Wort nicht gehal= 


| würbe jebt zu Bett gehen. Sie war 
ganz allein im Haufe. Die nächften 
Nachbarn waren mehrere Hundert 


Fuß entfernt und wahrſcheinlich auch 


Ip. . . . . . 
| Tih auch nicht wieder abbringen, Sie | 
Imwünfchte vielmehr ihrem Schwager 


Keziah, feine Schwägerin, | 


hon zu Bett gegangen. Er 
annte das Haus von ihr, je» 
e3 Yimmer, jeden Zub da«= 

Nie wär’, wenn er 


ic Rolle eines Einbrecders . 


pielte und ihr das Geld mit 
Sewalt abnahm? 

Der GSedanfe gewann 
mehr und mehr Gewalt über 
ihr. Er eridhien ihm jehr 
leicht durchführbar. Das 
ISeld würde jie wohl über 
| Nacht in ihrem alten wadlt- 
joe Schrank im Wohnzim— 
mer zu ebener Erde aufbe— 
wahren. Oder ſonſt mit ſich in's 
Schlafzimmer nehmen. Auf jeden 
Fall würde es nicht ſchwer ſein, ſich 

in Beſitz desſelben zu ſetzen. 


| Bedmwith blieb auf der Landſtraße 


\ftehen. Die Nacht war fo ruhig, daß 
fast fein Laut zu hören var. 

| &a, fo mußte er’3 machen. Dann 
|fonnte er morgen früh vor Eröffnung 
‚ der Bank das Defizit qutmachen, und 
vielleicht konnte er noch amı felben 
Tage aus Mosqueek verſchwinden, 
vielleicht auch ſpäter, je nachdem. Er 
blieb abermals ſtehen. 
kleidung! Er mußte eine Maset 
haben, damit ſeine Schwägerin ihn 
nicht erkenne. Schnell machte er ſich 
leine Masfe fertig aus feinen roten 
| Sadtuch und Schnitt ji) Schlike für 
| die Augen darei. u 

| Borjichtig näherte er fi nun wie—⸗ 
\der dem Haufe. Er fpähte gierig. 
Unten war jchon alles dunkel. Aber 
oben, wo da3 Schlafzimmer war, 
da war noch ein Lichtitein. Sm 
| Schatten des Hanfes, dicht gegen den 
einen Borbau gedrüdt, verbarg ich 
der Eindringling, Mit hHammern- 
den Sdhläfen, ungeduldig wartete er. 
Dann, al3 oben die Fleine Zampe 
=: bahnte er ſich leicht einen 


Weg ins Haus, indem er das Mos— 
kitonetz vor dem Küchenfenſter abriß, 
und ſo einſtieg. 

Aber das Geld war nicht in dem 
Wandſchrank, wo er's geſucht. Auch 
ſonſt nirgends. Alſo mußte es oben 
bei ihr ſein. 

Ganz behutſam, ganz leiſe, faſt 
| ohne einen Mthenzug zu wagen, 
litieg Bedwith die Treppe hinauf. 
„ber obwohl er jeine Schuhe audge- 
sogen, fnarrte die Treppe, 
ſtill und lauſchte. 
der machte er ein 


dein Laut. Wi 
paar 
Endlich ſtand er vor der 
Schlafgemachs. 
gegen die Tür. 


Schritte. 
Tür des 
Er legte das Ohr 

Nichts zu hören. 


Er — 


⸗ 
un 


Eine Ber: ” 


Still, ganz langjam, Zoll für Zollz, 


öffnete er die Tür, MS fie ball 


I 
} 
| 
a itand, ertönte auf einmal ein 
ishriller, ein furdibarer Schrei, und 
in dem tiefen Dunkel, das auf dem 
Treppenflur berrichte, fühlte Bed» 
with den Falten Stahl eines Revol- 
vers wider feine Stirn preſſen, wäh— 
rend eine Stimme bebte: „Wirf die 
Hände hoch, Du Hallunke!“ 
Es war Keziah, es war ſeine 
| Schwägerin, die eben aus dem 
Schlaf gavedt, ibır hatte die Treppe 
hinauffchleichen hören. Natürlich 
bielt jie ihn für einen regelrechten 
Einbreder. 
Die Gedonfen wirbelten ihm im 

Schädel herum. Kaum ſeiner Sinne 
mächtig, taſtete Beckwith nach der 
Piſtole, und jetzt hatte er den Lauf 
der Waffe gepackt und zerrte daran. 
Ein ungleiches Ringen entſpann ſich 
in der Dunkelheit, als plötzlich ein 
Blitz die Schwärze erhellte, und ein 
| Knall, der ihm da3 Trommelfell : 
zerreißen ſchien, ertönte. Zugleich 
fühlte Beckwith etwas Feuchtes, 
Warmes an der Hand, ein dumpfes, 
kurzes Stöhnen, und dann einen 
Fa Mit der Hand griff er ins 
ERER, 
| Ein Schauder überriefelte, ic 
Abſolute Stille um ihn. Er griff 
ſich an die Stirn. Dann ſchlich er 
| ji) durch die halböffene Tür in das 
Simmer, erblite im Salbdunfel die 
feine Sandlampe auf dem Tifch, 
jmd entziindete jie. Muf den Fub- 
Ipiben tappte er wieder zur Tür. 


Ä .. 


— in ihrem Blute. Er beugte 
ſich über ſie. Das Blut rieſelte noch 
immer langſamaus einer Wunde in 
der Bruſt und färbte ihr Nachtge— 
wand mit einem dunkelroten Fleck. 
Aber fie war tot, völlie tot. 

Bediwity padte ein Grauen. Gr 
Tank in bie Sinie. Alles fchien ji um 
ihn zu drehen. 

Wa3 tun? Tagte er für fich, wieder 
und mieber, 
= * * 

Seine PBulje hämmerten no) im= 
ımer. Das Blut pochte ihm in den 
ı Schläfen. Aber inftinttiv begann er 
[2 handeln. 
nad dem Haufe gejehen? / 
| Er mußte ed nicht. Das Haus ftand 
ieinfam am Ende de3 Stäbtchen?, 


(Fortfegung auf Seite 15.) 


Ra 


Hatte ihn jemand auf dem Wegg 
X 


Da lag Seziah, feine Schwägerin, 1 


5 





Reijepälie beforgen wir für alle amfere Gefhäftsfreunde. Wenn 
Sie Iemanden von Enrova nadı Amerifn bringen wollen, fo be. 
reiten wir für Sie alle nötigen Schriften vor, 


per 
all 
devo 


t ud Kabel unter Oarantie nach allen Weltteilen zu 
billigiten Tagespreiſen. Bankdrafté, Checks, Spar⸗ 
eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


«pn 
Er 
ſitð 


> En 


a — 


von eurapäiſchen Ländern ſtets an Hand und Sirkulnre mit ge- 
nauer Beſchreibung, ebenſo Proſpecte gratis und franco auf 
Verlangen zugeſandt. 


In allen Geldſachen und Reiſeangelegenheiten wenden Sie ſich in deut⸗ 
fer © Sprache an das beſtbekannte Bank- und Schiffélarten-Geſchäft. 


114 N.LaSalle Str,  Chieago, Il. 


Gegenüber der City Hall, ebenerdig und erften Etod. 


Filiale: S. Chicago, 9152 Exchange Ave. 


Offen von 9 bis 1 Uhr. 


Die vcf beite Bedienung 


| 
| Die niedrigiten Raten 


find die Kennzeichen, für welche diefe $3,000,000 Staat3bank be- 
fannt it, und auf welche fie thr auslandiihes Erhhange-Geihäft 
aufgebaut hat. 
5 wird fich für Euch lohnen, zu uns zu fommen oder uns zu jchret- 
F wenn Ihr deutſche Mark oder öfterreic). Kronen kaufen wollt. 
Sir foiden e8 per Poft oder Kabel dur unlere Korreipondenten, | 
| 


— — — — — 


DIE DEUTSCHE BANK, Berlin, 


WIENER BANK.VEREIN, Wien. 


Beratungs-Komite: 
Thomas E. Wilſon, 
Vraſident Wilſon & Co., Vacers. 
Ral Ipb Yan Wochen, 
Bizepräf, Cont. & Comm. Nat. Bart. 
Abel Tavis, 

Vizepräf. Chicago Ziile & Zruft Go, 


Beitände $3,000,000. — Sicherheits-Käften. — 3% an Erfparnifien. 


Beamte: 

5: © nn Präfident 
Edward R. — naer, Bizepräfident 
tindeew 9. Molkli..eenn....i Staffierer 
George U. Ka nenne —— 


‚Southwest Trust and Savings Bank 
ı 35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. | 


den: Tägli$ 9 morgens biß 8 nadım.: Samdtags 9 Bam bi3 12 mittage. 
Dienstans una Camdtags von 6 bis 


Er jeht Eure Beihnadts-Patete nad Deutſchland. | 


Wir haben ein Weihnacht3-Pafet zur Berjendung per Paletpoſt nach 
Es iſt berpadt in einer Vlechhülle, dicht verjiegelt, 


Dei itſchland hergerichtet. 
in einer Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


Patct Nr. 1 — 83.70 Paket Nr. 3 — 85.75 
Enthält 824 Pfund unterſuchtes Enthält 634 Pd. geränd. Butts, 
Emails. 1°%4 Pfund Schmalz. 
Balct Nr. 2 — $4.25 Balet Nr. 4 — 56.25 
Enthält 636 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 2 Pfnund Schmalz. 
Paket Nr. 8 — 83.00 
Enthält 6 Piund gefodhtes Gorned Beet. 
Mir offerieren ebenfalls fpeziche Ralete, die in Muslin und Deden eitts 
gewidelt find, zum Berfand nad Deutichland, 
Vaket Nr. 5 — 83.00 
Enthält 10 Pfund Eved. 
Paket Nr. 7 — 97.25 Paket Nr. 9 — 83. 
ont halt 10 Pfund Eommerwurft. Enthält 10 Bund — u 


‚u den obinen Preifen müffen Paletpoft-Rorto von $1.32, Regiſtrierungsloſten bon 
10€ und 15c DVerficherunasfoften be eigefi ügt werden, wenn ir die Beforgung der Uebermitt» 
lung des PBalets übernebmen follen, Wir raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu 


Paket Nr. 6 — $5.00 
Enthält 10 Biund Seinen. 


Y 


beſtellen. Beſtellt bei Valetnummer. 
Den K on, welche Kontos bei uns haben, wird ihr Konto damit belaſtet; Kunden je— 


elche lein Konto bei uns befigen, müffen Geldanweifung und Adreffe dc8 Empfäns 
gers mit ihrer Beitillung einfehide n — und wir Deforgen allcd Uebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


| zglernon: 1241—53 Cedgwid Str., Chicago. 


Euperior B50DO. 


Zum —— 


Motto: „Ser Loſung Mube üft des 
Vrehſes wert. 
Und birgt die Freude in ſich ſelbſt.“ 


Unſere Rätſelpreiſe: 
Rätlelecke freundlichſt gewidmet. 


Was iſt jetzt los in unſerem Lande? 

Iſt ſchuld daran die Rätſeltantie? 

Ach nein! In unſerem „Kindergarten“ 

Hat man bereits vieltauſend Arten 

Verbotener Dinge. Rätſel— 
preife, 


4 So heiß geliebt in unſerem Kreiſe, 


Und fagten: 


| uch fie, — 0 großes Herzeleid! — 


Verjchlingt nun die Vergangenheit. 


I . . 
| Son „Spieltvut“ war niemals die Rebe, 


Bei un3 entitand nie eine ychde. 


E|cin jeder Löjer war zufrieden, 


So oft ein Rreis ihm ward beſchieden. 
Die Andern freuten fich wie Brüder 
„Bald trifft es mid 

wieder 
VNun ift der Hoffnung Sie zerftört, 
Die Freude iit in Leid verfehrt. 
Wed nun? Coll unjere Schar ber 
ſchwinden? 
Wird man bald keine Löſer finden? 
Sein! Lakt uns treu zufammenitehen! 
Die Nätjelede bleibt beitehen! 
Mir Iöjen ferner ohne Breife 


AIWir zeigen treu jtet3 unfere Gunst 


R : Nätfel in felbitlofer Weiic; 


22thfonmi® 


N, sehlesinger, 1 Shitfgfarten 


644 North Ave. 4. 


CHICAGO, ILL, 
Zelepbon Lincoln 350, 


Offen teden abend bis 8 


„Ahr, Sonntag 
morgens Li Ihr, 


Orffentliher Notar. 


Geldjendungen nad) allen 
Zeilen der Welt, 
per Foft uber per Nabel, 


Shifisfarten von und nadı al- 
fen Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Shiffahrts-Gejfell- 

ſchaften. 


Geſuche für Neifepäife von und Ri 
nad) der alten Heimat werben | 
ichnellftens erledigt. Di 
Habt Ihr Verwandte in der alten W 
deimat und wünſcht Ihr dieſelben bers 
über au bringen, Tommt zu uns, wir 5 
Helfen Eu gerne, | 
Vollmadten xub Affibanits 


worden zu jeder Seit bon und ausge 
ferti ot. 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften RE Bolmadten 


K. W. KEMPF 


Ze: Main 4491. 120 N, 2a Galle Bir, 
Ofen 9-6, Eonntans B—iR 


| 
| 
| 
| 


[DE 30 | 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-W.-Edie Ladalle n. Waſhinglon dit. 


ChHed-Kontos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefjertes Ghiecnge Grundeigen- 
tum zu ben niebriziten Maten gelichen. 


Allgemeine Bantgeigält 
Bgiaı ; 53,000 ).000 


Neldlendungen 


nad allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 
Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
beſacegk. Vollmachten, Steuerſachen. 
de fea:ſNches Notariat. 


Nm, sehosternacker & Son 


Iw Beſchafi ſeit 1908. 


4156 WENTWORTH AVE. 
Kripben DBenirrer HM. 


J 


Heldlendungen 


Nragmülier (5); 
C 


A. —— 2 ) h 
ie —* u ge pi — Ma- 


Der edlen ge 
| Vaſtor C. A. Kön'g. 
Giebt es nun auch keine Preiſe, 

| Will ich in aewohnter Weite 

| Doc zur „NRätielede” Halten — 

| Bin ja eine der ganz Alien. 

| Löite niemal3 um Geivinne, 

| Lich" zur Cache zog mid) Hin, 

| Und jo bleib’ ich meiter treu, 

| Kinade Nüffe, alt und nen. _ 

| Frau Fröhlid. 
| Bifitenfarten-Rätiel (6682). 

| (Eingefandt von 9. Noggerft.) 
I 

I 

I 


IGN. T. BAENDERVORRAT 


STRASSBURG 
IN ELSASS 
Maz für zwei Straßen find da3 da? 
fragt der Reifende. 


Verwandlungsrätiel (6683). 

(Eingefandt von Peter Herreß.) 
ı Kugel Haupt But 
| Romeo Igel Hahn 
| Jedes dieſer Wörter ſoll dadurch in 
ein anderes verwandelt werden, daß ſo⸗ 
| twohl der Anfangs⸗ wie der Endbudhjitabe 
geändert wird. 

1. AIl3 großer ar _. im Lied | 


geehrt, 
|2, St ein Tier, In Blut ımd Blatt 
verzehrt, 
. a3 Bud — alte Teſta⸗ 


. Ein Name ift’s, J * man Mäns 
ner nennt, 

. In alten Zeiten trug'3 als Kleid ber 
Mann, 

. Ein Bichter ift'3, der Hohen Nuhm 
geivann, 

. Durch VBöhmens Auen fehlingts ein 
Eilberband. 

. Der Rhein verfchlingt3 amı jagenrei- 
Ken Strand. 
Anfangs» und Endbuchitaben, | 
etztere von unten, beſtätigen die Richtig— 


Die 


teit der Aufgabe. 


Rätſel (6684). 
(Eingeſandt von Robt. Rehfuß,.) 
Als ich noch in kurzen Hoſen 
In die Knabenſchule ging, 

Hatte Baden ich mie Roten 
Und im Wort mit „b“ zu Iejen anfing. 


AL Flotter Studio fpäter ich 

In Stuttgart zechte ab und zur, 

Huf unferer Kneipe ging c& ſicherli ch 
Luſtig und das Wort mit „d“ gu. 


Worträtſel (6685) 
Jehn Leute und einen Kaiſer pennen. 
er einſt regiert im Judenland. 
Vier Lauie nennen „auch einen fchönen, 
Kın Ring gefügten Diamant. 
Dan muß nun a mit e umitellen, 
Am Ende in dent Diamant. 
Das Ganze: Näcit den Dardanellen 


Sit jedem dann als Stadt befannt. 


Gleichklang (6686). 
(Eingeſandt von A. H. Langfeldti.) 
Verloren iſt der Menſch, der — 


Weiß er nicht Maß noch Ziel; 
Verloren ift die beite —, 


Wird fie der Wellen Spiel. 


Rätiel (6687). 
(Eingefandt von G. Michael.) 
Mit „VB“ nennt e8 dir eine Etadt, 
Sie liegt am jchönen Rhein. 


Mit „L“ nennt e3 dir ebenfalls 
Ein deutſches Städtelein. 


Auflöſungen zu den Rätſeln in 
voriger Nummer. 


Nãtſel (6676). 
Trompeter. 
Verſetz-Rätſel (6677). 
Schrot, Storch. 


Gleichklang-⸗Rätſel (6678). 
Kundſchaft. 


Scherzfrage (6679). 


Weil ſich die Leute die Köpfe darüber 
zerbrechen. 


Dundrat:Rätfel (6680). 


x Sarah, Sinai, Eonne, Hanfi, Henne, 
rene. 


Bilitenfarten-NRätfel (6681). 
Stationsvor"*eher. 


Richtige Löfungen jandten ein: 


P. T. U. König (6); U. 9 
feldt (4); Anna Pinnow 53 
Boreſch (4); Robt. Nebfuß (4) ; Herm. 
Kornrumpf (4); Anna Echwandt (5); 
Fr. H. Fröhlich (8); Frank Engel (4); 
C Schwarz (6); 9. Amicus (4); 
von. %. Maier (4); st. N. Gnadfe 
(6); e Michael (6); Fr. Eliſe Falter 
(6); H. Hand (8): Fr. U. Sammlein 
(5): Fr. Martha Nogne (5); 2. N. 
Max Baumann (4); 
La3. U. Walter (4); €. Mubly (5); 
Hilda Ullrich (5); Selma Plettig (5): 


Lang⸗ 
Jakob 


Oelberg Woge 


627W. North Ave., Chicago, Zi. 


rn; 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonnieg, wi 3. Offober 1990, 


SSMKNBIUNNARDENN Doppelte ZA Stamps 6is Pic: 


Frei 


Zwei Palete Waſch⸗ 
pulvee frei mit 


10 Stüden 
Linhthonfe 
Bäfchefeife für 


590 


Nur am Counter. 


IMININININNNLE 


Er "MILWAUKEE BI 
14 
Nätjel-Brieffaften. * A er ci — NA — 
Fr. A. G. Hoffe, daß Ihre Befürch— 
tung ſich nicht verwirklicht. Gruß. 
M. B. War der Meinung, 6 Rätſel 
würden Ihnen genügen. 


Chicago Rätſelklub. 

Auf Vernlaſſung der Chicago Hilfs⸗ 
geſellſchaften zur Linderung der deut— 
ſchen Not in den deutſchen Landen, fin— 
det am Montag, dem 4. Oktober, 8 Uhr 
abends, in der Nordſeite Turnhalle eine 
Verfammlung ftati, im Mmelcher Herr 
Louid Eanne aus Hamburg, Präfident 
des Deuiſchen Roten Hrenzes, über die 
Verhältniffe in D eutichland ſprechen 
wird. Es iſt dringend exwünſcht. daß 
alle Mitglieder dieſer Verſammlung 


beiwohnen. 
C. Muhly. 
Wochentliche Briefliſie. 


— — — 


Chicago, den 2. Oltober 1020. 
Nacitebend 1ft die Liſte der im hieſigen 
Bu fagernden, für Empfänger mit Deuts 
ben Namen beitiimmten Wriefe aus dem Aus⸗ 
lande. Wenn dieſelben nicht innerhaib 14 Tas 
gen vom obenſtehenden Datum an gerechnet 
abgeholt werden, fo werden fie nad dem Urs 
Iprumngslande zurüdgefandt, Der Ubholungs⸗ 
ſchalter iſt täglich, mit Ausnahme des Sonn— 
tags, bi3 9 Uhr abends geöffnet. 
2 Adler Inlius 24 Lulas Peter 
13 Ballog Jalob 3 Miller Max 


j 
20 Vartole Jacob Re Miller Gcorg 
184 Bulfer Hu 


27 Blau Henri | 0 
50 Marid Miaria 199 Ehmalzer Nutius 
200 Schmalzer Frank 


51 Eischen Peter 
54 Fiiher © & | 201 Ehwingen Anynpa 
202 Schulbe eLo 


56 Folin Adam 
203 Schwartz Joſip 


87 Frey Alice 
58 Friedberg B 214 Epitaer Adam 
215 Strautman OÖ 


Holding Got, mit Stahl Sprin 
sanz ans Metall gemacht 9 
an einen Kunden); Feine Teie. 
phon· Beſtellungen — 


ſehr gut vertreten. 


tif: 


68 Soldin 9 2 D 
69 Gottfhling Daniel | 219 Cusman Ylbram 2 
70 Srabowsti&divard | 231 Toderer Herte 

75 Submaen Maria 233 Ureihd Louifa 

77 Haniſch Chalf 33 lrig Marhy 
—— 42 Wagner Zupp 
102 Kibert Frank 243 Wanet Johann 
103 Klein Sem 246 Weiß Nofef 
120 Lochner Louis P | 47 
+ 


Neper Sohn 
121 Zoriwid Adam 8 Witemberg Nufen 
122 Zudwig Tina 


— 
Baſeball. 
Pennant der American League iſt nun—⸗ 
mehr den Clevelandern ſicher. 

Detroit, 2. Olt. Den Clevelander 
„Indians“ iſt nunmehr der Pennant 
der American League ſicher. Sie be— 
ſiegten heute die Detroiter „Tigers“ 
mit 10 gegen 1. 

Auf Grund diefes Refultatz ift es 
für das reorganifierte Team ber ö a ae 
Chicagoer nr! den —* — Ihe Sud | 
zu eroSern, ba die Clevelander, felbit — — 
wenn fie das einzige Spiel, das für —E——— 08 8 
fie hier no auf dem Programm 
fteht, verlieren, doch den EChicagoern 
voraus bleiben. Die Elevelander 
werben fih aller Wahrfcheinlichteit 
nad) nad) dem morgigen Schlußfpiel 
direkt nach Brooklyn begeben, mo ber 
Kampf um die MWeltmeifterfhaft am 
Dienstag feinen Anfang nimmt. 

” * 


miſchte, 


Wolle 
zu 


fon er, 


ſchwer, 


Union ·Suitß, glatt geſtridt, wei— 
ches, ſchweres dueß ingen in den 


Stoff gewoben Größ. 24 1. 25 


bis 34, 82 Werte, zu 


ſchwerer gefli 


bis 34, 82.25 


zu einem 


—— 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele in dieſer 

waten wie folgt: 
American League. 


Cleveland 10, Detroit 1; Chicago 
10, St. Louis 7; Waſhington 7, 
Philadelphia 5; Waſhington 4, Phi— 
ladelphia 3 (2. Spiel). 

National League. 

Cincinnati 13, Pittsburg 4; Cin⸗— 
cinnati 7, Pittsburg 3 (2. Spiel); 
Cincinnaii ð, Pittsburg 6 (drittes 
Spiel, wurde im 6. Gang infolge 
eintretender Dunkelheit abgebrochen); 
Boſton 8, Philadelphia 2; Philadel— 
phia 4, Boſton 2 (2. Spiel, dauerte 
11 Gänge); Brooklyn 4, New York 
2; St. Louis 4, Chicago J. 

Stellung der Klubs: 


American League. 


Verl. 


es 3 find. 


Beaded, 


Effelten, 
Auswahl 


rade die 


N Ne NN 


8 SS I 8 
N 
N 


Elebeland 

Chicago 

New Port .... 
@t. Roui „oessonnssnonser 
Bofton 

Bafhington 

Detroit ... 

Philadelphia 


SI 


SEAN 


RR 


RWW 


National League. 
Gew, 


. .92 


Berl. 


Droollun 61 


New Wort 
Eincinnati 
Pittsburg 


et. 


Wieder in der Seimat, 


San Francisco, 2. Oktober. Diele 
Kongreßmitglieder, die mährend der 
perflojfenen Monate eine Reife nad 
bem Diten gemadjt und in erfter Li- 
nie bie Philippinen, Japan und 
China bejuht hatten, find heute an 
Bord des Transportdampfers „Ma— 
dawaska“ hier wieder eingetroffen. 


Hinter dieſer Anzeige für Filz— 
Slippers ſtehen die Waren 


= 
= 
= 
= 
= 
= 


— AYutomobilbanditen machten 
eine Weberfall auf ein Pelzwaren- 
geihäft in Wafhington, D. E., und 
entfamen mit Pelzen im Werte von 
430,000. : 


—+$4--- —— 

— Nicht paffend.— „Diejes Mäd- 
Sen ift ein wahrer Engel!" — „Wa: 
rum beiratefl du es nicht?" — „Weil 
ihr Vater ein „armer Teufel“ ift!” 


Gine frühe, vollftändige Ansftellung ı von warnen Sitz 
Ihuhen. Alle zu einen Preis, der Eure Dollars weiter rei- 
chen macht al3 früher. 

Hochjeine Silzicduhe für Männer, Damen und Kinder, 
Volle Auswahl Cojy Zehen und Comfys, jedes Baar aus 


jonnengebleiht. Filz mit Leder oder Elchlederjohlen, band- 
oder pelzbejett u. bejtidt, alle neuejten Farben, zı 


32.95 & 52.45 


Sndianische Moccafins für Männer, Damen und Kinder, 
hübjche perlenbefetste Entwürfe, alle Größen, zu 


51.95 & 51.65 


Filz-Juliets für Miſſes und Kinder, einfad) oder plüfch- 
bejeßt; rot oder blau; lederne, genähte Sohlen; 
alle —* u. 75 5 Berk, zu 


hr könnt Euren Freunden und PVervand- 
ten feine größere Freude machen, al3 ihnen 
von den untengenannten Artifein nad der 
alten Heimat zu jenden ober mitzunchnen, 

Die Artilel find: Nauchpjeifen, inländiicer, 
lang ober kurzgeſchnittener Rauchtabak für 
Pfeifen oder Zigaretten, ferner Uhren, Eier. 
heitörafierapparate nder Naftermeiier, wie 
auch alle Zubchöre, Thotographicapparate mit 
Zubchör u, f. w. mehr, 

Boitbeitellungen we.den pünktlich ausneführt 
vegen vorherige Einiendung bed Betrages in 
Che vder Roftal Monch Erxrder, oder au 
gegen GC, ©. ©. 


A.OSTROVSKY; 


(Eiabliert 1900.) 


AIR 


Zelephon: Bern -GR6 


25 STOR+ Su 


AIngewöhnlich aute Baranins in Unterzeug 


Ein jehr zeiigemäßer Verlauf, bevor das Falte Wetter eintritt, wenn Frauen an Winterunterzeug fir die ganze Familie denken. Für 
jeden? Bedarf von Unterzeug iſt hier reichlich vorgeſorgt. Wir offerieren Unterzeug der berühmteſten Fabriken. 
verden eine ungewöhnliche Rührigkeit in unſeren Unterzeug-Al bteilungen verurſachen. 


„Anion-Zuitd, ſchwer wollegemiſcht. VBoue zn | „Leiden und Beintieider, 

geſtrickte Suits 

em, Spri ugter ums Angufta N 

bereit ſten Werte, 
wurden, zu 


md glatt 
T 


— Suits. 
vited Finiſh, 
Groöͤßen 34 bis 


‚Union- Tuits, 


; find Dauerhaft und 3 


end, Größen 34 bi 46, zu ® 
 Unton- Suits, Wrightd berühmte naturgraue wolle⸗ 
elaſtiſch gerip 
—3 Größen bis 46, a4u e 
Union⸗Suits. 
in Naturgrau, 


Hemden und Beinkleider. 
rippt und glatt geſtrickt, graues 
Winterſchwere, 


Hemden und 
* luſh Rüchſſeite, 
Srößen, au 
Senden und Beinkteider, Lambs Town, 
alatt geftricht, Plufh Nücdieite, 
Hemden und Beinlleider, Gloſtenburg, 
naturgrau 


ng and Beinkleider, Goltin’s, 
urgraue Wolle, zu 


Alan und Beinffeider, * 
naturge 


Für Knaben 


Union⸗ Suits Beilafeic, 


ner Groth, Größe n 2— 


92.00 W 


Kleider —Des Jahres Ereignis 


Gerade zum Beginn der Herbſt-Saiſon offerieren wir unſeren Kunden mehrere hundert 
neu eingekauft e Dee Stleider, 
Brei | 
niedriger ift al3 Der einem Sabre. 
Die Kleider: Werte, die wir 
Saiſon 
haben, bilden das Geſpräch 
— J——— * von Chicago, aber dieſer Ver— 
| = 7 SP Tan, SR . auf übertrifft alle früheren. 
Ihr könnt Euch in der ganzen 
S Stadt umſehen, und 
eine Werte vorfinden, 
Ein 50.00 Kleid kann man 
jetzt für 29.95 kaufen, und ſolch 
eine Auswahl von Moden. 


Straßen⸗-Kleider 
Nachmittags-Kleider 


Stoffe ſind Tricotine, elegant 
Tricolette 
Satins in einer endloſen 
von Moden und Farben, 
mit dem populärſten 
Frocks, die Ihr wünſcht, 
wann Ahr fie wünſcht. 
eine zu gelderfparenden Preifen, 
Wirflihe Werte 6i3 36 50.00, zu 


1.29 


-—- 


8 
a 
Ba Kandartitel 


John Ruskin 
Sc Bigarren (1 
Kiſte an jeden 
zu, feine 

abgeliefert, die 
u AI Stifte — 50 


** LAND: ee 


1.B.C. elektrische Waschmachine 


Sat % Pferdbelraft walferfeften Motor, garantierten 
fowingenden Sriiger, Tann in ir 
gend einer Stellung feltgcenadt mer, 
den; alle bewegliden Zeile gun 
ſchloſſen, leicht zu ſchieben und re 
zumachen. Dieſe Kabinett⸗ ——— 


A 


Wir führen ein volle3 Lager von 
ABC. Modellen, 

Demonftration ın beiden Läden, — 
Nbzahlungen, wenn gemünicht. 


_ 
= 
= 
= 
= 
= 
== 
= 
= 
= 
= 
J 
— 
— 


= 


== 


Dieje attraktiven Preife 
Alle Moden-und Gröben find in jeder Partie 
Für Männer | Für Dann 


Baummolle aerivvt 


en 36 und 38, Werte 8Ie 


Beinkleider, Die. echten Li Falco. 
* 


darunter Luxu ce | liebgeſuuert, 


Marlen, die "wuns | bis $1.50, zu 

die jemals ovji erier t = 89 Leibchen und 
va Ichiver, gerippt, gericht, Furze Aernten oder 

Aermel vifene vd. geiglofiene % 

fein combed,, ichwer neilicht und 

geript 


dein⸗ 1 39 
il ride T, Srö ben 36 und 38, zu 
1; wei und clas 2.69 
46, zu . 


Leid: a == Beinkleiner. Gotting, niatt meitriet, 
4 
aerippt, Min — 


Greob 


naturgräu voll Größen 54 vi * 
pesitell * . 
Snits, mittelihwer, elaft. nerivpt, Bann. 
eicht geftieht, Vond Top, teine — 8 
nel. Größen 36 und 38, 81.50 Qual. Cc 
„Anton Zuits, inwere Winterforte — 
umwolle, furs e Aermel und keine Aer⸗ 
| met. Werte bis *228 ‚au . 
Union⸗Suits, aut Wotıe, Tut Hals. Kfinoaen- 
| Aermet und Sinielänge, reguläre $3.50 


Werte, zu 
Für Kinder 


Union⸗Suits, elaſtiſch geriypte. 


fließgefüt— 


fried 


pt, geſchloſſener 


Wriahts. exrtra ſchwer acrivpt — 


Größen bis 46, 5.00: 
. 


Vorſted, rinifh,_ ne | 

Merino, 

Größen 34 bis 46, au . 

Beinkleider. ‚wer alatt neitrieft, | 
in Jaegerf alle | 


farbe 
| 


alle Grös 


wollegemifcht. zu Größen 


ane Wolle, alle Gr 


Unign-Zuitg, 
f — 


weicher, 
say „geistoffe 


1591: 


Baumwolle mit 
| meigen Jap, alle Gräben, vegul, JE 88. 
Werte; ſpeziell zu c 
| fließt, alie Sri ben, $2.25 2serte, zu 
1.98 Leibchen u. Beintleider — geificht, 59 
Xeibchen and Beinkisiver, ichwer celaftiih nerivpt 
>». 50 fließgefütt tert De bis 
Leibchen und Beintteiber, — ſchwer vel⸗ 79 
laſtic gefließt, alle Größe 
— "2 25 
| 
Leischen, feine Wolle u. Baumwolle gem., 
jeinfah und doppelbrüſtig. Werte bis 65c, 
wollegem iſcht, elaſtiſch ge— MNädchen, natu rg glatt 155 
6 3 bis 34, 1 89 oder erippt, nit Mocca⸗ 1 2 


Union⸗Suits, ſehr —— —** 84. 1. 59 
Taummolle, ecrujarb,, Größen 2 bi3. 12, c 
na⸗ 3. 75 Jahren, ſpes — = 
Für Babies 
ſchwere Winter | Schlaf leider fiir ed & 
ſin-Fühen, alle‘ Größen, 


derte, zu 


= 
—— 
— 
— 
= 
= 
— 
— 
= 
— 
zu 
= 
= 
= 
== 
= 
== 
2 
= 
— 
— 
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Tr merke warne e Sirämpe und 


der bedeute nd 


@ 


Sqwarze wollene —* 
nahtlo re Ciriimpfe INS 


Fi ir 


gezeigt 


Damen, dop⸗ * 
Ferſen und 
verſchiedene 


os 
pen, 


i regulär — 
ziell F 450 


Säwarze flieigefütt, ı nahtloſe Damenſtrümpfe, dopp. 
Sohlen, Ferſen und Zehen, ſchlichter und grrippter 25 
Oberteil, alle Größen, regulär 356, ſpeziell zu c 

Schwere wollene nahtloſe Männerſtrümpfe, ſchwarze 
und naturgraue, doppelte Ferſen und Zehen, ver— $1 
ichiedene Größen, Paar 59e, oder 3 Paar für 

Schwere reinwollene nahtlofe Männer:Soden, eines 

ein große Sortiment bon 


Fabri kanten Muſter-Partie, 
Farben, gerippte oder ſchlichte Waden, ein ſehr 59e 
gutes Sortiment, Tdc und $1 Werte, zu 
Schwarze ichtwere baummollene nahtlofe Strümpfe 
für Knaben, ‚ doppelte“ Ferien und. Zehen, 39€ 
Größen 6 bis 10, regulär 50c, ſpeziell zu 
JWeiße nahtloſe Gafpmerette- Strümpfe für Rinder, mit 
“Eiarbigen Ferfen und Zehen, Größen 4 bi3 6, 290 
Ye) reguläre | 35c Werte, au 
SL 
; 


belte 
2chen, 


Grö 


hr werdet 
vie Diele 


80, 


in Braided 


Beſatz. Ge— 


und jeder 


— und graue fließgefütterte Damen-Handſchuhe, 2 
Hafvs, mit beftichter Nücdfeite, alle Größen, wert 8öc, au 


59c 


Serien Gauntlet Handſchuhe 
für Stinder, fließaefüttert, 
fanch großen Eufis, in grau 


und braun ajffortierte 68 
| Größen, .zıt C 


„Ehwarze jlichnefütterte Jerfey 
Mitt für Kinder, affortierte 


Gr öben; reaulär 35c; 250 


der Spezialpreis iſt 


Warme Damenkleider Ein Bit 
zeigt daß die Preiſe niedrig ſind 


Flannelette Gowns für Damen, V-Hals, in Front zu knöpfen, 1 59 
nett hohlgejäumt; Größen 16 und 17; reg. 1.98; zu nur 


Schwere Flanneleite Gowns für Damen, roſa oder blau geſtreift; 


mit doppelter Yofez; gut m nemacht - — — reguläre Größen; _ —— 48 
ſpeziell zu nur 


—Nnochellange Sateen Bloomers für Damen — mit 
doppeltem elaſtiſchem Cuff, feine Stoffe — 1 89 
> 


wundervolle Werte, zu nur 
Beacon Blanfet Baderoben für Ta- 
men; fehr gut gemadt; Kragen und 


Tafchen mit Braiding bejekt; 5 08 


fpeziell zu nur 
Sacques 


Ir / 
4 graue ‚und u je 
Handſe 


Schwarze, 


braune a mit 


iv Tamen, 2 Clans e de 
ſtickte afue alle’ & öhen: 


reguläre e 81 u ei $1.25 850 


Wert tes Tveriell ; 
Schwere Serien "ießnefütterte 


Sinabenbandidube, eine 59e 
Clafp, affort. Srö Ben, 


Slannelette Dreffing | 
für Danten, elaftifhes Waiit- 
Band, mit Binding bejett; Grö- 


gen 38 is 44; we. 1.49 
“. 


Wert zu nur 


Velour Flanell Kimonos für Da—⸗ 
men, elaitiich in der Watit; Taſchen, 
Kragen und Manſchetten mit abſte⸗ 
chendem Binding beſetzt; weiter? — | 


ſchnitt; ſpeziell markiert 3 98 
2 i 


für nur 


Männerhoſen 


Mehr als 1000 
Paare zur Auswahl, 
vorzügliche Muſter, in 
Streifen, einfachem 
Grau und Miſchungen 
— Werte bis zu 4.95; 
Montag zu 


Sturm⸗Saſhes 


Jetzt iſt die Zeit, Ihre Beſtellung f. 
Storm Saſhes und Türen 
zu made Bringen Sie das 
Mab und verlangen Sie eis 
nen Voranichlag. Safhes 
in 3 Wochen abgeliefert. 

Friſche Luft Fenſter-Ven⸗ 
tilator3, 9 Zoll hoc), Bid zu 


23 Zoll veritell« 49c 


bar, zu 





| 


Fe Verkauf von seinem Grundbeih 
Gekauft zu einem Bargai.-Rreis— Ahr habt den Vorteil 


Kleine Dorjtadt-Sarmen — 60x549 Fuß 
Kur $215 —$40 Anzahlung - - $5 monatlich 


Gelegenheit fiir eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ge- 
müfegarten. — Wımdervolle tiefe, reiche, jchtvarze Erde, — 
außerordentlich fruchtbar. 


FAIRMONT GARDENS 


an: ber Chicago, Burlington E Quincy Eiſenbahn; nur eine furze Strede 
L bon der Station; 40 Minuten von Chicago; TO Züge täglid). 


Entichliegt Euch, Euer eigenes Heim zu befiken, zieht Euer 
eigenes Gemüje, habt Eure eigenen Hühner ımd Eier. hr 
Eönnt gegen Bar verkaufen und befommt gute Preife firr alles, 
was hr nicht felber aehraucht. 


+ z i | 
+ Aus evangelifchen Gemein- $ 
t den von Chicago und + 
t Umgegend. 

ανναααααααααα: 
Lufasgemeinde, 62, Strafe und Grcen 

Strafe. Pajtor Theo. Papsdorf. 

Der Konfirmanden = Unterricht 
murde am Samstag, den 2, Oktober, 
vormittagg neun Uhr, eröffnet. 
Während ber Terien bes Paftors 
vertrat Herr Paftor M. Hoefer bie 
‚Eielle. Der Damenhiljäperein wird 
lam 1. Dezember einen Bafar verans ; 
jtalten. Der Jugendverein machte 
einen, Ausflug nah Millerd, Ind. 
Die Bemeinde wird fih im Monat ; 
Ditober an der Vorwärtäbemwegung ' 
der evangelifchen Synode beteiligen. ' 
Kloedner Memorial = Gemeinde, Pajtor : 

N. B. Fiedler, 

Die Einweidung der neuen Kirche 
fand bei jchönjtem Wetter und unter 
\großer Beteiligung ftatt. Die Er: 
bauerinnen ber Kirche, Frau Fr. ! 
'Ktloedner und Frl. Anna Diedman, 
übergaben der Gemeinde die Schen- | 
funggurfunde, Der Chor unter) 
Leitung de3 Herrn 2. Wehringer, ı 
Solo von Hern MW. Breiter, 
Quartett bon den Herrn W. Brejters, 

3. Holters, H. Hall und H. Hanien, ! 
die Feltrede von Herrn Baltor 9. J. | 
Schiek, Präſident des Elmhurſt Col- 
lege, bildeten die Glanzpunkte der 
Feier. Bei der Feier am Abende pre⸗ 
digten Paſtor A. Glade von der Na- 
zarethgemeinde und Paſtor J. Pfi- 
ſter von der Paulsgemeinde. Frau 
113: Folkers und der Kirchenchor lei- 
teten den muſikaliſchen Teil. 
Zionsgemeinde. 100 und Throop Straßze, 
Waſhington Heights. Paſtor M. Link. 

Sm Oktober beginnt die Sam3: ' 
tagjehule in beutjcher Sprache. Im 


‚Konfirmanden unterricht haben mir 
‚eine deutiche und enalifhe Klaife. 
| Das Pfarrhaus und die Kirche wur= | 


| 
I 


E3 ijt der einzige Weg, den Füngen gieriger Hausbefiter ,: 

und hanffternder Händler zu entgehen. 

Und beachtet — en fünnt nie wieder jolch qutes, reiches 
Land mie diejes fo nahe von — und ſo billig kaufen. 

Alle ſtimmen — überein, daß die Baumaterial-Preiſe 
fallen, Ihr werdet Hunderte nach R rund und Boden rennen 
ſehen, auf dem ſie bauen wollen; dann wird ſofort der Preis | 
für Grundftüde fteigen. 


Seid Plug - -fauft Euer Grundftück jest: 
baut jpäter. 


Schneidet untenftehenden Sloupon aus und fendet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Ndrejje, und wir || 
verjehen Euch mit allen Einzelheiten. 


| Frederick Brodt, | | 


Paftor ber Gemeinde hielt Lichtbil- 


ben duch neuen Anstrich verfchönert. ' 
In ber Baulaſſe befinden ſich jetzt 
975 Dollars. In den Frauenverein 
wurde Frau Krämer aufgenommen, 
in die Gemeinde die Herren Val. 
Dietz und Ed. Fleißner. Am 17. 


| Oktober wird in drei Gottesdienſten 


das Miffionzfeft abgehalten. Der | 
‚berborträge in Homemwood, Baroda, : 

Mich., und Elgin. Dankesſchreiben 
aus deuiſchland für die Gaben aus 


der Gemeinde liefen ein von Frl. Ida 


bon Hindenburg, Schweiter des be-; 

rühmten Generalfeldmarſchalls und | 
Schiveiter Annie Vollmer in der Anz; 
ftalt für SHeimatlofe bei Parchim, | 
Medlenburg. . 


Auburn Park Zions -» Gemeinde, 


Place und Normal Avenue. — 
Alfr. Menzel. 


Es findet auch in dieſem Jahre 


‚feine Kitchenfeier ftatt, fondern eine 


\Hausfollette dur den Paftor ber 
| Gemeine, welcher zugleich die 
Sammlung bon Gaben für eine 
Milhfuh für Deutfchland vorneh: 


Imen wird. Ein etwaiger Ueberfehuh 


| 106 N. La Salle Strafe, Zimmer 40, Chicago. | 


Bitte jenden Cie mir ohne Verpflichtung volle Auskunft über Xhre 
Fairmont Gardens. 


wird einem Waifen- oder Finder 
heim in Deutfchland übermwiefen wer: 
den. Herr Baftor Rohrbach vertrat 
|den Gemeinbepaftor am 26. Septem- 
| ber. Samstagsſchule wird jeden. 
Samstag abgehalten; Konfirman- 
——— wird am Dienstag, den 


| Adreſſe 


— — — 


+ 
Bander 
Sanzfeidenes Moire:Band u 
— hübſche Circle und Dot u 
Mufter — paffend für W 
Haarjchleifen — in allen 3 


die Yard zu nur 


210 


d 


er 0 3 
Damen : Mäntel zu einem befonders 


niedrigen 


Ginahams etc. 


5,000 Yard8 Fabrif-Enden von 32:30ll. 
Dre Gingham, in einfachen Ched3, 


Streifen und einfachen Farz ASe 


den — 65c Werte — 

die Yard zu 
363Ölliger Drei: und Wrapper-Ber- 
eale, fehlerlofer guter Schnitt vom 
Stüd, ein guter 50€ Wert, 38 c 
die Bard zu 


36zölliges ſchweres ungebleichtes Sheet⸗ 
ing, die richtige Qualität für die Her— 
ſtellung von Bettlaken und Kiſ— 
ſenbezügen, Yard zu 3Ie 
36:3Öllige Bookfold baumwollene 


‘hallie, prädtige perliihe Fallons; 


ſpegiell die Yard offeriert « 


81X90:3Öll. gebl.1100 Dutzend 45 bei 
nabtloje Bettlaken; 36-zöll. gebleichte 
3:30ll. Saum; ein |Nifjenbezüge, aus 
ipezieller Bargain; (feinem ( Cheeting — 


für 1.85 enge 
Beſte Werte i 


36-zöllige neue Herbſt Checks und Plaids, 
ſo modern für Kleider, Skirts uſw., kom⸗ 
men in hellen und dunklen Farben-Kom⸗— 


binationen — $1.25 ’89e & 79c 


Werte, Yard zu. 


200 Stüde. neue Herbit Kleideritoffe und Suitings, in der Partie au 


feine Dref:Serges, Suiting Serges, 


lings, Novelty Vlaids etc., populär markierte Stoffe für Kleider, Suits, 


Peler's 
Paſte 


Schuhwichſe — in ſchwarz 
und braun — regulär 1060 
Farben, 396 wert, ſpeziell m wert . 4 Schadteln 


8 


wert 33c, in unse 
Schachtel zu 


Be 


ge 


’ STATE MADISON a DEARBORN sTS 


reije offeriert 


Welche Dame wünjcht nicht einen 
diefer Mäntel, twie hier abgebildet. 

underbar gute Werte. Sehr fon 
gemacht aus reinwollenen Velours, 
Zibeline, Goldtone etc. Zahlreiche 
hübjche Modelle mit Capefragen aus 
Nutria und Beaver. Viele mit Kra- 


Ceidene Drei Poplins, einer der populärften Seidenitoffe 
lichen Herabjeßung; in cinem bolljtändigen Sortiment von 


ipeziell für morgen die Yard zu nur 


ſchließlich 40:3 zölliger Greve de Ghines und Georgett 
Chiffon Taffetas, | Fonlards, Waich 





Libby’ 
Calſup 


GBroße 14 Unzen Flaſche 2— 
reiner Tomaten Catſup — g — ipeziell zu . 


and Garıy Grocerh (nur 
3 an Seden) ; Flajche zu M 


Schtvarz und weiß; 36 Boll breit; helle glänzende feine Cord-Getvebe, vorzügliche dauers 
hafte Qualität für Kleider, Euit3 und Mäntel — gewöhnlich für $1.39 verfauft — 


g-UB 5588 


Handſchuhe 


u Ellbogenlange weiße 
waſchbare Chammoifette- 


EI 75 
Ic 


5 Shamoifette SGauntlet 
Handſchuhe für Damen — 
Strap Wriſt; in allen po— 


Dpulären Farben, 9507? 


en ipe ziell zu 


5 


rer Caih 


SEEREET z 


u 
Seidenftoffe zu ganz verführeriid; 
‚niedrigen Breifen 


für Herbitgebraud), zu einer ungewöhn: 
hellen und dunklen Farben; ebenfalls in 


850 


Neue wünſchenswerte Dreß— Seide zu einem bedeutend herabgeſetzten Breife — ein- 


3. 36: zölliger Satin Meilalines, 


Satins etc. „, einfache Farben ı und Novelty Streifen, 





Plaidg, 3, Ghed3 und hübfch bedrudte Entwürfe in einer 


gen aus Self Material — full fla- 


len und dunklen Karben, für Kleider, Waiſts und Futterzwede — ( — 


n vorzügliden Sortin Sortiment von hels 





red Mäntel — fowie Sportmäntel 
ous Beaver, in braun, ſchwarz, ma— 
rineblau, taupe ır. a. beliebten Far: 
ben. Größen für Damen u. Mifjes. 
Shr würdet wenigitens $25 dafitr 
zu bezahlen erivarten; aber hier of: 
ferieren wir fie morgen zu 


Werte bis zu $2.75; Auswahl per Yard zu . 


40-zöllige Georgette Crepes — extra ſchwere 
dauerhafte Qualität, für Kleider, Waiſts ete., | wollene geı 
in allen beliebten hellen und dunklen Farben, 
einjchließlich fchivarg und weiß — ipeziell 
für Montag die Yard zu 


brofadierte 


Nusmahl, f 


40:3zöllige importierte Gonting 36:3Öll. Ihwarze Ta 
Belourz, reicher feidener Cheen, 
weicher Chiffon Fintih; jo popu= 
lär für Mäntel und Efirt3 — 
eine borziigliche und dauerhafte | 
Dualität; gewöhnlich für $6.50 


berfauft — jpeziell 3 87 |: 
* 


die Nard zu 


e nene Hüte zu niedrigen Breilen 


Finiih, | reich 


vorz gliche 
bie Yard für 
27, $1.97, 


Sparfamkfeit und Mode nehen Hand in Hand in diefer aufergewöhnlichen Offerte von Pubivaren; 
viele von diejfen Hüten find Reproduftionen von bedeutend höher markierten Modellen; diejelben find 
inbezug auf Wert wirflid unerreiht; Hüte mit weichen Kronen, Srempen in abjtechendem farbigem 


Sammet; ertreme aufgebogen in der Front; gerade und gerollte 
Nrempen; in allen den beliebtejiten Yarben, während fancy Nadeln, 
Ornamente und Ehenille-Stidereien die Garnierungen bilden; zu emer u 
® vemerfenswerten Erfparnis für morgen zu nur e 
Hüte für den fofortigen Gebraud, aus Lyons Sammet, feidenem Sammet, mit u. 
Seder-Stidups, Ribbon-Bändern und Ornamenten; Hüte, die aufwärts bis zu $3 61 93 
wert find; ipeziell für Montag zu nur 


n Sleiderftoffen ® 


54:30ll. Goating Eerge, feit gewebter 


36⸗3öll. Novelty Bengalines, 


lichen dauerhaften — 


für Montag die Yard zu 


= as, feit gewebte ihwere 
Dnalität, weicher Chiffon 
glänzende, 
leiderfeide; 


51.77 


feine — u. baum⸗ 
niſchte, gut befannt re ihrer borzüg- 


Qualität,, hübjche jelbitfarbige 
Muiter, hellalängender Finiſh, zeine 


Anzahl beliebter heller und dunkler Farben zur 


ür Kleider, Skirts uſw., ſpeg. 


81.37 


Corduroy Velvet für Suits und 
Coats, das populäre Narrow 
Wale in den beliebten Schattie— 
rungen von Navyblau, braun, 
Taupe, Copenhagen, Garnet etc. 
Reicher rg Sheen, 


ee 
Knaben- — 


bedeutend reduziert 


Mütter! Hier iſt eine Gelegenheit für 
Euch, um den Herbſt- und Winter-Ue— 
berzieher für Euren Knaben zu einer 
größeren Erſparnis zu erwerben, als 
irgendwo anders. — Die Reefers ſind 
aus grauen und braunen Miſchungen 
gemacht — 
doppellnöp⸗ 

fin und 

Gürtel-Faf« 

fon, Größen 

2, 6i3 8, 

und etwa 

500 Win > 

üt b erzich: 

bis A. Sal: 

zaulnöy fbar, 

aus autem 

Stoff, Maid 


fie» 


Futter, Gürs 
tel rundunt, 
liederzieher, 
2... en 3 
b. 9 Jahre, 
welde ein 
Bargai n zu 
$3.50 wã⸗ 
ren; Mon: 
ten; zu 


55.97 


—— 3 Unterzeug für die jetzige Je 


u v a - h 
Stoff, der jehr dauerhaft ijt und vollitän= ® mihaudſchu l 
dige Zufriedenheit für Cuits, Shirt etc. 
gibt ‚nur in marineblau — 


’ fauft; fpe;. morgen zu 
Montag die Yard zu 


29€ 


d 


fancy farrierte Granite Cloths, Veil- 


baumtoollene, 





5 seine baummollene Union Suits für Damen, — 

Knöchellänge, alle Größen, ſonſt $1.59, Montan aut. 
Schwere, gerippte, — 
gefließte Union Suits für Män- 
ner — alle Größen, 


dimifon 


> Geldsendungen 


— nach allen Ländern ji 

prompt und bilfigft ausgeführt. |) 

Rreditbrieie, Travellers Cheks, Bepofiten- 

heine, aut fir fehs, neun und zwölf 
Monate ett. 


Fort Dearborn National Bank 


Foreign Dept. 


76 W. Monroe Str. (Clark und Monroe) 
Dffen von 9 Uhr vorm, bis 2 Ahr nacdım. — Samdtags von 9 bis 12 hr, 
Phone: Randolph 4301. 


Sag,fon* 


Seid Schr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Gefundheit zerſtören? 


Wenn dem fo ift, fo fhuldet Ihr e8 Eu felbit, Eurer Samilte 
und Eurem Zünftioen Glüd, fofort einen auverläfligen Gpesialtiten 
au Tonfultieren, Bernadläffigung tft gefährlider als Krankheit, E83 
mag eine einfage Aufgabe fein, Euch jegt au helfen, aber wenn, Ihr 
Euch felbft vernagläffigt und Euch nicht Iekt richtig behandeln Täht, 
Ian Euer Leiden unbeilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes uͤbri⸗ 
ges Leben ruinieren. 

Seit mehr als 20 Jahren habe ich die ärztliche Praxis in edren- 
BE Dafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 
kann, daß ich ſe ein Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ich die 
m birchte Bchandlungsweife antwende, gelangt meine Arznei bdirelt | 
—— Site der Krankheit, ohne in den Magen au lommen und die 
erdauung zu ſtören. 
Ich verſpreche keine unmöglichen Kuren, ich verwende einfach die durch Jabrelange Erfah⸗ 
ung erlangten Keuntniſſe in ehren- und gewiſſenhafter Weiſe. 
Benn Ihr erihöpft und elend feid, wenn Ener Kräftezuſtaud End ohne die Energie gelafe 
„sen hat, End der Annehmlichkeiten bde3 Lchens zu erircuen; wenn Ihe jened Gefühl vollftäns 
biger Niedergeichlanenheit Habt, bie Euch das Leben als kaum febenswert ericheinen läft — 
ganz glei, tond Euren Zuitand verfchuldet hat, kommt and fpredht Darüber mit mir, 


Konsultation leder eit frei. 


I 


Seh behandle Blut⸗-, Haut-, nervöfe und hroniice Krankheiten, Krampfadern, Bean 
Barn- un» proftatiihe Störungen, Blaien-, Nieren. und Kcherleiden, fpeziftihen Statarıy, O 
morrhoitn und Sifteln. Ich habe eine ber feinsten X»Strahlen Maidinen in Chicago. She 
foistet eine forgfältige N-Strahlen Unterfuhung mit En vornchmen lafien. Laft Euer Blut 
tbenfo‘ls von mir unterfucdhen. Koniultation frci. 


Dr. GILL, S pezialist, 


9W. — Str. son ei errape. 
Sprechſtunden: d vorm, bid 8 abendS; Conntag3 und Felertags von 10 veem, Bis 1 nachm. 
a027mifon® 


BF Geld zu verleihen 


auf Erundetgentum au den aünfttoften 
edingungen, 


Borzügliche erſte Zypotheken 


sL 54% und 6% Binfen ftetö m uud, 


A. Holinger&Co.! Inc.) 
—* &, xe gut &tr, 


Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 


Jede gexrici 
trägt 135 Na⸗ 
men BE* 


Bermeldet Nachahmun 
gen. 


N 020 


| 6 
I MID 


. Oktober, eröffnet, deutfche Kaffe ! 
—* 4 bis 5, engliſche von 5 bis 6| 
Uhr. 

Friedenzgemeinde. Blue Island, Raftor 
.« Bohn CE. Voeks. 

Der Paftor der Gemeinde ber- 
brachte feine Ferien in Wisconfin. 
Herr F. Kellum und Herr John Go: | 
bel von Chicago vertraten ben Pa: 
itor „während feiner Abweſenheit. 
Frauenverein feierte ein Picknick 
im Calumet Grobe. Die Damen 
Selma Huebner und Eliſe Schimmel 
wurden Mitglieder des Vereins. Die 
Gemeinde nahm teil an den Miſ- 
ſionsfeſten in Homewood und Dol⸗ 
ton. Heute feiert die Gemeinde an 
114 und State Str., Rofeland, ihr | 
Miſſionsfeſt. Unſer eigenes 
ſions- und Erntedankfeſt fand am 
19. September ſtatt. Am Abend bes | 
3. Oktober wird in unſerer Kirche die 
evangeliſche Fortſchrittsbewegung in 
Wort und Bild vorgeführt; der Lei— 
ter in unſerem Paſtoralkreis wird 
dieſen illuſtrierten Vortrag halten. 
Jeden Samstag wird jetzt wieder 
Samstagſchule gehalten von 9 bis 12| 
Uhr vormittags. Der Konfirman- 
benunterricht begann am Freitag, den 
1. Oftober, um 4 Uhr. 
Paulsgemeinde, 1526 Edgemwater Ave., | 

nahe Nord Clark Strafe. Rajftor 

D. Kuhn. 

Dad Nefultat der Gemeindetol: 
fette mar fehr befriebigend. Die 
Sefretäre de3 Frauenvereins, Frau 
E. F. Richter, wurde für treue, 12- 
jährige Dienjte zu ihrem Geburt3= 
‚tage bom Dereine mit einer Ueber: | 
rafchungspartie geehrt. Der Verein 
wirt im Oktober eine Buncopartie 
abhalten. 

Johannesgemeinde. Chicago Heights. 

Die Gemeinde feierte ihr Miſ- 
ſionsfeſt, wobei die Paſtoren J. J. 
Mayer, Niles Center, J. Goebel, 
Chicago, U. Hofto, Mattefon, und 
%. 3. Silbermann, Homemood, bie | 
Redner waren. Abendz fand Licht: 
bildervortrag Statt. 

e.A König. 
— — 


Deutihes Altenheim. 


| 


Der Frauenverein de3 Deutjchen 
J Nitenheims wird? am Fommenden | 
Dienstag, nacdmittags 2:30 Uhr, 
im Chicago Lincoln Club, Nord 
Glarf Str. und Germania Place, 
feine monatlide Verfammlung ab« | 
halten. Hierbei wird eine von Frau 
Suftine Wegener vorbereitete Iln- 
terhaltung geboten werden, deren 
Ausführung Frl, Libuffa Parizef 
(Gefänge von XArditi, Dooraf und 
und Frl. Elma 
Vortrag) 


böhmiſche Lieder) 
Pearl (humoriſtiſcher 
* Lübernommen haben. 


Stirts 8 uw. u Gream, ichwarz und hellen und d duntlen en Far- 


ben — $1.50 Werte, die Yard zu 


Babrifreiter von fancy Mohair Brillianti» |; Sabrifreiter von neuen Herbit-Kleideritof- 
nıe3, hübjche dauerhafte Stoffe, jo populär | fen, einichlieglich Serges, Granite Elotbs, 
für Stleider ujt., in einer guten Auswahl | Nun’3 Beilings uiw. — in hellen und in 
von verjchiedenen Karben — regul. $1.00 | dumflen Farben — Längen bis zu 7 WbS., 
Werte — jpeziell die Yard für $1.25 Werte — fpeziell die 

Yard zu nur 
2,000 Yarbds von der Vereinigten Staaten Regierung 56-3Ölligem, 26 bis 28 Unzen 
D. D. reiniwollenem Coating für Mäntel, Madinatws ujw. — feine 
Poſt- oder TelephonsBeitellungen; die Yard zu 
56>-3Öllige8 reinwollenes Kerjcy Cloth — ı 50:3Öll. Belz-Cloth, in _Biber-, — 
ſchweres Gewicht, 26 Unzen, bedarf keines chen und Schwarz, einfache und Cruſhed 


Futters; wert 88.00; ſpegiell 65 98 Gifekte, Andere fordern da= 53 98 
. . 


Montag die Nard zu für $5.50; Yard zu 


Slannelette Damen-Unterkleider 


Flannelette Nachtkleider für Damen — fehwere 


Qualität, roja oder blau geitreift, 2 48 
2 


wert 83. 00 — ſpegiell für 
Montag zu nur 
Flannelette Unterröcke mit breiter 
Nuffle — in n hellen. Sarben. zur Auswahl 
vorhanden wert $1.39 — mor- 
gen zu nur 
Reg Top NRompers für 
Kinder — aus roia 


und blauem Flanne— 
lette gemacht; Größen i 


mittelfchiver, 


Yard zu 


— zu 309 ver 
3 
u 
ei 
u 
u d 
Yar *2 
A 
telhober 


morgen zu 


51.59 


Taſchentücher 


Taſchentücher 


men, eine 


ftidt; eine 


gefegt auf 


Graue Flannelctte 
Ereeper3 für Hinder— 
in Größen bon 6 Mo= 
naten bi3 zu 2 Sab: 
ren fpeziell Die 
Auswahl für morgen 
u nur 


51.47 


2 bis au 6 Jahren — 
ſehr ſpeziell für Mon— 
tag zu nur 


81.47 


farbig, 


3 


Sanit, 


Iafel - Leinen 


$1.25 gebleichter Leinen Finifh Tiich- 
Damajt — 60 Zoll breit, Allover Bolta 
Runlt Entwürfe, pajiend für Nejtaus 
rants — fpeziell Montag die 


BBBHaNB 
Flauell * 
Fanch Duting 


duntle Farben— 


2raölliger Alcider- 
—— Flanell — die 


5 


Korſetts, von guter Dua— 
lität Material gemacht, 
mit niedriger oder mit— 
Büſte — a. 
Etrumpfbalter— fpesiell 


Ede beitich, 
in weiß oder farbig ge 
große Muss 
wahl don Muftern; 
auläre 10c-Werte; herabs 


63€ 
IILLIL. ILIC 
Kuͤrzwaren 


Fanch elaſt, Garterlän— 
gen, alle Farben— 
leicht fehlerhaft, zu 
sinopflodfeide, nur 
3 Epulen.. 
Weiße Verlmutiierknöpfe, 
verfhied. Größen, 
6 Karten für 

Servietten, 
jede in Bor, Etüd 


sennunuf 


52.50 Bondoir Damen-Slippers zu S1.7 


Eine zeitgemähe Offerte von Boudoirflippers für Damen, zu einem unge: 


ganz jpeziell zu.. 


Flanell, 
helle und 


m Gerippte baumwol⸗ Feine wollegemiſch⸗ 5 
m Icne Leibhen md te und Worfted if N 
m Hofen für Kinder; Union Guits für 
nit in allen Grö-| Mäanner— gewöhn- 
sen zu haben — li zu $3.50. ver- 7 
ein wirflid” großer fauft — am Mone |; 
Bargain. Morgen tag offerieren wir g 
offeriert zu das Stück zuf f 


45c | 32.97 
Warme Bett: Blanfets n. |. w. 


Feine baumivollene Bett Blanfet3, grau und Iohfarbig, warmer, neflichter 


Rap — doppelte Bett-Gröhe; in zwei großen 09 


Rartien; $8.00 Werte; das Paar zu $5 48 & 54. 98 


200 Baare weiße wollener Finiih baummollene Bett-Blanfet3 — leicht beihmubt vom 
Anfafien oder von der Auslage, aber fonjt find diejelben vollitändig fehler- 54 69 
lo, Größe 72 bei SO und 72 bei S4 Zoll; Wert $7.95, zu a 


1,000 einzelne Bett-Blantets, in lohfarbig, weiß und grau — mit fancy 


Border3 — groß genug für Got3 oder einzelne Betten - — 9560 
ſoweit die Partie reicht, zu nuru 
Silkoline überzogene Comſorters — 
mit guter ſanitärer Watte gefüllt; S Scroll 
Stepperei — doppelte Bett = Größe — 


w Echte Beacon Bett Blankets — in fanch Mit 
eh Mustern — Mohair Bound; der 

fpeziell für Montag offe= 
tiert zu nur 


und 


für Ta. 








re⸗ 


5e * 
5" 


MWolle im Ausjehen am nädjiten fommend, 


m gewöhnlich für $11.00 ver- 59 719) 
“ 


fauft, Baar zu 


5c 


Männeriorfen be- 
deutend reduziert 


Fiberjeide Soden für Männer, nal naht« 





Yard zu nur 


Gebleidhte abforbierende Hud: 


wöhnlich niedrigen Preis. 


Dieje Öruppe umfaßt Slippers aus Filz, — 


zofenfarbig, ſchwarz, blau und roia, geiteppte Satin und viele aus Kid. 


108, ı mit feiner Qual. Lisle Sohlen u, 
Oberteil, Mill Menders in ausge- 





Handtudhitoffe, mit echtfarbigem, 


rotem Vorder (nur 15 Yards an 
jeden Kunden) ; regulär 29€ ı 29€ wert 


— fpeziell die Yard für Ar 17e 
— — — C 
48c gebleichte geſäumte türkiſche Hand⸗ 
tücher — die große Sorte — mit echt— 
farbigem blau geſtreiftem Bor: 

der, Montag zu nur 


Die Filz-Slippers find mit Pelg beſetzt. 
ſame, jame, handgewendete Sohlen. ( Site find ir 
21, bis 8. Slippers, die völlig $2.50 
wert find. Jür morgen, Montag, of: NE 
ferieren wir dieſe hübſchen Slippers 





Filet- und Nottingham-Spitzengardinen — ein wenig fehlerhaft, was jedoch das 
Ausſehen oder die Dauerhaftigkeit nicht beeinträchtigt; regulär $3.50 $1 00 
da3 Paar wert; jpeziell da3 Stüd zu . 


Feine Filet: und jchottiiche Nebgardinen — in Allover Muitern, 214 YbS. 
lang, in Weit, Elfenbein oder Eeru, wert bis zu $5D — etwa 53 00 
fehlerhaft, deshalb das Baar zu nur ” 
Banel Gardinen, in Sektionen — 9 Zoll breit; 
— die Sektion jpeziell für Montag offeriert 
zu nur 
X Sarbinen Ecrim — mit farbigem Ein- 
jat und mit Spißenfante oder mit ivei- 
sem Einjaß und Spißen — regulär 


19c wert; fpeziell die Yard 103ec 


in weiß, Elfenbein oder Geru; 


dc 


Wenbbares Terry ClothH — in vollen 
Bolts — ſehr Schöne Mufter und Far— 
ben — reguläre $1.35 und . $1.50 
Berte — fpeziell die Yarb 


Alle haben folide Icderne, bieg- 
Siie jind in allen Größen zu haben, von von 


1.47 - 


wählten Farben, die reguläre IP. I5e 

50€ Sorte; fpez. Montag zu 
Naturgraue Gafhmere Armecioden für 
Männer, au3 Kammagarn gejtridt, naht: 
[03, mit baummollenem Oberteil — all 
gemein für 50c verfauft; Armee-Jurüd- 
meijungen, ein wirflider außerordentli= 


cher Wert — fpeziell für morgen 
Baar zur nur 23C 


4.6 bei 9 ui Congoleum Rugs, 52.87 


Für morgen fünnen gerade 350 Damen an diefem Nug-Ereignis teilnehmen und e8 tut ung leid, 
daß wir wicht eine größere Anzahl nennen Fönnen — denn die gebotenen Erjparnijje jind wirklich 
ganz außergewöhnliche — eingeſchloſſen ſind: 


Congoleum Rugs aus beſter Sorte Filz, mit einem ſpeziellen Oel 


durchtränkt — waſſerdicht und liegt flach, ohne es anzunageln — 


paſſend für Küchen, Sonnen-Parlors u. ſ. w. — 
ein wirklicher $5.50 Wert — aber weil dieſelben 
leichte Unregelmäßigkeiten aufweiſen, die jedoch in 
keiner Weiſe die Dauerhaftigkeit beeinfluſſen — 
leine Voſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen ausgeführt) 
— daher ſpegiell morgen zu nur 





Seite 
11 bis 16 


chlinge, der von den Nimmon’ im= 
ner feiter zugezogen wurde, oder er 
ıh fih mie ein Käfer im Neb ber 


(Für die „Eonntagpoft”.) 
Ein gutes Gefchäft. 


Von Cäcilie Hammerſtein. 


ihres Gewebes faß umd gelaffen zu: 
\y Iichaute, wie allmahlih die Kräfte 
V libres Opfers erlahmten und e3 un= 
I |rettöar ihre Beute werden mußte, — 


Sn dem Leinen Kontor, einem |befchloffenen Projeit; er bat ihn — ———— — Be 
mittelgroßen Zimmer, da3 neben ihn baldigft in jenem Gejcäft zu tes | fc —J— über feine u J 
dem geräumigen Laden lag und durch ſuchen. Und Silas kam, ſogar Ichon |}, Die = nn. 
beiien Glastüre man den Verkaufs: | im Laufe desjelben Tages. Er hatte | Dur pen. en ah wenn er fich 
zaum überbliden tonnte, jahen drei |bor den Nimmons einen groben Res |_ J—— Simmer fab a et 
Männer in eifrig geführtem, halb ge- | Tpekt, weniger vor deren tnifflichen | nicht on ichiveren Hiefen Seuf -— 
früſtertem Geſpräch. Die Drei, die | Geidäftsmethoden, als por dem gtO= [die Feine breite —8 —— 
hier mit liſtiger Wichtigkeit hin und Ben Erfolg, werchen ſie vermöge bier, nn Wenn das for enfchtoere 
ber berieten, waren durch die Bande | fer erzielten. Auch .r hätte fich für | une i£ a Kiffen fant 
des Blutes eng miteinander verfnüpft, | [ein Leben gern einen reichen Dann | N, cr urn ee ot : —* = 
fie waren Brüder. Doch ftärker als | Ihelten Iafjen, do jah er ein, baß | upinen“ en —— vig 
ihre Blutsverwandtſchaft verband ſie er dieſes Vergniügens auf Grund ſei⸗ nn Hoffen ihm — Reden 
ein anderes Intereſſe, nämlich ihre nes unermüdlichen phoyſiſchen Urbeiz | .;, Ar und ber Kummer bie * 
Geſchäftsteilhaberſchaft. So oft ſie tens wohl kaum je teilhaftig werden gen m üb * EZ 
nun auß:halb diejes gemeinjamen |lönne, Um bies ihm fo begehtens* | einden Lippen unb heuer io 
Intereffes Anfichten und Meinungen | wert düntende Ziel zu erreichen, be= nz * de Frau bie Ruhe 
über Dinge und Gejhehniffe trenn- Fan arten — — ——— uw. — 
ten, fo waren fie doch ftets über die | der Gehirrnerven, do3 fah er ein, das |,’ 7°. er 
Durhführung ihrer. N efsäftliten her feine Meverenz dor den Nimmonz, | Pinten —— — 
Transaktionen ungeteilter Ueberein- Er war denn auch mit dem ganzen 
ſtimmung. Sie verſtanden ihr Ge— 
ſchäft, betrieben es mit außerordent- ihm entwarfen, haft! 
licher Sadtenntnig und mußten dem> |ibnen eine Zufammentunft, bei der, den Zeilhaber erreichte nicht wieder 
entiprechend einen ungewöhnlichen pe- |auc feine Frau zugegen fein follte, da® fcöne Stadium von cehedem. 
tuniäten Gewinn daraus zu ziehen. | rag nicht zu umgeben war, da e3 ja ‚Sie gingen worttarg und verdroſſen 
Sie huldigten der allbeliebten Devife doch deren Mittel waren, die dem an einander vorüber, und ſelbſt wich— 
des Handels und Gewerbes —— ———2— — die erforderliche Baſis tige geſchä 
iſt Geſchäft“ ſo weitgehend, daß vor geben mußten. 
J ni in Yichte verfant. | Bei diefer Zufammenkunft, die im ;und Antwort zu jtehen. Mit groger 
Do tonnte ihnen aus diefem Um: Hauſe eines der Rin ous ftettfano, | Befriedigung berfoigten bie Nims 
ftand fein Tadel erwachlen, denn der | wen wieterum der gewandie und mons dieſe Entwidelung des Rück— 
Begriff „Geſchäft“, wie wir ihn mit glattzüngige Lacius, 
— en a — gefhäftsunfunbigen Frau rufenen Unternehmens, 
und Kultur verſtehen, deät ſich da- ſcines Freundes Silas die Ausſich 
mit, den —— A für des im Frage ftehenden Gefchäfts- ren, mußten fie es jedoch vor dem 


| Kin auier Ral. 


Sonnta 


— —— — — — 


Eine luſtige Geſchichte von Paul Bliß. 


Als der Sommer ins Land kam 


und die jungen Frauen daran dach— 


am Abend | 
| 


ſah ſie zu 


fragte ſie erſtaunt. 


| Unter 
Freundin: 


Iten, wie ſie es anfangen ſollten, 
AFFEN 7 dieſe Vorſ ji nik nt 
TI FT LSI —— SE jo entneroten diefe Vorftellungen und | Sommerreiie abzuihmeiheln — zu 


ihren Männern diesmal die übliche 


diejer Zeit beſuchte Frau Luzie 

ſe augen— 

licklich wichtigſte Frage zu beraten. 
Als Luzie die Freundin begrüßte, 

mihrem Erſtaunen, daß Ella 

rotgeweinte Augen hatte. 

„Aber Ella, was fehlt dir denn?“ 


Tränen berichtete die 
„Denk' dir nur, mein 


Mann will mir diesmal keine Som— 


ihr Herz mit düſteren Ahnungen einer | 


mein?” 


ftliche Beſprechungen ums nic jo empört!” 
gingen tie lieber, al3 einander Rede | 


welcher der ganges des von ihnen ins Leben ge= | 


IE 


—“ 


eier bewilligen!“ 


ic jah eritaunt auf und fragte 
W 


7 


) 
dann: eshalb denn nicht?” 
„Er jagt, die Zeiten feien fo 
ſchlecht; man müſſe ſparſam ſein.“ 
Luzie zog die feinen Brauen ein 
wenig hoch, ſann einen Augenblick 


So ging das vierte und letzte Jahr nach und ſagte darauf: „Du hätteſt 
Plan einverftanden, welchen diefe ver | des Vertrages zu Ende. Das frühere | dir vom Arzt die Reife verordnen 
und beichlon mit Treundigaftliche Verhältnis der beiz | Tafien follen.“ 


„Aber das tat ich ja!” 
„And dennod) jagte dein Tyrann 


„Dennoh! das ift e8 ja, was 


Nach einer kleinen Pauſe ſagte 
Luzie: „Sag mal, wäre es nicht 
beſſer geweſen, wenn du nicht ſo ehr— 
lich, ſondern mit etwas mehr Liſt 
und Klugheit vorgegangen wäreſt? 


ufenen mens. Als tüchtige Du weißt doch, dab alle Männer 
ten Geſchäftsleute, die ſie unſtreitig wa⸗ Egoiſten ſind — olſo man muß ſie 


‚cben bei ihrer Schwachen Seite zu 


unfere Interefien aus unferen Unter- bündniſſes in den verlockendſten und endgiltigen Ruin zu bewahren und packen suchen,“ 


nehmungen zu ziehen, gleichviel ob | beitridend ſichſ 
dataus dem anderen daran Beteilig- inſtinltiv zögerte die Frau, auf das ſchaftlichen Fuß zu ſtellen. Ihre ge— 
ten Schaden oder Nutzen entſteht. iin yeitellte Anerbieten einzugehen. ſchickten Manipulationen hatten den 
Nein, ſie waren nicht zu tadeln, denn Allein Lucius wußte ihr mit beredten Zweck, eine gütliche und ungerichtliche 


Geſchäft iſt, wie geſagt, Geſchäft. Worten klarzulegen, wie ein jedes Liuidation herbeizuf 


ſie heute in ihrer gewohnten, durch⸗ ſei, da auch er ſowohl wie ſeine Brü— | Geſchäfts für ji) zu erreich 
greifenden Art mit einander beipra= |der fich zu gleichen Zeilen daran zu !lich für ihre eigenen Forder 
brachten, ein nutbringenbes Gefchäft |dungsfunft des gewandten Lucius ge- den Hauptbeftandteil bes noch bor= 
für fie zu werden. (lang e3 denn aud, den Vertrag ober | hanbenen Warenlager3 zu beanfpru- 
Außer dieſen drei beratenben Ge: vielmehr den Pat zum Abſchluß zu chen. Der um das in das Unterneh- 
brübern Nimmons gab e8 noch einen |bringen. Daß der Vertrag in Wirk: | men gejtedte Geld jeiner Frau große 
vierten, Das jogenannte ſchwarze |lichleit ein Pakt war, ftellte fich für | Gemiffensqualen Ieidende Gilas 
Schaf der Familie, und gerade mit |die Frau heraus, alS fie nad) längerer | fügte fich willenlos und ohne zu mur— 
diefem und deſſen geſchäftlicher Exi- Zeit von ihrem Manne erfuhr, wie ren allen Anordnungen der Nim— 
ſtenz ſtand das in Ausſicht genom- bei der Verteilung der Aktien, die mons. Er ſehnte das Ende ſeiner 
mene Unternehmen in Verbindung. gleichmäßig an die Attionäre hätten Beziehungen zu ihnen herbei, deren 
Es handelte fich um die nach einem verteilt werden müſſen, er, ihr Mann, Nähe kein ſelbſtbefreiender Gedanke 
ſo und ſo vielten Banlerott wieder im Vergleich zu den anderen um eine in ihm aufkommen ließ, ſo ſehr drück— 
aufzurichtende geſchäftliche Etablie-Aktie in der Minderheit geblieben ten ſie ſeine Wil 


Die Brüder waren es nachgerade klärten ihm die Nimmons, welche un- Nur erſt von ihnen befreit ſein, nur 
müde geworden, mit ihren eigenen ter ſich 51 Aktien des neuen Unter- wieder in reinerer Atmoſphäre auf— 


Mitteln immer wieder die Exiſtenz 
die’es jo ganz aus der Art Gejhla- 
genen aufzubauen, und jo fannen fie 
darüber nad, wie fie deſſen Lebens— 
Schiff mwieber flott machen konnten, 
ohne al3 Hilfäquelle das eigene Geld- 
fpind in Anfprucdh nehmen zu müf- 
fen. Ihre Eitelteit oder auch ihr 
Familienfinn ließ e& nicht zu, daß 
ein Nimmons in untergeordneter 
Stellung ſein Daſein friſte. Nach 
ihrer Anſicht mußte das ihrem eige— 
nen Anſehen ſchaden, und ſo war 
denn die bisherige finanzielle Hilfe, 
welche ſie 
ließen, mehr ein Ausdruck ihres kaum 
altruiſtiſch zu nennenden Empfin— 
dens. 

Der miitlere der drei ſich auf den 
Drehftühlen vor ihren Pulten räfeln- 
den Nimmon?, der glattzüngige Lu— 
ciuß, breitete vor den Brübern dem 
Plan aus, mie biefem, dad Geld nur 
fo durch feine Finger fhlüpfen laffen- 
den und wie es ſchien unverbeſſer— 
lichen Bruder wieder zu einem Ge— 
ſchäft zu verhelſen ſei. 

Ein Freund ihrer Familie und 
gleichzeitig ihr Konkurrent, der etwas 
ſchwerfällig gutmütige Silas Chand— 
ler, der es trotz ſchwerer phyſiſcher 
und geiſtiger Arbeit in ſeinem Ge— 
ſchäft zu keinem nennenswerten Er— 
folg brachte — Krankheiten und To- 
besfälle, jomwie andere Mipftände in 
feinem Familienleben jehten feinem 
Vorwärtöfommen ftet3 bon neuem 
Hemmniffe entgegen —, war vor kur= 
zem eine zweite Ehe mit einer nicht 
unvermögenden Witine eingegangen. 
Auf diefen Umftand nun baute ber 
fchlaye Lucius jeinen Plan. Er zeigte 
den Brüdern, mie beiben geholfen 
merben könne, dem verfchmwenberifchen 


Bruder Clyde jomohl mie dem Ti) |purfte nicht geichehen, 


fo wenig erfolgreich abmühenden ©i- 
lad. Beide follten Gefchäftsteilhaber 
werden. 3 würde ein Leichtes für 
ibn, Qucius, fein, den ihm voll ber= 
trauenden Silus zu diefem Schritt zu 
bewegen. Und Clyde müſſe ſelbſt— 
verſtaͤndlich mit allem einverſtanden 
ſein, was feine Brüder für ſein Wei— 
iertommen beſchließen. Mittel beſäße 
Silas jetzt durch feine zweite Heirat 
zur Genüge, um das neue gejhäft- 
Jiche Unternehmen zu gründen. 

Die beiden anderen Nimmons 
ftimmten ber bee des gewiegten 
Plänefchmiedes zu, und bald 
mar eine Zufammentunft zmijchen 
Silad und pen Gebrüdern Nimmon3 
telephonifch vereinbart. Quciuß, ber 
dem Eilad am nächften Befreunbete, 
erwähnte gegen biefen während ihrer 
telephonifhen Unterhaltung nicht3 
bon dem bon ihm und feinen Brüdern 


dem Bruder angebeihen | 


nehmens beſaßen, daß fi; die Sache atmen zu können, bar diefer aualvoll 


ıGilas erfannte nun, leider etwas zu jo glaubte er, die Kraft und ben 
jpät, daß er und das in das Unter Mut mieberfinden, das DVerlorene 
Inehmen geftedte Kapital feiner Frau | mwieberzugeivinnen. 

'pollitäntig in den Händen der Nim- | 
mond waren, E3 ließ ich an biefer | 
Tatſache nun nichts ändern, und fe, 


Die Auflöfung des Gelhäfts be- 
gann. Bei der Buchung der Waren— 
— * während der lommenden jen es die Nimmons mit großer Ge— 
— 
des Vertrages — auf ſeiner Hut zu haen zufallenden Waren, die oben- 
ſein und durch ſeinen gewohnten 


drein die wertvollſten des ganzen Be— 
sh ton Mohlftand! s . —— 
Fleiß es zu dem erſehnten Wohlſtand ftande® waren, ihnen zu niedrigen 
Izu bringen. 


Euer 5 
reiten angerechnet wurden, während 
e . . J — 
Das erſte Jahr ſeiner Teilhaber- 
| 1 5 ’ Y & ( + J i⸗ 
ſaft mit Clyde Nimmons ROM IP, | minderivertigen 
nen Mühen ein glänzendes Stejuitat. | 





ohne jeden Abzug 
vermerkte. 


Ebenſo geſchah es mit den 
Das junge Eeſchäft vermochte ent bie 
enge ne! 3" |zmeijelhaften, die Nimmons die fiche: 
derzeichnen. Die Nimmons gratulier⸗ zen, Sie waren eben enorm tüchtige 
‚ten ven beiden Partnern zu ihrem Fefchäftoleute. Endlich ivar die Tei- 
‚Tönen Erfolg; doch wollie es Silas lung und Auflöſung des Geſchäfts 
ſcheinen, als ob ſich — Freude. Fefchehen. Clyde Nimmons hatie in 
und beſonders bei Lucius ein klein den vier Jahren feiner Teilhaberſchaft 
wenig Reid miſchte. — — 
nun, wo es nur enging, ober auf) un Füßen zu ftehen, und an Geiwißt- 
Fee urn ae heit und gej.härtlicher Klugheit über- 
| ) dr u d lJ 


| ' Aue traf er jebt fogar noch feine Brübder. 
geln und in der Hauptſache zu beto⸗ So ſagie er dein mit eine. Mal 
ınen, daß man ja nur ihm das Zu— 

ſtandekommen dieſes Geſchäftes 


wieder freundlich wie in vergangenen 
yura Per Se Tagen zuSilas: „Sch höre, Du millft 
‚donten habe. Als auch das Zweite Dich in eirer anderen Branche ver 
Fang — — ſochen. Wie gedentſt Du über Deine 
a u Bias Harn Tänger | er, aufgeftapelten Waren zu berjus 
. * gen? 
ihren immer größer werdenden Neid ohne ihm gleich zu antworten. 
‚und ihre tiefe Wurzeln ſchlagende Doch Elyde ſah ihm treuherzig in die 
Mißgunſt zu unterdrüden. Es war Jugen und meinte: „Lerkaufe ſie 
\befonderd das gute Einvernehmen, | ir! Bar Geld in der Hand ift doch 
das en ga _- | immer beffer als unverfaufte, zinfen= 
herrſchte, pr nbehagen freſſende Waren! 
verurſachte. Sie nährten die Sorge, nt a 
von den beiden Partnerıı geihäftlich | Und ©i A ug in den Han 2 
\überflügelt au werben, und dies jein. Er erhielt bon feinem frügere 
um feinen | Partner eine Summe, die Taum bie 
Preis Hälfte feiner Gefchärtseinlage repras 
| eh : | 13 : Sl sanhit — 
ESo ſãeten ſie die Zwietracht untet ſentierte, in bar —— —— 
ihnen mit ſcheinheiliger Freundliche rere in gewiſſen Zeitab * —— 
keit und Teilnahme, und genoſſen fo Wechſel. So ſchied Silas C we 5 
|die Genugtuung, da3 dritte Jahr des | aus einem Unternehmen, bon = . 
Beſtehens des bis dahin blühenden gehofft hatte, daß es ihn ** * 
Gefkäfts mit einem Defizit abſchlie- Manne machen würd. . Er giug mi 
Ihen zu fehen. Un der Dauer bed ‚dem nieberbrüdenden Bewußtſein, 
Vertrages "ehlt: nur noch ein Sahr. Anderen, ihm in ihren Methoden 
I|Tiefes Jahr bracdte für Silas |Ueberlegenen als mwillenlofes Wert- 
Chandler und feine Frau viel des zeug zu dem Wohlſtand —— 
gZaßlichen. Die niederdrůckende Stim- haben, den er ſelbſt ſo gerne genoſſe 


Imung, bie ihre düſteren Schatten über hätte. 

das Geſchaft ausbreitete, dtohte auch In ihrem Kontor ſaßen die Nim— 
jede Freude ihrer Häuslichkeit zu er- mons. Sie räkelten fich auf ihren 
ſticken. Die Nimmons ſorgten dafür, Drehſtühlen und berechneien in aller 
daß Ruhe und Frieden immer ſelte⸗ Seelenruhe, wie viel ihnen das Ge— 
Iner bei ihnen eintehrten, Uebten ſie ſchäft mir Silas Chandler eingetra— 
ſchon während der Geſchäftsſtunden gen hat. Auf dem glattraſierten 
einen faſt unerträglichen Druck auf Geſicht Lucius' breitete ſich ein wider— 
Silas aus — er hatte oft das Gefühl, liches Lächeln. Er ſah ſeine Brüder 


als ob ein Laſſo ſich um ſeinen Salem, und al& ob er deren Gebanfen- 


ten Farben föilderte. Doch | Tich felbft mit Silas auf einen freund: | 


| ühren, um jo den | wirrde!“ 
Und fo verjpradh der Plan, welchen Riſiko bei der Sade ausgefchlofien ‚eigentlichen Zmed diejes furzlebigen | 


en, names | inden lie jich verabjchiedete. 
Hi ungen auf verza 
Gen und feiner Enttidelung nahe |beteiligen gedachten. Der Weberre- | Grund ihrer größeren Anzahl Aktien |; 


‚te lensiraft durch ihre | 
rung dieſes „ſchwarzen Schafes“. war. Unter irgend einem Grund er- überlegene Kaltblütigkeit darnieder. 


nur auf dieſe Weiſe geſtalten ließe. drückenden Sorgen, dann würde er, 


vorräte und der Geldausſtände wuß-zubereiten Iaf 


man die auf Silas Rechnung geſetzten nicht“, 


„Daran habe ich keinen Augen— 
blick gedacht“, ſchluchzte Ella; „ich 
glaubte eben, er liebte mich ſo, 
daß er mir jeden Wunſch erfüllen 


W 


„Optimiſtin!“ ſpottete Luzie, 
„a, 
a nicht gleih! Vielleicht kann 
| dir jpäter einen guten Rat ge- 
ben.“ 

AS Suzie allein war und ihrer 
Wohnung zuſchritt, bedachte ſie ſich 
alles nochmals — und lächelnd kam 
ſie zu dem Reſultat: Nein, ich 
werde bei meinem Mann die Sache 
anders anfangen, damit ich mir 
keinen Korb hole! 

* * 

Frau Luzie wollte natürlich auch 
verreiſen, und zwar war das 
idylliſche Waldberg das Ziel ihrer 
heimlichen Sehnſucht, aber ſie hütete 
ſich wohl, dies ihrem geſtrengen 
Hausherrn zu verraten — o nein, 
dazu war ſie viel zu klug! Sie ver— 
ſuchte es lieber, auf indirekten 
Wegen zu ihrem Ziel zu ge— 
langen. — 

Als ſie mit ihrem Mann beim 
Mittageſſen ſaß, das ſie heute gerade 
mit ganz beſonderer Sorgfalt hatte 

ſen, ſagte ſie plötzlich: 
„Fehlt dir etwas, Fritz?“ 
| Der Gatte, der beim beiten 
Appetit war, jahb ganz eritaunt auf, 
blidte fie an und fragte: „Wiejo 
| Toll mir denn etwas fehlen?“ 
| „Sein Nusjehen gefällt mir 
enigegene fie ganz ruhig. 

Gr jah in einen Taichenfpiegel, 
lächelte dann und fagte endlich: 
„Unsinn, ich jche genau fo aus wie 
ſonſt; übrigens fiehit du’S dody am 
| beiten an meinem Appetit, daß mir 
nichts fehlen kam.“ 

Luzie wurde ernſt, als ſie weiter— 
ſprach: „Der Appetit will gar nichts 
beweiſen, im Gegenteil, gerade 
Kranke haben oft einen nahezu un— 
natürlichen Appetit.“ 

Lächelnd wandte er ein: 
willſt mich wohl ſchon zu 
Schwerkranken rechnen?“ 

Sie aber ſprach ruhig und ernſt 
weiter: „Nein, lieber Fritz, 
Scherz beiſeite, — ich habe dich 


34 
us 


Du 


ni 


den 


ſchon ſeit mehreren Tagen genau 


Silas blickte Clyde prüfend 


| 


beobachtet, — ih wollte dHih nur 
nicht beunrubigen, weil ich dachte, 
es würde ſich bejiern — es ift aber 
bis jeßt nicht befier geworden; — 
in der Tat, dein Musjchen be- 
unrubigt mich wirflih! Deine Ge- 
lihtsfarbe it ja ganz gelblich.“ 

Seht wurde er aber doch unruhig. 
Indeſſen beherrſchte er ſich ſchnell 
wieder, um ſich keine Blöße zu 
geben, und erwiderte mit gemachter 
Heiterkeit: „Du ſiehſt Geſpenſter, 
Schatz! Ich fühle mich ſo wohl, 
wie ſelten vorher!“ 

Frau Luzie zuckte mit den Schul—⸗ 
tern und ſagte: „Nimm die Sache 
nicht zuleicht, lieber Fritz! Achte 
lieber ein wenig auf dich! Die Sache 
beunruhigt mich ernſthaft.“ 

Wieder verſuchte er zu lächeln, 
aber es blieb bei dem Verſuch; das 
beängſtigende Wort der Frau ſetzte 
ſich in ſeiner Einbildung feſt und 
wurde zum nagenden Zweifel. 


gang fortſetzte, ſagte er: „Solch ein 
Eſel verdient es nicht beſſer.“ 

Jahre ſind ſeitdem verfloſſen, 
Clyde Nimmons löſte ſeine gegebenen 
Wechſel bis auf den letzten ein, den 
aber iſt er Silas Chandler ſchuldig 
geblieben. 


Holm ihre beite Freundin Ella Ber: | 


ger, um mit ibr über die 
tanzten ihm | |, 


— — —— 
= 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Oftober 1920, 


Gleich nach Tiſch ging er in fein 
Zimmer und unterzog fein Mus» 
jcehen einer durcbaus eingehenden 
Prüfung — er befühlte feinen Puls 
und jein Herz, fTontrollierte die 
Rulfe nad) der Uhr und bejah fich 
jolange im Spiegel, bis er aud) 
wirklich fand, daß feine Frau ent- 
ihieden Necht hatte, feine Gejichts- 
farbe war geiblic) und nicht normal. 

Währenddejlen jtand die Kleine 
Frau am Sclüjiellod der Tür und 
belauichte ihren Mann, und al3 fie 
ibn vor dem Spiegel ftehen fah, 
wußte fie genug, — fie hatte fi) 
aljo nicht getäujcht, fie hatte wirklich 
feinen wunden Bunft getroffen! 
* * * 


Schon am Abend desſelben Tages 
wollte es dem Hausherrn nicht mehr 
ſo recht ſchmecken, obgleich Frau 
Luzie ihm ſeine Lieblingsſpeiſe zu— 
bereitet hatte. 

Als er nicht aß, fragte ſie er— 
ſtaunt: „Schmeckt es dir nicht, 
Fritz? Du nippſt ja kaum?“ 

„Ich habe keinen rechten Appetit“, 
entſchuldigte er ſich. 

„Ja, iſt dir denn nicht wohl,“ 
fragte ſie mit zärtlicher Beſorgnis. 

„Das kann ich gerade nicht 
ſagen“, entgegnete er leicht verlegen, 
„aber ich habe getan, was du mir 
geraten haſt, ich habe mich be— 
obachtet, und ich glaube, daß ich 
wirklich keine ganz geſunde Farbe 
habe.“ 

„Siehſt du, wie recht ich hatte!“ 

Er nickte. „Ich glaube, mit mei— 
nem Magen iſt es nicht ganz in 
Ordnung; ich werde mich unſeren 
Doktor deshalb befragen.“ 

Jetzt nickte ſie auch. „Das tu 
nur, Fritz! — Aber weißt du, ſo 
ſchlimm wird es wohl noch nicht 
ſein, daß du deshalb hungern müß— 
teſt, — bitte, lang doch zu!“ 

Doch er blieb ſtandhaft, er aß nur 
ſehr wenig, ſo ſchwer ihm dieſer 
Verzicht auch wurde, denn es war ja 
ſein Leibgericht. 

Und während der nächſten Mahl— 
zeiten wiederholte ſich dasſelbe — 
er aß faſt nichts mehr. 

„Aber Mann“, bat ſie, „iß doch 
mehr! So krank biſt du doch gewiß 
noch nicht, daß du dir ſolche Diät 
auferlegen müßteſt.“ 

Doch auch jetzt blieb er feſt. 

„Beſſer iſt beſſer“, ſagte er, „mit 
dem Magen iſt nicht zu ſpaßen.“ 

Da wurde ſie energiſch. 

„Aber wenn du dich wirklich nicht 
wohl fühlſt, lieber Fritz, ſo laſſen 
wir doch den Arzt holen,“ 

Und er, der dies heimlich ſchon 
längſt geplant hatte, ſich bisher aber 
nur noch nicht ſo recht dazu entſchlie— 
hen konnte, er ſagte dann ein wenig 
kleinlaut: „Ja, laſſe ihn nur 
kommen!“ 

Da aimete die kleine Frau heim— 
lich wie befreit auf. 

* * * 

Als der Arzt kam, hatte Fritz ge— 
rade eine geſchäftliche Beſprechung, 
und ſo empfing ihn Frau Luzie 
allein. 

„Nun, was fehlt denn Ihrem 
Mann eigentlich?“ fragte der Arzt, 
als er der kleinen Frau galant die 
Hand küßte. 

Sie lächelte ſchelmiſch und ſagte 
ein wenig zögernd: „Sie kennen 
ihn ja ſchon, Doktorchen!“ 

Der Arzt nickte lachend. 

„Alſo hat er ſich wieder etwas 
eingebildet?“ 

Luzie nickte. 
ſeinen Magen“ 

Wieder lachte der Arzt. 

— Magen iſt aber unverwüſt— 
ich.“ 


„Er fürchtet für 


— 


Lieder an eine Hutter, 


Novelle don Ralesla Gujig. 


Im vierten Stod einer Garten 
wohnung hatten fie ihr Taubereg klei- 
ned Neft — Leonie und Klara Ses 
verin. Ihre Tenfter Jahen auf einen 
bieredigen Hof hinaus, um den ich 
lauter folche Nefter fcharten, Woh- 
nungen bgn Urbeiterinnen, Stuben 
ten, Künftlern, einfamen Witwen. 

Klara nähte Mäntel für eine Fab- 
rit. Leonie follte helfen, wenn fie 
mit der Kleinen Wirtfchaft fertig war. 
Sollte! Mber ihre jchönen, Tchlanten 
Finger brachen fast unter der Arbeit, 
ob Leonie nun grobe Tuchmäniel 
nähte oder fcheuerte. Sie fang viel 
lieber. Sie fang von früh bis abend 
und oft verträumte fie fich beim 
Singen, am Fenfterfreuz lehnend. 
Da fang Sie in die blauen Wo 
hinein, denen fie fish Hier jo nabe 
dünkte. hre Lieder jauchzten ihnen 
entgegen und manchmal, wenn fich 
eine Lerche über das Häufermeer der 
Riefenitabt verirrte, jang fie mit ihr 
um die Weite. Danı träumte fie 
bon einer goldnen Zukunft, Die fi 
auf diefer Stimme aufbauen ließ. 

„Sie Haben Millionen in ber 
Kehle,” Hatte ihr der junge Lehrer, 
der im eriten Stod wohnte, einmal 
gefagt. Und feityer hatte fie feinen 
anderen Gedanken, al3 den: reich zu 
werben auf, Grund ihrer Fähigkeit. 
Aber woher follte fie die Mittel zur 
Ausbildung nehmen? Wie aud) 
Klara ftichelte und ftichelte — es 
reichte nur zum bejcheidenen Unter— 
halt für fie beide. 

„E83 muß ein Prinz fommen,” 
trälferte Leonie nad ganz eigener 
Melodie. 

ndeffen fand fie zu ihrem Sin— 
gen Begleitung. Ein blinder Mufiter 
war in die Wohnung direkt unter 
ihnen gezogen, und Leonie machte 
Trch Tuftig über ihn, demm er hatte 
einen Höcder auf dem Nüden, Aber 
jeden Abend von nun an, menit 
Leonie über ihren roten Geranien die 
Lieder in die Wolken fchmetterte, 
febte unten die Geige ein, exit fchüch- 
tern und werbend, dann mutiger und 
berebter. Und au jedem Tyenllet 
audte dabei ein Kopf, der ftaunend 
laufchte, was fih in diefem Heinen, 
bisher fo ftillem Hofe ereignete. Und 
dann aab e3 auch ftarken Beifall. 


Menn der dem ftilen Mufifer mehe 


tat, jo beraufchte fich Leonie daran. 
Er war das Vorfpiel zu Tpäteren 
Iriumphen. Danı follte feine tritbe 
Gasflamme oder der Mond den 
Schauplaß erhellen — nein — elef- 
trifches Licht würde Fluten und bon 
den famtenen Seffeln würden ihr 
elegante Herren und Frauen Beifall 
Hatichen — o! 

Reoirie jchloß bei diefer Träumerel 
die Augen wie im Vorgeſchmack kom— 
mender Glückſeligkeit und Klara lä— 
chelte ihr ſtilles Lächeln: 

„Törichtes Schweſterlein, wo haſt 
Du den Prinzen?“ 

„Er kommt ſchon,“ ſagte Leonie 
zuverſichtlich. 

Indeſſen kam nur der blinde Mu— 
ſiker mit dem Höcker. Anfangs hatte 
Klara dieſe Beſuche ablehnen wollen, 
aber im Einverſtändnis mit ihrer 
Wirtin duldete ſie ſie. Der Unter— 
richt, den Leonie unentgeltlich emp— 
fing, war wertvoll. Sie hatte ja 
bisher nicht regelrecht üben können, 
da ſie gar kein muſikaliſches Inſtru— 
ment beſaß. Und nun war es dieſe 
Geige, die Leonie begleitete, an der ſie 
ihre Stimme meſſen konnte. Klara 
ſtaunte, während ſie unaufhörlich 
nähte. Was lag nicht in ſolcher 
Menſchenkehle! Lauter goldene Wel— 
len ſchienen da herauszuquellen. Am 
liebſten war es der fleißigen Mantel— 


„Das wird er Ihnen doch nicht näherin, wenn die Geige allein ſang. 


glauben!“ 

„Nun, ſo werde ich ihm zur Be— 
ruhigung etwas Unſchädliches ver— 
ſchreiben!“ 

Da lächelte Frau Luzie ihr lieb— 
lichſtes Lächeln und ſagte: „Viel— 
leicht wäre es beſſer, Sie verordnen 
ihm eine kleine Reiſe — ſo eine, 
die auch mir nichts ſchaden könnte!“ 

„Ach ſo“ — weiter ſagte er nichts, 
aber er ſah ſie an und lachte; und 
endlich fragte er mit leichtem Sar— 
kasmus: „Dann kennen Sie wohl 
gewiß auch ſchon den Badeort, der 
— Ihrem Manne dienlich ſein 
dürfte?“ 

Und mit leichtem Erröten ant— 
wortete ſie: „Ich denke, daß Wald— 
berg uns ganz gut bekommen 
wird.“ 

„Nun, dann werde ich wohl das— 
ſelbe denken müſſen!“ Lachend 
küßte er ihr die Hand. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ver— 
ordnete der Arzt Herrn Fritz Holm 
einen ſechswöchentlichen Aufenthalt 
in Bad Waldberg. 

* * * 

Nun figt das Ehepaar wohlbehal- 
ten in dem idyllischen Badeort. 

Frig tut genau, iva8 der Arzt 
ihm Serordnet hat: er Iebt diät und 
regelmäßig, trinft den Brunnen 
und geht viel fpazieren, — und fein 
Appetit wird von Tag zu Tag bejier, 
jo daß er nach und nad) feine alte 
Eßluſt wiederfindet. 

Und Frau Luzie tut, was ſie als 
gute Frau ihrem Manne ſchuldig 
iſt: — ſie pflegt ihn treu und brav; 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Denn ſie ſang auch, — anders konnte 
man das nicht nennen. Engel und 
Elfen müßten ſo ſingen, dachte 
Klara. Manchmal ſehnte ſie ſich, die 
Hände in den Schoß zu legen und zu 
lauſchen. Aber ſie tat es doch nie. 
Sie mußte ja nähen, und in die Män— 
tel fielen Tränen der Rührung und 
Begeiſterung, einer geheimnisvollen 
Sehnſucht und eines ſtillen Glückes 
voll Verzicht. Heinrich war ſeit ſei— 
ner Kindheit blind, aber ein kleines 
Vermögen ſeiner verſtorbenen Eltern 
hatte ihm die Ausbildung ermöglicht. 
Nun hatte er mit einem Impreſario 
ſchon eine Tournee vereinbart, die 
ihn reich und berühmt machen würde, 
wie beide hofften. Aber vorher wollte 
er ſich einer Operation unterziehen. 
Ein junger Arzt verſprach ihm das 
Licht wenigſtens eines Auges. Da 
war er mit feinen aeringen Habfelig- 
feiten in die Heine Wohnung gezogen, 


EHE — — — TEEN 


zwiſchendurch aber hat ſie doch noch 
Zeit und Gelegenheit genug, auf 
der Kurpromenade und zu den Kon— 
zerten alle ihre reizenden neuen 
Roben zu zeigen, ſo daß ſie voll auf 
ihre Koſten kommt! 

Eines Tages bekam ſie einen 
Brief von der Freundin Ella, die 
noch immer klagend daheim ſaß. 
„Was ſoll ich bloß tun? Gib mir 
doch einen guten Rat!“ bat ſie 
flehentlichſt. 

Da konnte Luzie ihr gutes Herz 
nicht mehr länger unterdrücken, und 


ſie gab der Freundin einen guten 
Rat. 


[fen | 


al 


wo er fie ftehen laffen wollte, wenn 
er in Nie Klinif ging. Er mußte 
ſparſam ſein, denn das letzte was er 
beſaß, gab er für die Operation hin. 
und der Imoprefario hielt feine Tas 
Ihen zu und aab feinen Vorfchuf, 
denn Heinrich war Hinsichtlich feines 
Körpers ein unficherer Kantonift. Er 
war ſchwächlich, nervös, ſchlecht er— 
nährt — die Operation konnte ihn 
Ifv angreifen, daß er auf Monate 
hinaus arbeitsunfähtg wurde — gar 
„draufging. So dachte der Im— 
preſario Bas 

| Heinrid; hatte bei den Schmeltern 
lei Heim gefunden. 

' „Fräulein stlara,” pfleate er zu 
fagen, „Sie find fo gütig und fanft, 
wie meine Mutter gemwefen it. I 
ftelle Sie mir auch ähnlih vor — 
blond und weih — fo fagte man mir, 
Ifei fie gemefen. Sie mar noch fo 
juna, als jie ftarb, Und ihre Stimme 
iſt auch ſo leiſe und klangvoll ge— 
weſen. An die erinnere ich mich, und 
ſan das Streicheln und den Druch 
| ihrer Hände Die waren fo mweid 
und feit — man mußte ihnen ver- 
trauen. Wenn fie mir über die 


Augen ftrich, war e8 mir manchmal, | 


al3 verginge die Naht bor einem 
Leuchten, und wenn ihre Hände mei: 
nen Höder Tieb£often, hörte ich auf 
zu meinen, ja ich veraaß, daß mich 
die Kinder ſeinetwegen verſpottet 
hatten. Das könnten auch Shre 
Hände iun, Fräulein Klara.” 

Die beugte fich tief, tief über ihren 
| Mantel und brauchte vor dem Blin- 


dein ihr erglühendes Antli$ doch gar 


nicht jo zu verbergen. 

„Re, und wie fiellen Sie fich mich 
bor?!" rief Leonie übermütig, ber 
alles Sentimentale fremd mar. 

„O,“ Tagte Heinrich und fein ume 
nactetes Auge jtrahlt 
aber flammend blond wie die Sonne! 
Und Ihre Augen find tiefblau und 
au fonnendurchleuchtet ... . . aber 
Shre Lippen find fühl, rot und ge= 


“ 


ſchwungen, wie ein Roſenblatt. 
mer,“ lachte Leonie, aber Klara 
ſtaunte, wie richtig der Blinde dieſes 
glanzvolle Geſchöpf mit ein paar 
Strichen gezeichnet hatte. Am näch— 
ſten Tage ging er in die Klinik. Vor— 
jber, al3 Leonie die Zutaten zu ihrem 
einfachen Mittagbrot einholte, ſchüt— 
tete er Klara ſein Herz aus. 

„Sie ſahen, daß ich Leonie liebe, 
Fräulein Klara. Wenn ich mein 
Augenlicht gewinne, kann ich mit 
meiner Geige ein König werben... 
ih fühle ee. Dann werde ih aud 
materiellen Reichtum ernten und 
Leonie ausdilden laflen. Wird Jie 
mich dafür lieben, Fräulein Klara?” 

„sch meih nicht,“ hauchte fie. 

„Bleibt freilich mein Höder,“ fuhr 


‚„aucd blond, | 


„Hören Sie auf, Sie Schmwär=| 
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meihe Altern, Hier Totenblumen— 
dort das Symbol des Leben und 
der Liebe. 

Und Heinrich kam. Seine Geſtalt 
war voller geworden — man hatte 
ihn gut gepflegt in der Klinik. Aus 
ſeinem Antlitz ſprach ein unbe— 
ſchreibliches Glück. Als ihm Klara 
auf der Schwelle die Hand reichte, 
ſagte er: 

„Nun habe ich alles, was ein 
Menſch begehren kann: die Kunſt, 
das Licht und ...“ die Liebe, hatte 
er ſagen wollen, aber er vollendete 
nicht. Daß Lonie, die ihm die Liebe 
derkörperte, ihm nicht entgegentrat, 
befremdete ihn. 

Wo iſt ſie — die Sonne — meine 
Sonne ...“ er forderte ſie förmlich 
von Klara. 

| Und fie mußte e8 ihm nun fagen. 
'Sie reichte ihm das Blatt, nachdem 
‚fie ihm von dem Imprefario erzählt 
und bon dem meiblichen Mäzen, ber 
| Leonie ausbilden ließ. Klara hatte 
Ti) genau erfundiat und hätte bie 
ıSchweiter nicht hingegeben, wenn fie 
nicht vollwertige Garantien befom= 
men hätte. Sie fprach viel mehr, al3 
es ihre Gemohnheit war. 

Zuerſt ſtarrte Heinrich fie ber= 
ı Handnislos an — hielt das Blatt in 
der Hand und lad nit. Er hatte 
bisher nur ITafticehrift Iefen können 
|— da3 fiel Klara jeht ein. ber 
ſeine Seele ahnte den Inhalt. 

„Leſen Sie,“ bat er Klara. Auch 
das blieb ihr nicht erſpart. 

I Und fie laß: 

' Da fiel er Schwer auf einen Stuhl 
Iniever, und die Nacht, die ihn jeht 
umhüllte, üntte ihm ebenfo groß als 
ı die frühere. 

„Wie fol ich den Iag ertragen, 
‚ohne meine wirkliche Sonne?“ fagte 
er leiſe. 
| 63 lang tir die Slage eines 
| Kinded, Und wirklich war der große 
'Menih auch hilflos wie ein Kind. 
‚Er mußte fi erft eingemöhnen in 
Iden Tag, und der begaın mit ber 
Zerſchmetterung ſeiner lieblichſten 
Hoffnung. 

Da kniete jemand neben ihm nie— 
der und eine Stimme ſagte: 

|. „sh will Sie lieben, Heinrich... . 
‚lieben wie eine Muter. Cie fagten, 
\ich glicde der Ihren. Sehen Sie, feit 
und marm ilt der Drud meiner 
Hand... fie fol Sie leiten auf dem 
Wege in das fremde Land, dad Sie 
‚betreten. Die Naht war Ahnen 
|bertrauter ... . gewöhnen müffen Sie 
fich erit an den Tag! Er wird reich 
| werben .. . Teich Durch ihre Kunft! 
Sie werden vergeſſen und ſich fin— 
den.“ 

Und eine feſte warme Hand hatte 
ſeine Augen geſtreichelt, ſeinen Höcker 
geliebkoſt, wie einſt die Mutterhand 





ber Blinde zitternd fort, „aber Leonie |... den Höder, um ben ihn die Kins 
twird fich darüber hintveafegen, wenn |der berhöhnt und bie Geliebte ber- 
fie meine Kunft liebt. Und... das Tchmäht Hatte... er fühlte e. Und 


Itut fie doch, Fräulein Klara.” 
| E3 hatte befehwörend und bittend 
'geflungen. Klara war alüdlich, dap 
ler feine Frage Itellte. 
„Sie muß mich ja lieben 

meine Kunft!" fuhr Heinrich fort. 
„gu ihrer Stimme, zu den Glanz 
ihrer Ericheinung paffen die Zone 
meiner Geige. . . . Ich werde ſie ein— 
hüllen in Gold, in wirkliches und 
ideales! O Fräulein Klara, hüten 
Sie mir mein Kleinod!" Und cr 
ging. Die Operation gelang bei bei= 
ten Nugen, aber Heinrih mußte 
moneatelana im Finftern Tiegen. 
Klara befuchte ihn an jedem Sonns 
tag. 

|, „Warum 


|die 
die 


— fuhr er fort: 


kommt Leonie 
gte er eines Tages, abe 


nicht?“ 


a 


nor 


Nacht mit ihr aufammenzutreffen... 
fehein will ich fie... 
getaucht 


In 


> 


fol die Sonnige stehen, 
enn ich fie zum erften Mal erblide.” 
Klara ſchwieg. Das Grauſige 
kam noch früh genug für ihn. 

| Leonie hatte, wenn auch Feine 


Prinzen, fo doch einen Helfer für, 
Der Im-— 
hatte ſie einmal 
Blinden beſuchte. 
des Wertes ſeiner 


ihre Wünſche gefunden. 
preſario Heinrichs 
gehört, als er den 
Er war ſich ſofort 
„Entdeckung“ halte 
ne Runftenthafialtin für Leonie zu 


flar geworden, 


lei 


Klara vor der Ahreife von Heinrichs | 
Hoffnungen erzählte, Iachte Leonie | 
und Jagte: 

„Schlag e8 ihm aus dem Kopf! 
Shriftlib will ih e8 Dir geben, | 
wenn e3 Dir peinlich ift, es ihm zu 
fagen.” Und fie Erigelte auf ein) 
Blatt Papier: 

„Lieber Freund... . ich binde 
mich jebt nicht. Auch iſt es beſſer, 
daß Sie mich vergeſſen! Glauben 
Sie, es taugt nichts für Sie. 

Leonie.“ 


iſt doch milde ... wie?“ 
fragte ſie lachend Klara, die trautig 
nachdachte, wie ſie die Nachricht dem 
ungeduldig nach der Schweſter * 
langenden Künſtler würde beibringen 
können. Und Leonie ging hoffnungs— 
freudig dem erſehnten Ziele ent=| 
gegen. — | 

Der Tag, au dem Heinrich zurüd- 
fehrte, mar gefommen. Klara] 
Thmüdte mit der Wirtin, die ihren | 
Mieter lieb gewonnen hatte, fein 
Zimmer. Gie ftellte flammende Ro- 
fen hinein, aber in ihr vereinfamtes 


| 


S diefe in Münden. 





Das 


n— 


interejfieren gemußt und nun jius) 


Verſuch ſchlug fehl. 


unter dieſem liebevollen Streicheln 
brach er in Tränen aus und grub 
ſich feſter in dieſe weiße, ſtille Hand, 
indes die milde Stimme leiſer und 
leiſer ihre Troſtworte ſtammelte. 

Er weinte, weinte wie ein verzwei⸗ 
feltes Kind. 

Doch endlich ſtand er auf und griff 
nach der Geige. Und was er jetzt 
ſpielte, waren nicht mehr die Melo— 
dien fremder Meiſter ... es waren 
die eigenen .... Schöpfungen, die 
aus den Tiefen der Seele aufſtiegen 
und ſeine Tränen trockneten ... es 
waren: 

„Die Lieder an eine Mutter.” 

Sie madten ihn berühmt, und 


\feine folgenden Kompofitionen leg= 
vnod ehe ten ihm eine Welt zu Füßen. ber 
erfchrodene Klara antiworten | bon allem, mas er aud in Tpäteren 
e3 ift auch iNahren fchuf, blieben ihm jene Lieber 
aut fo! Ich mag nicht mehr in derjdie heiligften, benn feines Meibes 
ILiebe hatte fie geboren und feine 
‚in Sonnengold | Tränen hatten fie geträntt. — 

| 

| 
haben aljo das Bud: „Wie werde ich 
„energifch ?” gelejen, Herr Xengitlich 


— — > 


— Zweifelhafter Erfolg. — „Sie 


fientlih mit Erfolg?" — „Freis 
lich — aber meine Frau hat e3 aud 
gelejen!“ 

— Mettbewerd. — Wirtin: „Hier 
haben ©’ jeder a frifches Handtud — 
und da woll’n wir mal jehen, wer am 
längjten damit ausfommt.” 


— lVebertreibung. — Herr Krauſt 


An 
—* 
* 


Als ihr wollte einen Uhrpantoffel über ſeinem 


Bett aufhängen und verſuchte, einen 
Nagel in die Wand zu klopfen. Der 
Der Nagel 
trümmte fi). Nach einer Piertels 
ſtunde hatten fick zehn andere eben» 
zallg3 gefrümmt. Nach einer halben 
Stunde waren e3 breiig. Nad) einer 
Stunde jhidten die Leute von oben 
ihr Dienitmäoden herunter: „Die 
Herrſchaften !ciien fon grüßen,” 
faate va Dienitmäaddhen, „und ob 
bier vielleicht 'n Miferner Hinbeas 
burg genagelt wird?“ 

— Vermahrlojte Jugend. — Die 
Tochter unjeres Portiers heißt Hers 
mine, aber fie wird” furzmeg Mine 
gerufen, Mine ift ein gräßlichesDing, 
fie läuft immer meg. Und banı 
fommt die Portierfrau und fchreitt 
„Mi—näh! Mi—näähh!“ — Geftern 
war eö mieber fo. Mine war megges 
laufen. Da far Nachbar Emil vor: 
bei.— „Emil," redete ihn die Por—⸗ 
tierfrau an, „Yiel doch mal nad), wa 
unfre Mine is!" — „Bei Ihnen 
piept’3 moll?” antwortete der Lüms 
mel, „id bin doch keen Minenſucher!“ 
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Kriegswucherer, Schieber und Ar-über die wirtſchaftliche Lage der Ber— 
beiter leiden in Deutſchland keineNot, liner Studentenichaft in einer Dent- 
ſo lauien private Nachrichten, aber ſchrift an Taftſachen mitteilt, läßt er⸗ 
das Elend des Mittelſtandes iſt groß, kennen, wie groß der Idealismus der 
namentlich in den ſogen. een — ln — 
ſchen“ Kreiſen. So berichtet ein Re- lands heute noch iſt, daß er im Kam— 
dakteur einer chemiſchen Fachzeitung, pfe gegen Hunger und Erniedrigung 
daß er nicht imſtande iſt, für ſeine überhaupt noch aushält. In dieſer 
Tag Tochter, die jeit fünf Jah Zen. - —— —— 
ren, alſo während der wichtigſten ſchon im November vorigen Jahres 
Entwicklungszeit, keine Vollmilch ge- ein Drittel der Berliner Studenten⸗ 

ikaniſ den⸗- ſchaft berufslüti . Ei ilo⸗ 
noſſen hat, amerikaniſche Tonden 1 rt beruf tätig mar. Ein Bhilo | 
fierte Milch zu Laufen, da die feine | loge, der bis dahin verjucht hatte, mit 
Biüchfe 12 Mark foftet. den 200 Mart, die ihm fein Vater, 

Ueber die Notlage der beutichen | Direktor eines ſtädtiſchen Kranken— 
Studentenichcht haben die „Leipziger | baufes, allerhöchitens jenden fonnte, 
Neueiten Nachrichten" rzuch eine —— war unter die | 
Klage veröffenilict. Die menigen | Then Straßenreiniger gegangen un 
ev J “4 47 V Yu ’ 30 ð 
Studenien mit bunten Mützen, heißt erklärte: „Jetzt arbeite ich ſo meine 
es daxin, die die Oeffentlichleit noch acht Stunden herunter, Habe feine 
zu ſehen bekommt, verleiten gar zu Sorgen, kann mir ſogar gelegenilich 
leicht zu der falſchen Auffaſſung, als etwas leiſten, und vor allem, ich 
bedeuteten dieſe Söhne reicher oder komme mit meinem Studium voran, 
reich gewordener Eltern „die“ Stu- ohne deß ich dauernd mit dem dicken 
dentenſchaft ſchlechthin, als könne Kopf daſitz Meinen Idealismus und 
überhaupt noch von einem Studen- mein wiſſenſchaftliches Ziel laſſe ich 
tenleben im früheren Sinne geipro- | mir nicht nehmen.” Das ift ein berz 
&en werben. G3 muß fchon die Stus | hältnismäßig günſtiger Fall einer 
dentenſchaft und die jüngere Dozen-⸗ ze. Natur, — — 
tenſchaft ſelber das Wort ergreifen, lich auch davon abhängt, wie lange | 
um nn unter welchen Medin- tie Berliner Stadtgemeinde ihre, 
aungen heute der deutfche Student | Straßenreinigung bezahlen und, 
und ber deutfche Univerfitätsdozent | durchhalten kann. Andere Studenten | 
lebt. |belfen fich nach jener Denkfchrift mit 

Da ift es ein deutſcher Hochichuls' Holzfpalten und dergleichen durch. 


Fer 


Der „talifornifche" Stil ift dadurch 
gekennzeichnet, daß ala Material für 
den Bau de3 Haufe gewöhnliche 


| Felbfteine in großem Umfang zur 


Verwendung kommen. Die neben» 
ftehende Abbildung läßt dies deutlich 
erfennen. Das ganze Gebäude er: 
hält dabur 
fü 


fehen, Natürlich muß aud) die Um- 


gebung de Bungalows entiprechend , 


ausgeftattet werden. Von fchatrigen 


Bäumen und bübfchen Gartenanlagen ı 


Kein Zweifel H’ran: Das Gute fiegt, 
Das Böfe aber unterliegt! 


E53 fommt dabei 


VES WETTE. 


— NV 
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. 


auf ein’S nur an: 


Ob man fo lange warten Tann! 


— 


alifornifchen Stil| Fur die Küche 
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h ein eigenartiges, faft | 
nnte man fagen, romantifches Auß= | 


det und Ausgänge zu dem Schlafzim- 
mer neben dem „Sonnentaum“, zur 
Küche und dem MWohzimmer befibt. 
Sn feiner hinteren Wand ift ein 
Buffet angebradt. 

Das geräumige Wohnzimmer, e3 
mißt 16 bei 20 Fuß, Tpringt bis an 
den vorderen Rand ber Veranda bor. 
Es iſt hell belichtet durch ein Erfer- 
'fenjter in der Vorderivand und zivei 
Henfter an der langen Seitenwand, 
zwifchen beneit ein gemauerter Feuer— 
plat vorgefehen ift. 


a — —— — — 


profeſſor, der davor warnt, an den 
bisherigen Beſtimmungen feſtzuhal⸗ 
ten, die für den Studenten beſtimmte 
geſellſchaftliche Kleidung vorzuſchrei— 
ben in einer Zeit, da ein ſchwarzer 
Anzug 3000 Mark koſte. „Wollen 
wir uns wirklich,“ ſo heißt es dann, 
„noch dem Vorurteil hingeben, daß 
der gutangezogene Schieberſohn über— 
all erſcheinen darf, der arme Student 
aber, der ſeinen Anzug immer wieder 
flicken läßt, nur ein Menſch zweiter 
Ordnung ſei?“ Damit werden freilich 
erſt Anfänge einer Entwicklung ange-⸗ 
deutet, in der man an anderen Orten 
bereits mitten drin ſteckt. Es iſt eine 


umgeben, macht ein ſolches Häuschen 


Vedenklicher iſt der Nebenerwerb an- einen äußerſt anheimelnden, einladen⸗ 


derer Studenten durch Schieberhan- den Eindrud. 


del. Einzelne nd fogar als Zutrei- Feldſteine ſind in vielen Gegenden 
ber und Aufpoffer in SpieltluSs tä- | per Vereinigten Staaten in reich 


‚tig. Etwa tauiend Stubenten bezie | licher Menge vorhanden, mancher 


ben Ermwerbsiofenunterftügung und | armer wäre froh, wenn er fie nur 
„verlieren du: bie Kontrolle jedeifos werben Könnte. Natürlich bilden 


Wode vier Vormittage.“ „Ungenüs fie nicht das hauptfähhlihe Bauma- 
‚gende Ernährung it das Haupt-⸗ | terial, aber ihre Verwendung bei dem 


elend“, heißt e& weiter, „und babei| Fundament, ber Veranda, den ba3 
joll geiftige Mrbeit geleiftet werden.“ | Dach tragenden Säulen und ben 

Auf die bedenklichite Seite biefer | Echornfteinen, wie in dem borliegen- 
ſtudentiſchen Lebensfriſtung mird|den Entwurf, verleiht dem Bungalow 
hingewiefen, wenn die Dentichrift er- 
Hört: „Selbit wer ſich als Menſch 


i lige Weife. 
unberderben hält, wenn er die Nähte 


Da3 eigentliche Gebäude befieht 


Tatiache, dap heute anfcheinend der |bindur als Kabarettmufiker tätig 


aus Holzwert. Für die Verfchalung 


| Das Holzwerk ift taubengrau oder 
braun angeftrichen, um mit dem 
| Steinfundament zu bharmonieren. 
| Das Dah kann aus Schiefer oder 
Schindeln hergeſtellt werden, meld) 
letztere mattrot oder moosgrün aus— 
ſehen ſollen. Sehr hübſch nimmt 
ſich insbeſondere auch das 


Seitenwand weit vorſpringende Dach 


aus. 
Vor der Veranda, die ungefähr 


ſeine linker Hand angebrachte Tür zu— 
nächſt in 


an der 


einen Heinen „Sonnen: | 


Dahinter befindet fih nod- ein 
weiteres Schlafzimmer, neben dem 
|da8 Badezimmer feinen Plaß gefun- 
den hat, da3 auch von der Küche Zus 
gang hat. Diele Anordnung verbil- 
Itat, was wohl zu beachten ift, bie 
| Wafjerleitungsanlagen. Eine neben 
‚der Küche befindliche Treppe führt zu 
der „Attic“, die nur als Vorrats— 
raum gedacht iſt. 
| Die Fubböden bejtehen au Hart: 
holz, im Badberaum aus Kaceln. Die 
Igefamte Breite de3 Bungalows be= 
‚trägt 42 Fuß, feine Tiefe 34 Fuß. 


ein künſtleriſched Ausſehen auf bil⸗2 der Vorderſeite einnimmt, führt Das Grundſtockwerk hat eine Höhe 


von 8 Fuß, der Keller eine ſolche von 
7 Fuß. Die Koſten, mit Ausſchluß 


de 


zn 
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(Edentuell „erbetene Auslunft“ über Küchen⸗ 
rezepte findet ſich auf Seite 7.) 


Kartoffelſuppemitſaurer 
Sahne. — Geſchälte, gut gewäſſerte 
Kartoffeln werden mit etwas Sellerie, 
Rorree und Peterſilienwurzel weich ge— 
focht, durch ein Sieb gedrückt und mit 
fochender Fleiſchbrühe verdünnt, moch- 
mals aufaefocht. Unterdeiien rühre man 
1 Stüdehen Yutter zur Eahne, gebe 2 
Eidotter und 1 Tajie faure Cahne dazu | 
und jchlage e8 mit Der allmählich hin: 
zugegoſſenen Suppe ſchaumig. In But⸗ 
ler gebratene Weißbrotſchnitichen wer— 
den dazu gegeben. 

Speckklößezu Obſt. — 8 Taſ⸗ 
ſenlöpfe voll Waſſer, 2 Eier und 2 Un— 
zen würflicher Speck ſind die — 
Das Waſſer rührt man mit 224 Taſſen— 
löpfen voll Mehl an, bratet den in 
Würfel geſchnittenen Speck geblich, ſchüt— | 
tet die Mafje dazu und fügt 1 Teelöffel | 
Salz bei, rührt die Mafie auf dem | 
euer, bis fie fich vom Boden loslöſt. Iſt 
fie ettva3 ausgefühlt, fo werden die Eier 
nach und nach mit Taſſenkopf voll 
Mehl dazu gerührt, dann fticht men das 
von Klöke ab und focht Diefe 10 Minus 
ten im Calzwajier. 

Serollte Hammelbruſt. — 
Man befreit eine gute, fleiſchige Ham— 
melbruſt von den Knochen, reibt ſie mit 
Salz ein, beſtreut ſie mit fein geſchnitte— 
nen Zwiebelringen, rollt ſie zuſammen, 
legt fie in zerlaſſene Butter und läßt ſie 
darin überall andünſten. Dann gießt 
man ſo viel Fleiſchbrühe oder Waſſer 
dazu, daß das Fleiſch bedeckt iſt, gibt zer— 
ſchniltenes Wurzelwerk und, Gewürz 
hinein und läßt die Bruſt langſam weich 
dämpfen, nimmt das Fleiſch heraus, ent— 
fettet die Brühe, rührt ſie durch ein 
Sieb, verkocht ſie mit einer dunklen 
Mehleinbrenne und würzt ſie mit einem 
Eßlöffel Napern. 

Vöktelfleifh mit»+frifhen 
Bohnen und Birnen — Grüne) 
oder Wachsbohnen merden abgezogen 
und mit dent gewäfierten PRöfelfleiich in 
genügender Wajlermenne weich gelodt. 
Menn beide halbgar, fügt man aciva= 
fehene, ungejchälte, zerichnittene Qirnen 
binzu und läßt fie mitfocen. Tas fri- 
Ihe Gemüfe und die fürlichen Früchte | 
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Die weißen Indianer von Südamerika. 


Die Region des Amazonenftroms, | fieben vorangegangenen Forſchungs⸗ 
dem Orelllana den Namen gab, weil reiſen geweſen war. Es waren Kan⸗— 
er den Strom von den Indianern am nibalen, deren Sitze ſich in einer Ge— 


Para „Amaſſona“ Gootszerſtörer) 


nennen hörte und aus dieſem Anklang 
auf das Vorhandenſein von Amazo— 


birgsgegend befinden und die in Ve— 
nezuela, Columbien und Braſilien als 
die gefährlichſten aller das Amazo— 


nen ſchließen zu dürfen glaubte, die- nengebiet bewohnenden Wilden be— 
ſes weite Gebiet Südamerikas iſt auch rüchtigt ſind. Dr. Rice verſuchte zus 
heute noch in machen Gegenden für nächſt, ſich mit dem Stamm münd— 
die Forſchung eine Terra incognita, lich zu verſtändigen. Vergeblich aber 
ein unbekantes Land. Das gilt vor bediente er ſich als Mittel ber Ver— 
allem für einzelne Teile des bra- ſtändigung der verſchiedenen India— 
ſilianiſchen Staates Para, der ſich zu | nerbialefte, die Wilden antmorteten 


beiden Geiten des Unterlaufes des 
Amazonenftrom3 ausbreitet. Der 
Durchforſchung dieſer ſo gut wie un- 
befannten Gegenden "qalt die Expe— 
dition, die der amerifanifche Amazo= 
nenftrom-Foriher Dr. Wlerander 
in Begleitung feiner Gattin und einer 
Anzahl auf diefem Spezialgebiet er- 


iet 
iet 


1919 angetreten hatte. 
Das ſenſationelle Hauptergebni 


2 


> 


der Ricefüjen Erpedition bildet die! 


Entdeduna eines Stammes Meier 
Indianer, die noch dem Kannibalis- 


mus huldigen und fich al3 äußerst ge: | 


führliche Feinde den amerifantjchen 
Horichern unliebfam bemerfbar ge= 
macht haben. 
weißhäutigen Indianer geſchah ganz 


unerwartet: ſie kamen den Amerika- 
nern in dem Augenblick zu Geſicht, 


Die Entdeckung der 


auf alle Fragen nur durch Geſchrei 
und Geheul und ſprangen in den 
Fluß, indem ſie ihre Waffen über 
den Köpfen hielten. Die amerikani— 
ſchen Forſcher waren für ein Gefecht 
nicht ausgerüſtet. Sie hatten nur 
einen Revolver, eine Büchſe und eine 
Kugelflinte zur Verfügung. Aber ſie 


probter amerikaniſcher Gelehrten Juli bedienten ſich dieſer Waffen mit ſol— 


chem Erfolg, daß die Wilden, nach— 
dem mehrere der ihrigen tot in den 
Fluß gefallen und zahlreihe andere 
verwundet worden waren, den An— 
griff aufgaben. Die Waffen der 
Weißen, die auf große Entfernung 
den Tod brachten, hatten ihnen er— 
ſichtlich Reſpelt eingeflößt. Sie zo— 
gen ſich denn auch raſch in die Deckung 
zurück, und 20 Minuten ſpäter hat— 
ten die Amerikaner ihr Lager abge— 
brochen und ihre Inſtrumente in das 


als dieſe vor den Augen der Wilden Kande gepackt, das die Richtung nach 
auftauchten. Esmeralda einſchlug. Aber die Kan— 

Dr. Rice hatte ſeine Frau und die nibalen gaben die Sache noch nicht auf 
anderen Mitglieder der Expedition in und liefen, um die Reiſenden in Sicht 
Esmeralda, ſeiner Operationsbaſis, zu behalten, amUfer dem Kanoe nach. 
zurückgelaſſen und war mit dem Geo- „Vier Tage und bier Nächte lang“, 
logen der Expedition, einem Mitglied berichtet der ameritaniſche Forſcher, 
des amerikaniſchen Küftenvermef= | „war für und an Schlaf nicht zu ben» 
jung3- und geodätifchen Amtes jowie ten. ES war für uns ein Glück, daß 
mehreren Eingeborenen in der Rich- die Wilden, die ja ein Bergvolk ſind 
tung des Fluſſes aufgebrochen, um keine Kanoes beſaßen und ſich des 
eine ſieben Tagemärfche von ſeiner halb damit begnügen mußten, in un— 
Baſis entfernte kleine Inſel tarto⸗ ſerer Richtung am Ufer entlang zu 
graphiſch aufzunehmen. Er war mit | Taufen und ihre Wurffpieße herzu⸗ 
feinen Begleitern auch ohne Zwiſchen- ſchleudern. Es war immerhin ein 
fälle ans Ziel gelangt und hatte ſeine Wunder, daß feiner von uns getrof— 
Arbeit vollendet. Einer der indiani- fen wurde. Nach dem vierten Tage 


’ 
3 


geben dem Pöfelfleifch einen würginen 


raum“, " An diefen jtößt rechter Hand | der Heiz- und Wafferanlagen, find 


\fchen Führer mar inzwijchen in den | befamen fie die Sache glüdlicherweife 
das Speifezimmer, dad damit den\auf 5500 bi3 6500 Dollars veran- 


gJefe M uch eine Ges fatt. Si f— 
Geſchmack. Man kann auch eine G an diefer Stelle zwiſchen Ufer und fatt. Sie hatten wohl erkannt, daß 


überiviegende Teil der deutfchen Stu-| fein muß, mird am Tage jtudierend würznelfe beim Stochen hineihlegen. | 


—— der Wände über dem Fundament ſind 
dentenſchaft inſoweit amerikaniſiert nichts leiſten oder ſeine Geſundheit 


| breite, 


ift, ald er die Mittel zum Stubium, | untergraben“. Auf Grund der in der 
die ihm das Glternhaus nicht mehr | Dentjchrift zufammengefabten Tat— 
bieten Tann, durch eigene Arbeit er= | jachen kommt Profeffor Dr. Paul 
wirbt, nur mit dem Unterfchiebe, daß | Deiterreich in der „Glode“ zu dem 
Ti der deutiche Student nicht wie] Ergebnis: „Die Deffentlichkeit hat 
fein amerifaniicher Kollege nur in | gegenüber dieſer Jugend, bie doch 
den Univerſitätsferien als Erntear- auch zumeiſt Kinder der jet verarin- 
beiter oder als Kellner verdingt, ſon- ten Kleinbürgerſchicht umfaßt, ganz 
bern daß er töglich eine Lohnarbeit fraglos die Pfücht, ihr entweder die 
verrichtet, von deren Ertrag er die Beendigung ihrer Studien oder ten 
Koſten ſeines Studiums beſtreitet. ruhigen, überlegten, einigermaßen ge— 
Nicht immer ſreilich mit dem erhoff- ebneten Uebergang in einen anderen 
ten Erfolg. Hat es doch ein Student, Beruf zu ermöglichen. Sonſt bleiben 
der ſich dadurch einen Anzug zu — Feldbehaupter übrig einmal die 
dienen hoffte, daß er ſich in einer Kinder der Reichen und die ſich in 
oſtdeutſchen Univerſitätsſtadt als ihre Reihen einfügenden Abkömm— 
Straßenbahnſchaffner anſtellen lie 3, linge der Kriegs- und Revolutions⸗ 
erleben müſſen, durch den dorkigen ſchieber und zweitens eine Schar von 
Transportarbeiterverband aus dieſer Menſchen, die durch die Not des Le-| 
Stellung wieder hinausbefördert zu bens bereit geworden ſind, ſich jedes 
werden, der ſich ein Vergnügen dar—⸗ 
aus machte, dem Eindringling, dem 
Bourgeois“, einen herzhaften Fuß- der Anwärterſtrom ſich auf die ber-| 
tritt zu verſetzen. änderten Umſtände einſtellen und die 
Was der an der Univerſität Berlin Hochſchulen beſuchten dann nur noch 
gegründete Kriegsteilnehmerverband die Kavitaliſtenſprößlinge.“ 


Nach einigen Jahren dürfte zudem 


| 
boden angeleate Bruthöhle, abzuſchlie⸗ 
Ken pflegt. R. H. France erzählt davon | 
in jenem gebaltvollen MWerichen „Das 
ı Giefeh des Leben?” und erwähnt die 
——— ae Erz: 
5 - Senrge und Elifabeth Redham, die dar: 

Tom Ynitinkt der Tiere. taten, dah die Naubweipenmutter die 

Wir „gottähnfihen” Menjchen rüb- | Tcitnung der Höhle mit einem Steine 
men un in unferer Eelbitaefälligfeit, | ıleilte, dann feine Etaublörner an den 
Di in ihre | 


Hufere Pfleglinge. 


die einzigen mit Vernunft begabten Ge= | Trt jchafite, einen Niejelitein in 
fchöpfe auf unferer jchönen Erde zu fein. | Veirzangen nahm und, den Etein ais 
Den Tieren räumen wir qrogmütig nur | <tößer benubend, den Boden ‚olatt | 
einen „Rnitinft“ ein, einen dumpfen, ſtamvbfte. Dann legte ſie ihn beiſeite, 
unbewußten, ihnen angeborenen Drang brachte neue Erde heran, griff wieder 
zur Begehung von Handlungen, die, nach ihrem Stein und begann neuer— 
wenn wir Menſchen ſie begehen würden, dings zu pflaſtern. Dies alles wieder- 
ohne Zögern als ſinngemäße, logiſch ver- holte ſie noch einige Male, his ſie be- 
kettete Betätigungen unſeres Verſtandes friedigt von ihrer Tat davonflog. | 
aufactaßt werden würden. |  Vefreunden wir uns mit dem Gedan- ! 
Mehr und mehr bricht fich aber die 
Ueberzeugung Bahn, dah diefe „Erfläs 
rung” für zahlreiche Beobadhtungen über 
da8 Verhalten vieler, auch der Heiniten 
Lebeivefen nicht mehr hinreicht und dafz | 
wir zugeſtehen müſſen, daß auch Die | 
Tiere vernünftig handeln. Es genügt,— 


weniger Vernunft begabte Weſen find, | 
ſo werden wir unſer Verhalten „unſeren 
Pfleglingen“ gegenüber entſprechend 
einrichten. 
Vom Rupfen der Gänſe. | 
um biefe Annahme zu rechtfertigen, nır | Das Nupfen der Gänse erfolgt in ber | 
auf die Bienen, die Epinnen ıumd die 
Ameifen binzumeijen. Erirag aus der Gänfehaltung bedeutend 
Weniger befannt dürfte e3 fein, dat |crhößt wird. Wenn man aber bebentt, 
auch die trog ihres Namens barmlofen } das; dadurch die Entwidluna der jungen | 
NRaubwvefpen, die fit jo zahlreich und | Sänfe bedeutend acjtört wird, befonders | 
flin? auf unjeren Fluren tummeln, in wenn das Rupfen ſchonungslos au 


See | 


ſehr vernunftgemäßer Weiſe für die Erz | führt wird, jo wird man au dem Schluß | Mieien Leiden gegenüber wird, nur weil | Butter ha 
fen. |fommen, daß man ficy dabei arg bver- |11e mehr aefürchtet erden, troßdem | 11%, 
Verfuche haben ergeben, dar | Paupttächliä follten die Schulärzte darz | nicht 


nährung ihrer Brut Fürjorge tre 
Sie jelbft find friedliche, von Vlumienz | rechnet. 
ſtaub und Mlütentau Sich nährende | Sänfe bei aleichem Sutter, welche im er: | 
Tiere, die aber dod) zu Faltblütigen, abs | ften Lebensjahre nicht gerupft waren, | 
gefeimten Mördern iverden, jobald die beim Schlachten ein Mehrgewicht von | 
Eorge ım die Nachtommenichaft aufs | zivei Pfund hatten gegenüber gerupfien | 
taucht. Dann fallen fie Injelten, na= | Tieren. Die Federn bringen pro Pfund | 
mentlich Sarven und Raupen an, die fie |mır zivei Drittel foviel als das Fleiſch. 
auf geradezu eritaunliche Meife zu Iäb- | Es joll das Nupfen im eriten Lebeus— 
men berjiehen. Cie tun dies Dadurcdh, | jahre bei den Tieren unterbleiben, eben: 
dat fie wichtige Nervengebiete fo geichiett | jo bei Zuchtgänfen vom November bis | 
anitechen, dait das Tier zwar am Leben |aur Eommermanfer. Wenn aerupft wird 
bleibt, aber jich nicht mehr fortbewegen | jo mul e8 mit großer Behutfamfeit und 
fann, da feine Veine aelähınt find, Nun | Schmung vor Beginn der Maujerzeit, 
braucht die junge Wefpe eine recht erhebs | wenn die federn Iofe fisen, unternom= 
liche Menge Nahrıma. Und fo jchleppen | men werden. Zu diefer Zeit bereitet da3 
die Alten Larve um LZarve in eine felbit- | Außzichen der federn der Ganz faurı 
.gegrabene Erdhöhle, und das Weibchen | Schmerzen. Das Nupfen foll fich aber 
legt num ein Ei auf den Leib des ober= | auf das Ausziehen der Daunen und Fe— 
ften Tieres. Mlsbald jchlüpft dann Die | dern an der Brut, am Bauch und ımter 
Raubweipenlarde aus, fällt fofort die den Flügeln beichränfen. Die Tragfe⸗ 
wehrloſe Raupe an und frißt ſie bei le- dern an den Schenkelſeiten, welche zum 
bendigem Leibe auf. Die in der Kam⸗ Tragen der Aügel beſtimmt ſind, müf— 
mer vorhandenen Vorräte jind fo genau | fen verſchont werden, weil die Tiere fonit 
bemeſſen, daß die junge Raubweſpe ihre flügellahm werden, was namenilich viel 
Entwicklung beſchließt eben in der Zeit, Schaden zur Folge hat. 


wenn die letzte Larve verzehrt iſt. 
Leſet die Abendpoſt“. 


Ungemein ſeltſam iſt die Art, wie die 


ar 


\ 
\ 
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Raubweipenmutier die Wiege ihrer 
Nachlommenfhaft, die von ihr im Erd- 


„toloniale* Bretter benutzt. 


Pelampfung der Majeri. 


Die Mafern nehmen unter den häufis 
nen Krankheiten inſofern eine eigenar— 
ine Stellung ein, als ſie zu wenig ge— 
fürchtet werden, während die meiſten an— 
deren Leiden eher eine UNeberſchätzung ih— 
rer Gefährlichkeit erfahren. ann man 
noch oft aenug bören, e3 fet ganz aut, 


mit 03 dieje Sicanfheit dann ein für alles 
nal abgemacht habe. Mbgefchen davon, 


Fälle von fihweren und joanar tötlichen 
Mafernerfranfungen viel häufiger, al3 
man alaubt, 

Auch darin unterſcheiden ſich die Ma— 
ſern zu ihrem Nachteil von anderen an— 
ſteckenden Krankheiten, daß ihre Grfor- 
ſchung bis auf den heutigen Tag unge— 
nügend geblieben iſt und der Arzt ei— 
gentlich wenig zu 
kann. Ein Leitartikel des „Lancet“ 
ſpricht es geradezu aus, die Bekämpfung 
der Maſern ſei weniger eine Aufgabe 
der Medizin als der Stranfenpileae. 
Kennt man doch trotz aller Nachfor— 
ſchungen noch nicht einmal den Erreger 
der Maſern. Iſt aber jener Satz richtig, 
ſo ergibt ſich daraus die Notwendigkeit, 
mehr als bisher dafür zu ſorgen, daß 
die Kinder aus ärmlichen Familien, 
wenn ſie an Maſern erkranken, eine 


möglichſt gute Pflege erhalten. Die 


Zahl der an Maſern ſterbenden Kinder 
iſt immer noch erſchreckend groß, und Feuer entfernt worden war, 


viele von ihnen, vielleicht die Mehrzahl, 


ſterben nur, weil die Eltern aus Uner— | die an einer Frau fein Fönnen und mit- | 


fahrenbeit oder anderer Unfähigkeit nicht 


fımaen liche ich wohl vermindern. 
Die Gleichniltigfeit, die den Mafern 
gegenüber auch von vielen Aerzten und 
Geſundheitsbeamien beobachtet wird, 
wird durch die Annahme veranlaßt, daß 


die Anſteckung der Umgebung durch einen | 
Krankheitsfall nicht zu vermeiden fei, | 
| Negel aus der Ansicht, dafs daducdh der | Weil Die Sranfheit Früher anjtedend | 

wird, al3 fie durch Auftreten des Hauts | 


ausichlag3 oder anderer Merkmale cr= 
fennbar wird. Da3 tit richtin, aber das: 
felde ailt auch fire andere Krankheiten, 
Scharlach, Diphtherie oder Typhus, und 


auf achten, eine B 
das 
und zur Einleitung ſchüßender Maßnah— 
men zu benutzen. Durch ſtrengſte Fern— 
haltung auch der krankheitsverdächtigen 


enachrichtigung über 


ſen ließe ſich 
man 


gewiß die Ausbreitung 
cher Maſernepidemien verringern. 
Auch ſollte mehr Bedacht auf die Ein— 
richtung beſonderer Abteilungen für 
Maſernkrante in den Krankenhäuſern 
genommen werden. 


Vom Eſſen und Trinken. 


Der menſchliche Körber bedarf zweier— 
lei Nahrung: ſolche für Hitzeerzeugung 
und ſolche für Erſatzlieferung. Lehßtere 
wird als Protein bezeichnet. Es dient 
als Erſatz für Teile unſeres Körpers, 
die aufgebraucht wurden. Eier und 
Fleiſch liefern Protein in großer Menge. 
Wer mehr ißt als ſein Körber bedarf, 
dem verweſt der Ueberſchuß in den Ein— 
geweiden und entwickelt Gifte. Durch 
die Beſeitigung dieſer Gifte werden Le— 
ber und Nieren, denen dieſe Aufgabe 
augeteilt ift, au fehr angeftrengt, und 


imſtande ſind, ihnen die richtige Pflege 
ken, daß auch die Tiere mit mehr oder zuzuwenden. Auch die Zahl der Erkran- ker das 


Auftreten von Maſern zu erhalten 


Kinder aus der Echule oder durch vors | 
übergehende Schließung einiger Silafz | 


Mittelpunft des ganzer -Haufes bil- 


jnterefintes von überall her 


Deutſcher trausatlantiſcher L 


| fehr, 

Eine ricfige neue transatlantijche 
i Quftverfehrslinie, tele von privater 
deutſcher Seite geplant iſt, wird mit 


uftver⸗ 


lenlkbaren Luftſchiffen betrieben werden, 
welche größer ſind, als alle, die bisher 


tn 


zten. 

Dieſe Luftſchiffe werden mit 300 Ka— 
binen, von denen jede zwei Bekten ent— 
hält, ſowie mit Küchen, Ruheſalons und 
Promenaden ausgeſtattet ſein und ſich 
an Pracht und Eleganz den beſten 
Ozeandampfern würdig an die Seite 


in den Lüften kreu 


> 


| wenn ein Stind die Mafern befomme, das | reiben. 


Die Lurtichiffe Sollen nad den Ent- 
| wiirfen de3 deutichen Erfinder Boerner 


fie den 
„R=34”, in welchem britische Flieger im 
vergangenen Sommer den Allantijchen 
Taean Treuzten, acdient hat. 


Die neuen Luftichiffe follen S00 Fuß; 


lang, 80 Ruß breit and 100 Fuß hoch 
ſcin. Micht weniger als 34 Gaſolinmo 
toren von je 150 bis 200 Nrerdefräften 
werden die Triebfraft Iiefern. 


ihrer Hebung tum | 


Engliſche Sittſamkeit. 


Gelegenktlich der Heiligſprechung der 
eans verlohnt es ſich, 


Johanna von Orl 
lan den ruhmvollen (?) Anteil zu erin- 
nern, den die Engländer an dem Tode 
|de3 Heldenmädchens achabt haben. 

| „Ein den Engländern 
Chronifichreiber,“ jo berichtet der fran- 
zöitiche Geichi.htsichreiber Michelet, „bes 
| Taitet fie bier jeher fchwer: Cie lichen 
'da3 leid zuerit verbrennen; die arme 
! Siinderin blieb nadt, um dem Rolfe die 
| Ymerfel zu nehmen, damit, nacdıdem das 
N } jedermann 
| Nie beiehen Fonnte ımd alle Seheimniiie, 


(len; md nad _Diefer araufamen und 

Ihamlojen Darjtellung bäufte der Hen- 
* 

er Feuer wieder um ihren armen 

Leib.“ 


—— un7/nppnn ,nl,—re 
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| Erfranfungen find Die häufige fYolne. 
Deshalb nicht zu viel Fleifch oder Eier 
ejien! Unterlaß’ nicht, harte Nahrung 
zu berzehren. PVrotrinden, geröjtetes 
Brot, harte Früdte, Niiife ufv., die ung 
fauen machen, find qut für den Manen 
und Schügen ım3 gegen das Sohle rden 
der Zähne. F 
Nicht wieviel, ſondern was wir eſſen 
iſt von Wichtigleit. Eine halbe Unze 
hat ebenſobiel Nahrungswert wie 
Pfund Waſſermelone. Man eſſe 
nur langſam, ſondern trinke auch 
I langjam, das Hinuntergieien bon Ge: 
tränfen, jelbit Waffer, ijt höchſt ſchäd— 
lich. Früchte, Feigen, Oel, Gemüie, 
Dıurtter, Rabm, Yuder, Honig, Eirup 
und Fruchtſäfte fördern die Verdauung. 
Trinfe morgens ein Glas faltes Wai- 
jer, um Seffnung berbeizuführen. Füt— 
tere dich aber nicht mit Rillen oder Me- 
Dizin, zu deren Musiwahl und Benutzung 
du des Rates eines. Arztes bedarfft. Im 
Uebrigen weiche in deinen Lebensge⸗ 
wohnheiten, Arbeit, Ruhe, Vergnügen, 
lörperlichen Uebungen uſw. ſo wenig wie 
möglich vom goldenen Mittelwege ab, 
„‚„e gewifienbafter du e3 in diefer Hin- 
ficht nimmit, je geficherter erfcheint die 
Möglichkeit, dat du dereinit noch Urentel 
um Dich verjammeln jiehit, und deine 
Mitbürger dich al3 den älteiten und na= 
titrlich weifeiten Bürger der Stadt ehren 
und anitaumen werden, 
Farbgeruch wird ſchwinden, wenn man 
mehrere offene Gefäße mit glühenden 
Kohlen in das zuvor feſt zu verſchlie⸗ 


freundlicher 


ſchlagi. 


| 
| N/ORGARTEN— 
'luna HINTERHOF 


Alten schön und „e 
nützlich. o 
| Seu⸗ 


| Fleiſchfreſſende Pflanzen. 

Es gibt eine ganze Anzahl ſolcher, 
aber ihre Kultur und Pflege im Zimmer 
läßt ſich nicht ſehr einfach ausführen. 
Dieſe Gewächſe ſind ziemlich anſpruchs— 
voll. Will man die Kultur verſuchen, 
ſo muß man ſich ſchon ein kleines Zim— 
| mertreibbang, einen Gfasfajten, anjchaf- 
fen, um bier die nötige feuchte Quft für 
die Pflanzen zu fchaffen. Mit Fleiich 
‚ füittert man die Gemwächie indeflen nicht. 
Wenn A4. B. ein Sonnentaublatt (Dro— 


en daß eine Wiederholung der Erkrankung | gebaut werden, dejien Ienfbarer Yuft- | era) eine fliege aefangen und berdant 
Mittels zum „Aufftieg” zu bedienen. \mtch bei Mafern nicht jelten ijt, find die |freuger bereit als Modell 


| bat, d. b. ihr alle Meichteile ausgejauat 
| bat, jo jtirbt da3 Blait kurz nachher ſelbſt 
\ab. — Andere folde Pflanzen find: 
|Utrienlaria, Wldrovandia, Nepentheg, 
Dionee, Tarracenia, Darlinatonia und 
‚noch einipe andere. Die beiden eritac- 
nannten find Maflerpflanzen, Die frei 
im Maffer ichteimmen, werden alfo im 
Aquarium kultiviert. 


| Von der Kaktuszucht. 

Viele Kakteen, die als Zimmerpflan— 
zen gehalten werden, entwickeln ihre 
Blüte erſt, wenn die Pflanzen größer 
und älter geworden ſind. Cie find zur 
Pflege bei den beſchränkten Zimmerver— 
bältniſſen nicht allgemein zu empfehlen. 
Es gibt aber auch Kakteen, die ſchon bei 
geringer Größe ihre Blüten entwickeln 
und gerade deren Pflege iſt beſonders zu 

er vfehlen. Obenan ſtehen hier die Ma— 

millarien. Sie erzeugen Blüten in den 
Farben rot, gelb oder weiß. Die ſeidi— 
gen Blütengebilde ſind allerdings in den 
meiſten Fällen nur klein, erſcheinen aber 
vom März ab durch ſechs Monate außer— 
ordenilich zahlreich und manche Erem— 
vlare bringen zu gleicher Zeit 50 und 
mehr Blüten hervor, die ſich kranzförmig 
um den Scheitel der Pflanze ſtellen. 

JAuch die Echinokalteen haben viele 
Liebhaber. Die Blüten dieſer Pflanzen 
fommen ztvar nicht fo zahlreich wie bei 
den Mamillarien bervor, jedoch zeichnen 
jie fich Durch außerordentliche Gröfe aus. 

Für den Stafteenliebhaber iit die Blüte 
cine jehr tmoillfommene Augabe, unbe: 
Dinat erforderlich iit fie fire ihn aber 
nicht; er bat feine Freude an den vicl- 
Ifechen Körperformen feiner Lieblinge 

und an der Beitachelung. Einen fcdhö- 
nen Anblid bieten Kakteen im Winter, 
wenn fie bon der Sonne bejchicnen twer- 
den, Die arbenpracit der Beitachelung 
|bom tiefiten Echtwarg bi3 zum reiniten 
Meik in allen Karbentönen fommt dann 
zur volliten Geltung. 

Zur Kultur ijt zu bemerfen, haß Kak— 
Iteen im nicht zu große Töpfe gepflanz 
werden dürfen, fie follen in der Neael 
nicht nrößer jein, als der Turchmeiier 
des Kflanze. ic Heine Pflanzen und 
‚bejonders für Sämlinge müjjen daher 
| Miniaturtöpfe gebraucht erden. Ein 
gut kultivierter Sämling bat nun aber 
Wurzeln, melde oft bedeutend nrößer 
iind als die Pilanze felbit, jie würden 
|In einem jolchen Hanen Topfe faunı den 
(nötigen Plaß finden, während Erde nur 
in ganz geringer Menge beigegeben wwer- 
den könnte. Solche Eämlinge kultiviert 
man daher beijer in Käiten, die qleich- 
zeitig eine größere Anzahl von Pflanzen 
aufnehmen können. 

Im Sommer bedürfen alle Kakteen 
reichlich Waſſer, aber übermäßig ſollen 
ſie nicht gegoſſen werden. 
——⸗⸗ —— 





ßende Zimmer ſtellt und auf die Kohlen 
eine Hand voll Wachholderbeeren ſtreut. 
Nach einigen Stunden werden Fenſter 
und Türen geöffnet und der Geruch 
wird alsdaun entſchwunden ſein. 


Weintraubengel ee. — Man 
benutzt dagu am beſten nicht zu reife 
Trauben, wäſcht, reſp. ſpült dieſelben 
ſorgfältig ab, ohne ſie abzubeeren, tut 
ſie in eine Kaſſerolle, die man feſt zu— 
decken kann, ſetzt dieſe in ein Gefäß mit 
fochendem Waffer und Takt 3—4 Stun— 
den Yaafanı und fanft fochen, ohne die 
Trauben umgurühren. Darauf werden 
fie durch ein Eieb genofien, in welches 
man ein Etüd reines Cheejecloth gelegt 
bat und über Nacht durchtropfen Tafien. 
Der Saft wird gemeſſen, in die Kaſſe— 
rolle zurückgegoſſen und auf jedes Pint 
Saft 1 Vfund Zucker hinzugefügt, um— 
rühren bis der Zucker zergangen iſt, den 
Saft auf Feuer ſiellen, allen aufſtei— 
genden Schaum enifernen und den Saft 
ſolange kochen, bis ein Tropfen, auf 
einen Teller getan, nicht auseinander— 
läuft. In Gläſer füllen, abkühlen laſ— 
Ifen und mit geſchmolzenem Paraffin 
verſchließen. Die Gläſer werden ſorg— 
fältig abgewiſcht und in einen kühlen, 
dunklen Schrank geſtellt. 

Kornkolben einzumachen. 
— Es iſt zwar Naumberichtvendung, | 
ganze Kornfolben einzumadhen, aber | 
mande Hausfranten möchten dennoch et= 
| liche zur Bierde der Tafel einmacen. 
In ein jehr großes Einmachealas Stellt 
Iman die Solben aufrecht, aibt in jedes 
| Glas 1 Teelöffel Salz und füllt mit fri« 
| ichent, fochendem MWaifer auf; Das Glas | 
halb verjehlieen und im Wafterbad 8 | 
Stunden kochen. Das Waſſer muß im— 
mer 2 Zoll über den Gläſern ſein. Her- 
ausnehmen, feſt verſchließen und ablüh— 
Ten lafien. 

Corn einzumaden. Ta: 
Corn jchneider man forgfältia bon den 
| Kolben ab und padt e3 ziemlich feit im 
' Släjer, man benutst am beiten dazu ei= | 
Inen Holalöffel; Gummiring und Dedel 
auflegen, da8 Glas halb verichliehen 
[md e3 3 Stunden im Waſſerbad kochen. 
Herausnehmen und die Gläſer auf luft— 
dichten Verſchluß prüfen. 

Eingemadte grüne Boh—— 
Inen. — Frilche, grüne Vohnen werden 
entfafert und fein qejchnißelt, mit ko— 
Senden Waijer auf Feuer geiebt und 20 
| Ninuten gefocht; auf cin Eieb giehen | 
zum Abtropfen und feit in Gläſer paf- 
jfen, einen Teelöffel Salz hineintun und 
idie Släfer mit frifchem, fochenden Wai- 
fer auffüllen, halb verichliegen, in tvar- 
mes Wajjer jtellen, das zwei Zoll über 
|den Glälern fein muß, zum Stochen tom: 
men lafien und 20 Minuten fochen Taf- 
fen, berausnehmen, die Gläfer fejt ver= 
Ichließen und fortitellen. — Rad3- 
bohnen laſſen ſich auf diejelbe Art 
einmachen. 

zomatenmarmelade. — Ein| 
Verl nicht zu reife Tomaten werden mit | 
fochendem Wafier bebrüht, die Haut ent= | 
fernt und auf jedes Pfund Tomaten ein | 
Prund Zuder gerechnet, jowie der Saft 
und die Schale einer halben Zitrone und | 
ein kleines Stück Ingwerwurzel in 
Scheiben geſchnitten. Dies wird in ei— 
nem Einmachkeſſel 3 Stunden gekocht, 
dann in Gläſer oder kleine Töpfe gefüllt, 
mit Paraffin übergoſſen und feſt zuge- 
bunden. | 

‚Gebadene Birnen — Beide 
fie über Naht ein; am andern Morgen 
fommen fie, mit einem Löffel Zuder auf 
jede Birne, in eine Badfornt, gieize zu je 
4 Dirnen % Tafje Maffer, dede zu und | 
bade 2 Stunden, die lebten 15 Minuten 
unbedeckt. (Etwas kandierter Ingwer 
(Ginger) mit dem Zucker vermiſcht, hebt 
den Geſchmack.) 

Bayriſſche Pfirſich-Creme. 
— 2 Eßlöffel Gelatine, 4 Tafie faltes 
Waſſer, RTaſſe kochendes Wafler, 1 
Taſſe Maisſirup oder Honig, 1 Eßlöffel 
Yitronenfaft, 1 Zajje Pfirfichfleiich, 1 
Zafje neichlagenen jauren Nahm. Die 
Gelatine in dem falten Waffer weichen 
lafien und im warmen Wajjer auflöien, 
dann die führen Etoffe und aulebt die 
Pfirfiche und Bitronenfaft Hinzufügen. 
Salt werben lafien; ehe e3 ganz feit ift, 
sieht man den gejdhlagenen Rahm dar» 
under, _ ab hi Fe 





| 
| 
} 
| 
' 
f 


\ 


Infel rund SOM. breiten Fluß ges | fie nicht imftande waren, und in ihre 
ihtvommen, um Auzfchau zu halten: | Hand zu befommeit, und hatien bes» 
Plöglih tauchte zu feinem Entjegen |halb die Verfolgung aufgegeben, — 
ein nadter Riefenterl aus dem Bujch | Drei Tage fpäter waren wir in Es— 
auf, den er troß feiner fait weißen | meralba in Sicherheit.” 

Hautfarbe fofort als Indianer er] Dr. Rice zmeifelt feinen Augens 
fannte. Der Wilde eilte in rafchen |blid, daß er die fagenhaften mweiken 
Säten ing Gejtrüpp, und kurze Zeit |oder nahezu meiten Kannibalen wie— 


darauf erſcholl aus dem Buſchwerk 
gellendes Geſchrei. Mehr als 200 
rieſige Geſtalten, von denen keine we— 
niger als 2M maß, ſprangen aus 
dem Geſtrüpp heraus. Sie waren 
mit Bogen, Wurfſpießen, Speeren 
und Lufigewehren bewaffnet. 

Dr. Rice erkannte ſie ſofort als 


mes, deſſen Auffindung das heiß— 
erſehnte, aber nie erreichte Ziel ſeiner 


— 


$ Für die Hausfrau. | 
Ve 


Stopfen jeidener Strüpfe. 
Große Löcher zu itopfen ijt bei feinen 
eiveben eine mühjane Arbeit, Die ne— 
t fJogar noch häufig genug den 


— 


henbei 


Strumpf verſchandeln“ kann, wenn ſie 
| ausgeführt wurde. | 


nicht eigen und eraft 
Eine gute Methode. iit die, daß man ganz 
feinen Till, bei dunflen Strümpfen 
Ichmarzen, bei hellen meihen oder mode 
farbenen — cventuell Abfälle von Paſ— 


| Ten, Siragen, Spißen — unter da3 Lod | Blätter. 
| 


| berentdedt hat. Er glaubt, daß fie 
vorher nur ein einziges Mal geſehen 
worden ſind, und zwar von dem ſpa— 
niſchen SchiffsfähnrichBahadilla, der 
1763 noch unter der Herrſchaft der 
ſpaniſchen Regierung dieſe Gegenden 
durchforſchte. Die weißen Indianer 


J 


9 


ſind nach der Annahme Dr. Rices 
Angehörige jenes indianiſchen Stam—⸗ 


Nachbarn des Indianerſtammes d 
Marqui Ritares, deſſen gefürchtetſte 
Gegner ſie ſind. 


er 
ii 
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Iheftet und die Tiillücher mit zum 
| Etrumpf pafjenden Garn in hin= ımd 
| zurüidgehenden Neihen dicht füllt. Am 
| Anfang und Ende jeder Reihe zieht man 
'den Faden, ivie bei jedem Stoff üblich, 
lein paar Majchen weiter durch das uns 
| beichädiate Gewebe. 


'Slonjervieren von SHerbitblättern. 


Man preife die Vläiter leicht zwiſchen 
Sliekpapter, um die Feuchtigkeit zu ent= 
fernen, denn bitgelt man mit heigem 
| Eifen darüber hin, nachdem man fie zivi- 
| chen paraffingetränttem Muslin ode 
| Papier ausgebreitet bat. Die Mafje 
| fchmilzt und überträgt fich auf die 


AUnſerer Kleinen Spielecke. 
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An Mut c3 
Gr fürchtet jelbit 


Eine Linie, dur die Zahlen ihrer 
den im „Zoo“. 
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Hänschen nicht gebricht, 


den Löwen nicht. 
Reihenfolge nach gezogen, zeigt Hände 
ch 
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5 „sch fag’ gar nichtE, aber ich den?’ | meine treue Pflege hat ihnen ba? 
8 | das meinige. Und in meinem Haufe | Leben erhalten.“ 
hat mir niemand Vorichriften zu Ba „Das geht wie ein Mühlrad! 
N | chen; men e3 bier nicht gefällt, der | fpottete der Antiquar. „Wie Hoc) ift 
| fann ausziehen, da3 muß man fen= | die Penfion?“ 
„VBierhundert Taler.” 
„Immer etiva® mehr al3 nicht?!” 


and der Nemefi 8. | 


ee Ei nen.“ | 


„Sie find immer grob —” 
„sch jag’ den Leuten die Wahrheit | „Damal3 mwar’3 genug, aber jebt 
nd nehme fein Blatt vor den Mund, | reicht e3 nicht3 mehr, alle ift teurer 
ann wiſſen fie, woran fie find, — | geivorben.“ 
Wollt Khr einen Liqueur trinken, | „Die Tochter verdient ja auch!” 
| „AUppollonia? Lieber Gott, es tut 
är- mir leid genug, baf fie für bie Mo- 


= 
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. Hortfehung.) zu fuchen,” fiel der Antiquar ihr ind ı | 

m no : 6 Wort. „Und ins Haus fommen bie | frau Giebel?“ | 

nat Ei \unfogulbigen Tiere nicht.” | Das Geficht ber ehemaligen ir Leid ge bie 
zufriebengeftelft werben.” 5 „Ih bin ihnen ſchon auf ber | terim heiterte fich auf, ber Antiquar diſtin arbeiten muß, und was bet» 
Bis morgen abend; morgen ilt | <Tepbe begegnei.‘ ra. holte aus ber Küche eine Flaſche und dient, reicht eben für unfere Garbe- 
ber fekte Zermin. übermoraen muß Fi „War aud) fein Unglück, die Ziere zwei Gläschen und füllte die lehteren | robe hin — , — 
der Wechſe proteftiert werben, {ern | ind „od, wenn man fie in Ruhe mit einer buntelbraunen Flüſſigkeit. | an, muß man 2 zn n 
er bi3 dahin nicht eingelöft ift ver läßt. F — SESelbſt fabriziert?“ fragte Frau Samt und —* —— en wolle⸗ 
ſtanden?“ und Sie füttern die Beſtien Siebel lächelnd. ER Ines Neid tut’3 aud), verftanben? a 

Rabe nahm feinen Hut und fchleu- | na * Natürlich, dann weiß ich auch, | „Wer heutzutage eitons —— 
derte dem Grobian einen zornflam- „Soll ich fie verhungern Iaffen?” | mas ich hab’, bas muß man fennen: ‚muß die Mode mitmachen,“ erwi ur 
menben Bid zu. | „Ungeziefer muß man bertilgen. | Mob befommis —_ rau Giebel achjelzudenb, „toir fint 
Hätte ich Shre Grobheit gekannt, „Das muß men fennen, eriviberte * „Und, mas wollte Herr Nabe ven! teine ZTagelöhner!” & ai 
toäre ich nie in ‘hr Haus gefommen,” | Jakob Hochmuth ſpöttiſch, „jedes Tier Ihnen? „Vernünftige Leute ſtrecken ſich 
ſagte er, und ſeine heiſere Stimme 
berriet, wie unſäglich ſchwer es ihm 
fiel, feine äußere Ruhe zu bewahren. | 

„Befler ein ehrlicher Grobian, alS | 
ein höflicher Qump,“ ermiberte ber | 
Antiquar, während er bie Türe öff- | 
nete, „man muß, das fennen, quten | 
Abend!“ | 

Dhne den Gruß zu ermwidern, ging | 
der Gutsbefiber hinaus, und Xafob | 
Hochmuth wollte ſchon die Türe wie-⸗ 
der ſchließen, als er die Treppe knar⸗ 
ren hörte und gleich darauf eine 
dunkle Geſtalt auf ſich zukommen 
ſah. 

„Seid 

fragte er. 

Aufzuwarten, Herr Hochmuth,“ 
erwiderie eine lebhafte Stimme, „darf 
man eintreten?“ 

„Weshalb nicht? Sch Hab’ nichts 
dagegen.” 

Gine Heine, forpulente Frau, de— 
ten Haare bereits einen Silberſchim— 
mer zeigten, trat mit außerorbent- 
licher Lebhaftiafeit in da3 Zimmer. 
hr Anzug war einfach, aber in ge: 
wiffem Grade elegant, fie trug fogat 
eine Iange goldene Uhrfette und ein 
Brillantring blitte an ihrer Hand. 


Aber in ihrem Bid und in ihren 
Bügen lag eiiwad, mas jeden unange- 
nehm berühren mußte, etma® Yauern= 
des, man fonnte fagen, Bo&haftes, 
mwa3 fofort Miktrauen einflößte und 
auf einen tüdifhen Charakter fchlie- 

en ließ. —— 
Der 9 ſchenkte ihr kaum Zieht ein J.ger durch den Wald, 
Beachtung, ſie nahm auf demſelben Sing ein Lied mit friſchem Mut, 
Stuhle Plab, auf dem kurz vorher Daß es durch die Büſche ſchallt; 
Willibald Rabe geſeſſen hatte, und Schwingt voll Luſt den grünen Hut: 
heftete den ſtechenden Bid erivar- „Süße Maid, die id; erfor 
tungsboll auf ihn, währen ihre flei= | Längft gu meinem Sersgefpiel, 
ſchige Hand nachläſſig mit der golde⸗ Schließt nicht Fenſter mehr und Tor, 
nen Kette ſpielte. | Bin an meines Glüdes Ziel!“ 

„War der Herr, der Sie foeben | 
verlaffen hat, nicht der Bruder der | 


Generalin d. Studmann?“ fragte fi. | will u * hat eine Berechtigune I — — — 
Jalob Hochmuth blickte ſie beftem- Htigung | „ frag i 


— zu leben, und mir machen die Ratten ſpottete Jakob Hochmuth. „Weshalb 
et an. 


zu sten j e halb wenn Ihr mit der Penſion nicht aus— 
„Julius Tullius, kennt Ihr den Spaß. Wenn Kinder und alte Weiber intereſſiert es Euch, das zu erfah⸗ kommi, dann wird wohl das bequeme 


auch?“ ertviberte er Ti) vor ihnen fürchten, jo können fie zent . | Leben ein Ende Haben. Arbeiten müf- 

Ich ** — bei! ausziehen, verſtanden? | „Weil ich mit ber Frau Generalin ‚fen wir alle, deshalb martet nicht 

Be ineeraiig,® e |_ „Wenn Kinder und alte Meiber noch immer in Verbindung ſtehe!“ lange, Borgen macht Sorgen!“ 
Märterin? Und jebt tragt Ihr Ihnen einen hohen Mietszins zahlen, etwiederte die lleine Frau, ſich ſiolz „Ich danke! Herr Rabe ſoll mir 
Brillanten” a "ifo fönnen fie aud) verlangen —“ * die Bruſt werfend. "2202, eine größere Penfion zahlen.“ 

„Den Ring hat mir die Generafin!) „Nichts für ungut, Stau Giebel, ; Der Antiquar griff tief in feine! „Herr Rabe?“ fragte der Unti- 
geichentt, als ich bie Stelle verlieh,“ |tenn eine Ratte in Ihre Zimmer | Dofe hinein und hielt ben Blid fra | Juar, während er das Glas ber flei- 
fagte Frau Giebel; „es war eine An- | tommt, dann haben Sie bas Nedt, |gend auf ba3 runde Untli ber cher nen Frau wieder füllte. „Was hat der 
erfennung für meine treuen Dienfte.“ | fie totzufhlagen, aber Yallen und maligen Wärterin geheftet. denn damit zu fhaffen? Er hat fel- 

„Hm, das ift aller Ehren gr Kapen dulde ich nicht.” IR fagte er, „m imelder | er nichts.“ 

Aber nichts für ungut, mobon Iebti „Wir könnten da3 erziwingen,” er- eiſe?“ — äftsfüßrer 
Hr eigentlich? Habt hr Wer- | mibderte Frau Giebel, jich mehr und) „IK beziehe eine Penfion.“ | — 4 Geſchaftefuth 
mögen?“ mehr ereifernd. „Werner hat aud) ge-| „Wofür?“ ge a nn 

„Sie fragen gerabeaug —“ fagt —“ „Für meine Pflichttreue.“ a n Du nun bie r 

„Ich bin der Hausherr und muß „Werner? Wer ijt Werner?“ Julius Tullius, dafür, daß Ihr nicht till? — 
wiſſen, was die Leute treiben, die in Der Bräutigam meiner Tochter.“ das eine Kind gepflegt habt?“ „Sie muß wollen!“ a 
meinem Haufe wohnen.” „Ah, ber _ PVolizeifefretarius?| „Das Kind und die Mutter!“ „sulius Zullius, fie muß? Könnt 

Ein ironifches Lächeln glitt über | Zulius Tullius, Frau Siebel, für] „Nichts für ungut, das begreife ich | Ihr Tie zwingen?“ 
das Geficht der Frau. ba8, maß ber jagt, gebe ich nicht einen | nicht!“ „Wenn ich reben wollte —" 

„Das fan Sie wenig kümmern,“ | Örofhen. Mit ber Polizei habe id| „Sie wollen doch alles Zennen, ver: | Frau Siebel brach, erſchreckt zu⸗ 
ertwiberte fie, „wenn ber Mietszins | nichts zu fchaffen, und e& ift mir | standen?“ flug Frau Eiebel ihn mit |Tammenfahrend, ab und ftrid mit 
pünktlich bezahlt wird, bürfen Gie | ärgerlich genug, baß ber GefretariuS | feinen eigenen Redensarten. „Xulius |der Hand haftig über ihre Gtirn, 
Qufrieben fein. Zufriebener ala Yhre jeden Abend in mein Haus Tommi | Zulius, die Leute ärgern, ja, da3 | dann blidte fie, fichtbar verwirrt, ben 
Mieter e3 find. Die Rattentvirtfhaft | und mit der Spürnafe bier herum | perftehen Sie, nichts für ungut, aber | Antiguar Iauernd an, ber bie runde 

—** zwiſchen den Fingern 
rehte. 


nimmt überhand. Jedermann be⸗ ſchnüffelt.“ wenn jemand für treue Dienſie be— 
So redet doch!“ ſagte Hochmuth. 
Ig werde mich hüten, es gibt 


Er 
il 


Siebel?" 


hr, rau © 


uhtelmanns 


Wihtelmann im Wurzellod 
Hört das Lied und weint Dazu: 
„Könnt ih auch fingen Doc, 
Junger Jägerdömann, wie Du!” 
Länger Tieht’ ich, al3 Tu alt, 
Eine Elfe zart und fein; 
Nadtlid) auf der grünen Hald' 
Zanzt fie, Iahend meiner Bein. 


N 


Ss — > 
Sy 


Shwebt im Mondlicht hier vorbei, 
Auft mit ftolzen Angeficht 

Ihre Schweitern all’ herbei: 
„Seht den Heinen eiteln Widt!.... 


Und fie fpotten meiner Lieb’, 
Traurig, wenn der Morgen graut, 
Krieh' in’3 Loch ich wie cin Dieb!“ 


— — 


ir 
nad) der Dede, nicht3 für ungut! Na, 


. Jchwert fi, feiner will abends mehr | „Wollen Sie damit fagen, Werner | [ohnt wird, fo finden Gie daß unbe- 
% auf ben Hof gehen —“ Kaltenborn fei ein geheimer Spion?“ |greiflih. Mutter und Kind waren 
PX gmluf dem Hof Hat ach feiner nad | fragte Frau Sei dem Xobe e 


au Seibel entxüſtet. er, als dem Leben, 


Zwerglein, ſuchſt du eine Braut?“ — 


Dinge, über die man nicht reden 
darf!“ 

„Geheimniſſe?“ 

„Wenn Sie es 
meinetwegen!“ 

„Na, dann behaltet's für Euch. 
Vielleicht hätte ich Euch einen guten 
Rat geben können!“ 

„Hat Herr Rabe ſich nad) mir ers 
kundigt?“ 

„Nein. Weiß er, daß Ihr in mei—⸗ 
nem Hauſe wohnt?“ 

„Er hat mich nie gefragt, wo ich 
wohne.“ 

„Alſo ſcheint Eure Perſon ihm 
auch nicht ſo wichtig zu ſein, wie Ihr 
glaubt, das muß man kennen.“ 

„Sie wird ihm jeht wichtig wer— 
den.“ 

„seht? Weshalb?“ 

„Sie beantworten meine Fragen 
nicht und wollen mich ausforfchen,“ 

ITpotiete Frau Giebel. „Weshalb vers 
| heimlichen Cie mir, wa3 Herr Rabe 
bon Ihnen mollte?“ 
„Er ift mir Geld fchuldia.“ 
„Hat er e3 aezahlt?“ 

„Er will noch mehr dazu Haben.” 
| Die kleine Frau zog die Brauen 
| hoch hinauf. 
| „Liegen die Dinge fo?“ fragte fies 
|, Dann ift e3 ja iveit genug gefommen, 
| Wie arof ift die Schuld?“ 
| „Zweitauſend Taler.“ 
| „Und mie viel will er noch hoben?“ 

„Das geht Sie niht3 an,“ erni= 
derte der Antiguar barich. „ch weiß 
überhaupt noch nicht, ob ich ihm das 

I Geld aeben werde. hr moilt mir 
Eure Geheimniffe auch nicht verraten, 
Wurit wider Wurft!” \ 

rau Giebel fchüttelte gebanfen- 
boll .da8 Haupt, die grobe Antincrk 
Ihien gar feinen Eindrud auf fie ge= 
macht zu haben. 

„Es wird Zeit,“ fagte fie Ieije, 
„jeder iit fich jelbft der Nächite.“ 

„Da habt Yhr recht,“ fpottete Hoch # 
mutb, und ein farkaftiicher Zug glitt 
über fein fhwammiges Gefidht, „ed 
fragt fi nur, ob auch jeder fo viel 
gefunden Verftand bat, dah er weiß, 
ma3 zu feinem beiten dient. Geht 
Eud vor, daß Khr feinen dummen 
Streih mat, Madame, mit großen 
Herren ijt micht gut Stirfchen efjem, 
beritanden?“ 

„SG meiß, ta ich zu tun Habe, 
und mie ich’3 angreifen muß!“ 

„Ihr waret wohl auch in der 
Nacht, in welcher der Doktor ermors 

bet inurde, im Echlofje?“ 

„Wie fommen Gie 
Frage?“ 

„Wenn Ihr damals Wärterin bei 
der Generalin waret, werdet Ihr doch 
auch im Schloß geweſen ſein! Unb 
ſeitdem der Mörder verhaftet iſt, 
Ipricht ja jeder über bie alte Ge- 
ſchichte, Ihr werdet auch noch zeugen 
müſſen.“ 

„Ich?“ rief Frau Siebel erſchreckt. 
„Was will man denn von mir? Ich 
weiß von nichts.“ . 

„Über hr feid zugegen geivefen!* 
„Das ift nicht wahr; der Doktor 
ift am Morgen fortgegangen, und ich 
habe ihn nicht miebergefehen.“ 

„Einerlei, zeugen werdet Xhr bodh 
müflen,“ fagte der Antiquar, „und 
dann rate ih Euch, die Wahrheit zu 
fügen, verftanden?“ 

Die Kleine Frau hatte fich Eaftig 
erhoben, aus jedem Zuge ihres plöß= 
lich erbleichten Gefichts Teuchtete ıhre 
Entrüftung über biefe Bemerkung. 

„Darauf brauchten Sie mich nicht 
aufmerffjam zu machen,” ermwiberte 
fie mit zitternder Stimme, „ich weiß 
felbft, daß man feinen Meineid 
ſchwören darf. Mit Ihrem kindiſchen 
Geſchwätz könnten Sie mich in die 
größten Unannehmlichkeiten brin— 
gen.“ —— 

„Wünſchen Sie noch einen 
Liqueur?“ fragte Jakob Hochmuth 
boshaft, aber Frau Siebel würdigte 
ihn nicht einmal einer Antwort, fie 
flürmte Binauß und no auf ber 
Treppe fonnte fie dad Hohngelächter 
be3 Antiquar3 hören, der fein größe- 
re3 Vergnügen Tannte, al3 die Leute 
au ärgern. 


jo nennen wollen, 


| 
| 
| 


4 


zu 


biefet 


fieherhafter Wuftegung beizat 





| Seneratin b. Studmann der Unter 
ſchlagung beſchuldigen?“ 

„Bewahre!“ rief der Juſtizrat er— 
ſchreckt. „Denke nicht daran, wäre Un— 
ſinn! Hat mich nur frappiert, daß ſo 


ar 
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fie ihr Wohnzimmer, und als ihr verwirrt. „Wir werden biß dahin mit | MWo3 die Mutter fo ganz unertvar- | Nede, welches ber General gemadt 

Bli auf das Brautpaar fiel, welches | der Ausiteuer nicht fertig jein, es ift |tet bewog, den Hochzeitstag fo nahe | haben mill.“ 

Hand in Hand auf dem Soja hinter Inc) fo vieles anzufchaffen, und —" |zu rüden, den fie bisher mit Fate | „Ein Zeftament? Er hat feinz Hin 

dem runden Tifche fah, atmete fie] „Dafür labt mich forgen,” fiel ihr \nädigem Gigenfinn immer wieder |terlaffen.“ 

tief auf, als ob fie eine fehivere Laft | die Eleine ran ins Wort, „ich werde Binaufnefoben hatte, fonnten fie „Wiſſen das beittimmt?“ al 
von der Ceele wälzen molle, | morgen damit beginnen, Sorgen Sie | nicht erraten; aber fie arübelten üder | „Eehr beftimmt fogar.“ oft die Rebe davon ift.“ 

E3 war gerade fein jchönes Paar, |für eine Wohnung, Werner, ich ver= | diefe Krane auch nicht Ianae nad, un: | „Iſt aber eins dageweſen.“ | „Was will das heigen? Der Gene- 
aber e$ lag in den Zügen beider eine | lange für mich felbit nur ein Zim— ı geteilt ihrem Glücke ſich — | Dann wäre e3 doch gefunden ivor- tal war ein alter Menu, der heute 
natürliche Xugendfriihe und Dffen- |mer; fo bald Sie eine paflende ge- |dachten fie nıır an die Zukunft, und | den.“ | dies, morgen jenes wollte, ein Kind, 
beit, die einen angenehmen und ges | funden haben, fündige ich dem Gro: | alle Luftichlöffer, dre fie in früheren Der Juftizrat Tchüttelte den Kopf. |da3 mit been und Entjchlüffen 
Winnenden Eindrud machte. * Jahren gebaut hatten, tauchten jetzt „Wird hier mit Sicherheit behaup- ſpielte, wie andere Kinder mit Kieſel— 

Werner Kaltenborn und Apollonia 
Siebel waren ſchon in ihrer Kindheit 
Geſpielen geweſen, und das damals 
geſchlungene Band hatte mit jedem 


Jahre ſich feſter geſchürzt, bis endlich 
das entſcheidende Wort geſprochen 


und dieſes Band zu einem Knoten 


. . e..® . = I 
für Zeit und Gmigfeit geichlungen | 


wurde. 

Merner war Seltetär im Bureau 
des Volizeipräfidenten, Hatte er auch 
jebt noch feine bedeutende Einnahme, 
fo reichte fie Doch 


rei 
ih 


zu ernähren, und Fei feinem Fleiß 
und feinen Kienntniften durfte er mi 
Auverfiht auf eine Erböhuna feine? 
Gehalts binnen kurzer Zeit rechnen. 


+ 
ı 


Die Erreaung der Mutter Eonnte | 
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den beiden nicht entachen; 


forani3 blidte Apollonia die Kleine) 


Frau an. 
„Du mwarjt mieber unten?“ 
fie mit leifem Vorwurf. 


fragte 


4 
ori 


beit jagen wegen feiner 


Schaft,“ eriwiderte Frau Sieb 


rüftet; „außer mir hat ja im ganzen | 
Haufe niemand den Mut dazu. Er tit | 


ein Grobian, wie er im Buche Steht, 
fogar über die P i Tpottet er.” 
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„Dazu hat er keine Urſache,“ rer⸗ 
ſehte Werner verweiſend. „So lange 
er die Geſetze nicht übertritt, kann die 
Polizei ihm nalürlich nichts anhaben, 
in 


aber kommt er einmal mit ihr 
Nonflikt, dann ſoll er ſie kennen ler— 
nen!“ 
„Und können wir denn 
gegen die Rattenwirtſchaft machen?“ 
„Schaffen Sie einen Kater an!“ 
Das iſt im Mietskontrakt aus— 


“u 


ner 
Yuik 


brüdlich verboten. 

„Dann bleibt Xhnen nichts übrig, 
als außzuziehen. Er ift Herr in fei- 
nem Haufe, und menn ©ie den Kon- 
traft unterzeichnet haben, Mutter, 
müffen Sie fi) au den Bebinquns 
gen fügen.” 

„Und weshalb follen wir uns bies 
olles aefallen Iaffen, Mutter?“ fragte 
Apollonia ärgerlich. „Der M 
über alles und jebes eine Bemerkung 


gu machen; mag er leben, mie er will, | 


er foll andere Leute auch nach ihrem 
Belieben Ieben Iaifen. Bor einigen 
Sagen mwarft Du audaegangen, id) 


hatte einen föftlichen Schmeinebraten | 


auf dem Feuer; plöblich, wie ich ınih 
umfehe fteht der Grobian hinter mir 
and fchnüffelt mie ein Hund, der eine 
Spur verfolat. Und weißt Du, ma? 


er mir Jagte? IBir müßten mohl reiche | 
Reute fein, dab mir ein fo arche: | 
ru. i mi er | Berhaftung Halms Zehört? Sch vente | 
es nicht, und er fei doch Der | 


Etüd Fleiih braten fönnten! 
Tonne 
Haudherr; übrigens ſei es Unſinn, 
Schweinebraten mit Lorbeerblättern 
zu würzen, er liebe das gar nicht.“ 
„Was geht's ihn denn an?“ eiferte 
bie Heine Frau. „Wir haben ihn ja 


3 


nicht zu Gaſt geladen! Er guckt jedem 


* 


n etwas 


wr Yf5» 
dD dat an auem 


in den Topf und 
auszuſetzen.“ 

„Er follte zuerſt ſich ſelbſt betrach— 
ten,“ erwiderte Apollonia, „ſo 
ſauber, wie er iſt, habe ich 
einen Menſcheft aefehen, mir 
ſchon übel, wenn ich an das 
kocht, denke.“ 


win, 
Sfr 
i 
„=. 


f, 
5 ſel 


nn 
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SA nimmst 
das einzige, 
6820 


wozr ſagte Werner, 
„weshalb wollt ihr euch noch länger 
ärgern? R 
chen Leuten nicht, und Jakob Hoch— 
muih iit in der aanzen Stabt ala 
it. Ich möchte wiſſen, 


iſt 


Stil, das 


ich raten kann,“ 


Grobian bekannt 
wovon er lebt.“ 

„Des alte da unten 
Iann ihm nicht fo viel einbringen,” 
entieortete do3 Mädchen, „man Fieht 
und bert ja faum etmaS von dem 
armſeligen Geſchäft.“ 

Ich glau er macht Wucher— 

-Beichäfte,” jaate Frau Siebel. „Daß 
er Geld verleiht, habe ich borhin er- 
fahren.“ 

„Sollte er fo viel befiben?“ fragte 
Merner zweifelnd. 

„Menn er’3 nicht hätte, könnte er’3 
nicht verleihen. Sie haben recht, Wer- 
ner, dem Uerger muß ein Ende ge- 
macht werben. ch habe bisher eure 
Hochzeit immer nod) hinausaefchoben, 
jebt wollen wir fie, wenn ihr nicht3 
bogenen habt, in vier Wochen feiern.“ 

„Co bald jen?” fragte Apollonia 


Des Geriin 


rümpel 


be, 


bei beſcheidenen 
Anſprüchen hin, eine kleine Familie 


nichts 


ann hat 


un⸗ 
ten 
mird | 
3 et; 


echt bBefommt man bei fol: | 


I 


Mutter?“ erwiderte Apollonia. 
„Wuch dafür forge ich, die Genera= 

lin v. Studmann hat mir immer ver= 

ſprochen — apropo3, mie fteht e3 mit 

dem Verhafteten, Werner? Hat er die 

Schuld eingejtanden?“ 

„sch weiß ni 


zu ſchaffen, das iſt Sache des 
richts. Halten Sie ihn für ſchuldig?“ 


| 


icht8 dabon, mit der | DES ! 
| Unterfuchung hat die Polizei nichts | mung, daß er braufen bor be 


| „Und woher nehmen wir daS Geld, | por ihren Geiftesblicdhen in Teuhten- 


dem Glanze wieder ein 
Schites Kapitel. 
Im Bureau,des Juſtizrats. 
Willibald Rabe verließ das Haus 
Antiquars in ſo erregter Stim— 


Türe 


mus 


por. 


9 


| „Hm, ich fenne den Mann nicht, | u ſammeln. 


ihn vorliegen. Die Leute jchwäher 


| viel, der eine fpricht fo, der andere jo, | 


man wird nicht Hug daraus, Und id) 
mag mit der Eache nicht? zu tun ha= 


‚ben! Der Grobian da unten meint, | 
angt 
werden; was ſoll ich denn bezeugen?“ 


erl 


mein Zeugnis werde auch 


Werner blickte die 


ſcharf an. 


„Wiſſen Cie, melde Vermutung | 
oft in mir aufgeitiegen ift?” fragte! 


ler, 
Nun?” 


„Daß Sie mehr miffen, al 
verraten wollen.“ 

„Unfinn, Werner, mie fommen Gie 
darauf?“ 

Ich laſſe es mir nicht außreben, 
dab Sie ein Geheimnis befiten, mel: 
che3 Sie nicht enthüllen wollen oder 
dürfen; aber welcher Art Diele Ge- 
heimnis ijt und worauf es ſich be— 


4 
Be 


“ 


ariinden. 


Frau Giebel hatte im eriten Aus | 


genbli den jungen Diann beftürzt 


jangefeben, jet zudte fie mit einer | melde die Generalin ihm gemadt | 
geringjhäbenden Miene die Achjeln | Hatte, und bei dem Gebanten an bie | 
und ein fpöttiiches Lächeln umfpielte | neuen Demütiaungen, die ihm bevor: | 


ihre Lippen. 


\find Erinnerungen an Erlebniffe, die 


weiß auch nicht, welche Bemweile aenen |_ 
Itelbit an den Mea aedacht hatte, den | 
alcb Hochmuth ihm zeiate, dat er! 


Heine Frau | 


zieht, daS fonnte ich noch nicht er= | 


E3 ärgerte ihn jeht, dah er nicht 


a 
ıL u 


nicht auf den Einfa 
eine Schweiter ıın Uebernahme 
Bürgfchaft zu bitten. 

Er wäre dadurch der Notwendie 
feit, jeinem Gläubiger 
geben zu mülfen, überhoben wor 


der 


Indes, geſchehene Dinge ließ 
nicht ungeſchehen machen, 
wohl ein, daß er 
Antiquars nachgebenen 

die unangenehmen Fol 
richtlichen Klage verm 


—* 
der 


f 


ii 


Langſam die Straßen durchſchrei- 


tend, dachie er darüber nach, auf wel— 
chem Wege er die Erfüllung dieſer 
Forderung ſeitens der Generalin am 
ſicherſten erreichen 


vor war ſeine abhängige Stellung 


ihm ſo drückend geweſen, wie in die— 


ſer Stunde. 


erinnerie ſich ferner der Vorwürfe, 


Ge- ſtehen bleiben mußte, um Atem zu 
ſchöpfen und ſeine Gedanken wieder 


ekommen war, 


könne, und nie zu⸗ 


Er erinnerte ſich der Bemerkung 
Arabellas, daß er im Hauſe ſeiner 
Schweſter nur ein Geduldeler ſei, er 


| ig En 
(fanden, ftieg ihm das Blut in bie 


| __„Geheimniffe gibt es wohl in jedem | IRangen. 
| Menjchenleben,“ fagte fie, „aber für | 
ı Andere haben fie fein nterefle. E2 | pen! 


Wurde feine Schmefter plöhlich nb- 


Das Sollte und mußte anders tser- | 


man am Tiebjten vergelfen möchte, daS | berufen, fo durfte er erwarten, daß 
Arabella Um die Tür zeigte, und was 


iſt alles.“ 

JIch glaube, es iſt doch etwas an— 
deres,“ erwiderte Werner; „aber 
wenn Sie das Geheimnis Ihren Kin— 
dern meht enthüllen wollen, ſo dürfen 


nicht mehr 


lebnis nicht zum Weitererzählen ge— 
eignet. Nicht meinetwegen, beivahre, 
die Rückſicht auf Andere verbietet es 
mir. Es iſt Torheit, daß wir darüber 


Sie denn gar nichts weiter von der 


doch, Sie müſſen manches erfahren, 
was uns verſchwiegen bleibt.“ 
J„Ich weiß nur, daß der Verhaftete 
leugnet, und daß der Unterſuchungs— 
richter von der Schuld des Mannes 
überzeugt iſt. Die Unterſuchung muß 
nun das weitere ergeben.“ 

„Und glauben Sie, daß alle 
gen noch einmal bernommen 
den?“ 

„Unzweifelhaft.“ 

„Das wäre mir unangenehm. 
„Aus welchem Grunde?“ 
„Ich gehe nicht gern an's Gericht.“ 
„Wenn Sie als Zeugin vorgeladen 
werden, ſo iſt ja nichts weiter dabei,“ 





* 


men, durch die Zeugenausſagen muß 


die Schuld des Angeklagten feſtge— 


ſtellt werden.“ 
Frau Siebel gedankenvoll. „Am be— 
ſten wäre die alte Geſchichte begraben 


| „Pla 


| 
| 
| 
| 
| 


- 


|diefen Schimpf Rache zu neh.nen, 


I 


ihren Befit eintreten durfte. 


| ni : 
entweder für oder aegen ihn, und au3 


‚ihren Worten alaubte er entnehmen 


reden, und damit jei’3 genug. Haben | zu dürfen, daß fie in diefem Kampfe 


‚auf feiner Seite ftehen werde. 


|fomw ging dabei freilich in die Brüche, 


|aber wenn Ella fi} darüber hintveg- | 


ſetzte, die doch am nächſten dabei be— 
rührt wurde, ſo konnte der alte Herr 


ſich ſchließlich auch darüber iröſten. 


I “ve ö - . | 
| Der nächte Tag follte die Ent- | 


Sullizrats Walter. 


iwaltigen Attenftoß, umhüllt von dich- 


vilhen ben Lippen und - eine 
Hwarze Hornbrilfe mıt großen run- 
den Gläfern auf der Nafe. 


3 
I 


ı Di | Beim Eintritt de8 Gutäbefiber3 
erwiderte Werner. „Und ob es Yhnen | 
angenehm iit oder nicht, Darauf fan | 


Stufl. 
„n Abend,“ 


agte er Yafonif, 
nehmen, 


ſ 
gut, daß Sie kom— 


| men.” 


„Durd) fie ift auch ſchon oſt ein 
chuldloſer überführt worden,“ ſagte Rabe überraſcht. 


geblieben, es wird doch niemals Ktlar= | 


heit hineinkommen, wenn der Täter 
nicht ſelbſt ein Geſtändnis ablegt. 
Hat das Gericht damals nichts ent— 


deckt, wird es auch jetzt nichts ent⸗ 


decken, es iſt niemand dabei geweſen, 
wie der Doktor erſchoſſen wurde.“ 

Sie hatte dieſe Worte in auffallen— 
der Erregung geſprochen und jeizt 
ging ſie hinaus, um für das Abend— 
brot zu ſorgen. 

Das Brautpaar aber kam auf das 
abgebrochene Thema nicht wieder zu— 
rück, es ſchmiedete Pläne für die Zu— 
kunft, über die plöhlich ein ganzes 
Meer- von Licht fi) ergoffen Hatte. 


„Sie haben mid erwartet?“ i 


ragte 


Fall!“ 
„Darf 
reden?“ 
Der Nuftizrat blätterte in den At 
ten weiter und blie3 einige Raushivol- 
fen vor fich Hin. 
„Habe da die Papiere hres 
Schwagers,“ Tagte er in feiner furz 
angebundenen Redeweiſe, „werden 
ſich erinnern, wurden damals mir 
zur Durchſicht übergeben.“ 
„Jawohl, nach dem Tode meines 
Vaters, der meines Schwagers Ge— 
ſchäftsführer geweſen war,“ nickte 
Rabe erwartungsvoll. „Haben Sie 
eitond bejonberes entbedi?" . 
„Häufig von einem Teftament die 


FE 


2 roh 
2 nicht, 


hm, 


ih) fragen, mobon Gie 


Wenn er auch die Macht befaß, für 


Kühn und offen wollte er bei dem | 


Sie muhte dann Partei ergreifen, 


Der altadelige Name Derer v. Lol= | 


Der alte Herr faß vor einem ge: | 


ten Raucdmwollen, die Iange Pfeife | 


blicte er nur flüchtig auf, dann zeigte | 
! ara ler mit ber Pfeifenipibe auf einen 
der Richter auch feine Rüdticht neb= | 


merkwürdiger 


tet,“ ſagte er hartnäckig, „mehrmals 
ſogar. Muß ein Teſtament vorhanden 
geweſen ſein.“ 

„Aus welcher Zeit datieren dieſe 
| Behauptungen?“ fragte Nabe jpöt- 


Itiich. „Sind fie vor der Hochzeit de? | 


ı Generals oder nach derfelbem nieder- 
|gejchrieben imorden ?” 
„sm lebten Sabre, furz vor feinen 
Tode.“ 
„und e Beltimmunaen Toll 
a3 TIeitament enthalten Jaben 
fuhr der Gutäbefiber fort, deifen 


welche Beſtim 


ıd 


€ 


| wurde. 
„Weiß 
Oberſt v. 
„Das kann nicht wahr ſein, 
gnete Rabe lebhaft. „Mit ſeinem 


nicht, nur zu erraten. 
tufmann Miterbe,“ 


u 


— 
IC 


Du 


ent⸗ 


Bruder hatte der General auf feind⸗ 


lichem Fuße geſtanden, 
keinesfalls 3 
Oberſt v. Stuckmann h 
Bruch herbeigeführt, der General 
te gar nichts von ihm wiſſen.“ 


dann dennoch möglich ſein!“ 


ihn hat er 


„4 
att 


f 


i 


Ich wil 
vor ſeiner Heirat ein ſolches Teſta— 


ment aufgeſetzt hat, dann aber hat er | 
t vernichtet, er war 


na 
ul 


ch der Hochzei 
das ſeiner Frau und ſeinem Kinde 
ſchuldig.“ 
BBehauptungen!“ ſagte! 
rat achſelzuckend. 
„Deren Begründung auf der 
liegt.“ 
Teſtament nicht gefunden worden?“ 
„Müſſen bewieſen werden! Alſo 
Teſtament nicht gefunden worden?“ 
„Nein.“ 
„Na dem Tode jofort 
gelent worden?“ 
„Sofort.“ 
| „Und nachher?“ 
| „Nachher find alle nachaelaifenen 
'Napiere durchasfehen worden, aber e2 


es 


Siegel an 


oh 


“si 


bat fidh, wie dies auch) zu erwarten | 


‚fand, fein lebter Wille porgefunden. 


ıMie fommen Sie nun nad) 19 Yah: | 
ren dazu, den alten Staub wieder | 
| —2— aufzuwirbeln und aus den vergeſſenen 
ollen, ſo was gewann er ſelbſt durch die Rache? 

wir uns auch nicht Dineindrängen.“ | 
„Ung es wäre mir lieb, wenn Sie Freiherrn v. Loſſow um die Hand 
darauf zurückkommen Ellas werben, und wurde dieſe Wer— 
wollten. Ich habe vieles erlebt, Wer⸗ bung zurückgewieſen, dann ſollte Ella 
ner, und in der Tat iſt manches Er- entſcheiden, ob er in den Kampf um 


Scharteken das tollſte Zeug heraus— 
zuſtudieren?“ 


Der Juſtizrat blickte den Fragen- 


den an, als ob er den Sinn der Worte 


ſeiner Brille und blie® dem Gut3- 
beſiher eine Rauchwolke ins Geſicht. 

„Hm, hatte die Akten ganz vergeſ— 
ſen,“ ſagte er, „dachte wieder daran, 


ſuchung wegen Wieland wieder auf— 
nehmen wollte, glaubte in den Papie— 
ren eine Spur zu finden.“ 
„Sie glaubten das?“ 


Verbrechen geben? Machen Sie nicht 


haben könne, iſt ein Nonſens, ich habe 
an dieſe Möglichkeit niemals gedacht.“ 


„Will ich glauben.“ nickte der alte 
Mann, „wäre auch für Sie ſehr un- 


angenehm geweſen. Aber Möglichkeit 
drum doch vorhanden.“ 

„So ſchweigen Sie doch endlich von 
‚biefem Unjinn. Wenn die Alten 
“li 
fie in3 Feuer werfen.“ 

„Darf nicht aefchehen!“ 

„Bab, weshalb nicht?” 


„Sind nicht hr Eigentum, ces | 
‚hören den rechtmäßigen Erben, Törn= | 
‚ten jpäter darauf zurüdfommen müf- 


| fen.“ 

| Der Gutöbefiger hatte die Stirn 
in Falten gezogen, ein grollenber 
Blick traf aus feinen flammenden 
| Augen den alten Mann, der jeinen 
|Urm auf die Alten legte, al3 rb er 
| fürchte, daß ein Raub an ihnen be- 
gangen werben fünne, 

„Auf die. Möglichkeit, dah ein Te- 
ftament vorhanden gemelen fein 
fünne?” fragte er fcharf. „Es fehlte 
jebt nur noch, daß der Aileijor von 
Studmann von biefen tollen Ber- 
mutungen Senntni3 erhieite, Sie 
hätten una dann eine fchöne Suppe 
eingebrodt. Ych gebe |hnen auf Eh- 
rentwort bie Berficherung, daß fein 
Teftament vorgefunden inorben ift. 


Der wollen Sie am Enbe die Frau 


24 | 
I 


Miene jebt erniter und nachdenklicher | 


um Erben eingelebt. Der | 
e noch dazu 


„Nein, es kann nicht möglich ſein. 
zugeben, daß der General | 


nicht verstanden babe; er rüdte au] 


al3 Alfefor ». Studmann Unter: | 


erwiberte | 
Rabe erfiaunt. „Welchen Muffchluß | 
ı fönnten denn biefe Papiere über jenes | 


jelbit fih unndtiger Weile Kopfmweh, | 
'icheidung bringen; mil dieſem Ent- Juſtizrat; die Vermutung, daß der 


Eu 39, >! Generel ein Tei fen 
: fchlup trat Rabe in das Bureau des Generel ein Teftament. Hinterlaifen 


cht3 Veiieres enthalten, wollen wir | 


ſteinen. Zerbrechen Sie lich nicht mei= 
Iter den Kopf darüber, e3 wäre nub= 
IIofe Mühe. Die Alten können Sie 
Imir morgen zurüdihiden, oder ich 
|Taffe fie hier abholen.“ 

„Will erit durchleſen.“ 

„ie Sie mollen, 
ıdaß Sie mit niema 
halt derfelben reven 
Vermutungen mub man vorfichtig 
jein.” 

„Werde Tchtweigen 
| mürbiger Fall!“ 
| „Merkwürbiger Uniinn, Kuflizrat, 
weiter nichts!" jaate Nabe ärgerlich. 
„Und was Sie in diefen Akten Tuchen, 
Iterden Sie auch nicht finden. Gie 
haben mohl gehört, dah ein früherer 
Zaaelöhner, der bald nach) dein Ber 
bresden ausivanderte und vor einigen 

zurückgekehrt verhaftet 


aber ih erwarte, 
* 

nd uber den In— 

may : 


e 
vd 


* 


— merk⸗ 


— 


bo 


iſt, 


„Natürlich.“ 

„Herr v. Stuckmann iſt bereits v 
der Schuld dieſes Mannes überzeu— 
obgleich er noch nicht einmal Zeit 
funden hat, die Unterſuchungsakten 
aus jener Zeit zu ſtudieren. Man 
lennt das ja, ein j Beamter 
macht gern Karriere.“ — 

„Hm, ſoll ein zi t 
ſein,“ fiel der Juſtizrat ihm in 
Rede, „Beweiſe überzeugend —“ 

„Im Gegenteil, die Beweiſe ſind ſo 

ſchwach wie möglich, aber ein geſchick— 
ter Unterſuchungsrichter kann mit 
einiger Phantaſie einen Anklageakt 
anfertigen, der gar keine Zweifel 
mehr aufkommen läßt. Der Verhaf— 
‚tete ſtand früher in unſeren Dien— 
ſten, ich kann an ſeine Schuld nicht 
glauben, und deshalb holte ich es für 
meine Pflicht, ihm einen Verteidiger 
zur Seite zu ſtellen, von dem ich er— 
warten darf, daß er ſeine ganze Kraft 
dieſer Sache widmen wird. Da iſt 
denn meine Wahl auf Sie gefallen!“ 

„Auf mich? Sehr ſchmeichelhaft, 
aber —“ 

„Sie müſſen das annehmen Juſtiz— 
rat, alle Koſten werde ich decken.“ 

„Hm, verlorene Sache, wenig Ehre 
dabei zu holen.“ 

„So darf ein Verteidiger nicht den— 
i!“ 

„Seht ſich auch nicht gern einer 
ſicheren Niederlage aus!“ 

„Reden Sie mit dem Verhaffteten, 
dem Verteidiger muß man ja den 
Zutritt zu ihm erlauben, ſehen Sie 
die Akten durch und dann ſagen Sie 
mir Ihre Meinung. Iſt der Mann 
huldig, dann plaibieren Sie für 
ı Milderungggründe, im anderen Falle 

muß er freigefprechen werben.“ 
| „Nehmen jo arope3 Aintereffe ba- 
tan?“ fraote der Juftizrat. „Sonder 
bar, me3halb?“ 

„Ich ſagte Ihnen ſchon, dat ber 
Mann früher in unſeren Dienſten ge— 
ſtanden hat, und daß ich an ſeine 
Schuld nicht glauben kann,“ erwiderte 
Rabe ruhig. „Auf der anderen Seite 
läßt ſich mit Sicherheit erwarten, daß 
Aſſeſſor v. Stuckmann ſich die größte 
Mühe geben wird, die Schuld des 
Verhafteten feſtzuſtellen, einesteils, 
um jenes alte Verbrechen zu ſühnen, 
andernteils, um ſeinen Scharfblick zu 
beweiſen.“ 

Der Juſtizrat nickte zuſtimmend. 

„An Ihnen aber findet der Aſſeſſor 
einen Gegner, der ihm gewachſen iſt,“ 
ſuhr Rabe, dem alten Herrn ſchmei— 
chelnd, fort, „und deshalb auch iſt auf 
Sie meine Wahl gefallen.“ 

„Hm, will ſehen —“ 

„Sie müſſen es mir verſprechen.“ 
MNun ja, aber zuvor Akten durch— 
ſehen,“ ſagte der Juſtizrat zögernd, 
„übernehme nicht gerne fauleSachen.“ 

„Sie werden in den Akten nichts 
| finden, was man einen unwiderleg⸗ 
baren Beweis nennen könnte,“ er⸗ 
widerte der Guisbeſiher, an den En— 
den ſeines Schnurrbaris drehend. 
„Bald nach dem Morde iſt Halm aus⸗ 
gewanbert, ein Berbaht Tag gegen 
ihn nicht vor, Nur ein Zeuge, ein frü- 
berer Diener meiner Schmweiter, hat 
audgejagt, Halm habe eine Drohung 
gegen ben Doktor ausgejtoßen, aber 
diejer Diener hat jpäter wegen eines 
Diebftahls entlaffen werden müjfen, 
auf fein Zeugnis ift alfo gar fein Ge- 
wicht zu legen. Nachträglich hat man 


. (Gortfepung auf Eeite 7.) 
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desſelben vom Staats 
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(7. Fortſehung und Schluß.) 
„Sobald er die geringſte Bewegung 


macht,.“ fuhr Trübner kalt zu feinem |, 
Untergebenen fort, „Iließen Sie ihn, | U — Barca‘ 
chließ b Imag er mit fich überlegen, wie lange | haltend für biefelbe eintrat, fondern 
* . * ” | 
fi dann imieder an Schlierwit. |T e ugne: 
will, und führen Sie mir dann die 


— Wollen Sie bekennen?“ wandte er 


Noch iſt es Zeit.“ 

„Nein, in drei Teufels Namen, 
nein! Und ich habe jetzt dieſe Behand— 
lung ſatt und werde in der Folge we— 
der antworten, noch Ihren ferneren 
Anweiſungen gehorchen, verlange 
vielmehr gebieteriſch meine Freiheit!“ 

„Ah,“ lächelte der 
„pfeift's jeht aus dem Loche? —Ser— 
geant Schröder, dann führen Sie den 
Mann ſofort mal in Zelle Nr. 15. — 


Oder halt, bevor das geſchieht, beor⸗ 


dern Sie noch Werbrunn, den Naſen— 
franz hierher zu bringen.“ 

Auch der im Gefängnis! Schlier— 
witz fühlte, daß er verloren war. Die— 


ſer neuerdings ausgeſpielte Trumpf 


des Kommiſſärs raubte ihm faſt die 
Beſinnung. Nur die ſchwache Hoff— 
nung, daß ihn Trübner blos mit dem 
Namen des Gauners ins Bockshorn 
zu jagen bezwecke und der letztere ſich 
noch keineswegs in der Gewalt der 
Polizei befinde, hielt ihn aufrecht. 
Doch da wurde der Gefürchtete in 


der Tat hereingeführt und machte, als 


er ſeinen vornehmen Helfershelfer er— 
blickte, vor demſelben eine tiefe, ironi⸗ 
ſche Verbeugung. 

„Ergebenſter Diener, Herr Baron 
Hans v. Schlierwitz,“ ſagte er dabei, 
„es freut mich außerordentlich, Dich 
ſo unverhofft hier wieder zu ſehen. — 
Schöne Gegend, nicht wahr?“ 

„sch kenne Sie nicht,” verſetzte die— 
fer, feine aanze Energie in der Ber: 
zweiflung twieder gemwinnend, „und 
begreife nicht, moher Eie bie Freiheit 
nehmen, mich in folcher Weile anz 
reden.” 

„Kerr Kommiſſär,“ ſchmunzelte 
der Strolch, auf ſeinen Spießgeſellen 
deutend, „geben Sie acht, mit dem be— 
kommen Sie Ihre Arbeit; das iſt ein 
Patentierter! — Ich finde es übri— 
gens gar nicht ſchön von Dir,“ fuhr 


er dann, ſich wieder an Scähliermwii | 


wendend, fort, „daß Du Deine Freun— 
de ſo verleugneſt. Was ſoll der rote 
Willem von Dir denken, der Dich im— 
mer ſo tapfer in Schutz nahm, wenn 
ich ſchon früher die Anſicht äußerte, 
daß Du Dich uns bei einer ſolchen 


1 
hit 


Gelegenheit fremd gegenüber ftellen | 


würdeſt?“ 

„Ich erſuche Sie, Herr Kommiſ— 
ſär, mich, wie es vorhin Ihre Abſicht 
war, fortführen zu laſſen; ich ver— 
ſpüre nicht länger Luſt, mich von 
einem derartigen, mir gänzlich unbe— 


kannten Subjekt in ſolcher Weiſe ha⸗ 


u 


ranguieren zu laſſen. 

Trübner ſah den Aufgebrachten 
mit einem langen Blicke an, den jener 
trotzig zurückgab. 

„Unbekanntes ziſchte 
Naſenfranz giftig. 
das vergeſſe ich Dir nicht. Wenn auch 
mein Riechkolben ein wenig aus der 
Faſſon gekommen iſt, ſo ſehe ich da— 
rum noch lange nicht ſo verändert 
aus, daß Du mich nicht wieder erken— 
nen könnteſt!“ 

„Schon gut, Naſenfranz,“ meinte 
Irübner. — „Werbrunn, führen Sie 
ihn in feine Zelle zuritd." 

Der Sergeant entfernte fich mit 


Subjekt?“ 


dem Gefangenen, worauf der Kom—⸗ 
miſſär ſich mit den ernſt mahnenden 


Worten an Schlierwitz wandte: 

Ich hätte dieſes hartnäckige, zweck— 
loſe Leugnen keineswegs von Ihnen 
erwartet. Bedenken Sie doch, daß Sie 
Belaſtungszeugen, wie dem Naſen— 
franz, dem roten Willem, der An— 
nette, dem Vater Kork und feiner 
Iochter gegenüber unmöglich bei der 
Beitreitung der von Ihnen berübten 
Verbrechen beharren fünnen, Shre 
Strafe aber um fo Härter ausfällt, je 
länger fich die Unterfuchung Hinzieht, 
und geben Sie daher der Wahrheit 
die Ehre, fo lange e3 noch Zeit ift.” 

„5% Tenne alle jene Perfonen, die 
Sie mir da nennen, nicht und habe 
nichts zu befennen. Khnen, Herr 
Kommiffär, rate ich vielmehr, mich 
ungefäumt frei zu Iaffen, damit ber 
Rüffel, der Ihnen ſeitens Ihres Vor⸗ 
gejegten wegen ungebührlicher Zeit 


— 2 


Roman von &. Ylnurice, 
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Kommillär, |? ö — ji | 
‚Ten auf und fchritt aus der geöffneten 


us | 


„Warte, Kerichen, | 


gelegeniheit feines Freundes erkunbi 
‚Lund dort bie Rachricht erhalten ba 


Sonntagpoſt, 
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| haltung meiner Perfon zuteil wird, 
nicht zu jcharf ausfällt!“ 


„Echröder, bringen Sie den Mann 


er noch bei feinem Leuanen verbleiben 


| Sunafer Annette vor.” 
| „Vorwärts!” forderte ber 


geant den Baron auf. 


Augenblick ſchien es, als wolle er klein 


— 
Sir: 


| beigeben, dann richtete er fich aber mit | 


| aufammengeprekien Lippen entjchlaf- 


| Time nad) der Richtung, 
| Schröder barich anivies. 

„Schade,“ faate, ala jich die beiden 
\entfernt hatten, der Kommiffär tor 
Ifich Bin, „ich Hatte ihn bald fo eit, 
allein der Burfche gemann unter ber 
Hand feine Unverfchämtheit mieber. 
Sie wird ihm freilich nicht viel 
nüben, denn die bis jebt fchon vorlie- 
I aenden Beiweile feiner Mitfchuld find 
zu grabierend. Der arme Derenbera! 


bie ihm 


feine Unschuld fam noch rech*zeitig 
genug an? Tageslicht. VBorausfichtlich 


Ssreilaffung ein und bann mwerbe ich 
mir ein Vergnügen darauß maden, 
fie idın anzufündigen.“ 
15. 

| „Mathilde, Tiebe Mathilde, ic) er 
| trage dies Abwarten nicht länger und 
| fahre, wenn mir nicht Bald Nachricht 
erhalten, nochmals zu Trübner! 3 
it jebt acht Uhr und Otto fönnte, ba 
die Verhaftung ber Verbrecher mit 
Inbegriff meines fauberen Herrn 
| Vetterd glüdlich vollzogen ift, Thon 
ſeit einer Stunde frei fein.“ 

| „Ruhig, ruhia, Helene,“ fagte bie 
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G 
der raſtlos im Zimmer auf und ab 
Wandelnden beſchwichtigend auf die 
Schulter legte. „Ich verſtehe zwar 
nichts von Polizeiſachen. denke mir 
jedoch, daß ſeine Entlaſſung allerlei 
Förmlichkeiten, die Zeit in Anſpruch 
nehmen, bedingt. Die Hauptſache iſt 
jo, daß Trübner die Ueberzeugung 
von der Unſchuld Deines Verlobten 
gewann, wir dürfen alſo ſicher ſein, 
daß er nach Kräften ſeine Befreiung 
beſchleunigen wird.“ 

| „Der Arme, wie mag er während 
feines Aufenthalt3 im Gefänaniife 
aelitten haben! Lind ih Unmürbige 


| fonnte fo Iange an ihm zweifeln! — 


|Xch finde feine Ruhe, bis ich e3 ihm 
| geitanben und dafür feine Verzeihung 
rbeten und erhalten. Dann fol er 
aber auch in eriter Linie erfahren, mie 
imwader Du für ihn eingetreten Filt.“ 
| „Das lebte darfit Du ihm nicht ſa— 
ven!“ rief Fräulein Hager eifria. „SH 
'folate ja nur meiner Weberzeuaung 
und dachte dabei poriwiegend an Dein 
| Intereffe.“ 
| „Das fol Dir nie bergeffen wer— 
‚den, Mathilde, ich gelobe es Dir. 
Auch Käthens will id, gedenken, bie 
| der Himmel uns mie einen hilfreichen 
| Engel zufchidte.“ 
| „Und, nachdem fie ihre Million 
vollbracht, auch wieder entführte,“ lä— 
chelte Mathilde; „wacht ſie doch jeßzt 
an dem Krankenkbette ihres Vaters, 
um wohl vorläufig von demſelben 
‚nicht wieder davongeſchickt zu wer— 
den.“ 
Die Türe öffnete ſich und Friedrich 
meldete mit vor innerer Bewegung 
zitternder Stimme: 
Herr Aſſeſſor v. Derenberg und 
| Graf Wenden.“ 

„Dtto!” jauchzte Helene und ftürzte 
dem ihrem greifen Diener unmittel- 
bar Folgenden entgegen. 

Er umfing fie innig und füßte fie 
und hörte lächelnd ihre Eelbitnor- 
würfe und Befchuldigungen und ba= 
rauf ihre Verteidigung, mobei bie 
Kleopatra eine fehr große Rolle 
fpielte, an, um ihr fchließlihh mit 
einem nochmaligen Kuffe volle Ver— 
zeihung zu gewähren. 

Graf Wenden und Fräulein Hager 
batten jich inzwifchen disfret zurüd- 
gezogen. Der junge Mann erzählte 
Mathilde, wie er fich bei dem Polizei: 
ötreftor nad) dem Etande der An- 
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Diejer zudte zufammen und einen | 


Run, er hat nod) Glüd bei der Sadıe; | 


trifft gleich die Verfügung feiner | 


rn 


a 
OÖ. 


Chicago, Eonnfag, den 


daß eben der Befehl zur Freilaffung 
anwalt einge— 
troffen ſei, worauf er es ſich nicht 
habe verſagen können, Derenberg per— 
ſönlich abzuholen und ihn dann auf 
ſeinen Wunſch zu ſeiner Braut zu be— 
gleiten. 

„Hier, Otto,“ ſagte Helene, Hand 


om 


|; 


Iren » 24» . 

bift ihre fehr verpflichtet, nicht nur 
| deshalb, weil ſie niemals an Deiner 
Unſchuld zweifelte und bei 


auch, weil ſie ſogar die Polizei auf— 

ſuchte, um für Dich zu wirken und 
endlich, weil ſie meinen ſchurkiſcher 
ı Better zuerft Durchichaute.“ 

„sch bitte, höre auf, Helene,“ rief 
a3 errötende Mädchen; „Du meiht 
!ja, meshalb ich fo handelte.” 
| „Mögen Shre Beweagründe aeive- 


‚Ten fein, 


inlde die Sand reichend, herzlich, 
| „nehinen Gie 


I 


‚Dank und die Verficherung, daf ich | fern, ein anderer Menfch werben— 


deshalb Ahr steter Schuldner blei- 


Iben werde, ehenfo mie der Deinige, | Geroinfel aufbörft,“ fchrie Wenden | von ihin in Händen 


de 


Sftoßber 1921 


menfchenleer, fo dak fih ihm nie- 
mand entgegenftellen und feinen Qauf 
aufhalten fonnte, 

„Der Kerl rennt wie ein Wind 
hund,” feuchte Wenden; „ih fann 
bald nicht mehr.” 

Derenberg hatte im PVorbeiiprin- 


gen aus einem Gärtchen, welches an | 
n Hand mit ihrem Verlobten zu den | Wege lag, eine Stange, wie fie zum | Weife nachitehen wollte, zu beden, 
Anderen tretend, „iteht Mathilde, Du | Stügen der Gemwächfe dient, gerilfen, |und fo ftürzte er fich denn mehr und 


holte jebt au3 und fchleuderte fie dem 
Fliehenden ſo geſchickt zwiſchen die 


Boden ſtürzte. 

Ehe er imſtande war, ſich wieder 
emporzuraffen, hatten ſich ſeine Ver— 
folger auf ihn geworfen und ihm mit 
einem Taſchentuche die Hände auf 
n Rücken gebunden. 

„So, Du Galgenſtrick,“ 
Derenberg, „jetzt vorwärts!“ 
„Gnade, Gnade!“ bettelte der La— 


ſagte 


daran liegen, mich in die Hände der 


dafür meinen innigſten Polizei zu liefern? Ich will mich beſ— 


“ 


„Wenn Du nit fofort mit dem 


3 


1 KT 


derfelben entlafjen ivar, beitritt der 
Yürft auch die Koften feiner Equipie= 
rung und bewilligte ihm aus feiner 
Kabinetsfaffe einen Keinen Zuihuß 
zu jeiner Gage. Trobdem aber reich- 
ten diefe Mittel nicht Hin, den Auf: 
wand des jungen Dffiziers, ber eis 
nen meilt reichen Kameraden in feines 


iers 


mehr in Schulden. Hans v. Schlier— 


witz war zwar lebhaften, aufgeweckten 
mir Beine, daß derſelbe jählings ſtrau⸗ Geiſtes, nicht ohne Kenntniſſe, zes 
ch Nr. 15, ſagte jener kurz, „da ſchwachen, wankelmütigen Perſon an- chelte und dann der Länge nach zu wandt und ehrgeizig, aber auch leicht— 
ſinnig und eitel. 


u 
(> 


So vermochte er fi 
in feine Berhältniffe nicht zu finden, 
ihm ſchien es eine Schande, arm und 
auf das kärgliche Gehalt angewieſen 
zu ſein, und um dieſen Schein zu ver— 
meiden, gab er ſich lieber in die 
Hände von Wucherern, obwohl er ſich 
elbſt ſagen mußte, daß dieſes 
Schwindelgebäude doch bald zuſam— 


Y? 
ki 


welche fie molfen, nein |fai. „Sie find ja wieder frei, Herr | menbreisen mußte. In der Tat ftand 
sränlein,“ meinte Terenberg, Ma-!Afelfor, was fann Ihnen alfo noch |er nach einigen Xahren por der Even- 


tualität, zum Austritte aus feinem 
|Korp3 gezwungen zu werden, denn 
| bereits hatten fich mehrere Gläubiger, 


melde Wizepte und Chrenfcheine 
Y, 


halten, Bejchiver= 


IRihard,“ fuhr er, fich zu Wenden | wütend, „und Deine Spazierhölger | de führend an jeinen Regimentskon= 
| fefhrend, fort, auch deifen Hand Fräf- |in Bervegung fehelt, merde ich Dir | mandeur geivandt, welcher dem juns 


tig drücfend, 
| „Auch ih muh Ahnen noch für hr 


diefen Prügel zu foiten geben!” 


| Und er [hiwang die Stange, melde 


| gen Offizier jofort eine nur furz be= 
meſſene Friſt entweder zur Reguliz= 


Imannhaftes Eintreten zu Guniten ihnen fo qute Dienfte geleiftet hatte. |rung dieſer Angelegenheit oder zur 


| meines Bräutigams meine tief emp- 
fundene Erfenntlichfeit ausfprecdhen,“ 


Taste Helene zu Wenden; „Sie be- 


Daraufhin fchmwieg derBurfche und 
Ihlua, von feinen Wiberfadhern e3= 
fortiert, ohne meiteres Sträuben die 


| 


ı Einreichung feines Abfchiedsgefuches 
‚stellte. — Syn diefer Tritifchen Lage 
(ließ ihn ein verhängnispoller Zufall 


Ichämten mich ebenfalls durch Ihr—“ | Richtung zum Bolizeigefängnis ein, |in eine verführerifche Situation ges 


| „Önäbiges Fräulein, ich Bitte,“ 
unterbrach fie der juxıe Mann ver- 
ITegen. „Wozu no an die zum 
Glück —“ 

„Welch mannhaftes Eintreten, He— 


lene?“ fragte der Aſſeſſor geſpanni. dann, nachdem der Aſſeſſor friſche 


„Weißt Du denn davon noch 
nicht?“ 


par 


nir im Gefängnis nicht die geringite 
Runde von der Außenwelt zukam 


2 


« 


ſprach.“ 


heute morgen ein Duell mit Herrn 
Ib. Auffen, dem er ben Arm durch— 
ſchoß.“ 


eſellſchafterin, indem ſie ihre HandDer Aſſeſſor ſah ſeinen Freund mit 


einem ſtrahlenden Blicke an. 
| „Was ift dabei?” Tachte bieler. 
„Floſſen, Heineck und noch verſchie— 


dene andere vertraten ebenſo warm 


Deine Partei.“ 


| „Gut, gut, teir wollen nicht meiter | 


| darüber reden, mein Junge, Du 
I meibt, daß Du ebenfo in Freud und 
Leid auf mich rechnen kannſt. —Und 


| .. . — 
nun, Helene, künde mir, durch welche 
Manöver der würdige Schlierwitz es 


.y . . . 
ı berfuchte, Dich mir, wie Du andeu- 
|tetelt, zu entfremden?” 


| Fräulein v, Dernau berichtete bein= | 


| aufolae, was der Baron bei feinem 
angeblichen Befuch des Alffeffors im 
Gefängnis bon demfelben erfahren 
haben wollte, und der lehtere erzählte 
| dann der Wahrheit gemäß fein Aben- 
teuer mit Annette und iwie folche: 
|verlaufen, mas Helene Beranlaffung 
gab, den Geliebten nochmal3 ihrer 
| Zweifel wegen um Verzeihung zu bit— 
ten. 

| Unter dem gegenfeitigen Austauſch 
| des Erfahrenen verfloß fo eine ge- 
mütliche Stunde, morauf fidh Die 
Herren empfahlen, zumal e3 auch De- 
renberg drängte, wieder Befib von 
feiner Wohnung zu ergreifen. 

C3 war etwa halb zehn Uhr, ala 
|Tich die Freunde auf den Weg nıad)- 
‚ten. Derjelbe führte fie auch, da fie 
möglichlt fchnell ihrem Ziele zuitreb- 
ten, durch eine enge, Ihmubige Gaffe, 
und plöglich fahte der Affeilor feinen 
Begleiter bei dem Arm und bentete 


— 
Wovon, Geliebte? Bedenke, daß 


wo er nach Gebühr willkommen ge— 
heißen wurde, während Derenberg 
und Wenden, höchſt zufrieden mit ih— 
rem Erfolge, wieder den Weg zur 
Wohnung des Erſteren antraten und 
em gemacht, den Klub auffu- 
ten. 

Hier murben beide mit Subelrufen 


empfangen. Man hatte fchon von ber 


Inhaftierung des Barons v. Schlier— 


nun, dem unſchuldig gefangen Ge— 


und Freundſchaft zu geben; die, wel— 
ſche an ihm gezweifelt, natürlich am 
meiſten. 

Spät in der Nacht erſt brach man 
lauf und Derenberg murbe bon der 
ganzen Gefellfhcht im Triumpbe 
nach feiner Vehaufung begleitet. 


| 16, 

Die Unterſuchung gegen Hans von 
Schlierwitz und Genoſſen nahm, 
nachdem ſich nun auch das letzte Glied 


den Händen der Polizei befand, einen 
erfolgreichen Verlauf. Annette und 
Heinrich legten ſofort ein umfaſſen— 
des Bekenntnis ab, Naſenfranz hielt 
ſeine früheren Ausſagen auch bei der 
gerichtlichen Vernehmung aufrecht, 
und ferner zeugten Käthe und der 
wider Erwarten vollſtändig wied 
hergeſtellte Vater Knork ebenfalls 
gegen den Baron. Wenn ihm nun 
auch andererſeits der rote Willem in 
der Weiſe zu Hilfe kam, daß er ihn 
ebenſo wenig kennen, als den ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechen teilgenom— 


” 
vi 





men haben wollte, fo waren doch die | 


Beweise zu erbrüdend, und nachdem 


Schlierwit das eingefeben, fand man | 


ihn eines Morgens mit Blut über: 
|ftrömt entfeelt in feiner Zelle. Er 


| hatte vermittelt eines Kleinen Tas | 


ſchenmeſſers, melches er bei fich ver- 
|borgen gehalten, Hand an fich gelegt 
und fich die Puldadern geöffnet. 


Wie e3 bor biefer Tat in feinem 
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Snnern auögefehen, mer vermag e3 
zu fünden? Hatte er feine Hanbluns 
gen bereut oder feinem lnftern ge— 
| Flucht, der ihn jene gefährlichen Bah- 


ber Kette, der Vebiente Heinrich, in 


| taten, der fein Charakter nicht zu 
widerftehen vermochte, und er tat ben 
jeriten Schritt auf jener Bahn de3 
| Verbrechens, die bereinft einen fo 
entießlichen Abfchluß finden follte. 
' Er fuchte im diefer Zeit einen fchon 
| bejahrten Anverivandten, einen rei= 
I hen Sunggefelfen, mittags furz nad) 
Tiſche auf, der ihm in fehr groß— 
| mütiger Weile jchon mehrmals mit 
; teineren Summen aus der Ber» 


und Wenden ber Erfte ivar, den ih | wib gehört und jeder keeiferte fich  Tegenheit geholfen hatte. Konnte er 


ı bei der Höhe feiner Schulden natür= 


„Nun wohl, er hatte Deinetivegen | wefenen VBeeife don Unhänglichkeit | Tich auch niht daran denken, daß bie= 


fer ihn feinem droßenden Schidfale 
lentreißen würde, fo ließ fih doch 
| vielleicht wieder eine Heinere Anleihe 
ıverfuchen. Al er die Wohnung bes 
trat, fand er die Türe unverfchloffen, 


aber niemanden, um ihn anzumelden, - 


auch entfann er fi), den einzigen 
| Diener de alten Herrn borhin in 
| einiger Entfernung auf ber Straße 
'gefehen zu haben; mabrfcheinlich bes 
Inügte er die Etunde der Gielta fei- 
'ne3 Herrn, um Privatintereffen nach 
zugehen, Schlierwit trat alfo ohne 
| weiteres ein und fah auch) fofort, daß 
fein Verwandter in dem an fein 
Wohnzimmer ftohenden Erfer faß 
| und über ber Leltüre feiner Zeitung 
eingefchlummert war, Schon moltte 
| er fich leife wieder entfernen, al3 fein 
' Blick auf den vorn im Zimmer an der 
Wand fiehenden Sefretär fiel, in dem 
; jener, vie er wußte, feine Wertgegerts 
‚Ttände und Geldbeträge aufzuberrahe 
Iren pflegte. Durch einen verhängnis= 
‚bollen Zufall mar der Schlüffel jteden 
geblieben — der Baron zudte zufams 
| men, fein Bulz fchlug wie im Fieber 
und feine Fübe verfagten ihm für 
einen Moment den Dienft. Hier bot 
fi} eine Gelegenbeit, ver Schande zu 
entgeben, mit einem Gclage alle 
| Verfegenheiten zu befeitigen — frei> 
ih um den Preis eines Verbrechens! 
Doch mas Sollte dag — der alte 
Mann dort bedurfte des Geldes nicht, 
ihm fam e3 ja eigentlich zu, denn er 
war nad) aller VBorausficht doch eint 
| ber Erbe diefes Verwandten, alfo war 
je3 eigentlich nur eine Anleihe, die er 
| bei ihm machte. Eine Entdedung mar 
nicht möglich und im nächiten Augen 





auf eine Geftalt, die aus seinem |nen wandeln ließ und endlich zu dies | hlide fehon hatte er mit dem Ents 


Haufe vor ihnen getreten war und 
un, an den Gebäuden borbeihu- 
ſchend, raſch vor ihnen ber eilte, 

„Der Kufuf hole mich, wenn da3 
nicht: mein jchurfiicher Bedienter 
war!” flüfterte er Wenden zu. „Den 
liefert uns ein höheres Gefchid in bie 
Hände; auf, ihm nad!“ 

Die jungen Leute fprangen hinter 
dem Betreffenden brein, der, als er 
die raſchen Fußtritte hörke, ſich ſcheu 
umwandte und, plötzlich ſeine Verfol— 
ger erkennend, mit einem unterdrück— 
ten Aufſchrei blitzſchnell davonzuſtie— 
ben begann, was die anderen veran— 
labte, ihre Beine ebenfall3 ein mög=- 
licht Tchnelles Tempo einfplagen zu 
laſſen. 

Allein der Burſche von ihnen ge- 
wann mehr und mehr Vorſprung und 
die Befürchtung lang nahe, daß er 
entlam. Dabei waren die Straßen, 
bie der Gejagte fhlaueriveife wählte, 


fer. buntelften, entfeblichiten Ziele 
geführt hatte? — 

Hana dv. Schlierwi war ala yer 
Sohn eines hochoeftellten Staatsbe- 
amten von altem %lbel geboren. Sein 
Bater, von Hau? aus ohne Vermögen, 
var durch feine Stellung gezwungen, 
bei einem Teinegweg3 glänzenden Be: 
halte dennoch ein großes Hau zu 
machen und als er ftarb, ließ er feine 
Frau und den Knaben in einer mirk- 
lich bemitleivensmwerten Lage zurüd. 
Die Witwe fchränkte fich nad) Mög- 
lichkeit ein, fie juchte Durch den Ver— 
fauf alles Ueberflüffigen die Gläubi- 
ger zu befriebigen und nahm den 
Kampf mit dem Gefhid mutig auf. 
Doc ihre Kräfte reichten nicht aus; 
nad wenigen $ahren jchon ftarb auch 
fie, während ihr Sohn durch die 
Gnade des Landeiherrn in eine Ha= 
beitenanftalt aufgenommen wurde. 
Nachdem er-fpäter als Offigier aus 


Ichluffe auch die zur Ausführung nö— 
tige falte Ruhe wieder gefunden. Ge= 
'räufchlos öffnete er daS mohlbefannte 
Fach — richtig, dort lagen neben 
| Wertpapieren mehrere Bädchen Bank= 
Inoten und biverfe Rollen Golde3; er= 
ftere, die er doch nicht wagen burfte, 
zu veräußern, ließ er vorfichtig lies 
gen, das übrige ftedte er ein, jchloß 


iwieber zu, und verließ dann auf Dem _ 


weichen Teppiche geräufchlo3 den Sa= 
Ion. — Gegen Abend fehrte er mit 
meifterhaft geipieltee Unbefangenheit 
zurüf und fand natürlich den alten 
Herrn in der größten Aufregung. Er 
hatte im Laufe des Nachmittags iei- 
nen Verlust entdedt und war zur Po- 
Tizei geeilt, die fofort den Diener vers 
biftete, ohne jedoch das geringite bei 
ihm finden zu fünnen. Keine Spur 
be3 Täter mar zu enibeden. Der 
‚Diener mußte bei dem Mangel jeali-- 
cher. Beiveiägrüinde wieber freigelaffen- . 





werben, aber der Mafel blieb doch auf 
ihm fiben, denn fein®ebieter weigerte 
ich natürlich, ihn wieder in Dienft zu 
nehmen, 

Hand v. Schlierwik war noch nicht 
verderbt genug, um nicht über diejen 
Umftand menigitens einige Gewif- 
fensbilfe zu empfinden, berubigte fi 
aber.mit dem Gedanken, bem Manne 
fpäter, wenn e3 ohne Verdacht gefche- 
ben fönne, heimlich eine Entichäbi- 
gung zumenben zu wollen. \nzmwifchen 
bezahlte er alle feine Schufven und 
Zonnte nun endlich feinen lange ge— 
begten Borfaß realifieren, fi bon 
feinem NRegimente ablommanbieren 
zu laffen, um fich der diplomatifchen 
Karriere zuzumenden. Er gebadhte 
auf diefem Wege zunächft einflußrei- 
che Komnerionen zu gewinnen und 
vielleicht auch wohl die Hand irgend 
einer reichen Erbin zu erringen, um 
50 für alle Zeiten pefuniären Ver— 
Iegenheiten entzogen zu fein. Wirklich 
gelang e& ihm, als Militärattache 
einer Gefanbtichaft zugeteilt zu mer: 
den; er trat in feiner neuen Stellung 
fehr alänzend auf, und bald waren 
Die entwendbeten Summen faft ver: 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 3. Oktober 1920. 
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Die Welt der anderen. 


Novelle von Luife Weftfird). 


(Schluß.) 

An dieſem ſelben Vormittag hielt 
er bei Eduard Braun um Lisbeths 
Hand an. Er kam um zehn, weil er 
begriff, daß die Zurechnungsfähigkeit 
des Wirts vom Waldheim mit den 
vorrückenden Tagesſtunden abnehme. 
Fuge zu diefer Stunde jchon fand er 
ihn in feinem fühlen Zimmer vor 
| einer TFlafche, die die Etilette eines 
auserlejenen Weines trug. Das Glas 
freilih, das Halbgefüllt daneben 
ftand, enthielt nur 
Kornſchnaps. 

Braun folgte dem Blick des jun— 
gen Lehrers und lächte. „Ein fr— 
frommer Betrug, eine Reminiszenz 
Ian die Zeit, da diefe Flafche noch den 
edlen Tropfen enthielt, von dem fie 
prahlt. IUufion! — Mein Tieber 


IEITTETEECT CI I TTELTETETT 


— 


| verfauft werden. Wenn Onkel den 
Erlös für Did auf Leibrente aibt, 
‚wirft Du irgendwo auf dem Land 
ı dafür leben können.“ 

„Ih mill nicht aufs Land!“ ant- 
mortete Braun heftig. „Ich gehe in 
meinen Dienft zurüd, in die Stabt. 
Sshr wißt alle nicht, was in mir ftedt. 
SH Iafje mich nicht länger unter- 
brüden, Jh m—tmgrbe meinen Weg 
Ihon machen.“ 


„Um fo bejfer,“ antmwortete vie 


maffertlaren | Tochter gleihmütig. „Alfo, dah mir | 


uns verjtehen, Vater, Du gibft Deine 
Einmwillillgung, daß Heinz und ich 
heiraten — nicht wahr?“ 
„Meinetivegen mad) mas Du 
willſt,“ brummte Braun unmirfc. 
„Aber beilag Dich nachher nicht.“ 
Er febte fich wieder, ftierte in fein | 


Mort jagen, MiE Braun. Kommen 
Sie zu mir!“ 

„sKeinesfall3 wirft Du zu bem 
Menfchen gehen!“ fagte Heinz heftig. 

„sh dachte mir, e& würde Dir 
nicht recht fein.“ 

„Wer weiß, mas der Kerl im 
Schilde führt!“ 

„Macclean — gegen mich? DB, 
ficher nichts Böfes!“ 

„sedenfall3 ift e8 ganz unmöglich, 
daß meine Braut einen freinden 
Mann in feinem Haus bejudht. Das 
mußt Du einfehen.“ 


„a. 

„Wir wollen Gott danken, daß er 
| gnäbdig die Kugel abgelenkt hat von 
dem Herzen bes Rudlofen —“” 
| „sh hab’ doc) nicht auf Maccleans 
ı 9er gezielt!“ unterbrach fie ihn. 
„Rur auf den Arm.“ 

„Du haft gut agzielt?! 
Augenblick?“ 

| „Natürlich hab’ ich gezielt.” 

| Wieder mußte Heinz eine peinliche 
Empfindung nieberfämpfen. „Alfe, 
wir wollen Gott danken für den Au3= 
ging. Im übrigen geht der Morbbube 


In · dem 


Dich nichts an. Sollte er die Gerichke 


„Mutier, Dora — dies iſt meine 
Lisbetih.“ 

Sie ſtanden einander gegenüber im 
unbarmherzig grellen Mittagſonnen— 
ſchein, die alte Frau, erſchöpft von 
ber Reiſe, in Tücher und Schleier ge— 
wickelt, mit faltigem, vergrämtem 
Geſicht, ſcheu, geblendet von der 
Weite, dem mitleidloſen Licht, ſie, die 
ihre Tage im Halbſchatten gelebt 
hatte — und ihr gegenüber dieſes 
Mädchen in der Vollkraft ihrer Ju— 
gend, mit harten, blitzenden Augen 
in die Sonne fchauend, mit tatkräftig 
aufgeredtem Kopf, über dem mie eine 
Krone das blonde Haar flammerte, 
gefund, millenzftart, rücdficht3los, 
das Leben felber. 

Eine Sekunde fchmiegen beide in 
einem fühlen Erfchauern por der 
Mefensfremdheit des andern. Dann 
ftredte bie alte Frau Yangfam bie 
Hand aus. 

„Wenn ich meines Sohnes Brief 
recht verltanden habe, jo banfe ich e3 
ihnen, Tiebes Fräulein, daß mein 
Heinz noch Iebt. Das wird eine Mut- 
ter Ihnen nie vergeſſen.“ 

Lisbeth legte ſtumm ihre Finger 


ausgabt, ohne daß ſich die von ihm 34 nn — | . * in die Hand Frau Oſterwalds 
er * Herr, was wäre ein Mann wie ich in ee ‚anrufen, jo merbe ich unfere Sache ——— 
a hen me |Difem Bft ohne Mafnen” | anrsanten 05 DR UN u führen min beta Dig bon | led cn Zimmer für State 
en und befand fich bald abermals | Aber als Heinz fein Anliegen vor= |- Qisheth zog Heinz, der antivorten | ‚„Nacelean bemüht bie Gerichte | —5 — de 
in einer höcft fhvierigen Cage. In | Grace, wurbe ber Wirt vom Walb- |mollte, aus der Stube. Der junge |Hepen- nn Na TR au Rorfäufig tommi ife mit mir 
einem nur von Mitgliedern be hohen | heim würdevoll. Die Hand feiner | Lehrer hatte fih feine Verlobung | * in Aeraſtess! ger | Mutter een ’ 
Adels, Diplomaten und Garbeoffizie- | Tochter begehrte der junge Mann?— | anders gebadht. | „Er tue fein Xergjtess! Du fol 


Hm, ja, er würde den Antrag in Er= 


Ba — — —— ei | mägqung ziehen, verfteht fich. Aber 
Hans vn. Schlierwit angehörte, murbe | wagung „ WERROHE TOD, -- 
vielfach gefpielt und zwar meift um | Lisbeth mar —* — — Er 
ſehr hohe Beträge; er hatte fich ftet3 | — vu er boch gleich? — richtig, 
leidenſchaftlich an der Ausübung die⸗ — — * —* —* Br 
fer „noblen PBaflion“ beteiltigt und | ET? +4 u u D are — 
abwechſelnd gewonnen und verloren. —— * — en 
Um diefe Zeit aber jchien ihn das er e edenten, er, Braun, 
e. ganz —— zu * | müce mücteng in ben, atboieni | 
igen, er geivann ganz enorme Be: ‚ . | 
träge, fo baf er fein biöheriges Leben | un ey — — wat noch | 
noch eine Zeit Tang fortführen tonnte 1} e ide Bin — * — * 
— bis es eines Tages ganz urplötz⸗ nz E ahın. Er * * ie —— 
lich bekannt wurde, daß Herr von die Sta ziehen, ein Haus mache 
Schlierwitz ſeinen Abſchied eingereicht ——— eines E Be 
habe und in feine Heimat zurüdges | urfte Anfprüche erheben, m je | 
ehrt Sei. Nur fehr wenige Leute, die | die —— wie hieß Re — 
das Geheimnis wahrten, kännten die rich ig, iii 5 ug er it 
wirlliche Veranläͤſſung zu dieſem er - —— e ie * 
Schritte: In dem urn Zirkel ker: —* —— —* — — 
von hochgeſtellten Spielern war % 
2 er Falfejem Spiele er im Bemußtfein feiner bürgerlichen | 
tappt mworben! Man ftellte ihm die | Vollwertigteit mar e& ihm gar nicht 
Mahl, der Polizei überanttoortet zu |in die Gebanfen gelonmen, daß ein | 


werben ober fofort feinen Abfchieb zu | Kerl wie diefer Wirt anders als mit | 
nehmen und die Stadt auf Nimmer: | Dankbarkeit und Rührung feines- | 
iieberfehr zu berlaffen. Natiielich | leihen zum Schwiegerfohn anneh- 
hatte er fich zu Iebterem bequemen | men Tonne. 2 
müffen AR nd Gegner, denen ber | _ Während die Empörung ihn nod 
Vorfall Höchft peinlih war, famen | jtumm machte, öffnete fich bie nur anz| 
dahin überein, unter biefen Umftän- ; gelehnte Tür zum Nebenzimmer. Liss | 
den unverbrüchliches Stillſchweigen beth kam herein. 
zu bewahren. „Du brauchſt nicht lange zu über— 
Schlierwiß war wütend, aber er legen, Vater,“ ſagte ſie. „Heinz und 
dachte nicht daran, ſeine bisherige, ich ſind ſchon einig.“ 
Lebensweiſe zu ändern, ſondern bot | _ Unficher mit bentidern ziwinternd, | 
vielmehr allen Scharffinn auf, an |Tah Braun aus feinen fehwimmenden | 
dem e3 ihm ja nicht fehlte, um aber- | Yugen bie Tochter an. Sein Stolz, 





| fanifch nennt das Macclean. 
fiel's.“ 


„Ich finde, Du gehſt ſehr hart mit 
Deinem Pater um,“ fagte er, „mit! 
wenig Eindlicher Liebe und Achtung.” | 

„Wie kann ich denn da lieben und 
achten?“ 


aber nicht zu ihm gehen.“ 

„Nein,“ Tagte fie, „ich tu’3 nicht, 
wenn Du nit willft.” — 

Die Stunden fhlihen. Heinz lag 
die Nacht mac und hordhte auf den 


| Er führte bie beiden in ba kleine 
| Stübchen, da3 er neben den Schlaf 
räumen feiner $ungen bewohnte, und 
| Ichloß die Verbindunastür. 

Die alte Frau fehte fih auf da3 


„Er bleibt immer Dein Vater! — Einem Bräutigam, einem, der da3 im Schoß und ſah vor ſich hin. 


War es denn gar nicht möglich, frü— 
her — ja wäre es nicht ſogar jetzt noch | 


| Weib feiner Liebe errungen hat über | 


Gefahr und Tod, flammende Echüffe 


„Kann ih Dir eine Erfrifehung 
| bringen, Mutter, bi3 das Mittageffen 


möglich, den Unglüdfeligen von feiner | md fliehendes Blut, dem hätte nad; | Fertig iM? — Was trintt Mutter, 


Leidenichaft, feiner Krankheit zu hei= | 
fen? Für eine Tochter müßte da3 | 
eine herrliche Aufgabe fein.“ 

Eie antwortete nicht. 

„Halt Du nie daran gedacht?“ 

„Rein,“ fagte fie. „Die Eltern fol- 
len ihre’ Kinder erziehen, mein’ ich, ! 
nicht die Kinder ihre Eltern.“ 

„sm allgemeinen gewih. Aber es | 
oibt doch Ausnahmen.“ Er fehüttelte 
den Kopf. „Du bift in Gemütsdingen | 
unheimlich — mie foll ich Tagen? * 
ſachlich.“ 

Sie lachte. „Ja, ich kann mir nichts 


vormachen. Wenn ich ſehe, daß ein 


Ding unmöglich iſt, wie zum Beiſpiel 
meinen Vater zu beſſern, ſo müh' ich 
mich gar nicht erſt dran ab. Ameri— 


„Laß Macclean!“ Heinz zog einen 
Ring von ſeinem kleinen Finger, ein 
dünnes, ſchlichtes Ringelchen, an dem | 
ein Kleeblatt von Türkifen in blaf: | 
fem Blau fchimmerte, und fchob | 
an Lisbeths Finger. „Diefen Ring | 
hat mein Vater meiner Mutter an ih- 
rem Berlobungstag gegeben. Tray 


feiner Meinuna ander? zumute fein 
müffen. Aber vie Bangen, das ihın 
den Atem raubte und fein Frohgefühl 
auffommen ließ, entfprang jedenfall® 
nur ber Ungetwißheit über das Kom- 


Imenbe. Wenn er erft feiner Mutter |” 


Meinung kannte, wenn erft dad Band 
zwifchen ihm und Elli gelöft mar, 
wenn er mußte, ob der Amerikaner 


Klage erhob, wußte, wie feine Vor: | 


gefebten über fein Abenteuer dachten, 
dann — ja, dann mürbe mit ber 


| Ruhe des Gemüts die hohe Freude 


Tich einftellen, ganz gewiß! 


Der Tag kam, der Poftbote. Der 
heißerfehnte Brief feiner Mutter fam 


Ihm ge: | „Xeltere Leute find bevächtig, mein | 
Lieb," fagte er. „Es ift Mutters Art, | 


gründlich zu erwägen. In das Außer: 
gewöhnliche, das ich ihr Jchreiben 
mußte, wird fie fih nur Janafam 
finden fonnen. Aber ſicher bekommen 
wir heute noch Nachruicht.“ 

Als Heinz mittags mit ſeinen 
Knaben heimkehrte, müde und zer 


mürbt von den Spielen mit ihnen 


mals, gleichviel auf welchem Wege, zu 
neuen Hilfsmitteln zu gelangen. So 
ſetzte er denn ſeine abenteuerliche 
Laufbahn fort und ſchreckte, als er 
ſeine letzten Mittel verausgabt hatte, 
ſelbſt vor einer Verbindung mit ſo 
verworfenen Geſellen, wie der rote 


Willem und der Naſenfranz, nicht zu— 


rück, um auch fernerhin vor der Welt 


ſeine Würde ſanken. Unruhig bewegte 
er die zitternden Finger auf der 
Tiſchplatte. „Willſt Du wirklich Dei— 
nen alten Vater allein laſſen, Kind?“ 
. 3In unſer Haus nehmen können 
wir Dich nicht, Vater. Ich will mit 
Onkel Fritz ſprechen. Waldheim muß 


| 


al3 der Baron v. Shhliertwi auftre: | nahm, daß fie nur in bem_ guten 


ten zu können. Um biefe Zeit mar 
feine Koufine, Fräulein v. Dernau, 


in die Refidenz zurüdgefehrt, nad; |trigue gegen Derenberg gedient, m.;. | Den, Heinz — bas tu ich! 


dem fie früher fait ausfchließlich | 
dem Lande gelebt hatte. Er fühlte 
dich bald leidenſchaftlich von dem 
Ihnen, hochbegabten Mädchen ange: | 
zogen; er wollte fie erringen um jeden 
Preis, und je borfichtiger er zu Werte 

eben mußte, um ihr anfängliches 
Mibtrauen zu befiegen, um fo heiße: 
ze3 Verlangen erfüllte ihn, die Ge- 
Ticbte fein nennen zu dürfen! 

Da trat ihm der verhaßte Deren 
bera al Nebenbuhler in den Weg, 
und nun fpann er eine neue \n 
trigue, um bdiejen zu verderben und 
gleichzeitig den Verdacht der türzlich 
perübten Raubüberfälle auf ihn ab- 
zutälzen. E&blieb ihm, mollte er jein 
Biel ererichen, ja nichts anderes übrig, 
als ein fo verzweifelte Spiel zu ma= 
gen; er hatte Ba banque! gerufen — 
und verloren. 

Bei Nat und Nebel wurde er be- 
graben. KeineTräne wurde ihm nad): 
peiveint. Kein Stein bezeichnet feine 
Rubeftätte. Diejenigen, deren Leben?- 
bahnen er feindlic, gefreuzt, jtrebten 
fein Angebenten für immer aus ib- 
zem Gebächtniffe zu tilgen, 

Die Helferöbelfer feiner Taten er- 
—* mit Ausnahme von Anneite, 

jfreigeſprochen 


murbe, ba man an- 


* 


ee a in 3. a. 


Glauben, e3 handle fich nad) Schlier: | 


| wiß’ Angabe um eine Wette, der In- |id tun ann, Dich glüdlich zu ma= | 


oder iveniger hohe Zuchthausftrafen. 

Nater Kork hatte nad) dem bon 
dem roten Willem empfangenen mud)- 

tigen Fauftichlage einen Wibermillen 
I gegen fein Gefhäft befommen. Er 
verkaufte e8 und 30g zu feiner Tod) 
|ter, bie Philipps Fyrauı geworben mar. 
| Der Alte hat fi) mit feinem Schtwie- 
ıgerfohn nicht nur vollftändig ausge- 
Tohnt, fondern ift fogar ftolz auf ihn, 
da er e3 fertia gebracht, den biäher 
für unbefieglih gehaltenen roten 
Willem zu bemeiftern. 

Dito v. Derenderg heiratele nah 
furzer Seit Helene vn. Dernau, Er 
hatte feine Eammelmut volfflommen 
berloren und verzichtete fogar, al? 
ihn Herr dv, Auffen in einem Anfalle 
bon Großmut die Kleopatra zum 
Kaufe anbot, auf deren Erwerb. Er 
fuchte und fand in der Liebe Hele- 
nen?, bie alle aufbot, um ihn für bad 
‚einige Tage lang gegen ihn gehegte 
Miktrauen zu entfchädigen, fein al- 
| feinige® Glüd. 

Mathilde Hager weilte nicht lange 
mebr bei dem jungen Paare. Graf 
Wenden, ber das kluge, ſchöne Mäd— 
chen immer mehr ſchätzen und lieben 
fernte, führte fie bald baranf Beim, 
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Du ihn nun, meine Lisbeth, meine 
Braut. Trag ihn würdig.“ 

Sie ſah auf den Reif, ihre Lippen 
zuckten. Langſam ſchlug ſie die Au— 
gen zu ihm auf, die ihm in dieſem 
Augenblick ſchwarz ſchienen. „Ich 
werde gewiß in vielem anders ſein, 
als Du Dir's gedacht haſt,“ ſagte ſie. 
„Aber“ — ſie ergriff plötzlich ſeine 
beiden Hände mit einer Leidenſchaft— 


wie nie in ſeinem Leben, fuhr ein 
Wagen vor dem Gaſthaus vor. Ein 
junges Mädchen ſprang heraus und 
half einer älteren Dame ausſteigen. 
Das Blut ſchoß Heinz in heißem 
Strom in den Kopf, alle Föhren des 
Wäldchens ſamt dem weißen Wirts— 
haus führten einen tollen Tanz um 
ihn auf. Seine Schweſter! Seine 


Dora?“ 

Frau Oſterwald lehnte nur durch 
jein Kopffhütteln ab. „Alfo To fieht 
| Tie aus!“ fprach fie vor Jich hin. 
| „Die arme Elli!” faate Dora. 
„Das hat fie fich gewiß nicht träu— 
I men laffen, daß fo eine dich ihr meg- 
| nehmen mürbe.“ 

Heinz wurbe heftig. „Sei fo gut 
und aib at auf Deine Ausprüde! 
|&o eine! Das verbitt’ ich mir. Du 
kennſt ja meine Lisbeth gar nicht.” 
„Ra, hör mal, ein junges Mädchen, 
| das nadhts in den Wäldern umber- 
läuft, mit Bijtolen um ſich ſchießt! - 
| Und wie fie ausfieht mit dem viel zu 
| furzen Rod! Eine Hausfrau wird die 
| nie.” 

„Dora!“ 

„sa, darauf mubt Du doch jehen, 
| mein’ ich! Wie wollt ihr denn fonft 
|die zwei Enden zufammenbringen?“ 
Sie fah jih um. „Reichtümer wird 
ihr Vater ihr mohl nicht miigeben 
können. Es ſieht erbärmlich hier 
aus.“ 

| „Du falft Deinen Mund halten, 
beritehit Du!“ 

„Auch darüber, dat Du einem bra= 
ven Mädchen Dein Wort brihit — 
und ba3 Herz bazu?, Du meiht Telbit, 
dag Elli viel mehr nah Dir fragt, 
al3 Du mert bift.“ 

„SEtill,” bat die Mutter, „fei Do 
till, Dora! Zantt euch nicht!” Sie 
nahm ihres Sohnes Hand. „Achte 
nicht auf ihre Reben, Heinz. Dad 
Kind weiß nicht? vom Leben. Gie 


Mutter — feine Mutter, bie feit zehn 

Sahren auch nicht eine Stunde auf 

der Eifenbahn gefahren war! 

ich gewiß!“ „Seht hinauf! Macht euch zum | 
Mit abgervandtem Geficht Tief fie | Een fertig!” gebot er rau den gaf- 

‚Tenden Kindern. „Wollt ihr mohl ma= 

en, daß ihr hinauffommt!” 


lichkeit, die ihn faft erfchredte— ‚ma? \Tieht nut Schwarz und Weiß.“ 


„Sa, Mutter, mir ift Recht Recht 
und Unrecht Unredt. Davon lafj’ ich 
mir nicht3 abhandeln.“ 

„Schteig ftill! Sch will jeht ſpre— 
chen,” faate Frau DOftermald. „IH 
fonn Dich verftehen, Heinz. ch fenne 


Da? tu’ | 


davon. — 
Langfam aing der Tag hin, Heinz | 


* 


meinte ſolch langen nie erlebt zu ha— 
ben. Die Wünſche und Fragen ſeiner 
kleinenFerienkoloniſten fielen ihm auf 
die Nerven. Er hatte Mühe, mit guter 
Art die weitſchweifigen Glückwünſche 
der Tante Hanne hinzunehmen. Seine 
Gedanken wanderten. Was nur ſeine 
Mutter ſagen würde? Und ſeine 
Schweſter erſt? Die war ſtreng! — 
Mit der letzten Poſt heute wurde ſein 
Brief ausgeiragen. Ob fie am felben 
Abend noch zu Elli gingen? — Mor— 
gen früh konnte dann ihre Antwort 
fommen. 

MWär’3 nur erft morgen! — 

Am Nachmittag ftand plöglich Li3- 
beth neben ihm. 

„Du, Heinz, ih alaub’, ih muß 
Dir mad fagen. Denk Dir, ih fol 
zu ihm fommen. Er will mid) fpre- 


Mic | ummwandte, trat 2 
EB holt wihiR. | 


Mährend fie mit neugierig zurüd- 
ı gevandten Hälfen in? Haus abzogen, 
trat er zum Wagen. „Mutter! Dora! 
— Xhr fommt zu mir?“ 

„Später, Heinz, fpäter!" Frau 
Dfterwald neitelte an ihrem Gelb- 
täſchchen, ſuchte mühſam den Lohn 
für den Kutſcher zuſammen. 

„Kann ich das nicht für Dich be> 
forgen, Mutter?” 

„Zap nur.” 

Die Schwefter, ein früh verblühtes 
Mädchen mit fcharfen Zügen und un 
ruhig umberfahrenden Augen, Tab 
ihn porwurfänol an. „Schöne Ge- 
Thichten madit Du! Mutter war 
ganz Frank von Deinem Brief! Sie 
ließ feine Ruh’, wir mußten herfah- 
ten.“ 

„sch hätte Doch auch zu euch fom- 
men fönnen, Mutter.“ 

„Es iſt beffer fo, mein Junge. Ich 
fann wohl ein Zimmer bier im Haufe 
befommen — nicht wahr?“ 

„Sicher.“ Az 


half nichts, 
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Dein ftrenges Pflichtgefühl, Dein 
zarte Empfinden. Du bilt Dem 
Märchen Dank fchuldig geworden, 
eine aroße Verpflichtung Haft Du ges 
gen fie.“ 

„Sp nicht, Mutter! XH liebe Li- 
beth.” 
„Auch das. Du glaubjt fie zu Iie= 
ben, bie für Dich Ungeheures gewagt 
bat, die Blut vergofien hat aus Liebe 
zu Dir! Wie follteft Du nicht? Wie 
follte nicht vor der Heiligkeit ber 
Dantezfchuld, die Du gegen fie zu be— 
gleichen haft, bie Heiligkeit jedes an- 
beren Bandes, jeber anderen Pflicht 
in Deiner Wertmeffung zurüdtreten? 
— Gieh, ich verftehe da3 alled, und 
—— Dich nicht, Heinz — ich 
nicht.“ 

Er beugte fich über ihre Hand und 
füßte fie. ' 

„sch tenne Dich fogar beifer, als 
Du felbft Dich fennit. Und meil Du 
jegt an Dich felbft gar nicht denkſt, 
D 2. Od: Deine, künftigen 
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Ruhe gelaſſen, darum hab' ich kom— 
men müſſen, damit ich mit meinen 
Augen die ſehe, bis auf den Grund 
die kennen lerne, die das Schickſal 
Deines Lebens werden ſoll. Denn, 
wenn Du Dich vergißt, mein Heinz, 
ich, Deine Mutter, habe das Recht, 
Dich nicht zu vergeſſen — über keinen 
Menſchen und keine Dankbarkeit und 
keine Pflicht. Ich will die Augen offen 
halten und Dein Mädchen kennen ler— 
nen. Damit biſt Du doch einverſtan— 
den, Heinz?“ 

„Ja, Mutter. Und Dank, heißen 
Dank! Oh, wenn Du nur ein wenig 
ihrer angeborenen Art Rechnung 
träaft, mußt Du meine Xiäbeth Tieb- 
gewinnen. Sie ift ganz Tatfraft, ganz 
Leben, eine rau, mit der zur Seite 
ein Mann die Welt erobert.“ Er 
ftodte. Die Frage fiel ihm cher. 
„Weiß Elli ſchon?“ 

„Noch nicht. Ich wollte erſt ſelbſt 
ſehen. Aber Elli hat Dich lieb, mein 
Junge, und ſie hat nie ihr eigenes 
Glück geſucht. Deinem Glück — wenn 
dies Mädchen Dein Glück iſt — wird 
ſie nicht im Wege ſtehen.“ | 

„Rein,“ fügte Dora Hinzu, „Du | 
fannft e3 darauf wagen. Sie iirb | 
Dir fagen: e& tut nicht weh — aud) 
wenn fie dran ftirbt.“ 


— 


> 
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Junge. Ganz ruhig, ganz ausführlich 
erzähle.” 

Er verjuchte eg. Aber er fand feine 
Stimmung in der dumpfen Stube, 
bor der feufzenden Frau im jehwar- 
zen Geivand. Aller Wunderglanz fiel 
ab von den Gefchehniffen, alle Tichte 
Schönheit von feinen Empfindungen. 
Wie ein zerflederter Schmetterling 
lag feine hochflatternde Liebe am Bo- 
ben. &3 war, al3 ob die nervos fi 
bewegenden Finger der alten Frau 
alle die leuchtenden Farbenfchuppen 
bon ihren Flügeln zupften. Er brad 
ab und ftand auf. 

„I Tann’3 mit Worten nicht fa- 
gen. ch jag’3 fchlecht. Kerne meine 
Lisbeth Tennen, Mutter, und Du 
toirft mich verſtehen.“ 

„Du fagit, fie hat feine Mutter 
mehr. Aber ihren Vater, den Herrn 
Braun, wirft Du mir doch bringen?” 

Da mußte Heinz bon de3 MWirtes 
Eigentümlichkeiten |prechen. Er tat e8 
ungern. 

Frau Dfterwald feufzte tiefer al? 
zuvor. „Ein Trinfer! — Man jagt, 
daß folches Lafter fich vererbt biz in 
die zweite, dritte Generation. Halt 
Du das bedacht?” 

„sch hab’ nur bedacht, dat ich Lis— 
beth Iiebhabe. Und fie hat au nur 


Unrecht eingefehen haben und bitter 
bereuen?“ 

„sch hab’ nichts zu bereuen,“ ant-= 
wortete Lisbeth raſch. „Es ift nicht? 
Unrechtes gemwefen zwifchen mir und 
Macclean. Er hat mich Liebgehabt 
und Heinz aud. Dafür fann id) 
nicht3.“ 

Dora räufperte fi. „Sie verfteht 
Dih gar nicht, Mutter.” 

Frau Dfterwald fehüttelte betrübt 
den Kopf. „Sie find wirklich ganz 
anders, al3 ich Sie mir borgeftellt 
hab’, Kind,“ feufzte fie. 

„a,“ fagte Lisbeth tapfer, „das 
fühl’ ich wohl, daß ich anders bin als 
Sie und als Heinz auch. Uber als er 
mir bon |$hnen, bon feiner Kindheit, 
feiner Familie fpradh, da hat mich die 
Sehnsucht gepadt. Ych hab’ ein El- 
ternhaus ja nie fennen gelernt. X 
bin mie eine Waife aufaewahfen — 
Ihlimmer. Und“ — ihre Stimme 
tourbe weich — „Heinz berhieß mir, 
dat ich in Khnen eine Mutter finden 
würde, Frau Dfterwald. Eine Mut- 
ter! Sch weiß ja gar nicht, Ivie das it, 
eine Mutter haben.“ 

„Beiviß, mein Kind, gewiß mwill ich 


* 
* 


Ihnen Mutter ſein, wenn Sie es 


wünſchen und — und verdienen. Das 
| aber fann ich nicht verhehlen, daß 


Es klopfte. Lisbeth meldete, daB | an ihre Liebe zu mir gedacht, als fie | mich die Grundverfchiedenheit hrer 


da8 Zimmer bereit Sei. 

„Schon?“ fagte Dora mißtrauifch. 

Sie gingen hinüber. Sebt, daHeinz 
gleihfam durch die Augen von Mut: 
ter und Schweiter fah, famen ihm die 
Mängel vom Waldheim erjt völlig 
zum Bewußtfein. Dad Loch in ber 
Mullgardine tlaffte unverfchämt, die 
Betivorlage war ausgefranzt. An der 
MWafferfanne fehlte der Henkel. 

Dorad Blide hafteten ausbrud3= | 
boll auf diefen Schäden. | 

Sah Lisbeth fie niht? Warum gab 
fie ſich ſolche Blöße? 

Lisbeth ſtand wartend, ganz gutes 
Gewiſſen, guter Wille. In der Hand 
hielt ſie ein Brett mit Kaffeegeſchirr 
und Zwieback. Die Taſſen hatten 
Sprünge. „Vielleicht ſchmeckt's doch 
nach der Reiſe?“ ſagte ſie. 

„Nein, Lisbeth, Mutter 
nichts,“ entgegnete er raſch., 
not tut, iſt einzig ein bischen Ruhe. 

Lisbeth war ſchon an der Tür. 

„Mein liebes Kind,“ ſagte Frau 
Oſterwald freundlich, „Sie müſſen 
Nachſicht mit einer alten Frau haben. 
Ich freue mich darauf, recht lange 
und eingehend mit Ihnen zu plaus | 
bern. Wir haben einander viel zu as | 
gen. Ganz genau müffen Sie mir den 
Ichrediichen Vorfall erzählen. Von | 
Shnen und Ihrem Leben müflen Gie 
mir erzählen, wenn Heinz mit feinen 
ungen hinauszieht heute nachmittag | 
— nit wahr?“ | 

„sa,“ Tagte Lisbeth. | 

Sie ging eilig. Wie diefe Dora fie | 


nimmt 
Was ihr 


“ 


die Mündung ihrer Piftole auf einen | Auffaffung vom Leben und der, 


Menfichen richtete.” 

„sa, ja — gewiß. Aber die Tod): 
ter eines Trinters, Heinz! Wir haben 
Verantwortung unferen ungeborenen 
Kindern gegenüber.“ 

„sn erfter Linie doch wohl gegen 
die Menfchen, die lebendig jind.“ 

„sch meik nicht. Was lebt, Tann 
fih mehren. Die Werbenden jind 
ſchutzlos. — Aber rege Dich nicht auf. 
AM dies Wilde, Schmantende mird 
ins Gleichgewicht Tommen. Nur 
Ruhe! Wie toll das Maffer in der 
Schale auh nad) linf3 und recht 
über den Rand fchlagen mag, halte 
nur ein Meilchen jtill, e& wird alatt 


Iund eben. Geh jeht zu Deinen Sunz | 
gen.“ 


Am Nachmittag, ald Heinz wider: 
willig mit den Knaben in den Wald 


gezogen war, ließ Frau Oftertvard | 


Lisbeth zu fich bitten. Sie hatte eine 
Taffe Kaffee vor fich ftehen. Dahinein 
tauchte fie vorforglich ihren Ziviebad, 

Dora fah am Fenfter und häfelte 
twie toll. Die Mutter hatte ihr ver= 
boten, zu reben. 

Lisbeth aber hatte die weiße Bufe 
angezogen, dazu einen weißen Mufle- 
Iinrod. Xhr filberflimmerndes Haor 
hatte fie zu einer hohen Flechte auf- 
gebaufcht. Macclean pflegte zu Jagen, 
daß diefe Haartracdht fie befonbers 
Heide. Sm goldenen Gürtel ftedte ein 
Strauß frifcher Hedenrofen. Wie eine 


| Lebensauffaffungen, die bei un3 gel- 

ten, in denen mein Heinz aufgeivach- 
fen und erzogen worden ilt, beforgt 
macht.” 

„Wir haben einander lieb,“ mieder- 
| holte Liäbeth, 

Die Häfelnadel in Dorad Hand 
machte zornige Sprünge. Die mit ih- 
rer einfältigen Liebe! Ein fchöner 
Haushalt würde da3 merben! Die 
PBerfon mit ihrer Tingeltangelfrifur 
und ihren fonderbaren Freundfchafs 
ten brauchte nur einmal der Frau 
Nektor über den Weg zu laufen, dann 
fonnte Heinz feine Bücher einpaden 
und Stadtreifender in Stiefelfchmiere 
|iverben. Mutter war viel zu Ihwach! 
Wenn fie jelbft doch reden dürfte! ' 


Frau DOftermald feufzte noch ein- 
mal. Dann entfehloß fie fih. „Mein 
Kind, ich nehme au, dab Sie, wenn 
auch) verfchieden von dem Bild, mie 
| wir in unferen Kreifen und junge 
Mädchen vorjtellen und münfchen, 
bo) das Herz auf dem rechten Fled 
‚und ein feine3 Empfinden für Recht 
und Gerechtigeit haben, Sie fagen, 
Sie waren ganz frei, al3 Sie hr 
ı Herz meinem Heinz fchenten. ch will 
e3 glauben. Bei Heinz, fehen Sie, ift 
das anders. Sie müffen, um zu beim 
zu gelangen, was Sie al3 hr Glüd 
| betrachten, ein fremdes Glüd vernid- 
ten, Wollen Sie das?“ 

„Das verstehe ich nicht.“ 
| „Heinz war feit Kahren einem Tie= 


„Und wenn er aufhört, Sie zu lie: 
ben? — Er wirb aufhören“ 

„Wenn er mich nicht mehr Tiebhat, 
dann ift Heinz frei.“ 

„Auch wenn er inzwilchen hr 
Mann geworden ift?“ 

„Einen Mann feitzuhalten, 
nad) mir nicht fragt, würde ich mic 


ber 


| unter allen Umſtänden ſchämen — 
unter allen! Ich kann mir nicht vor— 
ſtellen, daß das Mädchen, von dem 
Sie ſprechen, anders empfindet.“ 

„Nicht einmal die Ehe gilt Ihnen 
für heilig?“ 

„Wenn zwei Menſchen nicht einer 
den andern über alles lieben, dann iſt 
es jederzeit beſſer, ſie trennen ſich.“ 

Der alten Frau liefen die Tränen 
über die Wangen. „Und mit dieſen 
Grundſätzen wollen Sie meines Heinz 
Frau werden? Es liegt da ein Welt— 
meer zwiſchen Ihnen und uns!“ 

Dora hielt nicht mehr an ſich. „Ich 

hab' Dir's vorausgeſagt, Mutter, Du 
redeſt in die Luft. Fräulein Braun 
hat beſchloſſen, Frau Oſterwald zu 
werden.“ 
Ebhe Lisbeth antworten konnte, hob 
Frau Oſterwald abmahnend die 
Hand. Es lag eine ſchlichte Hoheit in 
der Bewegung. 

„Meine Kraft iſt zu Ende. Mein 
liebes Fräulein, erwägen Sie ſtill für 
ſich meine Worte. Ich will Gott bit— 
Iten, daß er uns alle erleuchten und 
| diefe Not zum Guten wenden möge. 
Ich — fanın nicht mehr.“ 


| Dora fprang zu und fing die rau 


lauf, die wantte. 
| Lisbeth ging ftumm hinaus, ver: 
wirrt, befangen von der Echtheit die— 
ſes Schmerzes, der in ihre heiß auf— 
flammende Empörung über die Auf— 
nahme, die die Nächſten ihres Heinz 
| ihr bereiteten, dampfend fiel wie ein 
|falter Wafferftrahl in Feuersglut. 
Kedenfall3 — die alte Frau log nicht. 
Sie fagte, wie fie empfand, mie bie 
Erfahrung eine? langen Lebens e3 fie 
jehen ließ. War denn der Schatten 
eines Grunde für ihre Befürchtungen 
borhanden? Lag wirklich, mie fie 
Ifagte, ein Weltmeer zwifchen Lisbeth 
Braun und Heinz Ofterwald? Würde 
er einmal aufhören, fie zu lieben? 
Dbder liebte er im Grub feines Her- 
zens doch die andere, die nicht ein 
MWeltmeer von ihm fchied? Eine heiße 
Angft padte fie. Aber fie wollte jich 
nicht verwirren laffen. Nur Heinz 
fonnte da3 Wort aussprechen, das fie 
bon ihm trennte, nur er. Dh, fie 
liebte ihn — jebt fühlte fie erjt ganz, 
mie Sehr fie ihn liebte den Ton feiner 
Stimme, fein dunkles Haar, den ver- 
träumten Blif feiner Augen! Nein, 
fie ließ ihn fich nicht entreiken! 

Sie war in den berivilderten Gar= 
ten gegangen, faß auf dem Brunnen= 
tand, neben dem jhwül duftend bie 


| 





angeftarrt hatte! Hate fie denn etwas | Siegesgöttin jtand fie vor ben zwei 
VBelonderes an ih? Sie betrachtete | verarbeiteten, vergrämten rauen, 
fich im nächlten Spiegel, zupfte ihren itrahlend von einem Ueberfchuß bon 
Anzug zurecht. Richtig! Die Blufe | Tatkraft und Lebensfreude, der ihre 
ivat zerrilfen. Sie würde die andere | miiden Geelen fchmerzhaft bIenbete. 

anziehen. Ganz heil war die aller | „Mein liebes Kind, fommen Gie. 
dings auc nicht. Aber der Schaden | Sehen Sie fich zu mir,“ begann Frau 
faß unter dem Arm. Vebrigens mar | Dfterwald. „Sie fürchten fich bod) 


| ben Mädchen, einer YJugendaefpielin, 
in berzlicher Neigung verbunden. Hat 
er hnen nicht davon gefprochen?“ 

„Nein.“ 

„Wir haben fie als feine Braut be- 
trachtet.“ 

Lisbeth ſchwieg einen Augenblid. |” 
„Heinz tut es nicht,“ ſagte ſie dann 


weißen Lilien blühten, den Ellbogen 
auf das Knie ſtützend, den Kopf in 
der Hand, die achtlos das hochge— 
bauſchte Haar zerwühlte. 

Die Zeit verrann, die Schatten 
irden länger. 

Auf den Arm ihrer Tochter geſtützt, 
wandelte Frau Oſterwald den breiten 
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das ein ganz nebenfähhlicher Umftand 
bei dem MWichtigen, da3 zivifchen ih: 
nen auf Audtrag harrte. | 

Aufatmend fog fie den frifchen 
Meftwind ein. Sie war nicht oft ver- 
legen. Furt Iannte fie überhaupt 
nicht. Aber die beiden Frauen madı- 
ten fie beflommen. E3 war, alö wenn 
fie alfe Quft meafaugten aus dem 
Raum, in dem fie fie) aufbielten, Ob 
die beiden ihre Hausgenofjen wur— 
ben? Heinz hatte erzählt, daß er bei 
feiner Mutter wohne. Ach, fie würde 
Thon mit ihnen fertig werden! Seine | 
Mutter, das war doch die Frau, bie | 
ihren Sonntagajtaat zerfehnitt, damit 
ihre Kinder Rödkhen befamen. Seine 
Schmeiter batte Blufen genäht für 
ein Gefhäft vom Morgen bis tief in 
die Nacht, um das Geld zufammen- 
zubelommen, deffen Heinz zu feiner 
Ausbildung bedurfte. Sie hatte fich 
diefe Prachtmenfchen ander3 borge- 
jtellt. Aber wa3 lag am Xeußeren! 

Jedenfalls wollte fie fich Heinz zu- 
Iiebe aber doch auf den Nachmittag 
fo bübf machen, wie fie irgend 
onnte. 

Inzwiſchen ſchichte Frau Oſterwald 
Dora hinaus. Kümmere Dich ein 
wenig um meine Suppe, Kind. Ich 
kann heute nur Griesſuppe eſſen. 
Sieh, daß ſie richtig gekocht wird — 
ohne Gewürz, ohne Fett. Und daß ich 
* ge * 
Dann zog ſie Heinz neben fi au 
das Sof, 
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nicht vor mir?“ 

„Nein, Frau Oſterwald,“ ſagte 
Lisbeth lächelnd. „Heinz hat mir viel 
von Ihnen erzählt. Da habe ich Sie 
liebgewonnen — und ihn dazu.“ 

„Nicht wahr, Sie haben meinen 
Jungen ſo recht von Herzen lieb?“ 

„Gewiß.“ 

„Sie wollen, daß er glücklich wird! 
— Sind Sie ſicher, liebes Fräulein 
Braun, daß Sie ihm das Glück geben 
können? — Sie müſſen einer bangen 
Mutter die Frage verzeihen.“ 

Lisbeth wurde rot. „Wir haben 
einander lieb,“ ſagte ſie einfach. 

„Ja, ja. Aber ehe Sie ihn liebge— 
wannen, ging da nicht Ihre Neigung 
andere Wege? — Ich wenigſtens weiß 
mir den mörderiſchen Anfall auf mei— 
nen Sohn nicht anders zu erklären. 
Durch Sie, nur durch Sie konnte er 
in die Gefahr geraten, aus der Sie 
ihn gerettet haben.“ 

Lisbeth ſah auf. Wie die unruhi— 
gen Augen des Mädchens am Fenſter 
ſie anfunkelten! Das war unverkenn⸗ 
bare Feindſchaft. 

„Macclean ift mir ein Freund und 
guter Kamerad gewesen,“ antwortete 
fie feft. „Ein Verfprechen hab’ ich ihm 
nie gegeben.“ 

„Er mag ich diefe Freundichaft 
ziwifchen einem Mann und einem jun- 
gen Mäbchen wohl anberd gebeutet 


| baben. Sie war fehr unvorfichtig.“ 


—Lisbeth biß_die Zähne zufammen 
und "Figeieg. E3 war feine Mutter, 
bie ſpra 
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ruhig. 

„Er hat es getan, bis er Sie kennen 
lernte. Das Mädchen hängt mit ihrer 
ganzen Seele an ihm. Wenn Sie ihn 
ihr nehmen, wird ſie unſäglich da— 
runter leiden. Es kann ſein, daß ſie 
daran ſtirbt. Wollen Sie dieſe Schuld 

auf Ihr Gewiſſen laden?“ 

„Was kann ich dabei tun?“ 

„Was Sie dabei tun können?!“ 

„Ich kann Heinz doch nicht zwin— 
gen, ſie liebzuhaben.“ 

„Liebe! Liebe! — Sie ſprechen im— 
mer von Liebe. Von Pflicht ſcheinen 
Sie nichts zu wiſſen. Aber, mein 
Kind, Liebe vergeht, Recht beſteht. Es 
ruht kein Segen auf unrechtem Gut. 
SH Hatte auf meine Mitteilung eine 
andere Antwort von Xhnen erwartet. 
Da Sie fie nicht Jelbft finden wollen, 
muß id) Sie darauf hinweifen. Liebes 
Traulein Lisbeth, geben Sie meinen 
ungen frei. Sie paffen nicht zu ihm. 
Nimmer werden Sie Yhr Glüd als 
feine Frau finden, Um jeinetwillen, 
um ‘hretiwillen, um unfer aller mwil- 
len — geben Sie ihn frei!“ 

Li2beth fprang auf, mit Blut über- 
goffen empört. „Alfo das war ber 
Zweck Ihrer Unterredung! Sie mol- 
len die Schwiegertochter, die Ihnen 
nicht gefällt, aus Ihrer Familie aus⸗ 
merzen! Aber eine Heirat iſt eine 
Sache zwiſchen Mann und Frau al—⸗ 
lein. Nicht um ſeiner Mutter willen, 
nicht um eines Mädchens willen, das 
‚Heinz einmal liebgehabt hat, trenne 
ich mich von ihm. Solange er mich 


Weg vor dem Gajthau auf und nie- 
der, eine gebeugte Geftalt, ummwallt 
bon fchrmarzem Gewand und Tchmar- 
zem Echleier, traurig, hoffnung2los, 
ein büfterer Fled in der jonnigen 
Landichaft, ein düfterer Schatten auf 
u. Leben eines frohen Menfchentin- 
es. 

Lisbeth ſah ſie wandeln und rührte 
ſich nicht. 

Aber jetzt trappelten junge Füße. 
Heinz brah) an der Spibe feiner 
Schar aus dem Holz. Haltig fehritt 
er aud, dann blieb er ftehen und 
fchidte feine Zöglinge voran in ba3 
Haus, 

Lisbeth ſprang auf. Sie wollte zu 
ihm, ihm klagen, was die Seinen ihr 
angetan hatten. Seine Entfeheibung 
wollte fie hören. 

Da Hatte er fon Mutter und 
Schmejter erreicht. Sie vernahm feine 
Stimme. Aufregung lang daraus, 

„Mutter! Denkt boh! Schulrat 
Doktor Wallenrobt ift hier! Hier in 
Delhaufen. Eben befichtiat er die 
Bohrmerke. Ingenieur Börnholm hat 
mir’8 zugerufen. Er mill au) bie 
Ferienkolonie infpizieren.“ 

Die gebeugte Geftalt der Mutter 
richtete fi auf. „Schultat Wallen- 
rodt Das kann entfcheidend für Deine 
Zulunft werben, mein Junge. Seine 
Empfehlung tönnte Dir die Stelle 
Schaffen, die Du erftrebft. Sieh nur 
au, daß Du gut por. ihm abjchneibeft. 
Wie tommt er denn hierher?” 

Er befucht Freunde auf einem be 

ut. Da fieht er im Wor- 


b 


beigehen gleich nach dem Rechten hier, 
Der gönnt jich ja feine Ferien.“ 

„Wenn Du ihn nur zufriedenftellen 
fannft! Hier im Haus fcheint manches 
nicht zu fein, wie e3 follte.“ 

Da Stand Lisbeth neben ibm in 
Holzer Entfchlofjenheit. Ticht unter 
bier Augen, nein, vor Mutter und 
Schweſter wollte ſie ihn fragen, ſollte 
er ihr darauf aniworten, ob auch er 
einen Abgrund ſah zwiſchen ſich und 
ihr. Und wenn es ſolch einen Ab— 
grund gab, ob er feiner Qiebe nicht die 
Schwingen zutraute, ihn darüber zu 
tragen. 

„Heinz!“ 

„Lizbeth, dent doch, der Schulrat 
fommt!” 

Wie ihm bie Augen unruhig hin 
und ber fuhren! In diefem Augenblic 
erinnerien fie an feiner Schmwefter 
Augen. 

„Heinz! Deine Mutter fagt — Du 
jolljt mir Antwort geben —“ 

„Nachher. Ich muß jebt ins Haus, 
Der Edhulrat ift hier. Mein Vorge— 
ſehter, verſtehſt Du.“ Jetzt erſt ſah er 
ſie an. „Wie ſiehſt denn Du aus?!“ 

— Ihr weißes Feiergewand fiel von 
Hals und Armen zurück, ihr Haar 
floß in ſilberner Flut zerzauſt um 
ihre Stirn. Die Wangen waren von 
Erregung gerötet, die Augen dunfel 
vor Leidenſchaft. Sie war ſehr ſchön 
in dieſer Stunde, aber von der Schön: 
heit einer Bacchantin. Und Heinz fah 
Nie Durch die Augen des geitrengen 
Schulmannes. 

Er entrüftete ji. „Ich bitte Dich 
— mie fiehit Du aus?“ 
|» Was denn? Wie ſeh' ich denn 
aus?“ 

Ein einer alter Herr trat au dem 
Föhrenholz. 

„Der Schulrat! — Da iſt er ſchon. 
Ich muß ihn begrüßen.“ — Er wandte 
ſich noch einmal zu Lisbeth. „Laß 
Dich nicht vor ihm ſehen! — Tu' mir 
den einzigen Gefallen, verſteck' Dich!“ 

Sie ſtürmte fort. 

Sie verſtand nicht. Wie hatte er 
| fie nur angefehen? War, was aus fei= 
nen Augen ihr entgegenfprühte, Zorn 
oder gar Beratung? — Verachtung 
ihr! Von ihm! 

Verfteinert, ungläubig ftand fie. 
| Inzwiſchen kamen die beiden her— 
an. Es war nicht mehr möglich, zu 
entfliehen, wie Heinz forderte. Wa— 
rum auch? Der alte Herr hatte ein 
| liebes, Huges Geficht. Sie war in ih- 
rer Wirtfchaft mit Schlimmerem fer- 
tig geworden. 

‚„Alfo, Herr Dfterwald, Sie haben 
| die Freude, Jhre Frau Mutter und 
dr Fräulein Schwefter hier zu Be- 

fuch zu haben? Das ift recht,“ fagte 
| Wallenrobt freundlich. „Darf ich bit— 
ten, mich mit den Damen befannt zu 
machen?” 

Heinz ftellte vor. „Herr Schulrat 
Mallenrodt. Meine Mutter, meine 
Schweſter.“ 

Des Schulrats kluge Augen wan— 
derten fragend weiter auf Lisbeth in 
Bewunderung oder Verwunderung. 


Heinz in feiner Erregung alaubte 
|Tebteres. Er fchleuderte Lisbeth einen 
Sornesbild zu. Hatte fie denn fein 
Sartgefühl, daß fie blieb, nachdem er 
fie gebeten hatte, zu gehen? Aber er 
mußte fprechen, erflären, mie biefes 

ı auffallende Mädchen auf diefe Stelle, 
Ian feine Geite, neben feine Mutter, 

feine Schmwefter fam. 

Er jhhludte. Dann faate er furz 
entichloffen: „Fräulein Braun — 

'unfere Wirtin.“ 

So. Da war gut. Für die Wirtin 
trug er feine Verantwortung. 

Der Schulrat machte eine höfliche 
Berbeugung und wandte fich an Frau 
Diterwald mit einer Frage nad) ihrer 
Geſundheit. 

Lisbeth ſtand einen Augenblick wie 

—* Bildſäule. Das Blut ſchoß ihr 
glühend bis unter die blonden Haar— 
wurzeln. 

„Fräulein Braun — unſere Wir— 
tin!“ 

Wie ein Schlag trafen ſie die 
Worte, wie ein Blitzſchlag in einer 
einzigen Sekunde erhellend, was un— 
durchdringlich dunkel vor ihr gelegen 
hatte. Sie brauchte ihre Frage nicht 
mehr zu ſtellen. Der Mann, den ſie 
liebte, hatte ihr die Antwort gegeben, 
Har und unzmweibeutig: er fchämte jich 
ihrer. Er verleugnete fie vor ben 
Menichen feiner Kafte. Die alte Frau 
Batte die Wahrheit gefprochen: ein 
Weltmeer lag zwiſchen ihm und ihr, 
und feine Liebe hatte nicht die Ylug- 
fraft, ihn darüber zu tragen. 

Sie hörte nicht? weiter. Als ber 
liebenswürbige alte Herr ji um« 
wandte, um aud) ihr ein freundliches 

—— 


‚Wort zu fagen, war fie fort. 














Hatte fie jih gewandt, war gelaufen, 
rafcher, immer rajcher, je weiter Tie 
kam, als könnte fie durch ihr R 
den raſenden Schmerz übertäuben, 
der in ihr wühlle. 

Irgenddoo im tiefſten Wald warf 
ſie ſich zur Erde, grub die Finger in 
das Moos, um nicht zu ſchreien. 

Es war aus. „Meine Mutter, mei 
ne Schweſter — Fräulein Braun, un 
ſere Wirtin!“ — Ein Nichts. 
entſcheidend. Denn es ſchob ſie weg 
von ihm und den Seinen, nicht in 
Zorn, nicht in Erbitterung — dar— 
übes führen hundert goldene Brücken 
ſeliger Verſöhnung — nein, ganz me— 
chaniſch, inſtinktmäßig. Die gehört 
nicht zu uns, die iſt fremd. Glaub ja 
nicht, die ſei von unſerer Art. Und 
der Inſtinkt iſt unfehlbar, unbelehr— 
bar. Was er verwirft, das bleibt ver— 
worfen, wie auch Verſtand und Ge 
müt ſich mühen, es annehmbar zu 
machen. 

Sie hatte feinen Haren Gedanten, | 
nur das Berwußtjein bes Geichehe- | 
ten, zwei Bilder, fchmerzhaft bren- | 
nend bor geichlojjenen Augen: im! 
Ichmwarzen Föhrenwald die mond- | 
jeindurhflimmerte Lichtung, fie) 
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Diteriwald bereits gründlich bejorgt 
u haben.” 


„od, wenn Sie nid 


t dieſe Abſicht 


„Der Tag Ihrer Hochzeit mit dem 
upmann iſt wohl noch nicht feſt 
pt?“ 


Sir 
geſet 
S 
—ıe 


I 
I 
I 
l 
l 


warf jich wieder auf den moo93: 


bewachſenen Hang, ſchlug die Hände 
vors Geſicht 
ſchluchzen. 


und begann wild zu 


Er ſetzte ſich ihr gegenüber auf 
er krumm ge— 


| 


fend wiegte er fich auf dem fohiwanlen 
Sit und wartete. 

Cie bob endlih den Kopf umd 
wilhte mit dem Handrüden die Irä 
nen aus den Mugen. „Sie haben ein | 
Recht, mich zu verfpotien, Macclean. 
xch hab’ mich betragen wie eine När— 
rin. Aber jet bin ich ioieder vernünf- 
tig, gefund — ganz gefund.“ 

„Es freut mich, das zu hören.” 

Sie ftand auf. „Und fo wollen wir | 
Abichied nehmen. Xh mage nicht, Gie | 
um Berzeihung zu bitten, Gie müflen 
mich jet haften —“ 

„Doch nicht w 


| 
| 


ege 


n des kleinen 


—X 


ten. Ich will bloß ſagen: ich bin der 


nach Bremerhaven. 


NYork in See. 


nachkomme, werden Sie mit ſich im 


tkommen finden. 












nächſte Menſch für Sie im Leben 
und wenn Sie nicht heim wollen, nicht 
oushalten wollen in dem Haus Ihres | 


Vaters — ich bin überzeuat, Ei: | 
‚würden darin zuarunde aeben ——, fo | 


men. Kabren Sie noch in diefer Nacht | 
Der „Deuttihe 
Kailer” gebt morgen früh nach New | 
sh till Ihnen Die | 
Morelfe von einem einfachen Bsarh- 
inghaus mitgeben. Da wohnen Sie. 
Wenn ich dann im bpierzehn. Tagen 


Haren fein, Wollen Sie dann meine 
Frau werden — all right. Ind fün- 
nen Sie jich nicht dazu entichliehen, 
dann ift Amerika der rechte Plab für 
Sie. Sie werden fich dort leicht auf 
Ihre Füße ftellen und ein autes Fort- 
Mas Sie brauchen 
für Reife und Aufenthalt, Thiehe ich) 
vor — dba3 verlteht jih, da ich den 
Rat gebe. Was jaren Sie?“ 

Sie fah ihn unaläubig an. „I 
fol — diefe Nacht noch Toll ih —“ 


\eivig vergebliche Mühfal, die untilg- 


jelbft, die Mündung der Piftole rich | Krater? am Arm?“ unterbrac) er fie. | baren Schulden! Und Frau Ofter- 


tend auf einen, der auf ftarfen Ar- 
men fie mit fih hinaustragen wollte ! 
aus der Schmad) und Bein ihres Bas 
terhaufe® — und dann ba8 meiße 
Gafthaus im Abendfonnenfchein, bie | 
Gruppe Menfchen davor, und Heinz, | 
ber, ohne mit der Wimper zu zuden, | 
borftellte: „Fräulein Braun — un- | 
fere Wirtin!“ — 


Die Schatten wurden lang. Die Salz der Zuneigung. Ernfthaft ae: | 
Sonne ſchwand in violettem Dunſt. ſprochen: ich war Ihr Freund — i 
Sie hob den Kopf nicht. Sie wollte bin noch Ihr Freund. Sehen Sie ſi 


nicht heim. Nur Heinz nicht wieder— 
ſehen! Vielleicht glaubte er, er ſei ihr 
Dank ſchuldig geworden, und wollte 
ihr die Heirat als eine Art Zahlpfen— 
nig hinwerfen. Nein, nein, der Mann, 
der ſie nicht lieb hatte überVorgeſetzte, 
Stellung, Mutter, Schweſter hinweg, 
hinweg über Pflicht und Recht dazu, 
der war ihretwegen frei wie der Vogel 
in der Luft! Sie würde ihn nicht hal— 
ten, nicht mit der Nagelfpibe bes flei- 
nen Fingers würde fie ihn halten! 
Frau Dfterwald fonnte zufrieden 
fein. 


Der Mond am hoben Himmel be= | 


aann Glanz anzunehmen, al eine 
ruhige, fühle Stimme fie auffchredte. 
„Schon fo weit? — ch erlaube 
mir fejtzuftellen: das ift jehr früh.“ 
Sie ob den Kopf, ungläubig 
ftarrte fie die hagere, raffige Geitalt 
be3 jungen VBohrmeifters an. Gein 
rechter Arm lag feitgefegient in einer 
Binde. 
„Andrem Macclean! — Gie?“ 
„Da Sie nicht zu mir fommen, 
muß ih Sie wohl aufiuden. Sc 
babe heute fein Fieber. Was fol ich 
in meinem Bett? Für einen alten 


Itapper war es nicht fehmieria, Shre | 


Fährte zu finden.“ 

Eie ftand jet auf ihren Füßen vor 
ihm, zupfte das Gra? und Moos von 
ihrem Kleid und verfuchte das wirre 
Haar au8 der Stirn zu ftreichen in 
einer fchmerzlihen Scham, die fie 
ſtumm machte. 


» 


„Sie ſchießen ſchlecht, Miß Lisbeth, | 


oder Sie jind fehr undarmherzig. E3 
würde verftändiger gewefen fein, mich 
gleich totzufchießen al3 zum Krüppel 
"zu machen. Wiffen Gie wohl, ich mer=- 
de ein Vierteljahr lang meinen rechten 
Arm nicht gebrauchen können, und 
wer fann Jagen, ob er je wieder ganz 
gelenfig werben wird? Für mich ilt 
das eine große Behinderung.“ 

„Vergeben Sie mir, mern Sie fün- 
nen,“ ftammelte fie. „Wenigftens habe 
ih Sie davor bewahrt, ein Mörber 
au werben.” 

Er Icdhte Bart. „Ein Mörder! An 
bem Greenhorn, dem Schulmeifter, 
doch wohl nicht!“ 

„Sie hoben die Hand —" 

„Damit er ftehen bleiben follte. Ich 
Batte ihm ein Wort zu Tagen.” 

„Und in Khrer Hand bligte ein 
Gegenstand.“ 

„E33 war mein eleftrifches Teuer: 
zeug. Nein, kein Bromwning, auch fein 
Bomwiemefier — gar feine Waffe!“ 

„Sie hatten geichtvoren, Sie wür— 
‚ben ihn umbringen!“ 

„sa, um ein Kleines Mädchen zu 
erichresfen, fagt man jchon einmal fo 
etwas. 

Es wäre alſo nicht Ihre Abſicht 
geweſen, Heinz Oſterwald —“ 

„Sollt' ich aus dem ſchlappen Kerl 
einen Helden machen in Ihren Au— 
gen?! — Tote Menſchen benehmen 
fi immer wundervoll, 6 nes! Ein 
Mann muh dirchaus Tebendia fein, 


yon fich Dis auf die Anofen blamie- 


he 


wi 


„Meine liebe Mik Lis 


td, wer Kaben | 


wald mit den wallenden jhwarzen 


Bor ihrem inneren Auge ftand ihr | 
Heim, der Buter, Tante Hanne, die | 


0) 


is 


0. 





zu können mit dem Mädchen, das Du 
Dir zur Frau erwählt halt? Ach, ich 
fürchte, Du jelhit haft Dir Dein 
Glück zerſtört!“ 

Heinz fuhr zulamı Lisbeth 
war in feinen Gedanken zurüdgelres | 


nen, 


Ipaden Sie da3 Nntwendige zulanr- ten über der Befriedigung, Die feinem | 


Berufehrgeiz heute geivorden mar. 


Nun Jah er fie vor fich, wie fie vor | 


dem Sculrat aeltanden hatte, Und 
die Erinnerung war ein Erjchreden. 
Uber er wäre nicht Durch und Durch 
Lehrer gewejen, wenn er nicht auf die 
MWunderftaft der Erziehungsfunit ge- 
Daut Hätte, 


„Mir werden & 


il u 


isdeih bilden, Mut- 


ter,“ antwortete er zurerfichtlich. „Sie | ten 


ift nicht unebel — ein ungelchliffener 
Diamant. Laß Dich die Mühe bes 
Schleifen® nicht verdriegen.“ 

Daß fie fich nicht zeiate, nahm er 
für ein quite Zeichen, Sie fehämte 
fih. Er fuchte fie auch nicht auf. Sie 


war feinem Gebot ungeharfam gewe⸗ 
ſen. Stirafe gehört zur Zucht. Und men? 
er wehrte Dora, ſich nach ihr umzu⸗ 


ſehen. 

Zuleht wurde er aber doch unruhig 
und fragte Tante Hanne, 

„Sie wird Yäanaft im Bett fein,” 
meinte die Alte. 

Er aing dann auch auf feine Kam- 
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kennt, weiß, daß ſie Temperament Schleiern und den Seufzern — und mer. Mit was für einem Gefühl bon | 
haben und bei weitem nicht folch ge= | Heinz, der fie verleugnete! — AN das | Geborgenheit würde er fich heute in | 
fahrlofe Kameraden find mie zum hinter fi} Ialfen fönnen für immer, | die weihen Bettftüde geitredt haben, | 
Beifpiel Kanarienvögel. Indeifen, | auslöfchen iwie eine mißrateneSchrift! | wenn er den eiaenfinnigen Kopf un= 
wen einmal die Baflion für die mils | Frei und froh auf fich geitellt ein |ter der filberblonden Haarflut nie | 
den und graziöfen Gefchöpfe gepadt | neues Leben anfangen! — Sa, der | gefehen hätte! Wenn bie lebten vier= | 
dat, der fommıt nicht fo leicht davon | Mann vor ihr war wirklich ein Star= | zehn Lebenstage ein müfter Traum 
Io3. Gold fleiner Tabenhieb ift das | fer. Was er anfahte, wurde Ieicht. | gemwefen wären! Dann würde feine 
Die Hindernifje rüdten ihm aus dem arme, Fränfelnde Mutter heute feit 
ch Weg. Der andere ſchleifte mie | Sahren bie erfte reine Freude fühlen. 
ch Schlinggewächs endloſe Schwierig- Dann würden Ellis ſcheue, zäriliche 
wieder hin und ſagen Sie mir, was keiten hinter ſich her und warf ſie Augen aufſtrahlen in neuem Glanz. 
hat's gegeben?“ ſeinem Lebenskameraden vor die Eine Stunde ſtolzer Wonne wär's, 
„Gegeben hat's nichts, gar nichts. Füße, daß er ſtolpern mußte. wenn er ſie von ihren Eltern forderte, 
Bloß, Sie haben recht behalten: was Sie faßte mit beiden Händen des den Hochzeitstag feſtſetzte. Wohin er 
ihn zu mir zog, ihn glauben machte, Amerikaners Hand, beugie ſich dar- mit dieſer Frau ſich auch wenden 
daß er mich liebhätte, war einzig, daß über, um in heißer Dankbarkeit ihre mochte, der Beifall von Vorgeſehten 
ich anders big als er, ganz anders, Lippen darauf zu preſſen. ,Das woll-⸗ und Kollegen würde ihn begleiten. 
ch ſein müßte, um in ſeiner Welt ten Sie für mich tun, Andrew Mac- Ja, glatkter würde ſein Leben hinflie— 
leben zu können. Und mit mir iſt's clean? Sie für mich! Jetzt noch! — ßen, wenn er Oelhauſen und Lisbeth 
das aleiche. Dazu bin ich ſtolz Er Was ſind Sie für ein Menſch!“ Braun nie geſehen hätte! Aber er 
denkt vielleicht, ich hätte keine Urſache Er zog haſtig ſeine Hand zurück. hätte die Empfindungen und Begeb— 
ſtolz zu ſein — Vaters wegen. Aber ‚Wir wollen vom Geſchäft als vom niſſe der lehten Wochen doch nicht 
ich bin ich, Andrew Macclean! Ich Geſchäft ſprechen — ohne Aufregung. wegſtreichen mögen aus ſeinem Schick— 
hab' meinen Wert für mich. Dem neh- Ich habe es Ihnen oft geſagt: ich tue ſal — um vieles nicht! 
men die Schulden auf Waldheim nie eiwas für einen anderen, nur für Im Schlaf war es ihm, als ſei ein 


nichts und nichts meines Vaters Un- meinen eigenen Vorteil. Wollen Sie leifes Gehen im Haus, ein Kramen, 
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ie Erbiante, 


Humoresle von Karl Lülge. 








- jie ivareı 
noch gab es 
tiefes Waſſer. 
indeſſen ſehr. 


weder Königs 
in der Ste 
Lieb hatten ſie ſich 
Sehr lieb. Und das 
Traurigſte lie fonnten, wie es 
in ibrem Lieblingslied hieß, eben— 
falls nicht zuſammen kommen. . . 
Dies „Zuſammenkommen“ bezog 
ſich aber auf das Leben. Sie woll— 
für immer zuſammen ſein. Das 
ſchien nicht möglich. Und mit dem 
ſonſtigen heimlichen Zuſammenſein 
waren ſie durchaus nicht zufrieden. 
Es war auch nicht ſchlimm: Dieſe 
cinmaligen Zuſammenkünfte in der 
Woche. 
Warum ſie nicht zuſam 


kinder, er Stadt 





m 
sh 


en fa- 


Für’ erfte war Werner Straufe 


lein armer Schluder, der weder be- 


vühmt noch befannt war al3 Ardi- 


teft. Das zweite Uebel war der 
große Reichtum Eva Geritings. Ei» 
gentlich war das fein lichel. Sm 


Begenteil: Es ergänzte fi} famos. 
Hier nichts; dort viel... 

Das fahen aber die Angehörigen 
Eva Gerjtings nidt ein. Und be» 
tonders die allmädtige Tante Ama- 
lia nit. Dieje war da3 eigentliche 
Saupt der Familie. Weil fie näm- 
fi) das Geld bejaß. Und dazu die 
großen Gerftingichen Werfe, von de- 
nen alle Gerftings abhängig waren. 

Der Architekt fannte die VBerhält- 
nilie. Die blonde Eva hatte fie ihm 
oft geichildert, E3 war wirklich nicht 
fo einfach. Wenn er wenigjteng nod 
Kaufmann wäre. Aus der dhemi- 
ihen Snöuitrie. Aber jo — al3 
jimpler, fleinee Architekt, der Häu- 
jer in den Bororten baute... 

Werd nicht bitter, Wernercen. . ! 
Warum juft diefe Eva Geriting..? 
ie? Sie it hübich, gut, brand? — 
Sibt es nody mehr diefer Art! — 
Wie — du Tiebjt fie? — Unfinn! 
Liebe ift Naufch! — Ber dir Fein 
Rauſch? Ja — mern nicht zu raten 
ist, ilt nicht zu helfen! Nenn’ dir den 
Stopf nur nit ein! Du — die gro- 
Ben Hörner miürfens nämlich fort! 
Die ftoft fich jeder ab! Du auch! — 
Sewiß! Wir fprechen uns wieder..! 




















































































ı glüd. Mich fol man abfhäben, mich | annehmen?“ Rafceln. Eine Tür fiel ins Schloß, 
| Teldft, nicht meine Verhältniffe, meine) „Ich tu’, wa® Gie mich heihen. | Räder rollten. Er fchlief darüber ein. 
| Familie!“ | blind trau’ ich Ihnen. Und ih wii —! Auh am Morgen zeigte Lisbeth 
|, „Al right. Das ift auch meine An- | Sie follen Ihre Gutheit nicht bes | fich nicht. Frau Diterwald fühlte Fich 
| Ticht. Aber es ift nicht die Anficht der | reuen.“ verlebt, Dora redete von Rüdficht3- | 


| anderen, der Leute, zu denen Mifter 
| Diterwald gehört. — Haben Sie fi 
ı mit ihm ausgesprochen?“ 

| Gie fehüttelte den Kopf mit einer 
Bemweaung der Abivehr. „Es braucht’3 
| nicht. Alles it aus.“ 

„Und was wollen Sie nun tun?“ 
Eie fah mit ratlofem Blid in den 


} 


I 


| „AM right. Kein Verſprechen. Es 
| fönnte Gie reuen. Wa3 Sie mir fa- 


'aen wollen, faaen Eie mir in Wem 


| Nork — falls Sie dann noch die Abs | 


ſicht haben. Wir müſſen jetzt Ihren 
Reiſeplan feſtſtellen. Ihr Zug geht 
um ein Uhr nachts. Um halb zwölf 
fährt ein Wagen vom Werk nach der 


loſigkeit. Heinz wurde unruhig. 
„Aufs Feld hinaus wird ſie ſein,“ 
ſchied die Tante gleichgiltig. Sie 
hatte alle Hände voll mit ihrem Bru— 
der zu ſchaffen. Sein Abendtrunk 
war tief geweſen, es ging ihm ſchlecht. 
Am Nachmittag, als Frau Oſter— 
wald ſchon zur Abreiſe rüſtete, kamen 


| be 





Mond, der jeht heil ftrahlte, und um Bahn. cd) werde Sie nicht hinbrin- | mit der Poft zwei Briefe: an Tante 
fich ber, wo über dem Boden bergen. Sie müffen ganz frei fein, zu! Hanne, an Herrn Lehrer Heinrich | 
3 2* 24 > .. 
weibe Nebel Stand. ben nach) $hrer Ein- | Oſterwald. Lisbeths Handſchrift. 





| schen oder zu blei 


| 
1 
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„sh weiß nicht.“ ſicht.“ Poſtſtempel Bremerhaven. 

De: wm 2 . & a. A oe an + As . 3 
„Sie müſſen doch eine Idee haben, „Ich gehe, Andrew Macclean. Ich Das Herz des jungen Lehrers tat 
einen Gedanken, einen Wunſch.“ gehe.“ ein paar haſtige Schläge. Dann zer— 


„Ich weiß nichts.“ Und nach einer 
Weile: „Ich möchte fort — ja, das 
möcht' ich! Weit fort von all dem. 
Neu anfangen anderswo. Ich glaube 


| — — — — — — — — — — — 
| | 


tiß er den Umfchlag und las: „Sc 
Der Schulrat Hatte fi) außer= | Tchreibe Dir vom Bord des „Deut- 
rbentlich anerfennend über die för= | fchen Kaifer“. Leb mohl. Sch hab’ 
; perliche und geiftige Pflege der Tye- | Deine Augen gejehen, al3 der Schul- 
wohl, daß das Leben mir noch etivas | rienfinder ausgeſprochen. Heinz |rat bei Dir ftand. Die fagten mir 
ſchuldig iſt. Ich glaube au, dah ich | Dfterwald fühlte fich groß, al3 ginge | deutlich: Du bift auß der einen Welt, | 
no ettvad aus mir machen fönnte er auf GStelzen. Er hatte Gelegenheit ich bin aus der anderen. E3 führt | 
und wieder froh werden — fpäter. |gefunden, dem mohlwollenden alten | feine Brüde von Dir zu mir. Darum | 
Seht ift mir twie einem Kind, das jich | Herrn feinen Herzengwunfh auszus |gehe ich. Ach will Dir Dein Leben | 
berlaufen hat. ch fenn’ mich nicht | Iprecsen, den Wunfch nad) einer Leh- | nicht verderben. Du follft mir aud | 
mehr aus. ch hab’ feinen Mut. Die | rerftelle, die ifm erlaubte, eine Fami- | meines nicht verderben. Gib Dich dem | 
Dinge, die Verhältniffe, die Menfchen | fie zu gründen. Wallenrodt feldft | Mäbchen Deiner Urt, das Dich Lieb: 
ängjtigen mich, und ich mag nicht | hatte ihn auf eine freimerbende | hat auf Deine Art. Und forg Did 
beim. Sch mag ihn nicht wieberfehen! | Stelfe aufmerffam gemacht, ihm feine | nicht um mich. ch fehe meinen Weg 
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Immer diefer innere Nampf... 
Dieſe Bweifel... 

„Morgen fahre ich zu deinen El— 
tern“, fagte er am Abend entichloj- 
jen zu feiner heimlichen Braut, 
„Dieje Ungewißheit richtet mich zu 
| Srunde...!” 

„Du willſt mich — verlaſſen? 
Alſo du liebſt mich nicht mehr?!“ 

„Erlaub mal — weil ich dich liebe 
und heiraten will, tu ichs doch..!“ 

Entſagungsvoll ſchüttelte Eva 
Gerſting den Kopf. 

„Wozu dieſen zweckloſen Gang? 
Meine Mutter würde beſtimmt ihre 
Einwilligung geben! Papa vielleicht 
auch! Aber die Tante nicht..“ 

„Ich verſuche es!“ 

Werner ließ ſich nicht abbringen. 


(Fortſetzung auf Seite 7.) 





die Ferne rückte. Wehmut ergriff ihn, 
daß er nicht Kraft gehabt hatte, ſie 
zu halten. Und auch Eiferſucht miſchte 
ſich brennend ein auf den Freund, der 
jie leitete, denr fie ſich anvertraute. — 

Aber aus dem munberlichen Ge- 
mifh feiner Empfindungen, aus 
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Ich ſchäme mich. 
tot!“ 

„Sie ſchämen ſich?“ 

„Daß ich fo dumm war! Daß ich 
glauben konnte — glauben, ein 
Menih Tönnte fein ganzes Welen 
plöglich umfrempeln mie einen Hand» 
hub! ©o, bis heute war ich recht3, 
nun gefällt’3 mir, Iint3 zu fein. Eich 
ſo was einzubilden! Ya, jchöner 
mag's wohl ſein, als ſchneeweißer 
Schwan ſtolz ſeine Kreiſe auf glat— 
tem Teich zu ziehen. Eine Wildgans 
bleibt darum doch ihr Lebtag eine 
Wildgans.“ 

Macclean nahm ihre Hand. „Miß 
Lisbeth, iſt es Ihr Ernſt, daß Sie 
nicht in Ihr Haus zurückkehren, daß 
Sie den Schulmeiſter nicht wieder— 
ſehen möchten?“ 

„Ein paar Jahre meines Lebens 
gäb' ich drum! Aber —“ 


„Very well. Sie kennen meine 
Empfindung für Sie — — Nein, ich 
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Ich ſchäme mich Fürfprache bei der Vetverbung zuge |und gehe ihn ohne, Furcht. 


\fichert. Morgen wollte Heinz feine 
| Eingabe maden. 

| Die Familie faß beifammen. Mit 
| leuchtenden Wugen, mit geröteten 
Wangen fprach der junge Lehrer von 
feinem Erfolg, von feinem Beruf. Das 
fünftige Gefchlecht heranbilden, jedes 
einzelne junge Reis ziehen nach feiner 
Eigenart zu dem ihm eigenen Boll- 
fommenbeit, ſchien ihm eine Nach— 
ahmung von Gottes Schöpfungswun— 
der. Und weil er ſein ganzes Herz in 
ſein Ami legte, fühlte er ſich als ein 
Berufener. 

Eine Weile hörten Mutter und 
Schweſter ſchweigend ihn ſchwärmen. 
Endlich ſgte Dora: „Was Heinz nur 
anfangen würde, Mutter, wenn er 
nicht mehr Lehrer ſein könnte?“ 

Der alten Frau begannen die Trä- 
nen jehwer die Wangen berunterzu- 
riejeln. „Ya, Heinz, wie fhön fünnte 
Dein Leben fein! Wie alatt macht ber 




















habe nicht den ſchiechten Geſchmach in Jeiner Gnade Deinen | mit feltfam feffelndem Fleiz. Sto 
Sie‘geute abend davon zu unterhal“ eg OK Hf Du Bm, neh Bine {ah ee lb, da ih 


Ein 
ıTreund meilt ihn mir und hilft mir 
| ihn gehen. Wenn Du diefen Brief er- 
ı haltit, bin ich auf hoher See. 
| Wir ftehen an zwei verichiepenen 
Ufern, Heinz Diterwald, und das 
Mafer zwifchen uns ift tief. 
Menfchenverftand und fein Menfchen- 
twille fann die Brüde fchlagen zimi- 
fchen Deiner und meiner Welt. Da— 
rum leb wohl. 


Lisbeth Braun.” 

Einen Augenblid empfand DOfter- 
wald einen heftigen Echmerz. E3 be- 
mütigte ihn, daß mieber fie, ba3 
Meib, ohne zu fragen, ohne zu zö— 
gern, ihr und fein Schidfal entfchied, 
dad Band zioifchen ihnen zerfchnitt, 
bevor er fich noch Klar geworden war, 
ob e8 mwünfchenämwert jet, e& zu zer- 
chneiden. Und zugleich umgab biefe 
ſchnelle, kraftvolle Entjchloffenheit, 
ber Charakterzug aus einer Welt, di 


anders war als ſeine, das Wädchen 
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| Zorn, Enttäufhung, Eiferfuht, Be- 
| munderung, rang doch fchon ganz 
ſacht und wohltuend wachſend ein 
Gefühl unendlicher Erleichterung ſich 
hervor, ehrliche Freude, daß ſein Be— 
ruf ihm blieb, ungefährdet der Wir— 
kungskreis, der ſeiner Eigenart ge— 
mäß war, und ein wunderbar zärt— 
liches Schühergefühl dazu, wenn er 
an Elli dachte. Das Leben der lieben 
Kleinen würde er mit Glück über— 
ſchütten. Die andere, Willensſtarke 
bedurfte ſeiner nicht. Es war wohl, 
wie ſie ſagte: zwei Welten — und 
feine Brüde von ber einen. zu ber 
anderen. Nur in fehnfüchtigen Träus 
men fchtwingen ihre Bürger fi) hin- 
über, herüber. Die Leiber derer, bie 
e3 im Wirklichkeit verfuchten, deden 
die Waffer der Tiefe. 

Zange faß er einfam finnend, mit 
fich ringend in feiner Kammer. Dann 
ging er Ve und gab Frau Ofter- 
‚walb-ben Brief. 

De ol den Himmel preifen, 
Mutter, Ja glaube, er hal’ weile ge 
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Die Erbtante. 
(Fortſetzung von Seite 6.) 


Am übernächſten Tage wollte er den 
Weg in die Höhle des Drachen wa— 
gen... 

An diefen Tage befam er indej 
fen von Eva einen Eilbrief, in dem 
fie ihn bat, den Gang zu unterla}- 
fen und die wichtige Nenigfeit, die 
fie ihm mitzuteilen hatte, zu hören. 

63 war eine wirkliche Neuigkeit: 

Die Geringichen Werfle jollten 
vergrößert werden und die Tante 
juchte zu dieſem wecke einen tüchti— 
ger Architekten...!! 

Werner Krauie war imNu Feuer 
und Flamme. 

„Du — ſo einfach iſt da 
lenkte Eva raſch ein. 
einen Architekten aus der Großſtadt. 
Unñd zwar will ſie ihn von Leipzig 
mitbringen, wenn ſie nächſte Woche 
zur Meile fahrt...“ 

„Ich fahre dann eben aud) zur 
Meile und stelle mich dort vor,“ 
jaate der Argiteft voll unerichutter 
licher Ruhe. „Und du Follit jchon 
feben, ich befomme jie herum... 
Bm in Runft zwei... Hab Leine 

Dange...!“ 

Das Vertrouen ner Krauſes 
überfam aud) Eva. Sie * ebenſo 
hoffnungsfreudig wie er, als ſie ſich 
trennten. 


> 


5 nicht,“ 
„zante will 


M 


wWer 


* 

Frau Amalia verw. Gerſting 
fuhr alljährlich höchſtſelbſt zurMeſſe 
und verweilte die erſten drei Tage 
an den Verkaufsſtänden der Ger— 
ſtingſch Vereinigten Chemiſchen 
Werke. Dann war für gewöhnlich 
die Salbjahrs produftion verfauft 
urd ein weiteres Verteilen der ei 
genen Berjon nicht mehr erforder 
lich. 

Heuer Ihien es nicht fo zu fein. 
Der erste Mebtag lieh; jich recht matt 
fir ihr Seichäft an. Das veritinimte 
die alte Dame, 

Werner Straufe 
ſchlecht. 


* 


N 
ven 


traf eS darıım 
Schr idledt... 

„ie! Sie willen, daß unfere 
Werfe durdh Neu: und Umbauten 
vergrößert werden? Und Sie mwol- 
Ion das ausjühren? Su liebenswür- 
dig! Aber ih ſuche mir meine Zeute, 
die ic) brauche, felbit! Hören Siel 
sc felbjit, Ganz allein!“ 

Der Arditeft war durdaus 
Ihwäylihe Natur. Aber dieje im 
Musjehen nod) jo jugendliche alte 
Dame hatte etwas an fidy und ver- 
mochte mit ihrer Zunge, felbj. einen 
Mann, wie ihn, zu entwaffinen. Er 
vermochte nicht gleid) etivas zu er: 
widern. 

„Na? — Bitte wenden Sie ſich 
doch an die, von denen Sie das 
Märchen erfahren he *— wenn Sie 
mir nicht glauben. . .!“ 

Jetzt wurde auch 
grob: 

„sur Geld it alles 
So aut wie ih durh ein Bureau 
den beablicdhtigten Bau erfahren 
babe, werde ich durd ein anderes 
erfahren fünnen, ob das Märcdıen, 
wie fi) die gnädige Frau auszu— 
rüden beliebt, wirflid nur ein 
Märchen iſt!“ 

Die alte Dame lenkte ein. 
junge Menſch gefiel ihr jetzt. 

Laſſen Sie wenigſtens JIhre 
Adreſe hier! Ich komme vielleicht 
auf Ihr Anerbieten zurück— Wenn 
ich auch ſagen muß — ältere Men— 
ſchen ſind mir lieber..!“ 

Werner Krauſe ging verſtimmt. 
Es ſchien doch ſchwerer zu —* als 

glaubte. Viel ſchwerer. 

Mit dem Abend wußte er in der 
Meßſtadt nichts rechtes anzufangen. 
Stel- und planlos irrte er umber. 
Yin den lodenden Blicfen weiblicher 
Augen jab er borbei.. Aber dann 
überfam ihn große Gleichgiltigfeit. 
Bah — fie waren nod) nicht ver- 
lobt! Und wozu follte er Philijter 
jein.. 

Da vor ihm fchritt eine hübiche, 
Ihlanfe Dame.. Warum nicht? 

Er jhritt ihre nad. Als fie in 
eine mattb-leuchtchete Nebenftraße 
abſchwenkte, zog er den Hut und 
ſprach ſie an: 

„Schönes Fräulein.. 

Das Wırt blieb ihm plöß.id im 
Salje fteden. Das war da — die 


alte Tante. „11! 

„Ei fied mal da..! Do der 
Herr Arhiteft!? —Etwa aud) durd) 
ein. „Bureau“..? SHeiratäbureau 
vielleicht ? 

Der Architekt faßte fich raſch. 

Entſchuldigen Sie, gmädige 


feine 


ber Architekt 


zu haben! 


Der 


N 


rau! 


> 
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mx 


Ein Mibveritändnis! Ich 


verjichere Ihnen. 


= 


Die alie Dame late nur... 

„Bitte — wirflich! Darf ich offen 
jein? Sch wei nicht, wie Sie da- 
rüber deuten! In China gilt eS als 
höflich, Perſonen älter zu ſchätzen 
als jie find! Ich bin kein Chineſe! 
Ich kann darum von Ihnen, gnä 
dige Frau, unr verſichern, daß ich 
ſie für eine jugendliche, wunder— 
hübſche Dame, die ich kenne, gehal 
ten habe..! Auf Ehre..! 

Der alten Dame Geſicht wurde 
allgemach freundlicher. Aber ſie 
blieb noch kalt und unnahbar. 

„Sie brauchen ſich nicht zu ent— 
ſchuldigen, Herr Architekt! nig 
ſtens * mit dieſen Aufwand an 
Worten. 

„Wenn — Ihnen verſichere, gnä 
dige Frau..! Aber das wiſſen Sie 
ja alles jetbit! Ein Plid in den 
Zpieael. . — Wenn ich Idnen die 

Dame noch nennen Yoll, für die ic) 
Zte achalten babe. 

Die alte Dame 
freimdlich geworden. 

„Bitte, bitte — ich bin darchaus 
nicht neugierig! Was foll mir aud) 
der Name nützen, 0 ih die Deine 
ohnebin nicht Zenne werde!“ 

„Sie Tennen die Dame!“ 

„Dann bin ic) 
bitte — wenn 68 Ihnen * iſt — 
auf ein Gläschen Wein. 
wiſſen wohl Beſcheid hi bier! Auer- 
bachs Keller, over wo es ſonſt nett 
iſt. . Wir können dann auch über 
den Bau ſprechen..“ 

Werner Krauſe hätte am liebſten 
einen Freudenſprung getan. Aber 
er hielt ſich in der Gewalt. 

„Sehr gern! Zu liebenswürdig, 
gnädige Frau. .! Wenn Auerbachs 
deller recht ſein ſollte..? Es wird 
> das Beite fein! Gnädige Fran 
voren idon dort?“ 

ALS die alte Dame nidte, fiel dem 
Ardhitelien ein weiterer Stein vom 
— Er wußte abſolut keinen! 
Beſcheid in Leipzig. Er ließ auch, 
der alten Dame unbewußt, ſie den 
rechten Weg ſchreiten. 

Und da ſaßen ſie denn in einer 
Niſche und in den hohen Gläſern 
perlte der goldhelle Tranf.. 

Man ſprach vom Geſchäft. Vom 
Bau. Bis der Abſchluß fertig war. 

Der Architekt hatte nun den Auf— 
trag in der Taſche! 

Da erinnerte ſich die alte Dame 
des Geſprächs auf der Straße. 

„Sie wollten mir doch die wun— 
derhübſche Dame nennen? Na? 
Nun nicht mehr? Weil ich's auch ſo 
geglaubt habe?“ 

Der Architekt ſchwankte. 
wußte nicht, ob er in einem einzi— 
gen Sturmlauf-alles wagen ſollte. 

„Iſt's etwa die Herzensdame? — 
Ich verrate nichts! Keine Bange!“ 

Die alte Dame war nun ernſtlich 
neugierig geworden. 

Da ſagte es Werner Krauſe. 

„Unſer Evchen? Ja — und das 
Mädel hat mir nie etwas geſagt! 
Ich hatte doch ganz andere Pläne 
mit dem Kinde..“ 

Bei dem erſchreckten Blick des 
—— Mannes lachte ſie. Sie 

rohte dem Gegenüber: 

„Erſt die Fabrik! Wenn der Bau 
etwas taugt und man ſehen kann, 
daß Sie ein tüchtiger Mann ſind, 
danı as Andere..!“ 

Eine Hand haſtig über den Tiſch. 
Ein feſter Druck von der fleiſchigen 
Rechten der alten Dame. 

„Ehrenwort, Herr Baumeiſter!“ 


We 


war nun ganz 


Dr 


—\ 


Sie 


Y 
I 


Fr 
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— linter Frauen. — „3 einzig 
Richtige für Die Weiberleut’ iS Hei- 
raten! 
Männer fhhimpfen Tann man doc 
nur, wenn man einen hat!“ 

— Vernichtende Kritik. — Eriter 
Schriftſteller: „Es iſt merkwürdig, 
von Klebers Novellen, die an Blöd— 
heit alles bisher Dageweſene über— 
{reffen, ift bereit3 die dritte Auflage 
erichienen!"— Zweiter Schriftfteller: 
„Wundert mich garnicht. Haben Sie 
ſchon 'mal einen neuen Stiefel geſe— 
hen, der keinen Abſatz hat?“ 

— Die Künftler unter fih. — 
Erfte Sängerin: „Sie fönnen ic 
gar nicht denken, melde Erfolge ich 
babe; an den Abenden, mo ich in 
Süterbogt gajtierte, waren fämtliche 
Blumenmãdchen ausverkauft!“ 
Zweite Sängerin: „Hm, das iſt gar 
nichts, berehrie Kollegin — wenn id 
auftrete, hält immer ein Kranlenwa⸗ 
gen vor der Tür, weil jedesmal einige 
Leute vor Entzüden | 


‚ ‚teten darüber gefprochen, ich Tenn 
beifer wie jeber erbere, aber Aflelfor !y 


geipa: ‚nt! -— ber 


So recht ordentlich auf die]: 


Die Hand dei der Hemefis 


— 2.) 


dann in der Hütte des Ausgetwander: 
ten eine Büchfe gefunden, und meil 
die Kugel, die den Doktor idiete, m 
den Lauf diefer Büchfe paht, Dehaup- 
tet man, Halm mülfe der Mörder ge- 
ejen fein. Einen weiteren Anhalt3- 
bunft hat die Unterfuhung nicht.” 

„einen?“ 

„Nein,“ 

„Büchle al3 Eigentum des Ange: 
flagten refognosziert?” 

„Halm hat fie al3 fein Eigentum | 

anerfannt. * 

„Schlimm, aber — 


Fortſetzung von von Seite 


e 
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„sch alaube, die Kugel toürde aud) | 


in mande andere Büchle paflen,” 
faate Rabe rubig. „Aber 


— 
Zr» 
n* m. 


ja die ganze Unhaltbarfzit der 
tloae Schon erfennen, wenn Gie die 
Akten durchaefehen haben.“ 

„Hm, werben jehem!” 
| „sch Hätte gerne mit den VBerhaf- 
fenne ihn 
Studmann iollte » ir die Erlaub- 
nis nicht geben.” 

„Darf er auch night.“ 

„sch mollte es im 
Unterfuhung tun.” 

„Slaufen! Unterfuchung 
Sache!“ 

„Sie werden es begreiflich finden, 
daß ich mich dennoch dafür intereſ— 
fiere, wenn e3 aud im Grunde ge- 
nommen mir gleichgiltig Term 


n 
D, 


Nırt Tin 
Intereſſe 


a 


richt Ihre 


nicht. Ich würde mit ihm geſprochen, 
ihn an frühere Ereig niſſe erinne 


Blick gewonnen haben. Dadurch wäre 


geleiſtet worden.“ 

„Unſinn!“ brummte der Juſtizrat, 
„Finger davon ablaſſen, undankbares 
Geſchäft. F 

Der Gutöheliber rich mit ber 
Hand iiber die Stirne und ein Selt- 
| famer Zug umzudte dabei feine & 

n. 

„Auf Dank habe ich nie gerechnet,“ 
ſagte er, „und in Fällen, 
vorliegenden, bin ich ſtets 
Eingebungen gefolgt. 
einmal vorgenommen habe, das führe 


ich aus, und ſtoße ich dabei auf Hin⸗ 


derniſſe, ſo wird durch ſie mein Vor— 

ſatz nur befeſtigt. Sie kennen wohl 

keinen Weg, auf dem man mit einem 

Bez in Berbindung treten | 
„Nein!“ 


—— 

Dann iſt es auch nuhlos, daß wir 
weiter darüber reden, und der At: far 
muß jelbft zufehen, iwie er mit oem 
0" | Danne fertig wird. Die Sache wird 
wohl mit einem Nuftizmorb enden, 
man weiß ja aus EN wie ein 
junger, ehrgeiziger Unterſuchungs— 
richter —“ 

„Keine Sorge! Verteidiger auch 
noch da,“ erwiderie der Juſtizrat, 
während er die Brille dicht vor die 
Augen rückte. „Werde die Akten ein— 
ſehen und Ihnen dann Anſicht mit— 
teilen. Keinen Verſuch machen, mit 
dem Gefangenen zu ſprechen, ſage 
Ihnen noch einmal: Unſinn! Könn— 
ten in die Geſchichte verwickelt wer 
den, wäre ſehr unangenehm.“ 


Rabe hatte ſich erhoben, er zuckte 


geringſchätzend die Achſeln. 


„Ich werde den Aſſeſſor nicht noch 


einmal fragen,“ fagte er verächtlich, | 


„till er mir die Erlaubnis richt ae= | 


ben, fo werde ich nicht weiter .arum 
bitten. Mir tft ja auch, ich wiederhole 
es, die Sache ziemlich gleichgiltig, 
und ich würde mich gar nicht darum 
| befünmert haben, wenn nicht ber 
| Derbaftete früher in meinen Diensten 
| gewefen wäre. Er war, fo Ianae ich 
ihn fannte, ein braber, 
Men, ich fann nicht annehmen, dab 
er dieſes Berhrehen beaangen haben | 


Toll, zumal feine Motive vorliegen. | 


Sie werden diefe Ueberzeugung au) 
gewinnen, ich zmweifle nicht daran, 


und ich erwarte, dab Sie fih des 


Mannes annehmen.” 

Der Suftizrat nidte, 

„Wollen fchon gehen?” Fraate er. 
| „Augenblid warten, werde mitgehen, | 
furchtbaren Durſt.“ 

„Sie wollen in die rote Traube?“ 

„Sie nicht?“ 

„sch habe vorher noch einen Ganz 
zu machen, vielleicht fomme ich jpä- 
ter, alfo auf Wiebderjehen.” 

Willibald Rabe nidte dem alten 
Herrn zu und verließ rafch das Haus, 
8 hatte faft den Anfchein, M& ob er 
fürchte, daß ber Juflizrat ihm feine 
Bealeitung aufbrängen lönne. 

Der Abend war 


ur 


———— * 8 — 


werben ſelige Verkaufsläden errichtet, in de— 


An: | 


fanır, | 
ob der Verbaftete ſchuldig iſt oder 


rt 
und dabei jebenfall$ einen flaren | 


dem Affeffor ein weientlicher Dienit | Brief nicht möglich war, den Qual, | 


| der ihm entaegenquoll, zu durchbrine | 


Qip- ! ber 


mie beim | 
meinen | 
Wa3 ich mir 


ordentlicher | 


— mehr und mehr nes | 


ſtummte das Leben in den Straßen, 
es zog ſich in die Schenken zurück, aus 


„Er hat eine kranke Frau und fünf 
lebendige Kinder.“ 


„Hm, da wird Schmalha⸗2 wohl 


denen dem einſamen Wanderer ver-oft Küchenm eiſter ſein.“ 


2 s | 
Ioorrener Lärm, mitunter durch Taus | 
I 


te3 Gelächter unterbrochen, entgegen= 
ſchallte 

Der Guisbeſitzer verfolgte ſeinen 
Weg mit auffallender Halt, er Yan 
berte dem einfamften ( Stanierte! au, 
jenem Viertel, in welchem da3 Ge 
IF fängnis lag, und das meiſt nur von 
der ärmeren Klaſſe bewohnt wurde. 
8 Das Ge fängnis ſelbſt war ein gro— 
Ihe, ftattliches Gebäude, mit hohen | 
Mauern umgeben, vor denenTag und | 
| Racht eine Ehildwache auf und nie- | 
der hritt. 

Der Anſtalt gegenüber und ihr zur 
Seite hatten ſpekulative Köpfe arm— 


nen der Branntwein den Hauptarti- 
fel bildete. 

Auch eine Sche 
— — Nähe, 
Kneipe, aus 


3— 


eine unſa 


nfe befand jic 5 in! 
vere | 
eren niedrigen Häunen | 


Der Wirt ver? d offenbar dieſe 
Yorke nicht. er jah den Fremden an 
und I Teite den Kopf. 

„8% meine, dann wird bie ganze 
Famili ie am Hungertuch nagen,“ er— 
läuterte Rabe ſeine Bemerkung. 

„Das können Sie denken, eine ſol— 
ſche Familie zu ernähren iſt keine 
Kleinigkeit.“ 

„Empfängt 
f tihı ur 1a?“ 
| „on mem —* er ſie empfangen? 
‚Vom Staat? Der fagt ihm einfad), 
tu’ Deine u diafeit oder Du mirft 
‚eni! Taffen ‚er fann ja jeden Taa ein 

Dubend finden, die gern viele Stelle 
| annehmen.“ 

„Da3 mag wahr Tem, 
trauria. E3 gibt ja Priv 
nua, die für derartige Zrede fans 

shald wendet er fich nicht an. 


| 
I 
| 
| 


er feine  Tlinter- 


2 — 
aber es iſt 
atbereine ge⸗ 
Dm 

il 


mel, 


niemol3 ber Tobnkkenehs mich, ein |; 


rüdender — der aus 


yr 
Ir 


dieſe Kneipe beſuchten, eher 
nehm als beſchwerlich 91 
ja gewohnt, in ſolcher dufi zu atmen. 
und ihr eigener Atem trug nur dazu 
bei, ſie noch mehr zu verpeſten. 

| In dieſe Schenke trat der Guts— 
beſitzer, nachdem er vor dem Haufe! 
eine geraunte Weile 
gewandert ivar. 


tr 
ipar 


' Schenfzimers unwillfürlich jtehen, e3 | 
ichten ihn Ueberwindung zu fojten, in | 
diefe Atmofphäre einzutreten, zumal | 
jeinem 


3 auh im erjien Moment 


| gen. 


auf den Schenttifch zu, ein hagerer 
Mann mit einem galligen Gefict, 
| deffen ganze Vorberfeite eine unjau- 


| demfelben, während ein Heiner T=-- 
'Tche mit femmelblondem Haar die 


den. Der Wirt Jah den elegant ge= 
fleideten Herrn befrembet an, er 


I nie in feinem Haufe gefeyen haben. 


„Haben Sie einen qut:n Liqueur, 
der den Magen erwärmt?” fragte der 


ı Gutbefiter in einem Ione, der ku 
| wirlfiches Leiden vermuten lie, „Auf! 


den Preis kommt es nicht an.“ 


Der Wirt hatte ſeine Müthe abge- 


7— men, dienſteifrig, der hohen Ehre 


ſich bewußt, die dieſer Herr ihm er⸗ 
zeigte, ſtellte er ein Glaͤs auf den 
Schenktiſch, welches er aus verſ ſchie- 


denen Flafſchen füllte. 

„Der jogenannte Cholerabitter!” | 
| jagte er, jelbftgefällig Tächelnd, „meis | 
ıne Säfte finden ihn ausgezeichnet.” 

„sa, $hre Gäjte!“ erwiberte Rate, 

nachdem | er an dem Glafe genippt 
| hatte. „Deren Zungen haben andere | 
Geſchmacksnerven, mie die meinige. 
| Sind wohl meift Arbeiter, wie?“ 

„Aufzumarten, gnädiger Herr!“ 
| „Wer ilt denn der Mann in U 
| Term bort?“ 

„Ein Gefängniswärter.“ 
an ein armer 
fein.” 


‚= 


31 


zu 


Teufel 


x 
Tchlecht bezahlt.“ 

„Und dabei ein müblamer Dienft.“ 

„sa, freilich,“ nidte dverWirt, wäh 


rend Rabe noch einmal einen verjtoy: | 


|Ienen Bid auf den Uniformiertei | 


warf. 

&3 ivar eine robufte, breitfchultrige 
Geltalt mit furzaefchorenem Haar 
ı und ftruppigem Bart, eineBhyfiogn)- 

mie ohne beftimmi en Ausdrud mit 
10 glogenden Augen und einer leicht ge 
röteten Nafe. 


‚gen und nichts meniger als ſauber, 
der Mann ſchien auf ſeine äußere Er— 
ſcheinung nicht den mindeſten Wert 
zZu legen. 

„Man follte diefe Leute beffer be: | 
|Tolden,” fagte Rabe und dabei jtieß | 
er wohl aus Verfehen mit einer un- 

'dejchicdten Bewegung, fein Glas um, 
jo daß der Inhalt desfelben fich über 
den Schenftifch ergoß. 

„Bitte um Entiehuldigung.“ 

„Der Schaden fann leicht repariert 
werben,” ermwiberte der Wirt, wäh— 
rend er die Flaſchen wieder hervor— 
holte, um da3 Gebräu noch einmal zu 
mifchen, „Die beffere Befolbung ift 
leider nur ein frommer Wunfch, der 
wohl nie-erfüllt wird.“ 

unält. * — —— 


* —— — “ 
ea: 7 en + 
HER 


alfen | 
ih en und Fugen der Wände und Des | 
Fußbodens quoll und den Gäſte n, die 
ange— | 
; fie waren | 


cuf und nieber |? 


Gr blieb auf der Schivelle de | 


I 
| Enplich trat er, rafch entjchloffen, | 
e Schürze bededte, jtand hinter | 


Gäite bediente, die zumeift aus Tage: | 
Löhnern und Fabrifarbeitern beitanz | 


mochte einen foldden Gaft wohl noch 


ah, arm ſind ſie alle, ſie werden 


Die Uniform war alt und abgetra— | 


‘ 


eriwiderte der 
„Die (iefern den 
. in Tonders 


” 


ie Rrivatvereine?' 
Koi achfelzudenb. 
Heiden wollene 
bares Veranügen, 
F iſt ſchade um da: 
| Tönıte zu befferen 


werden.“ 
| „Ra, na, Sie urteilen da etwas 
Tcharf,” Tachte Rabe, „aber ich nehme 

Sshnen das nicht übel, denn Sie ver— 

ftehen nichts davon. Sch bin Vor— 

ftanda smitalied eines Verein?, der nur 
| berarmte Beamte unterftüßt, und Da 
will ich denn doch fehen, ob ich nichts 
für den Mann tun fann. Aber Sie 
müflen darüber ſchw verſtan⸗ 
den?“ 
„Soll's im Geheimen geſchehen?“ 
„Wenn es bekannt würde, dann 
meldeten ſich alle, und unter dieſen 
auch ſolche, die es nicht nötig haben. 
Wir können die Verhältniſſe jedes 
Mannes nicht ſo — unterſuchen, 
Sie werden das ifen, und Un— 
würdige woller nicht unter⸗ 
ſtützen.“ 

„Natürlich nicht!“ nickte 

„Alſo wie heißt de 

„Robert Schmalz.“ 

„Und ivo wohnt er?“ 

„sm dritten Haufe nebenan, im, 
Unterhauſe iſt ein Spezereinwaren— 
geſchäft.“ 

„Er wohnt wohl unter dem Dach?” 

„sm Hinterhaus, e3 foll eine arm= 
telige Wohnung fein.“ 

Der Schließer erhob fi) in diefem 
Augenblick, es ſchien faſt, als ahne 
er, daß man über ihn ſpreche, mit 
einem ſcheuen Blick auf den Wirt ging 
er hinaus. 

„Sprechen Sie auch mit ihm ſelbſt 
nicht darüber,“ ſagte der Gutsbeſitzer, 
— er ein Geldſtück auf den 

Tiſch legte, „ich weiß ja noch nicht, ob 
der Mann der Unterſtützung würdig 
befunden wird, und man darf ſolchen 
Leuten keine Hoffnungen machen, 
wenn man nicht mit Sicherheit weiß, 
daß ſie erfüllt werden.“ 

„Ich werde ſchweigen. 
Na, nun iſt es mir dennoch lieb, 
daß mein Mi rgenleiden mich in hr 
Haus geführt hat, unter anderen 
| Umftänden mürbe ich e& vielleicht 
| nicht betreten Haben, Man follte öf- 
Iter3 in felhe Schenfen geben, in ih⸗ 

nen lernt man das Elend kennen.“ 

„Auch nicht immer, gnädiger Herr.“ 

„Man findet freilich neben dem 
Elend auch das Laſter — apropos, 
der Mann wird wohl kein Trunken— 
bold ſein?“ 

„Bewahre! Wenn er dann und 
wann einmal ein Gläschen trinkt, jo 
kann man ihm das wohl gönnen: er 
hat ein ſaures Amt und das Elend 
zu Hauſe treibt ihn auch hinaus.“ 

„Schuldet er Ihnen Geld?“ 

„Viel iſt es nicht, man muß mit— 
unter den Leuten borgen, ſie haben 
nur zu Anfang des Monats ein paar 
Groſchen, und dann zahlen ſie auch, 
was ſie ſchuldig ſind.“ 

Der Gutsbeſitzer erwiderte darauf 
nichts, er rückte den Hut noch tiefer 
in die Augen, einige in der Nähe 
ſitzende Gäſte, die aufmerkſam auf 
ihn geworden waren, beobachteten ihn 
underwandt, und daß dieſe Beobach— 
tung einem fo vornehmen Herrn une 
angenehm war, fonnte niemand muns 
bern. 

„Willen Sie vielleicht, auf welchem 
Fuße der Mann mit feinen Vorgefeh- 
ten fteht?” fragte er. „Ich möchte das 
gerne wilfen, für ben Yall uns von 
biefer Eeite eine jchlechte — 
über ihn gegeben würde.“ 


„Feothiehung folgt.)- 


9% 
)' 


eigei, 


wir 


der Wirt. 
r Man?“ 
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* £ on 
* 8 Sonntagpokt, Chicago, Sonntäg, den 5. Oktober 1920. 
——— si Ti Ye 5 
Beim Skat. | OD) O) Barinnte, 5 toutage. 
— . | 2 . % oief Wiener: Her im „U“, 
Kann’d Nütslicheres wohl im Leben | Melodie: „Ans der Iugendzeit.” i 2. Joſef Wiene _ = — a 
Beim fat für dentiche Männer geben, | . — id im Abendblatt Is det Leben heit uff Erden a fann v J ver) 
Iin dem Morgenblatt Und im Nbendblatt, . az i viel, al8 et belicht 
Als — feine Ranjen Flug zu fürzen IN reg ad im Mbendhl ſchwer vooch, und de Freide rar, man ſo viel, als * 
Und mittelſt Politik zu würzen? In dem Morgenblatt Und im Abendblatt — laßt man! Mal wird allent werden, mal ſich wieder propper kleiden, 
So ſeh'n wir im intimſten Kreiſe | Steht ein Telegramm gar groß, Lieſt der Leſer dann, o Heil, Wie et vor dem Krieje war: wer voch nich ivicht, Haut und fchiebt! 
Bon Englands Plänen beiipielweiie ı Das zu sır ven bat, Juſt vom Morgenblatt | Mal foot wieda man de Butta | a, et muß fid allent wenden, 
i e . — — ir > @ 8, | i jut, 
Mitleidslos letzte Schleier heben Das zu melden hat, Und vom Mittagsblatt zu zwee Mark det ——— _ wird Een. — 
— impft wieda V iehrt man ſi 
Herrn Meier und die Karten geben. Was in Rufland lo: Prompt das Gegenteil. Im. ARE: SEND: AUOEHRER. TREE | Berg bloß Mut! 
O meine Herren, wenn ſie wüßten kommt er frieh um vier nach Haus. Darum Mut, bloß Mut! 
“ * ſGewiſten!! nt — — i ie : Pi halt, nich Zohn, nich Gage 
Und Japan —- und — die Bolſchewiſten! Auch ig Mittaasbkait, Was in Rußland ſprießt, Mal wird ungeniert or foofen —— ——— = dh Gag 
Wenn morgen nicht! jo übermorgen!‘ |. Hanahiet Was in Rußland ſprießt allent, wat det Herz bejehrt, | Prime DE wo a 
” Auch im Mittagsblatt Was in Rußland ſprießt, nn — bloß Courage — rage — rage 
Er ſtürzt den Kreis in große Sorgen! ge land rüber hätt’ man aerır Bericht! mal in Halenſee man ſchwoofen, | x " we. 
Wie lächelt da Herr Schmidt hingegen, | Steht Verſchiednes depeſchiert, ri ver ha t man gern Bericht! zig de erſte Trambahn fahn. | Sringt und wiehe bei! 
Ser ideint felbjt Meiern überlegen, |Was die Meldung glatt, Ver die Zeitung Fieft, Mal ſchließt wieda det Karnicel Mal wird Deitſchland wieder ehrlich, 
An deſſen Rede was vermiſſend Was die Meldung glatt Wer die Zeitung lieſt, nicht als Wurſt den Lebensjang, wird nich mehr ſo vill jeklaut, 
ie Schulter — wiſſend — Wieder dementiert. Weiß es ſicher nicht!. .. vim. mal lieſt wieda man Artikel, mal qualmt Vata unaufheerlich 
Und hebt die Sch Wieder dementiert = 
wiffend!! | | ivo von der Angtang niicht mang! nich mehr Kohl: und Richenfraut. 
„Ich wüßte ſchon das Pack zu faſſen! Ja, et muß ſich allent wenden, Mal ſaacht wieda man im Laden: 
ge Bo F | llent wird noch jut, Bitte ſehr! Auf Wiederſehn!“ 
Ja, wenn ich — meine Herren 2 * —222 ap 4 “ e BR e ! Br. ! ! 2 
yaffen!t“ RE Die Kur. 3322323288 6* ten 
Den Skat begrüßt gewiegt der Kenner | Tarım Mint, nur Mut! mußte Unterjrundbahn ſtehn. 
Somit als Brutei großer Männer. | Bon Frig Mäller-Parienlisgen. — | Nich Jehalt, nic Lohn, nih Gage | Mal wird nich nur jedem Brülfer 
Gefennet mit fotanen Köpfen t3 Helene Fran ivurde, traf eS alle | dizinen fortgegoffen. And dann, noch)! bricht det Elends Joch, — 


Soff ie ein Schlag. Wenn fonjt jemand | insgeheimer, der Kranken in der Kriſis a Sr 9 
Darf Deutjhland bad wohl Soffnung anf ui, keit e3 Die Benstieinile. | ind Teller Kirchen zugejchoben. Stirz | bloß Sentage or > — 
ſchöpfenꝰ Aber Helene war nicht ſonſt jemand, ſchen, die, verboten oder nicht, geheime bringt uns wieder hoch! 
Sermann Schieder in det Jugend'. Helene war ein Sonnenſchein. Wenn Heilkraft haben. „Ja, meine Kirſchen Mal wird wieda billig reiſen 
aber der Sonnenſchein bis zum Kinn haben es geſchafft.“ 


aml wird neben Schulze, Müller 
wieda ooch der Jeiſt jeehrt! 


riehrt man ſich an allen Enden. jMal quetſcht man dir nich de Waden, 
jilt wieda Treu und Jloobe, 

















u — rn, [Durch det Land man kreiz und quer, hält der Menſch uff Renommee 
hinauf in Decken eingewickelt wird, und Die Tante hörte es und lächelte. —— for 'ne Marf —* jeht's a ra ref und Ctosbe 
2 der Kopf vor Kompreſſen kaum mehr Denn ſie hatte insgeheim die Kirſchen ‘ Ipetien al jeh us em Tred ı S 
Die Roßkur ſichtbar iſt, iſt es da ein Wunder, daß fortgenommen — „Kirſchen, ſo was det Menie bei Aſchinger! wieda langſam in der Höh! 
— e es alle fröjtelt? Da war feiner, der fich | Ungefebidtes1" — 2* —— Mal trägt wieda man Jaloſchen, Ja, et muß ſich allent wenden, 
4 . . IE 5 J Ialın a + »1r ete 3 . . 01: x . 
Ungefähr feit — — rd hätte, wie helf! ich a ee gefniet. „Mein Beten hat'3} yeil der Kummi billig nur, allent wird noch jut, 
2 der Sepp und hat's im Magen * Pu : wu * Der Onkel Körte eB uib lädielle. mal Tejt wicda for 'nen Iroſchen riehrt man fih an allen Enden. 
i S — Magen, Der Doktor war der erſte, der nach 3* Pe re — — re 
8 koa' Raſt net, gibt koa' Ruah, — Weile mit den Acheſn audte. | Denn er war Pbilojopb und glaubte an| Tag for Tag fein Ei det Huhn. Darım Mut, bloß Mint! 
: ; f ’ Ana! net 3 Duden mußte Denn laut Seite 93 war | die dunkelſten Zuſammenhänge. „Wenn Mal koof ick 'ne Droſchke, wenn id Nidy Jehalt, nich Lohn und Gage 
ee an [fee — — auf Java tafend Menfden | jondern will int MWaldesirien, bricht det Glends Joch, 
di Schmerz und dort an Schmerz, — * Yinrafft, Dürfen taufend Menſchen ir : A * 
rund = + 2 und bald a8 — And wieder nach einer Weile war Guropa bie fehon vn bee Fotenliite | fooft der Gent „ihr“ for zchn Piennig! Hlok Courage — rage — tage 
m. ww far {nf ip ei 1 | ⸗ > '- se y 3 3 
Re we z bald im Zeh’ “| Helene gejund, Gefjund wie ein SUN. | Yanden, wieder Ieben. Helene, du warjt Nofen nff der „Tanentien“. | bringt uns wieda had! 
Bald im Kopf uns a im er“ —* ſtrahlte doppelt, et ‚lie Pr eine bon den Taufend...“ 
Tut's am Ecppl jafrıih weh. Zrenge Eonnengen nadgupoien Halle. ofene hörte e3 und Yächelte. Denn 
een i in = u. Ben — — — — — —— 
Annabas, daös G'winſel ſatt, Auch der Doktor ſtrahlte: „Es haben als ſie lag in Schmerzen, hatten ihre 
8* — he —* — m l 
Fragt an’ Dolta um an’ Nat: aljo meine Medizinen doch geholfen...” | Hände fich gebaltt: „Leben will ich, VICPCACLDDVO Erfindungen —VVLV 
In ar 84 9 ßater hörte es und lächelte. leben. .“ Ss 
z er; Softa, a3 is ichwer,| Der Water dHörte e3 und lache ‘ . i . n — — — — — 
NE RES nn, "| Denn er batte insacheim die Toktor-) Der liebe Gott aber hörte fie alle, Der niemal3 raftend schliche Geift 6 in der Nebtzeit für N 
(weil hab’ i' a’ Malhenr Denn, itt sgeh | er A A A Der niemals rajiende menjchliche Geift forgt auch in der Sebtzeit für Neu- 
„Alweil ba nr Pe * medizinen fortgegoſſen. Und dann, noch den Doktor und den Vater, die Mutter Kane die dem Erdbetvohner das Dafein erleichtern. Da Verzeichnig 
Schon jeit Wodh'n, Tag und Stund insgebeimer, die AFläichehen mit homöo= | und die Tante, den Onfel und Helene. ja oprungen, vie ven CErdbe — —— erleichtern. Das Verzeichnis neuer 
* ee Pe 2’ 0 | — 54— Yıtente 4256 fake ahY: fa FR Se 2 un 
33 mei’ Scppl gar net g'ſund, pathiſchen Rezepten wieder aufgefüllt. Und ſagte nichts. Nicht Ich ſagte er Patente gewährt da intereſſante Ausblide. Nachfolgend einige Proben: 
Hat an’ Schmerz, bald hier bald dort „Die haben e3 vollbracht,” jaate er | umd nicht Wir. Eondern Tie5 einem je= W 





„Wo⸗-gu“ (Abkürzung von „Wohne gutl“) nennt ſich ein ſchlafſackartiges 

je ( i J Gebilde aus Zeltſtoff, das oben einen großen eiſernen Haken aufweiſt. „Wogu“ 
Die Mutter hörte es und lächelte. ßen Kuren, die er in der Welt macht, u ale * Nudkfad auf dem Rüden Naht die N chizeit n — 
Denn fie hatte insgeheim die Vaterme- kann er auch den Irrtum brauchen. ** = er ee ie re bie Kamizeit oder will 
man ein Mittagsiegläfden machen, jo hängt man den Hafen an einen Yaum, 
an einen Valfen, an eine Eleftrijche, furz, tvohin man teil, jteigt bergnügt Hins 


A ß rt 28 ft Rx & Io &, ein, pußt fi) die Zähne, fpricht fein Nachtgebet und fchläft für ein. Am nächſten 
? => — am 


i | zur Mutter den feinen Glauben. Denn in den gro: ! 
Und er Hant in oanem fort. zur Mutter. den Je laube den q 
Warme Widel hab’ i’ 'm ga’madıt, 
Daft die Wärm’ ihn g’jünda mad, 


| 
| 

Hab’ ihm fajt Bis 'nauf am Hals | BENENNEN 
| 





Eingerieb'n a’ nuntes Schmalz, 
Hab’ an’ Tee "kocht von Kamillen, 
Hab’ ihm Del neb’n und Paitillen, 
Schröpfköpf, Pflaſter, blut'ge Igel 
Und a' Salb'n, an' ganz'n Tiegel, 
Drrüber drauf an' dicken Fladen, 
Senfpapier auf beide Waden, 
Bitterſalz, a' ganzes Pfund — 
Trotzdem is er no' net g'ſund!“ 


Flud. 


Merke: AMlzu große Nähe 

Hier auf Erden felten frommt: 
Gelbft die Größten werden Heiner, 
Wenn man ihnen nahefonmnt. 


Bergeblide Mühe. 


Dummheit tat fi) einft maSfieren, 
Um ald Weisheit jich zu zeigen, 

Dodh umfonjt war all ihr Zieren. 
Denn ſie konnt' nicht — ſchweigen. 


Morgen hängt man ſich nach erquickendem Schlummer wieder ab. Auf dieſe Weiſe 
wird der albernen Wohnungsnot am beſten begegnet. 

Ein niedlicher Meiner Apparat ijt der „PBaufentöter“, der für Geſellſchaften, 
Salons und beſonders Leute, die viel Zweckbeſuche empfangen, einfach unent— 
behrlich iſt. Jeder kennt die Geſprächspauſen, die ſich oft einſtellen, bei denen, 
wie behauptet wird, ein Engel durchs Zimmer fliegen ſoll. „Pauſentöter“ rea— 
giert auf jede Stelle. Tritt ſo eine gefürchtete Pauſe ein, ſo ſetzt ſich der Appa— 
rat ſofort ſelbſtiätig in Bewegung und beginnt Anekdötchen, Scherzworte berühm— 
ter Perſönlichkeiten, leutſelige Aeußerungen von Staatsoberhäuptern u. ſ. w. 
in neckiſchem Tone zu erzählen. Die Walzen können beliebig erneuert werden. 

Eine wahre Wohltat für jeden Großſtädter iſt das We ſtentaſchenkino. 
In kleinſtem Format iſt hier eine Flimmerkiſte vorhanden, die es jedem mo⸗ 
dernen Menſchen ermöglicht, auch in den Wüſten ländlicher Einſamkeit ſich 
einige Kinoſzenen, das geiſtige Brot des Großſtädters, vor Augen zu führen. 
Niemand braucht ſeine Kinoſterne mehr auf Wochen zu entbehren. Jeder kann die 
göttliche Auguſte Paulenſack in ihren himmliſchen Rollen auch bei dem mißtö⸗ 
nenden Gekreiſch eines Waſſerfalls oder bei dem „Schlagen“ der Nachtigall ge— 
nießen. 

Wir leben in der Zeit der Sparſamkeit, wo jeder den Markſchein dreimal in der 
Hand herumdreht, ehe er ihn ausgibt. Auf dieſem Voden iſt das Patent Nr.s102 
gewachſen, wonach aus gebrauchten Streichhölzern wunderbare vielfarbige Knüpf⸗ 
vorhänge hergeſtellt werden können. Sie ſind, wie jeder Streichholzbenutzer ſich 
”. — — — — [ 4— 

— Gedanken]püne. — denken kann, unverbrennbar. 


Die „Neue Kochkiſte“ wird um den Leib geſchnallt und ſtändig mitge⸗ 























* Jékweniger die Gattin befiehlt, deſto Die Demut des Starken gilt als, Lafiet die Toten ruhen — ſelbſt führt. Durch —— fein erdachte Vorrichtung wird die überſchüſſige Körperwärme, 
mehr gehorcht ihr der Mann. Edelmut, die des Schwachen als Wedel- wenn ſie noch am Leben find! die ſonſt ſinnlos an die Luft abgegeben wird und die fo die allgemeine Temperas 
—— t mafellos ift mut. a — ER tur ur Ichraubt, der Kochkifte zugeführt. Man hat dann jederzeit warmes Efien 
Wenn deine Gegenwart matelios 118, ; Zn — ee Br bei jich und fann in der Elektrifchen oder beim Anftchen nad Theaterfarten ; 
— ine Vergangenbeit.] 3 gibt mehr Spekulanten auf die indet felbjt im Fifch ein Haar. |. nz re Be ’ aa) Aheaterlarien ım 
fo unterjucht man beine ergangend Vörfe, als auf — —— ð re ſch v jedem Augenblick einen Löffel Suppe oder ein Paar Ziegenwürſtchen zu ſich 
Manche Hausfrau gibt die guten — 4 — Ohne Kopf fällt man weniger auf, nehmen. RS 
Strümpfe den Wilden umd bie ſchlech⸗ Einer Frau, die dich liebt, iſt Feine) als ohne Hut. Der Künſtliche Hund“ ijt eine ſinnreiche grammophoniſche Anlage, die 
ten ihrem Mann. Ueberraſchung, die du zahlſt, zu teuer. Der hat Alles, der nichts will. 


man in der Nähe der Wohnungstür einſchraubt. Sie iſt mit der Türſchwelle in 
direlter Verbindung. Schleicht ſich nun nachts, wenn man den Apparat eingeſtellt 
hat, ein Einbrecher an die Tür heran, ſo tritt der „Künjtliche Hund“ 
tion und fängt an, Tebensgetreu zu bellen. E3 ift jedes Bellen ( 
iherhund, Forterrier u.f.tw.) zu haben. (Befonders für Chica 








in Funk⸗ 
Bulldogge, Frleis 
90 Zu empfehlen); 














Notwendiges Erziehungsmittel, | * 


Mutter: „Du 
mußt den jungen 
Mann nicht küſſen. | 
Lehr’ ihn, filh or=| ge: 
dentlich au beneh- l N 
men.“ Wäre Ichensgefährlih. 
* Todter: „Das Sie: „Wa3 für furdtbar fade Ein« 
tut er nicht, wenn | faltspinjel die Männer findl Der 
ich ihm nicht gele- | Schlag würde mich rühren, menn je 
gentlich einen Kuß einer mir einmal etwa3 jagen jollte, 
Ewa sche.“ das ich nicht fehon gehört hätte.“ 

Ahre teure Freundin: „Wa3 das für 
zine Ueberrafchung für dich fein müßte, 
wenn einer dir einen Antrag machte.” 


Tat fein möglichftes. 

Frl. Echlant: „Sch Habe geichen, mie 
Hans feinen Arm um deine Taille ge- 
legt bat.“ 

Frl. Korpula: „Das haft du nicht ge- 
ſehen!“ 

Frl. Schlank: „Wenigſtens tat er's, 
ſoweit er reichen konnte.“ 





Wink mit dem Zaunpfahl. 
Neuer Verehrer der Schweſter: „Wil⸗ M 
rc utter: „Ich habe gejtern abend ge- 
— manchmal Geld in deine ſeten wie Kart Liebling did) fühle, und 
Willie: „Conft pflegte id} dag zu tun, babe nicht gehört, daß du um Hilfe 
al2 DV irühere Beau Schtweiter Lieschen 
noch vvᷣte. 


— u 


Unnötige Hilfe, 


tiefit.“ 
Töchterchen: „Das war nicht nötig, 
Mutter, er Hat jich gar nicht gewehrt.“ 





Zeihen von Gei- 
ſtesabweſenheit. 
„Ich hab' heute 

was furchtbar 

Dummes gemacht.“ 
„Wieſo?“ 
„Meine geſchie— 

dene Frau telegra⸗ 

pbierte um 50 Sol- 
lart® für einen 















In weibliden Geſchworenengericht. 
Gerichtsdiener: „Meine Damen, ba 
ben Sie jich auf einen Wahrfprud ge- 
eine?” : 
Chirau der Gefchworenen: „Einen 


Probates Mittel. 

‚ „Eonft — won ne una 

immer gezanft, aber jet berricht im- : E 

en | mer jtiller Frieden.“ Gatte: „Keine Frau follte einsm 2 Sumsr im —* * 

Sahrſpruchl Stören Cie uns nicht, Ges neuen Hut umb ich| „Wie haft“du denn das zuivege ges | Haushalt vorjtehen, die-nicht alles hat,| ‚Der Bob hat mich eben rausge- 

fhworene Müller iit eben von Raris ge: babe fie gnejchidt, | Gracht?“ tva3 fie in der Küche braucht.“ ſchmiſſen. — Er 

lommen, und berichtet über Die meuejten Done mirs zu Ich mache fie einfach fo wütend, daß Gattin: „Drau aber gehört vor allem | „Mich aud,, er ift seme richtige 
es * 









— 7)z;— — 





Tas Nötigite. 



















Moden 





ü tlegen.“ fie mit mir nicht mehr. fpricht,” . 


* 





ee 


— — — — — — — — — — 
— — — —— — — — — — — — 


der Mann, der das Eeidjirr abtwäfcht|“ Sämeibfliege.“ > 





nn 


[2 


⸗ 


Sortiment A, 
$17.50 
Kabelwort: 
Eilbrunn. 
12 Bid, Vicht 
5 Kid, Suder 
3 id, Neis 
2 Rid. ECrisco 
2% Pd, Georvelat 
214 Bid, Salami (ade 
1 Rid. Eierpniver . 
(ergibt 48 Eier) 
1 Kid. Sandy 
1 Pifd. Schokolade 
2 Vid. Farina 
24 Pifd. Zimmt | 4 u 
500 Stu Zinareiten, | 56 u 
Canpt, Straishis 
2 gr. Virg. Nandı. 
tabaf, 
Nine 


12 Bid, 


6 Pid. 


Mild) 


2 Erd. 
tabat 
oe 


Kabelmort: 
1 Eftinten, 12 gi. 
Eid, Spot 
1 Büchſe Schmalz 
(712 Fi.) 


Gilfamnt, 


I 

| 

| 

2 Büchſen Lambſtew | 

24 Rd. Wicht | 

10 Bürhien tundenf, | 

Mil 

3 Bfd. Arnſtalak (cr. | 2. Rio, 

gibt 12 Liter Mil) 22 Bid. 
5 Vid. Erbſen | 50 & 

5 Bid, Kaffce | 

3 wid, füje Scholo⸗ | 


lade tabaf, 


welche 


Newark (N. J.) Offi ce 


> 


189 N. 


vi 


er 
Sortiment B, 
28.50 
Kabelwort: 
Eilgut. 
1 Eminten, 12 2id, 
Dicht 
5 Pin, Suder 
712 2. Schmalz 
Neis 
3 Büdien fondenf, 


3 Pid. Kafee 
2 Boo. Roſinen 
2 Pid. ſüße Schoko. 


Pfd. Candy 
2 Buͤchſen Sunkiſt 
Marmelade 
2 Büchſen Liebigs 
Fleiſcherttalt, 
je 4 Unzen 
Pfeffer Y 
Zimmt 
) Etüd Sinaretten, 
Ganpt. Straiahts 
ir, Naud)- 


Sortiment D, $45.00 


3 Fid. Kakao 
4 Büren Lichtes 
Fleiſchertrakt, 
je 4 Unzen 
2 Pfd. Candy 
1 Pid. Eierpulver 
ergibt 48 Eier) 
Vfeffer 
Rimmt 
Stüd Zinaretten, 
Straightd $3.00. 
2 Pid. Birg. Rauch⸗ 


Eayhpt. 


Wir nehmen Weihnachtsanfträge nur bis 
gen für ſpäter einlaufende Aufträge die Geblühren für Kabelübermittlung. Falls Sie 
die Auswahl von Lebensmitteln ſür Weihnachten Ihren Freunden und Verwandten 
überlaſſen wollen, empfehlen wir Ihnen 


Fiul's Jood Dſtz u 810, 815, 825 und S40 
Finl's Food Raftz zu 510, 815, 2a und S 

zur freien Auswahl des Empfängers ſür 48 verſchiedene Arten Nahrungs⸗ 
mittel berechtigen. — Ablieferung aller Waren ab unſerem Lagerhaus Hamburg. — 


A. FINK & SO.:S FOOD GOMPANY, Inc. & 


305 Eroadway, Ecke Duane Sitr., New York 


Telephon: Worth 1314. 
No. 128 -130 Springfield Avenne. 


Generalvertreter für Chicago: 


ZZ .UITrT BrRoöoNISCEH 


406 Clarke Bullding 
Clark Str., Chicago, 1ll. 
Telephon State 7469. 


F 
— 
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Unſere ſpezielle 5% 
Offerte für is 


Weihnachts⸗ 
Sortimente 


fracht- und zollfrei abgeliefert und von 
unſerem Lager in Hambura verſandt: 


————— 
Sortiment C, 
538.00 
Kabelwort: 
Eilhaus. 

1 Schinten, 12 Pb, 

24 id. Dicht 

21 28, Salami 
3 Bid. Gorned Becf 
1 er; ;? ann 


>id, 3 

an . Kafice 

3 Pfd. ſüße Schoko 
lade 


2 Pid. Canbh 
1 Pid. Eierpulver 
Ergibt 48 Eier) 
Vſd. Pfeffer 
> Bd, Zimt 
10 Stück Kerzen 
300 Stüuck Bigareiten, 
Eaypt. Straights 
4 Pſd. Virg. Rauch⸗ 
tabak 


Spezial-Offerte: 
Frei abgeliefert in 
—A und 
Deſterreich. 
1000 Zigaretten 
Encky Strike) 
$7.50, 

500 Sigarctien 
(Lucky Strike) 

84.00. 
4 Bid. Virq. 


—— —— 


Zt 


Rauch⸗ 
tabat Tuxedo) 


Solange unijer Hant- 
burger Borrag reicht, 


* 


Set 
* 


1. November entgenen unb verlan- 


/ 


U a I Re RR a RER TR Ra ERRANG 


Wir empfehlen zu Anlageziweden: 


Deutldye Bonds 


mi fr 


Neichsanleihen, Staats⸗, Städte⸗ und induſtrielle Bonds, ebenſo alle ande⸗ J 


ren ausländiſchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 


Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Diefe repräfentieren, da auf nors 9 
male Vorfriegswerte baſiert, infolge der gegenwärtigen bejonderen Baus E 
Mohnverhältni jje eine Eicdyerheit allererften Nanges. r 

Wir bejorgen prompt und coulant 


Geldlendungen 


und 


nad) Deutjchland, Oefterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europad “ 
per Eched, Banfauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden Ri 
Konten in Europa und fonjtige europäische Gejthäfte dur umijere direlten 


Verbindungen mit: Tentihe Bank, 


Unſere 35-jährige Erfahrung 


ö Bankgeſchäft, unſere Kapitelstkraft, vorzüglichen Verbindungen und großſen 

J Umſlätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 
J älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldfachen jeder Art 

grati3 und franfo. Man twende jih an uns brieflich oder perjönlich; man 


Ichreibe deutich oder englild). 


Dan fende „Banltratte”, „Moneh Order” 
enauen Rnjtruftionen. Amrechn ung erfolgt zur Tac esrat it Erl ! Be — 
* EEE BDO RER ARE U Jviſe ift „America firft” und der e3 


Mich zur Aufgabe macht, 
x | bon dem Weizen zu fondern und nur 


Erledigung anı jelben Tage. 


 WOLLENBERGER 8C0Q\ 
Bankgeschaeft 
105 LaSalie St, Ecke Monroe 


CHICAGO 


"v 


Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nach drü— 
ben zu ſenden, iſt jetzt. Geben 


Sie uns genügend Zeit, die 
Sachen por Einjeßen des fal- 
ten Wetter an Ihre Lieben 
abzuliefern. 

Eßwaren können mititgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer- 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Europa unter 
Garantie nebſt voller Verſiche— 
rung. 

Wir holen Ihre Pakete ab. 
Um Sendungen wendet Euch an 


INCORPORATED 
181 N. La Salle Str, 


nahe LXafe Str,, Chicago, II. 
Selephon: Franklin 6126. 
Telephoniert an und um weitere Auskunft, 


Offen tänlih von 9 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends. 


Baa.fondifr® 


Lefet die „Abendpoft“. 3a 


Dresdner Banf, 
Wiener BanksVercin oder durch unjeren eigenen Vertreter in Deutfchland. 


Disconto-Geſellſchaft, J 


im europäiſchen und amerikaniſchen 


oder „Certified Che” mit 


v 


aut 122, fou Lomi® 


offen De bis 9 Uber, Eovimtags 


8 12 Uhr mittags, 


Snceolb m Grafonolas 


von S35 an bi 
5375, in allen 
Holaarten wie 
Mabagoni, Nub⸗ 
Kaum vd, Eichen, 
ftet3 in großer 
Auswahl auf Ye: 
ger. Gegen Yar 
oder auf Abzad- 
Ima. 60 Tage 
wird für Tar ges 
rechnet. 
Eine grohe Aus⸗ 
wahl in Schall⸗ 
platten in deut⸗ 
Idher, ungarifcher, 
ſerb iſcher, Irontis 
ſcher ſchweze⸗ 
riſcher Sprache, 
wie auch in itas 
lieniſe“ Opern 
ind den neue ten Orcheſter⸗ u. Tanzfnaden. 
Poſtaufträge fü ir Wafei nen und Calls 
platten Werden pin u ausgeführt, 
zriih eingetrojien 
a weizer Madeln, heſ. von Geſchwiſter 
Grobecker; Al Ipen —— geſ. von Papa Gro⸗ 
beder, 81. — Bon meinen Bergen „muß ih 
‚cheiden, art. mit Iodler bon 3, Roft und 
© 2 Wunde tle: Liedermatſ nei. mit Jod⸗ 
ler don S. Zoft und E, Nımderle, $1, — 
Schön ift die Qugend, Geſang O gönne 
mir den Frühli Ingeiraum, Gejana, $1, — 
Lachlied, Tomifdy; Tfeiflied, fomifh, $1. 
Muf, auf mein Hera mit Freuden, Sefang: 
Kobe de n Seren, Gefana, $l, — DO Tai 
nenbaum, tie grün find deine Blätter, 
gef, d. Beten Gerhart u, Mag Woc, $1. 
"erlangt unfern freien Katalog u. Ma. 
fhinen. ımd Cchaliplatten; derfelbe wird 
auf Wunfh monatli Isftenlos sugefandt, 


A.SCHLESINGER 


644 North Avenue 
Chicago, ZU. — Teicyhon Lincoln 359, 


y5iondi [+ 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Reparaturen werben fdhnell, gunerläflig umt 
2409 
oillis ausgeſutei. Zelephon: — 3 


— — —se ni 


@ lirgend ein Winderer, 
| denen da& Land jegt gegenüber jteht, 
* bedingen die 


| League” 
a der näsften Mahl mie e3 bereits bei) 
A| der Vorwahl gefchehen ift, ihren frü- 
3 (Seren Beiniaern und Quälgeiftern bie 
I Zähne zu zeigen. 


a zer liegt. 


B Folge einen 


(Für bie „Sonntagpoft”.) 


Plaudereiaus Peoria 


Peoria, den 30. Sept. 1920. 


Die Zeiten ändern fi — und bie 
Menicen mit ihnen. Menn ih an 
diefer Stelle von Zeiten ſpreche, fo 
meine ich die während des Siriege: 
und furz nach) dem für Amerika no 
nicht mahgebenden Friedenzschluffe. 
Wir Deutfchamerikaner, oder, um [ih 
zeitgemäßer auszudrüden, „teutonine- 
ricans“, werben hier heute nicht mehr 
ganz al3 minberwertig und al3 Hun- 
nenjprößlinge betrachtet, Der im= 
pulliveAmerifaner vergißt unter dem 
Einfluffe der ftets3 auf ihn einftür= 
menden neuen Greianifje das, was 
geftern war, Er lebt in der Gegen- 
wart und nur dad Neue hat für ihn 
Wert. Und fomit beginnt auch der 
unſinnige und kraſſe Deutſchenhaß 
ſich nach und nach zu legen. Als 
Illuſtrati on brachte vor einigen Ta— 
gen unſer „Peoria Star“, welcher 
natürlich während des Krieges mit 
der ganzen amerikaniſchen Preſſe in 
die Heypofaune ftieß, die folgenden 

beachtenewerten Bemerkungen anläß- 
! lic) des fürzlich in dem berüchtigten 
und unberbaulichen „Literary Digelt“ 
erichienenen Artikels, betitelt: „Dr= 
ganizing the German Vote“. — 
„Wir millen nicht“, bemerft ber 
„Star", „wer es ilt, der die Gtim- 
men der Deutfchen zu organifierren 
berfucht, aber wir haben einen Vor 
Ichlag zu machen, nämlid den, man 
laffe die Deutichen und die Stimmen 
berfelben zufrieden. Der Krieg ilt 
zu Ende Der deutiche Bürger ift 
* derſelben Rückſicht berechtigt, wie 
jeder andere Bürger. Wenn er den 
Geſetzen des Landes gehordht und ein 
guter Bürger ift, jo verdient er Uns 
erfennung dafür. Wenn nicht, muß 
er dafür bejtraft, und nicht beffer 
oder Toplechter behandelt werben, al3 
Die VBrobleme, 


vereinten Beitrebungen 


‚aller Bürger. Wir haben feine Zeit, 


F | ung irgend einer Klaffe gegenüber 
* |gebä Mig oder anmahend zu zeigeit. 


Wir werden viel beſſere Menſchen w 
ſein, wenn wir wieder in dem Be— 
on einig find, für das allgemeine 
| Wopt zu arbeiten und uinfere ganze 
Enereie daran zu menden, Klajjen- 
und Raffenhaß zu vernichten, um als 
Vürger biejer großen Republit Haid 
in Hand zum Beier derfelben zu 
wirken.“ Schön geſagt, werlter 
„Star“, wenn auch die Erkenninis 
etwas verſpätet kommt. Das hieſige 
„Transcript“, eines der wütendſten 
Deutſchenhaſſer, deren Schriftleiter 
während des Krieges jeden Morgen 
mindeſtens ein Dutzend Hunnen mit 
Haut und Haaren zum Frühſtück 
verzehrte, brachte ſogar vor einigen 
Tagen einen Artikel, in welchem er 


|| dem Unterricht des Deutfchen in ben | 


öffentlichen Schulen das Wort rebete, 
wozu ihm freilich” bie Anfpiration 
aus Paris fam. Nun, man merkt 
bie Abficht und wird, wenn aud) 
nicht gerade verjtimmt, fo doch ftim= 
men, tie e3 biegmal bie Deutjchen 


im ganzen Lande tun, troß ber ho- 
g igfüßen Motte und des GSüßholz- 


ıgerajpel, mit denen man bie beut- 
Shen Stimmgeber zu ködern fucht. 


Ein erfreulides Zeichen ift e8, daß 


j die Deutfchen unferer Stabt und mit 


ihnen viele andere liberale und to— 
lerante Bürger, endlich aus dem 
Schlafe erwacht find und fich unter 
dem Namen „Independent Citizens 
organifiert haben, um bei 


Der neue Bund, 
| welcher bereit8 eine anfehnliche Zahl 


5 | Mitg:seder zählt, fteht ganz und gar 
auf dem Boden de3 unverfälſchten, 


reinſten Amerikanismus, deſſen De— 


die Spreu 


J für ſolche Kandidaten kräftig eintre— 


ten wird, denen das Boh Amerikas 
und keines anderen Landes am Her— 
Auch Frauen werden als 
Mitglieder aufgenommen und in 
wichtigen — des 
neuen Bundes bilde. Die Organi- 
Tation hat eine Prinzipienerflärung 
erlajien, welche für fich felber Spricht 
* deren a. gebarnifchte Worte 
auf fruchtbaren Boden fallen jollten. 
| Auch in anderer Beziehung fängt 
unfer Deutichtum an, fich die Augen 
zu reiben und zu neuem Leben zu er= 
machen. Unfere beutichen Vereine, 
Inamentlich Gefangvereine, welche ja 
‚auch während des Krieges nie ganz 
Il brach gelegen, rüflen fi für die 
|| Winterfaifen und das beutjche Lied 
|wirb um fo begeifierter und fräftiger 
erſchallen, als der ſchwere Druck, der 
auf allen laſtete, was deutſch, und 
damit gut, ſchön und edel war, all— 
mälich verſchwindet, man wieder auf⸗ 
atmen und ſogar in den Straßen⸗ 
baͤhnwagen deutſche Zeitungen leſen 
kann, ohne Gefahr zu laufen, daß 
eh folde enirifjen werden. Uber 
damit nicht genug. Unjere Turms, 
| Gefang- und andere Vereine waren 
ſtets eingedenk der Not in der alten 
—— Heimat und haben nach 
Kräften dazu beigetragen, ihr 
| Scherflein zur Linderung des fchred- 
(lichen und unbefchreiblichen Elends 
|beizufteuern. Der Peoria-Hilfäver- 
ein appelliert ftetig an die Herzen un= 
jerer Mitbürger und hat gute Reful- 
tate aufzumeifen. Viel und Gutes 
berfpricht man fi} auch von der be= 
borjtehenden Herkunft des befannten 
und beliebten Schriftfteller® und 
Künſtlerz Rudolf Cronau, deſſen ſe— 
gensreiche Miſſion im Lande zum 
Beſten der ſo ſchwer Heimgeſuchten 
gute Früchte trägt und deſſen Aus— 
führungen in Wort und Bild auch 
hier einen kräftigen Widerhall finden 
werden. Der Vortrag wird am 20. 


Sonnlagboſt, Chicago, Sonntag, den 3. Oftober 1920. 


Ditober in der Gübdjfeite — 
ſtattfinden, und es iſt ein übervolles 
Haus zu erwarten. Rudolf Cronau 
ſieht von ſeinen früheren Beſuchen 
in Peoria her in beſtem Andenken 
und iſt uns ſtets ein werter, lieber 
Gaſt. 
* * * 

Das wichtigſte Ereignis der ver— 
floſſenen Woche war die große In— 
ternationale Ackerbau- und Land— 
wirtſchaftliche Maſchinen-Ausſtel⸗ 
lung. Farmmaſchinen bilden bekann— 
termaßen eine der Hauptinduſtrien 
unſerer Stadt und finden in der 
ganzen Welt rieſigen Abſatz. Die 
Ausſtellung, welche ſich in jeder Bezie— 
hung erfolgreich und nutzbringend er— 
wies, wurde vor einer Reihe von Jah— 
ren von unternehmenden und promi— 
nenten Geſchäftsleulen ins Leben ge— 
rufen, eigentlich, um ald Konfurren= 
tin der in Springfield ftattfindenben 
Staat3-Aderbauausftellung zu die— 
nen. Denn Peoria hegte derzeit 
einen tiefen Groll gegen die Steatd- 
hauptfiabt, mweil es unfere: Giabi 
nicht gelungen war, die Gtaaisfair 
für fich zu erhafchen. Ixoßdem fich 
die Fair nur bezahlte, wenn fie in 
Beoria abaehalten wurde und der 
Staat jedesmal gehörig in die Taſche 
greifen und blechen mußte, um den 
jeweiligen Schaden gutzumachen, 
wenn die große „Show“ in einer an— 
deren Stadt ſtattfand, waren aus ge— 
wiſſen Gründen unſere Geſetzmacher 
| Reoria nicht alin gefinnt und pra= 
hen die Fair Springfield zu. Nun, 
unfere eigene Ausftellung wird mit 
jedem Sahre größer, beiier und er- 
folgreiher und wenn wir au em 
Merkmal der Springfielder Yair 
nicht aufzumeilen vermögen, nämlich 
die Anfammlung der aroßen Horde 
Politiker, welche ſich in Schaaren 
einfinden, um auf den Stimmenfang 
auszugehen, ſo können wir die gut 
entbehren und begnügen uns, zum 
Wohle und Beſten der Beſucher mit 
dem Unfammeln des weit nüßlicheren 
Rindoiehs, wie der Pferde, Schweine, 
des Geflügel3 etc, weldde in Quans 
tität und Qualität ganz Herborras 
gende aufmeifen. Und beſonders 
unfere deutichen armer maren e2 
auf der Tehten Ausftellung wieder, 

welche mit ihren Ausftellungen auf 
den verſchiedenſten Gebieten ber 

Landwirtſchaft und Viehzucht die 
ſchönſten und hervorragendſten Er— 
folge und die beſten Preiſe erzielten. 
Hauptſächlich großartig und ſehens— 
wert war in dieſem Jahre abermals 
die Ausſtellung landwirtſchaftlicher 
Maſchinen, namenilich die in Peoria 
verfertigten „Tractors“, „Caterpil— 
lars“, Trucks u. ſ. w. die den Ruhm 
unſerer blühenden Stadt im ganzen 
Lande und über deſſen Grenzen 
hinaus verkünden. Die Veranſtalter 
dürfen mit dem Verlaufe der „Fair“ 
und dem finanziellen Reſultat zufrie— 
den ſein. 

* * * 


Beſſie iſt todt! „Beſſie“ iſt, oder 
vielmehr war eine ſog. Seekuh, 
welche mit der Yacht „Faiami“ ich 
weiß nicht woher, nach Peoria ge— 
bracht wurde, um hier ausgeſtellt zu 
werden. Die liebliche Seejungfrau, 
welche zwar noch im zarteſten Alter 
ſtand, aber ſchon das reſpektable Ge— 
wicht von 2000 Pfund hatte, und de— 
ren Wert auf $1000 unter Schwe— 
ftern bemeffen wurde, follte jich ihres 
Erdendafeind nicht lange ‚erfreuen. 
Sie ilt am legten Sonntag unter 
großen Schmerzen und zum großen 
Schmerze des trauernden Eigentü- 
mer3, bon hinnen gegangen. Und 
die Urfache dieſes plötzlichen Todes— 
falles? 


| Sie hatt' einen 
Doch das war ganz einerlei; 
Sie trank aus dem Illinois 
Da war es natürlich vorbei. 
Alſo wiederum der beſte Beweis, 
daß unſer herrlicher, blauer Illinois 
Fluß von dem böſen Chicago Fluſſe 
verunreinigt und vergiftet wird. 
Seit vielen Jahren bereits beſchäftigt 
man ſich mit der für die Geſundheit 
der Stadt ſo wichtigen Frage, wie 
ſolcher Verunreinigung vorgebeugt 
und Abhülfe geſchafft werden kann, 
aber bis jetzt ſind ſich die Waſſer— 
gelehrten noch nicht einig. Vieles iſt 
darüber geſchrieben und geſprochen, 
aber greifbare Reſultate ſind immer 
noch nicht erzielt worden. Ein Glück 
iſt es, daß unſer Trinkwaſſer, welches 
aus ergiebigen Quellen gewonnen 
wird, rein und zweiſelsohne geſund 
und ſchmackhaft iſt. was beſonders 
nach dem ſo unrühmlichen Ableben 
des guten alten Hans Gerſtenſaft 
und des ebenſo guten Produkts des 
„König Corn“ gewürdigt wird. 
Der Tod der armen Seekuh, deren 
Eigentümer in keiner Aſ—ſeeku— 
ranz iſt (Au Anm. d. S.) hat zu 
neuen Unterſuchungen des Waſſers 
Anlaß gegeben. Aber, damit dieſe 
Plauderei nicht allzu wäſſrig aus— 
fällt, werde ich derſelben ein ſchnelles 
Ende bereiten, wie hiermit geſchehen. 
Herm. Goldberger. 


Magen wie'n Ruſſe, 


Fluſſe, 


| 
| 


GITTER 0 


— — — — 


3Pfd. — 81.75 


Rompflett für G—8 Gallonen helles 
oder dunkles, leichtes oder ſchweres 
Homebrew. — C. O. D. $1.90. 


A lebertrifft Alles! "gr 
Marvobräu⸗Zirkular freil 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, Nil. 
Tühtige Vertreter verlangt. 
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Peerleß Verkauf von 


Armband⸗Uhren 


Dieſe Uhren haben amei 
Armbänder, eine ſtellbar, 
goldgefüllt, auch ein Band⸗ 
Armband. Aus gegeichnete 
Beitmeffer. Haben * einen» 
artines Gold finifhed Hifs 
ferblatt: 7 Juwelen Werl; 
20 Jahre Gold gefülltesGe— 
häufe; die Uhr und zwei 
Armbänder bollftänbia, ren. 
$13.00; 
für 

Hillmans, erfter Floor 


morgen 97.98 


Er 


ILLMAN 


A Store Jor. Evenybody” 
State and "nen Sts. 


NS 


Wir verfanfen dauerhafte Waren zu niedrigen Preiien, aber nur für banr. 


Balntolive Seife, 


2 Dubd. an einen Kun- 
beit, das Stüdf zu 


Te 


Pepfjodent Zahn: 
Pajta, morgen zu 


ale 


Sier il der Verkaul aul den Ihr und wir gewartel Haben 


Hillmans halbiährlieher Peerless-Verkauf 


Chicago's größtes gelderſparendes Ereignis 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen angenommen für Waren, die hier im Peerleß Verkauf angezeigt ſind 
Yelsetslelsteteieteteiiteiiihhtegeßnleßeteieleggeintegeteeieteiegsegseiteigeiägegieltet geinieltelsteßgetetstenstelojeteieetnieleiefeiefefeteßetetefefetetifeieiefejnietietegeht 


Peerleh Berfanf von 1000 Damen: und Mifjes- 


Tueh- und Seiden-Nleidern 


Werte aufwärts bis $37.50, zu 820 


Wir Haben Vorbereitungen getroffen, um diejen zu unferen 
größten Kleiderverfanf zu machen 


Benn Ihr fie feht, werdet Ihr Euch wundern, wie jolch 
ihöne Kleider zu einem fo niedrigen Breije verkauft werden 


können. 


Aber der wertegebende Ruf des Peerleß-V 


Verkaufs 


muß aufrecht erhalten werden, und wir durchſuchten alle 
Märkte, bis wir dieſe für morgen offerierte Gruppe bei ein— 


ander hatten. 


Hier ſind 


Tricotine Kleider 
Satin Kleider 
Charmeule Kleider 
Seidene Tricolette Kleider 


Crepe Meteor Kleider 


Vertreten ſind handbeſtickte Kleider, mit Perlen und Braid beſetzte Klei— 


Perleß⸗ 


der, ſowie 


ftrift ges 


ſchnei derte Kleider. 
Paſſende Moden für 


Straßen», 


Nachmit⸗ 


Atags⸗ und Geſchäfts⸗ 


Igebrauch. 
J Größen 


In 


allen 
für Damen 


A und Miffes. An bie= 
A len Modellen find nur 
eine3 oder zwei bon 


4 ciner Corte. 


Ihr dürft 


es nicht 


1 verjäumen, Euch diefe 
große Erjparnis-Geles 


genbeit 

maden. 
4 Zeiten. 

Hillman's, 


zunube 
Kommt bei 


zit 


zweiter Floor. 


Bert Don garnierten und Tailored Hüten 


Eine Gruppe von 3,075 


Hüten in den eleganteſten Moden dieſer Saiſon. 


Dieſe garnierten und geſchneiderten Hüte wurden ſpegiell für den Peerleß-Verkauf erworben. Eine ſolch wunder— 
volle Gruppe von ſchönen Hüten wurde noch nie zuvor zu einem ſo niedrigen Preiſe offeriert. 


250 geſchneiderte Beaver Hüte, langes 
ſeidiges Nap. 

1,000 garnierte Hüte aus Panne 
Seidenſammet. 

250 beſtickte Duvenette Tams. 

300 Duvanette gerade und 
Sailors mit Beaver Facings. 


350 off⸗the-face Modelle aus Paon 
Sammet, mit Metallband beſetzt. 


150 Seidenſammet Turbans, 
in Seidenfloß. 


und 


rolling 


beſtickt 


Hill⸗ 
man's, 

dritter 

Floor 


75 geſchneiderte 
Beaver Facings. 

350 gold⸗ und 
methüte. 

250 Poke- und Muſhroom-Effekte aus 
Seidenſammet, mit Metallband beſetzt. 

100 Lyons Sammet- und Beaver— 
Turbans. Werte bis zu 86.50 zu 


Velour Hüte mit 


ſilberbeſtickte Sam— 


Weltbekannte Damen-Schuhe 


Trotzdem die Fabrik ſie als „Sub-Standards“ 
bezeichnet, ſind wegen der ſorgfältigen Inſpek— 
Schuhe unterliegen, die Feh— 
ler in den meiſten Fällen von dem ungeübten 


tion, welcher dieſe 


Auge kaum zu entdecken. 


Dieſe Schuhe haben bei Hand gewendete und 
Goodyear welted Sohlen mit militäriſchen, ku— 


baniſchen und franzöſiſchen Abſätzen. 


E3 jind über einhundert Faflunz, in S%= und 
Iszölliger Höhe, die neueften Moden für den 
Sie find gemadht aus 
feiner grauer Suche, Kolo braunen SKalbleder 


Herbit repräjentierend. 


Hervey Guptill Schuhe 
Nice und Hutchins „AL 
America” und „De 
Lure” Schuhe 
Rialto Shoe Co.'s feinite 
Qualität Schuhe 
Allen, Foſter und Bridgo 
Co.'s berühmte Schuhe 


und Kid, ſchwarzem Kalbleder und Kid, Patent 
Kalbleder. Faſſons zum Schnüren und Knöpfen. @ 


Hillman'3, zweiter Floor, 


Der Peerleß Berfauf von 
veidenen vtrümpfen 
für Da: en 


Eeidene — — 95€ 
Seidefaden Damenſtrümpfe⸗ ganz 
nahtlos und femisfajhioned; Li slefa- 
den Garter Tops; hohe ſpliced Ferien 
und Doppelte Sohlen; —— —* 
und braun;, Werte bis zu 81.50 
Peerleß Verkaufspreis 95 
zu c 
Seidene Damenjtrimpfe, $1.25 
Semi⸗faſhioned reine Seidefaden 
Damenſtrümpfe; Lislefaden Garter 
Tops; hohe ſpliced Ferſen und doppelte 
Sohlen; einfache ewebe, fancy Lace 
Trop Etitch und jelf- itriped Gewebe; 
jhwarz, weiß und braun; 81 25 
Werte bis zu $2.25, J 
Seidene Tamenfträmpfe, $1.59 


Fullsfafbioned Ceidefaden Damen: 
ftrünpfe; ALislefaden Garter Tops; 
hode ipliced Ferien und Doppelte Soh— 
len; fchwars oder braun; fehiwere 
glänzende Ceide; $2.50 Merte — 


nn Verlaufepreis 81.59 


Hillman's, erſter Floor. 


Seidenſtöffe 


Der Peerleß Verkauf 
bietet Erſparniſſe 


Ueberſeht keinen der Artikel —leſet 
jeden einzeliten, denn dies find Seiden- 
ftoffe, die jett jehr begehrt find. 

Grepe de Chine 


40-⸗zöll. Crepe de Chine — in einem 
großen Sortiment von Schattierungen, 
einſchließlich Jvory und roſa. Eine 
ſchwere Qualikät, paſſend für Kleider, 
Waiſts, Lingerie etc. Re 8 
gulär $2.50, Yard, 1.55 

Trieolette—363Öllig; in den aller» 
nenejten uud beliebteiten Farben, Yaf- 
fend für Kleider, Suit3 und Skirts. — 
Keine Eeronds, feine Lödhjer, jede Yard 


ift fehlerlos. Negulär $1 35 
“ 


53.50, Yard, 
40:zöllige Art Satin 
40-3öl1. Art Satin— Sehr glänzen» 
der Finish. Pafiend für Sport Euit, 
Skirts und Kleider, in den folgenden 
CSchhattierungen: Kopenhagen, Nabh, 
Duft, roja, braun, Taupe, graıt, Rborh 


und jchtvarz, regular 54.98 $ 
— speziell, Yard, 2.95 


Dreß Taffeta —36-zöllig; vorzüg⸗ 
liche Qualität und Finiſh, in einem 
großen Sortiment von beliebten Far— 
ben; regulär $2.50 — $ 
die Hard zu 1.72 
Satin Mefinline — 36:3Hlligz eine 
borzüglide Qualität; fein nlängender 
Finifh; reine feid. Vorder» und Nüd- 
ſeite; neueHerbſtſchattierun— $ 
gen; früher 52.98; Yard, 1. 12 
Satin de Luxe — 36>30llig; eytra 
Ihwere Qualität, dabei aber jehr weid) 
— in den beliebten Herbitjchattierums 
gen—regulär $3.25 — $ 
die Yard zu 2.48 
Satin Charmeuſe — 40-3Öllig; in 
Navy, braun und fhtunrz. Ertra feine 
Smalität; reine Seide; früher für 


= —“ * bie Yard 82.95 


Figurierter Novelty Satin — 86— 
zöllig; ganz Seide; paſſend für Fut— 
terzwecke; prächtig bedruckte Entwürfe; 


regulär für *2.50 verkauft, $1 69 
® 


die Yard zu 
Waſch-Satin — 36-30llig, ertra 


Ihivere Qualität, in Soorh, rofa und 


fletichfarbig; regulär $3.00 $1 79 
— die Yard zu . 
Grepe Meteor 
40:30ll. Grepe Meteor — Eine bor= 
zügliche, weiche Qualität, in fihlvarz, 
Navi), Afritabraun, grau, peacod, 
blau, Ivory und Turquoiſe. Früher 


* 83. 98 verfauft, Yard 82. 19: 


Satin Erepe—40-3Öllig; in Nabye 
blau; nicht die dünne, Ducchfichtige 
Sorte, fondern eine gute $ 
Schwere, reg. 55.25; Yard, 3 45 
Meta!l-Brofades — 36-zöllig; im— 
portiert aus Lyons, Franfreih — die 


neueſten Schöpfungen — 87 98 


regulär 812, Yard, 
Sport Crepe 
40-⸗zöll. Sport⸗Crepe; extra ſchwere 
Qualität; in ſolchen populären Farben 
wie Navy, frangöſiſch-blau, Turquoiſe, 
Old Roſe, roſa, Ivory und ſchwarg — 


cegulär $5.50 — fpeziell 83. 28 


die Yard zu 
Schwarze Seide und Satins 
Schwarze Dreß Satin Bo⸗zollig: 


wurde früher für $2.25 verkauft — 


ſoweit die Quantität reicht, $1 ‚49. 


zu nur 
Schwarze Chiffon Dreh Taffeta — 


36-⸗zöllig; eine extra ſchwere Qualität, 


Loom Finiſh; fruher m $1 69 
® 


32.50 verfauft; Yard, 


Schwarze Charmeuſe — 40-zöllig — 
—— —— matter Finiſh; reine 
Seide, regulär $6.50 — 
die Hard zu 54.98 

Schwarze Satin Empreſß — M⸗zölli 
—eine Try“ Qualität und Sinifp 
regulär $5.50 wert — 

Yard zu nur 53. 18 

Schwarze feibene wollene Boplins— 


40s3Öllig; extra ſchwere 94.28 


Qual., reg. $6.50; Yard, 
Htllman’s, eriter loor, 


inneren 


* 
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zunmer in Allic, ver—⸗ 
1; neue eleltriiche Fire | 
11; in allerbeitem Zujtano, 
1. Belegen Air. 2 
Beſichtigung 
* 


Y 

B 
dv 

der 


m, 3148 R. Aſhlandav. 
frſaſon 

ertauiſchen: 811,000.1 
ide; alles 6 Zimmer⸗ 
Eleltrizität; Stall; 

ft Eir,; Teil bar, 

2» biö 4sylat- 


perta! 


Saul. 

N, Afbland Ave. 
frfafon 
: Je S6000, hübimes 3-6 Zim, 
Nundament; Vad, Gas; 
2009 bar, Reſt 
N, Albland Av, 
ERBE: 
wu0, bübfhes 7 Himts 
Yafement; Eleltrizie 
oscoe: 81000 bar, 


Aſhland Ave. 
frſaſon 
Bargain, hübſche 


afentent, | 


‚Reit ] 94 


Uhland Ave. 
irfafon | 
- 84800, | 
mer | 
nd | 

ER —— 
id te, | 
frfalon 


N. Aihla: 


| 
‚ ’Neft monate | 
J 
N. Albland Mve,, 
irfafon | 
&3800, | 
immer, 
5; nabe 
Reit | 
Hand VlIpe. | 
dofrſaſon 
Eperieller Bargain, nur! 
4 mer Frame-Flatger 
:  fofortiger | 


uien: Eyes, Bargain, nur 
Flatge t 
er im na] 
Barry 


CApier 
Veim, 


td 


. Sohn 8148 N. af 


rſaſon 


105 5» und 
ce 1. Floor, 
und 


Aſhland; 
Aſhland Ave. 

Er do—fon 

veriauft werden: Ehönes I-Klat 

ı, nabe Belmont Erpreßftaticn, | 

re $4800. 9. 8. Heinz! 


t auf s 


ohn Seim, 3143 N, 


i 


jort 


eine 

otS, | 

I fon 
1521 


‘ 3 
eine 


tausen: c Etr., 
Bad; Baſ ut und Attic. 8500 


; Bad, Eleltri⸗ 
75 coe Sir.: 5500 
ichte Abzahlung. 34000. A. 
orpe, 620 N It frfafon 
Verlaufe 2:6, 34, 2:4 Brid-"lat; große Lot; | 
Micte $125; Breis $11,500; Zar $3000. — | 
MRuedel, 602 Siorib ve lofim&| 
Verlaufe zwei Wohnt * 
R108. Zreis $9000. Yar 83000, 
Nuedel, 602 North Ave, friafo | 
$1000.00 faufen zwei Mobhnbäufer; Miete 
887.00; Preis $7200;, Reit Zeit. | 
Fred Ruedel, 602° North be. 
fıfafon | 


9 


ortb 


7 


G 


€ 


Großer Bargain, 3 
incoln Ave. Grund iſt allei 
uU rt, Miete $1450, Brei für foi 
Nioen Verlauf nur $8600. $2000 bar, 
wie Miete. 
Eonbell Bro2 
MAL AEI L 
3u berlaufen: 
mer Ylats; cl! 
51500 bar nötia, 
Sorzufpreden, 21: 


n | 


Ahporl Aboe. | 
ain, 2:5 Zims | 
5 84660: mr | 
oder Eonntag | 
. Ylat, 
faion | 
d, Bridgebäude mit Gur- 
Flats; an Sonthport, nahe 
83200: nur $1500 bar nötia, | 
I fafo | 
6 umd 
‚ Zaundey, | 
SRiete 8110 mo- 
415 Warner Abve. 


Bu berfaitien 
age, 4-4 5 


ntum an Pelmont Abe,, Cader, 
‚otiage binten 


I — Nofettt, 2752 


| 


| 
— — — — — 

ı an Lincoln Übe., 2 Dü: | 
ner, Bad, eleft. Licht. Miete | 
, 

‚ 2752 Lincoln de. | 
fafonmo | 

fch3 4.Zimmer Rob: | 
jäbrlih Miete, | 
2752 Lincoln Ave. 
ſaſoumo 

u, Lot 50| 

ce Mmide, } 


ſaſon 


n 


Coltages u erfragen 


boirfa |” 


nent ; ein Geim zu befiten 


ij * nn Ai. 
| 7200 Grand Aven 


hu | S1500 Par 
| Conntag na 
Q 


m 
Lot 50 
oominaba 


Telep 


bei 


3 | 
us, | 


iafon | 
feines ! 
ey 
Tile 


nur 32 


| 
. Abends _offen, | 
dofriafon | 
öde, fünt | 
nen; Nach: | 

e, 820 Nortä | 

— dofrfafon | 

Ehe Iht Nordfeite-Grundergentum fauft, ver | 
lauft od. taucht, fcht U. Torpe, 820 Nortb !ine. | 
79T | 

te ein, fauft 1% | 


ı Bünde mit 
| Furnacebei 
; franen abend& nah 6 NUbr oder Conntag vor« 


| ftödiges 


ung $500 aufwärts, 1818| 
nz fafonmo | 
x125, mit 2 Gebäus | 

; eleltr,. Licht; 

i Nom Cigentüs 
‚ Ede Eeminarb, 1.Flat. 
fafen 

Slat 5 u. 5 Bim« ! 

3034 Eiybourn 

und fdhönes Walc- 

5 beim Gigentlimser 


afon |! 


on: Zeftöfige. Bridhaus, de. | 
'n, Laden und ame 6-Bimmer | 
rohme bon 2. Flat, Aftlih bon! 


iralib von Saiwrence; Ginfommen 


4RO9 | 
fafon | Et, 


—6 Zimmer Stucco Cottage —— 


ecbaute Moefidenz in !jleidung; friich angeitrien u, 


u, 


. 
| 


ı perid 


Flat⸗Vrickgebiẽ 
trizitt 4 


| Noranfbreden 


|ter Etrabe und 


Ibaben Sic? Wegen 


ımaden. 3:Zimmer Haus au 
mit elcftr. Licht md ftädtifc 
' ednle und Berlehrsperbind 


e; Miete | Cigent 
um 81500 reduziert. Dies ift eined der Des 
ten, Gebäude in diefer Gcaend, und wird bere 


\iraenp einer 
Vefihitaung am Sonntag fpredt vor in 2846 


* 19} 
eiores 1" 


feion 1} 


, Miete 8000; | ftef 


| Gottage, 


ı6 Zimmer und Eun Yarl 


‚on Secler Llpe,, 


‚und Bad. Näheres: G. Mehner 6004 Berenice 


Grundeigentum nud Häuſer 
zu verkaufen 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzelgen unier dieſer Rubrit 180 die Belle.) 


Kordweitieite 


Su verlaufen: VBargain! 2:-Flat Haus, Nr. 
5040 Bernice Ave, Xot 75 bet 125; modern; 
Eiraße garpflaftert. 5 Zimmers Ylat, icer, 2 
extra Bellzimmer in Üttic. Kozsuipzedien 
5005 Grace Eır, 27piwæ 

Zu verlauſen: 6immer Brid Koltage; 
Preis 358300. 847 N. Hamlin Udenue. 

—A 


2u. Beſtock. Gebaude, da⸗ 
runter verſch. auhergew. Baxgains. Freiet's. 
4643 9. Nodweil Eır. od, 3625 Arvping BE. BD, 
12in,Intonu* 
Zu verlaufen: Eattage, fofortige Befibnapme, 
Ronfretiundament, 6 Zimmer, nicht alle auf 
einem Floor, S2500; leiyte Vedingungen. — 
2729 N. Mapleivyod Abe. falon 
Verlaufe Bric-Gefhäfts:Srundeigentum, Flat 
unten und oben; Xot 50 bei 126; Brid-Garage. 
Eigentümer oben, 5401 N, Siolmar Mpdenue, 
o1t3,10,17 
Au berlaufen: Bargain, um Nahlah aba 
mwideln, zwei Ylat Frame, 5 u, 5 Bimmer; fo: 
ortiger Pefiß don einem flat. 1849 North 
Francisco Ave, Zu erfragen beim Eigentümer: 
3937 N. Cacranıento Abe, 


In verlaufen: 2itödiges Bridgebäude, de, 
Laden und 3 Flats. Witete $100 monatlid,. — 
$2000, Phone: Albany 1367. 


fafodt | Yu verfaufen: 5 u, 6 Zimmer modernes 

Bridhaus, Furnaccheigung, eleltr. Licht; Bes 
mentbafement, Crawford de, nabe Thomas 
Sit. Phone: Velmont 8693. frſaſo 
| Zu verkauſen: Wioderned Zsjlat e Brid⸗ 
aebäude mit 4 Zimmer-Bafcement und zwei 
6 Zimmer Slat3. Wlektr, Licht. Ofenheizung. 
Rente $100 per Monat; an Avers Ave. nahe 
Fulierton. Anzahlung 855000. Stefan Trend⸗ 
ler, 2944 Lincoln Abe, 29fevimt 


Weſtfeite. 
Weſtlich vom Garfield 


Nordieite. 
Ein wirkliches Heim: 


Preis $5250, nur $1750 bar. 
Sement-Fundament u. BVaſem.; Hartbolz-Ver⸗ 
deloriert; 1830 
Farragut Ave,, ein Wlod nördl. von Folter 
öftl, don Robey Etr., gelegen; nahe allen 
sabrgelegenbeiten, Offen für Smipeltion am! 
Zomimtag von 2 bi 6 libr abends. 


2 
W 
Ds 


zu verfauten: 3, 


2. m, Sacobfon & Co,_ 
Waſhington Str. State 6741. 
ſaſon — 


32 
ZIn verlauſen Fünf Zimmet 
galow, elettriſches Licht; 


Bun⸗ 
Furnace⸗ 
deizung; grobe Lot. Gelegen nahe 
Addiſon, und Weſtern Ave. Sofor—⸗ 
tige Beſißnahme. Kleine Anzahlung, 
Reft wie Miete. Telephoniert, 
ſprecht vor oder ſchreibt Wir. 
Sadler Wmu. Zeiosty Go, 
3553 N. Weſtern Ävbe. Lale View 
824. ſaſomi 
Te 
Ipartment; Heißwaflerbeizung; Zur 


Ju bdermieten: „Fünf Zimme 


geiblagene Lintere Bord. Bequem 
zur Hohbahn und Etrabenbahndcers 
bindung. Wegen meiterer Auslunft 
fprewe man vor in 3553 N. Weſtern 
Avenue. Ba | 
3u verlaufen: Zwei 4 Zimmer Wrids und 
srtame-Sebäude, in gutem BZuftand; hubes | 
Nuiebajement, an Euliivdan Er. nahe Cleve— 
land Mvde., für nur $2000, auf Abzahlungen. 
Charles Hedl, 4303 N, Iripp Avenue 
Zu verlaufen: Billig, ein gutes G6-Zimmer | 
Sramehaus mit SHinterbaus; Lot 25X2U0, | 
ar Ordhard Str, nahe Noriy Me, 
Ebenio feines 5-Flat Bridhaus an Dabhton 
Etr., nabe Center. 
Meder Bro8, 154 NRandolph Etr. 


Str. 

Zu verlaufen: Ein neun und ein zwei Flat—⸗ 
Paditeinaebäude, Garage für 2 Kars, Ediot, 
57 bei 1255 Furnace- und Dfenbeizung; alles 
+ Bimmerflats; fchr modern; 5 und 4 Sabre 
alt: Teine Heizung; lein Santtor; alles fo gut 
wie neu; aute Transportation; jährligde Micte 
$41512; Einentümer bat felbjt aebant; eines der | 
ihöniten Scbäude in Chicago; eima $10,000 
bar; nehme au Wıurngalomw oder Lleined Pro— 


) in Taujdh. Keine Agenten. Adr.: R 225 
ıdpoit, 


Mhpr 


N, Fairfield Pipe, neues 2 
de, 5 u. 5 Zimmer; Gas, Elels 
8840 jährlich; Preis 88400. 
Sonntag. 


_Xargain: 2732 


vie 


a 
X Ar 


„au verlaufen: Aheberne Cöimmer Sans uED Bart 
Y., Voltage, me, es Pr — 
a u Be 15: * an * 2Ilgt Bridhaus 5 und 6 Almmer, Oeibwaf⸗ 
und Aintona gelegen, Preis nur $5800. T. ſexbeizung; gelegen am Jackſon Blod. in dem 
„08 )0 lad; Preis $11,050; 8500 
VB, Nurccli & Co, 4103 Lincoln Ave, Xel.: | 4400 Mod; Preis $11,960; $5000 bar, 
(sraceland 5048. —— 
Bu verfaufen: 10-Zimmer Haus in gutem — 0 no 9 8 
Zujtende. Garfield Ave, nahe Lincoln Bart. [53 000. “en — —** 
Adreſſe: R. 258 ubendpoft. vSAFliai Vrichaus an Monroe Str., 6 u. 6 
Zimmer, Furnaceheizung: Preis 89500; die 
Hälfte bar. 
Andere gute 2 und 3 Apartments in dieſer 
Umgegend' und weſtlich von Cicero Abe. We— 
| nen Beſichtigung am Sonntag ſprecht vor in 
3850 W. Van Nuren Etr., 3. Apt. 
8, Sr Sacobfon & Eo, 
32 M, Maibinaton tr, State 6741. 
Zu verfaufen: $1500 bar für 2::5lat Brid, 
5 u. 5 Zimmer; Preis $4450 für fofort. Verlauf. 
Belegen an Laßroffe Ude, füdlih don Fulion 
Str, Sesiacs Einlommen STo ver Monat; fo: 
fort zu beziehen. Wegen Velihtigung Tommt 
Sonntag nach 3850 W. Ban Yuren ECir,., 83. Apt. 
mm B M. Sacobfon& En, 
3u beriaufen: 7:Zimmer Iteliden > Zug 32. M, Walbinaton Str. Etiate 6741. 
gr, 3, Blods nad, NRaveniwoon_Ciatton. Bu berfaufen: 3föd. Brid Gebäude, 
Gigentimter 4358 N. Nichmend i N, Chicago Abe, Nahaufragen 
orel Avo. 


Nordweſtieite. 
Zu verkaufen: 6Zimmer moderne 
Cottage, Yurnacsheiaung; $1000 bar, 
835 den Monat einihlichlig Zinfen. Be 


Eüpfeite. 

) Su berfaufen: 2sitödige3 ncıcd3 modernes 
deſt Brit Eihand, 4 Flat, zwei 5 und zwei 5» 
I ı Himmer, Ofenbeizung, Garage. Aud catgra 

nabe Sherman Barl; billig wegen 2b» 
reife. 

Ertra»-Baraain! 


> 
nahme innerhalb 30 Tagen, 
NReues modernes 5-dimmer Bungalow; Xile 
Badezimmer, Connenparlor, „Banelled* Eh 
zimmer; Furnaceheisung; Sbr könnt heute 
Ihon einzieben. $1000 bar, Net wie Micte. 
Wegen Beſichtigung ſprecht vor am Sonn—⸗ 
in 2546 N. Yibany Mpe., 1. Npt, 
$ Sacobfioyg & Eon, 
0 Str. State 6741. 


5dimmer neues Bungalow, 
Lot 57% bei 125; Preis $5500. 

| 2ftödiges neues Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, 
ein lat Heibwailer-Heizgung. Nade Cherman 

Parl. 86500. 

100 Acker Farm in Winnemac, Ind. «Alles 
gute Gebäude, Maſchinerie, große Ernte, le— 
bender Stock, 5 Pferde, 8 Rinder, 250 Hübner, 

weine uſw. Farm iſt ſchuldenfrei. Billig. 

Segen hohem Alter. 

Zn berfaufen: Saloon und NReftaurant, ein 
der Garten in Evergreen Bart. 


32 W 
Zu verlaufen: — - - 2 
S 

Logan Square 
Ofenheizung; 
a arage; an gepflaſter⸗ 
ıd Alled, bequem zur Hochbahn. 
Sofortige Beſißnahme des erſten Flät. Preis 


832500. Schulden 


4 


am Sonntag in 
Lg, M 
32 W 


> 


6—6 


Tauft für $2500_ bi5 83000 Bar, Reſt wie 
Miete, Das Gebäude ift nur 3 Minuten nad 


2846 N. Aibanb Plve,, 1. Mor. | 
anni : weitid von, Afbland Abe; nur $9300; bar 
Sier ilt eine Gelegenbeit, um 
30125 Ruf | 
e DAS SUB mern fofort genommen, Abzablung. Hartholz 
onat. 
Hrn r 9* * + “ 7 ; 
tand "Avenue. etate 6741. Menue, Zu erfragen nad 3 Ubr nadmittans. 
Sement-Fafement; preiswert, 10812 Bincen» 
Zimmer, Furnace und Dfenbeisung; 
Tspbaltitrage, lebhaite Durcftrahe, Cehule, 
\ T y 39 ẽ— 
Richtung vom Sauate. Wegen E. Leuds. ?. La Calle. tefafo 


I 
| lat Bridgebäude in Tauſch. Anzufragen: 
od item ıylat, | 5129 Süd Alhland Abenue. 
it —— Wie viel Bargeld Phone: Boulevard 8420. 
Beſichtiqu vorzuſpreck Eee reise seen 
eiatinung borzufprehen | "Zu, verfaufen: 2-ftödiges Priddaus, = 
ug e Zimmer Tlats, Mtric und PBafement; Heibwaf- 
Sacobfon & &D, Aa ee "zn Para De 
32_®. "Bafbington Eır. tale 6741. terheigung; Lot 50%125 Fuß; nahe 63, Str., 
Zu berfauien: Si ', um |S2500. Eiberg, 1714 W. 63. Sir. Tel.: 
don Mieie-Sabichr auszufchatten, und den "ine | Broipect 47. Sofliof 
tang ald Eigentümer Euces cigenen Helms zu | "actıza S-RInmBziTE 
ang als Kigentümer Gitres nen DAMS AR) weites Zerlatdriabaus fürs Geld, nur $1600, 
m Ninfirre nahe | *— 
ur Reis 31000. Ifukböden,  Cichenverfleidung, Zement Vafe⸗ 
$600 bar, Neit S25 den Mona NT ment; Miete $50; beite Verlehrsberbindung; 
an. Kacobfon.& co. IShöne Hape. Madt Offerte. 7729 Fielding 
52 Derfaufen = Ginentümer. fafon 
Su verlaufen: — — — — — — "Melanie mem menaB 2 omas Tılmsmme tin; 
Verlaufe mein neucd 4 grobe Zimmer I 
m ’ Ä „.) 
Lo gan Square ment Blods Vungalow, Jap, eleitr. Lit; 
> ⸗ x 
Prädtiges 2-Flat ned Ave, Morgan Kart. fafon 
j Furn cr ſeine Gartc ın 95. Cer,, 
ümer berläbt bie Stadt. Hat den Breig | orarr Ider feines Gartcnland an 25. Cer., 
= - * * 
| Läden und 10c Sabroreis, alles innerhalb X 
Meile, Grober Dargain für $3000. Liberty 
Bonds zu vari ald Zeilsahlung genommen. 
| Cüdiweiticite. 
Albany Ave, 1. Apt. „But derfaufen oder verltauſchen 
Co., Färm und 32000 bar: 2⸗Flat Brick. 


Sacobfon & 
cn Eıir, Siate 6741. 


inal 


für gute 
Yılles in 
quter Berfaffuna, 6 und 7 Zimmer, eleitriiche3 
richt; Waihlübe, Mary Nochm, 6348 
Wincheſter Apo. 
Zu vertauſen: Haus und Lot, 
geltt. Licht; grober Stall und Hühnerbaus; 
| Kreis $1500: Ylnaahlung $100, &tbzahlung $IO 
aute Ber. | wonatltd. 1939 3. 31. Etr., awilcher 
!chräverbindung: 3504125 Su Vreis nur | und Bincheſter · — 
S8000. 82000 bar, Neit 850 den Monat und 3 verlaufen:  GCriter Klalfe Wäderet mit 
Sinfen. Negen Selihtiaung foredt dor am | Gebäude; gute Gründe zum Werfauf; bin an 
Ecnntag in DR N, Kildere Ave, | größerem Geſchäft beiciligt. 2235 
Bu Sacobfo i YIbe,, Gicero 27 


€ Anjtin und Tat Part. 


BB... 


2Flat Brifbau?, 4—4 große, belle und luf⸗ 

tige Zimmer, mit „in-a-voor” Beiten: Eicheits 
holzfuüßböden; Haret Trim; Zementbaſement; 
nabe chulen und Kirchen; 


m > u @ 
-.t. n& 0, 


Ztntn 
S2zinde 


x 
m 


Valbinoton 


— 
22 Bir 


ldaufen cin neues 2.5Flat 
mer, in Mont Clare, nahe S 
bahnverlehrsverbindung. 2. lat jekt bermies 
°t 11 535_den Monat. Eine Gelegenbeit —— 

Abzahlung. 


 & m. 4 Sim, Nadıbarinaft von Tat 
trabens und Eiiene 


Fran ‚Sal Bart oder Adbi- 
Ton Bart gegen letsjte Anzahlung zu er- 
halten, jendet Gure Adrefje 
Abendpoit. 

vVorſtudie. 
verlauſen für Var: Schönes Heim in 
Fe Vart, Ed-Lot, 51x125. an JTackon 
Blpod., nahe Hoch- und Straßenbahn; 2vckiges 
ſtart gebautes Framehaus auf 7 Fuß hohe 
Konlkret 
Ir 


v 


wirflides Heim mit einem Einlommen au cr 
5 mitbilft bei der 


28fepim&t 


ik 


2 mM. Iacobfon & Co, 
_ 7200 Granp Uvenwe. __ State 6741. 
Zu verfanien: Eine 5-Zimnter Brid 
Steinfundament, Bnfement, | 
Attic, elektriiches Licht; S3100; $2300 | 
Bar. 1413 Wionticellg Ave. | 
lat, 6.6 u, 


5; Tamıpfheizung. | 


orcit 


als Yargain; paficnd 


IS 2 für aroße Familie oder 
ein Ylat zu vermieten, j 


ein Anzuſtagen jeden alg 
beim wıigentümer, 545 Ferdinand Ave, Ede 
ft mobeen in | Sadfon Vivo., Roreit Rark, frfafon 
It > 0, 5 lodnt! "Fu verlaufen: 
fi, fanelt zu bandeln. Tegen Vefichtigung ! 2 —J a — — — 
telephoniert an Wir. Vabaer, Graceland 602. | zum ine, Daen ante EnONB SHREN, 
on, Racobfonk& go > 02. | Garage. Kot 50 bei 125 Zuß. $5200. 8 618. 
az on —— 67 | Karfare. Yiehmt Grand Mve,. Gar bi3 72nd 
—— : _____<taie Biel, | Sive, dann 5 Wiot weitiih und 1% Wlod 
Kobdernes 6-3immer Yunaas | nördlih, U. Ehwerdtmann, 2657—74. Court, 
stigem immer in Attic, an_Xa«| Elmmwood Bart. mıderrion 
: Kun a ae Moderne Cottage und Bungalow, Miete 335 
iin € sus Tol, Gas |jedes, Abzablıng. $2100 bar, Reit monatliid.— 
N vw, Sin Enad zu 58500, | Adr.: 801 Birginia Etr., Garh, Ind. fomo 
Segen Velihtigung ruft Eonntag | — I — £ — 
adger Graceland 602. | sarmländereten. 
2. M. Racobfon& En, | Su berfaufen oder bertauigen: 160 Acre3 
Q, Raibinaton Etr. Etate 6741. | Haltes Sand, 3%, Meilen, don Eifenbalgı, 
i immer Wıngaloi, fer, Mailen Esuniyg, Michigan: 8-Zimmer Hab, 
tig zum Cinzichen, auf 50 $u& Lot, nabe ira» 
ben« und Eifenbahn. Warum einen Bonus für 
ein Rlat zu bezahlen, wenn $400 Euß belfen, 
Kreis nur $3850. 
Sacobion 


Br dberfaufen: Mumderd 
Dieſes Proverty ift neu nd firi 
icder Sinfit und billig zu $16,2 


32. 2 


3000 Zar, 
f Dr. © 
Q 


ir 


"8400 laufen neues 4 


Stall, Sarage. 


<tall. Eingeihloiien: Gefpann Pferde, 6 
| Stäbe, 2 Kälber, ehtraitige Zucec 
| batlitendt weibe 2öbandotte Hühner, 

( A 2. zAlſtendige Ausſtattung bon Werlzeugen, und 
bene State 6741. | Maidinen, 20 Tonnen Heu, Sarer: Millent 
! Echs let Prid, Ede, 4 Zimmer | Kartoffeln. 
, Lfendeizung, jührlide Micte |: 
sum _fofortiacn Berfauf, $12,500, fi 
3 6 Flat Vridachäude, 4 und 5 Dim: | Nbsadlungen. Wobiter, 112 NR. La Saile Eir., 
ce ımd Deien; Micte $2200 jühr- | Himmer 45. Nbonce: Main 1183. fajon 
$18,500, $5000 Mnzablung. | Zu derfauf 3 r 
ummeber, 17%, La Ealle Eir.| Farm, 5 Sinimer mode 
00... fobimilferbeisung: ap, 
ten: S-himmer Cottage, Hartholz- [von Wbeeling, SI, 
„nnentreppe nah Nafentent md | 
‚ und Straßenbahn, an gepflaftert, 
| 
ı 


& Go, 


toggen Debpflanzt. Preis $12,000, 


Gas: Garage: nicht 
ö Hälfte bar, Reſt Hypothet. 
Nobn Heim, 3148 N, Mfbland pe, 


Attic 
Straße, 


Milmanfce nördlid bon 
Niles, AU, Gute Gefhäitsede, Abzahlung. 
Nebn Seim. 3148 N. WMibland Ave. 
Verlaufe oder vertauiche SU Ader Ihulden- 
freie Risconfin Dairo Farm, Clart Couniv; 
40 der dultiviert Reſt Weide ünd Holzland; 
’ Simmer Nsobnbaus; Surnaceheigung: 
ner Obftgarten mit reifer ruht: 2 
— 10 Milhfübe, 25 Echafe, 2 Chivri- 
ne, 45 Hübner, Safer, Nartofieln, 50 Zonen 
Heu; Wagen und Waihinerie; nebme fdhöncs 
Gebäude in Zaufh. St. Trendler, 2044 
2 | Lincoln ve. frfafondt 
tm 2 State 6741.) Werlaufe 40 Adler Wisconiin Tairy arm. 
hordiweltede Keftner und | 21, Meilen zur Siadt und Sohiaule, 23NdTer 
5, TBimmer Frame: Brid | lultiviert Neit Neide und fchoner Wald: 
nbeizung: Straße aepflaftert; | Wohnbaus, Etall, 2 Pferde, 7 Kübe, 1 Nalb, 
leichte Abzahlung; vom Eigen⸗2 Cihmeine, 30 Hühner, 30 vufhei 


nabe Läden, Eulen und Stirden, 
noftg,. Aßegen Vefihtiaung Iommt 

h 2058 N. Kildare Ppe, 

Mm. Jacobfon& Co, 

binmion tr, State 6741. 


_——— 32000 bar nötig 

25Flat Srame, 5 und 5 Zimmer, Sartbolz- 
Fußböden, Ofenbeizung, aute Zrandvortation, 
on nabe Armitoae, WÜepen Us 
ihtigung Tommt Eonntag nad) 2058 N. Kile 
dare Avenue 


a 
x 


Ave 


ein wenig 


9 


. 


M. Jacobfon& Co, 
Bafbinaton Er, 


Zu berlaufen: 
Tidens Avc., 39412 
Fundament; Ofenbe 
Rreis $5000: 
tümer, 

Zu berlaufen: 
balefpeare Ane., 5 und 6 Simmer: 30 Fu 
ot; Miete $59; Preis 84800, Eger &fi 

1931 Milmantee Me, fafon | _Vertaufhe fdhuldenfreie 80 
„a verlaufen: 2 lat Wridgehäude, bier |t 
Simmer und Bab in jedem; Miete $400; 
Freiß $10.000, Epgers & Eon, 1931 Mil 
mwanfee be. ö fafen 

Wegen 


* 
x 


1 


7 und Nafhinerie; Preis $5,250, Hälfte Mnzabs 
lung. Et, Trendler, 2944 Lincoln Abe. 


ſaſondimi 


— — — 
Flat⸗Framegebãͤude cn 


nd ‚ t&öneg 
on, : Acres ſchönes 
lorida Land, nabe Venſacola, zwei Meilen 
zur Dabnitetion; fein Cand; Prei3 $2000. 
chme Gebäude oder Muto in Zaufh. Eigen 
|tümer, Stefan Itendler, 2044 Lin 
= | con Moenue. 1011w* 
——A— — On Sonia — — 
Cottage binten; aute® Einfommen: | „in foeden von ITanlor County, Wisvonfin, 
zung: Lot 40%140, 87500. Anz, Zurfidaelehrt, naddem ih dort einen großen 

: na war, | Sencral Etore geführt, und 15 Farmeigen- 
Bien von Srice und Zanlor Gountb erfud- 


= m RS — ten mid, ibre armen für fie zu berfaufe 
Sargain: Zu berfaufen: Modernes zwei: Ih fanıı ehrlihe und wirflice Mustuntt * 


Framehaus VRridfuͤ — — 

Keomebaus, riffundament; Lotiben. Kalls Ahr Euch dafür i ; 

x — re »__.zrrrben, ısalis Ahr Gı ai f 

alle Beauemlisteiten: fhöne | din! Cuß ar en a e ipleze fiert, erluns 
nerftall, 5934 Wadeland Ave. | Weit Chio ir, "Rbone: Co 

En fafon 

nt, derfaufen: 25lat Framehaus. 1662 
Bidel Zir.; in icdem lat 6 Zimmer, Zoilet 


Nahlaffenfhafisregelung: 


miltan, Heck, SOI8 M, Huron Eir, 


62145125 Fuk; 
Gartage und Süb Columbus 1515 
ſaſonmodi 
„20 Acres Fruchtſarm, nabe Three Oals 
| ich, 3 Meilen don Ebicago: 15 Acres auic 
„ce | frubibares Land, 5 UAcres Miefen. und Dolg. 
a ton | land, mit Lucllmaffer während jeder Nabres« 
Bargain 2559 xinden Place, gegenüber Lo, | ACH: arobes Sarmdaus; guter Plak für große 
an Eauore Hobbabnitation, Ihöncea 36 | yamtlie; Breis 55500; $1000 bar, Peft, auf 
ithaus, Ofenbeianna, Ga& ur. | Zeit. — Charles Sarhow, 3717 Armitgge 
e $1160: muk Tranfheit&bal- „zel.: Belmant_2975. fafon 


f in ö— 000000 
—T taufpreßen Sonntag. _ fafo nu berfaufen oder bertaufgen: Gute 153 
„ones b-Zimmer Bungalow mit Cunparlor nee Darm, 2 Meilen bon Stadt, in Widcon 
unb Rorh, (Glad_ymd Slicgenfeniter einge, en Sim Dans, großer Etall etc.: 6 Pier 
Icht), Surmace, Nüceri&ränfe, Bode Aitic|de, 15, % —— 5 Rülber, Ehweine, Hübs 
für 2—3 Simmer; Lot 30 bei 125. Strafe ber Berlau af&inerie: Ernte: twüufde fänellen 
edit. 6500. Bom Eigentümer 5252 Darin | Yerlauf. Borzufpreden: 1935 R, Nobeh Etr, 


fafon afon 


Abenue. 


mer, 


. Robnfon, 5002 | 


Bridhaus, 5 u, 6 Zimmer; Dampf- fin Saichfarm im Taylor Gountv: 
durchweg Hartholzverklleidung. Gele- Faus Wajement, Stall, 2 


Preis | bennebüude: 3 aute Pferde, 


2158 | 
1149 9.) 
i | Hablungen oder Bar. 


'stühen, Pferden, Ernte und Mafcinerie; gute 


‚ Eifenbahr, Zelephon im Haus; guter Yehmbos | 
! den; X 


| 
| 


| 
| 


r | Stall, Hühner und ©: 
Nehme 2> | behälter und Werkzeugiheune 


| 


| Lotten in Nanfas City, wert $4500, für Chi— 


| 
I 
1 
t 


heit oben | 
| Yarrab a 
end 53, | ‚arrabce Eir 
ipimk ı —— 


l 
\ 


| Bu vertenfen: Um ein Heim im der | (zeiten mer Reter 


N. 3721 — 


awei Lots in Aurora. Phone: Kildare 2140. 


m 
ultet Vaſement, Zementfloer, 5 und 5 grobe! 
elle Zimmer, großes Xadezimmer, Ga3s und | e 
eleltt. Licht, Oſendeizung. Oeſen imd Stoblen |Ina; Wiehaniemus in c 


i 05 Acres fultiviert, alles eins | 
gezäunt, Xaufendes Nuaffer im Haus und in | 


Günfe; | 


. 


55 Acres mit Weizen und Roſen 
en, 0 Zaufche | 
ür Heim oder ‚Flat oder vorfaufe auf leichte | 


Su derfaufen: Nur $4750, bübihe 3 Ader | (rir 
ıe8 Haus; Heibmwai: | 
tmeit | 


Im derfaufen: Yıur $5000, feine 5 der an| 4033_R. Eentraf Xark Avenue. 


{hör | zc5 
Ställe. ſtrumente. 


| Zu verlaufen: Junge Mildfuh wegen Weg« 
—— | auncs preiswert. Adreffiere: Wog 101, Benfer 
|feln, 30 Zonnen Heu; 1 Wagen; neues Yupadı | 


| ‚Remington Ihpperwriter $15; auch Underivcoy | 


| 2925 Coutbport Ave, 
be3| Zu faufen gefaht: 2° oder 3 slat Waditeins 
u | ee gern Zuftande; Nordfeite. Adr. 
aſon R. 2 Abendpeſt. 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 3. Oktober 1920. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
(A:rzeige ‘ unter diefer Rubrit 18c_bie Belle.) 


‚ Barmländereıen, 

Zu berfaufen: 20 Acres Farm, 20 Acres 
Weingarten und gute Gebäude und Farmge— 
räticyafıen, nabe Ciadt, 

90 Acres Farm, aute Gebäude, 11 Mercd 
Neiitgarten, und auch Wich. 

247 WUcres Farm, 18 wcred Weingarten, 
Vich und Farmgerälſchaften. 

80 Acres, Farm, gute Gebäude, guter Bo- 
den, mit Eilo, 


Tierde und Wagen 
Anzeigen unter diefer Mubril 18c- die Betle.) 
Kitizens Barn 


Die Alarmuhr. 


— (Fortſetzung von Seite 
muß innerhalb 30 Tagen 40 Pferde, 50 Sets 
Gefhirr, Partie Wannen, 2 Ford Autos dverlaus 
fen. 2762 Arder be, Ede Ihroop 
— 
"Bm derfaujen: 5 Arbeitspferde, Billig. Nü- 
bere Austıomit im Hotel Rigi, Nordweitede 
Adams und Elinton Etr. Tel.: Main 135. 
foıno 


* 


aber es mochte ſein, daß ihn jemand 
erblickt. Immerhin. Er zündete ein 
Streichholz an und ließ es über den 
kleinen Tiſch neben dem Bett eraläns | 


* a” 
Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ninzetaen immer Meftgr Mubrif 18c die elle.) 
, ß Taubenbuch, illuſtriertes deutſches, ſchön ge— 
Austkunſt. Nachzufragen beim Verkäufer Anton bunden Preis $25. Senf, 244 2%. Obio Str. 
Millil, Decatur, Michigan, R. F. D. Nr. 2. 
tdidoſon — 
Eifenbahbn » Nändereien 
— —an der Soo Linie im — — 
oberen Wisconſin; qutes Hartholzland: gut ge— 
legen; nahe großen Marlets. Nur an wirll. 
Anſiedler zu mähzigen Bedingungen verlauft. 
Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr.; 
9 S. AFunſton, Land Department, Soo 
Line, Minneapolis, Minn. Oder ſprecht vor bei 
E. H. Bauch, LCLbicagoer Vertreter, Zimmer 
815. 112 Weſt Adams Str. Chicago, u. 
20 


{ Padet mit dem Geld. Er jtedte e: 
x 

409 Acre? Farm, neue Gebäude, 
Erdbeeren, 2 Ners3 Himbeeren. 


45 Acres Farm, 3 Acres Weingarten, Sreie 


2 Acres 


2 fafon 
Br derfaufen: Zunge Boxterrier-Hunde, — 
2850 Lincoln Avenue. en een Kuh 
Z3u kaufen geſucht: Kanarienvögel, Männ— 
Ken und Weibchen. Phone: Calumet 2028. 
Berfanfe Voſton, Weibchen, erwachſen, 8185. 
Bull Dog 810. 1340 Michigan Ave. 
Zu verlaufen: Scolch Collie; guter Wachhund. 
533 Wellington 2ibe., 1. Flat. Bu Ber 
Zu Taufen gelucht: 150—200 junge Bolls 
x | Blntbühner, April» ober Mai-Brut. Rbone: 
Belmont 7268, ſaſonmo 


nach dem andern in 


ſagte er ſich Nur Ruhe, Ruhe! 


— damit kein Lichtſchein nach außen 
ot bringe. Die Leiche lie er mittlerweile 
im Flurfaal liegen. Dann holte er 
fih Werkzeuge au dem Keller und 
begann ganz borfichtig, die Dielen 
nahe dem Bette auszuheben. Dann, 
nachdem die Heffnung groß genug 
war, mwälzte er die Leiche hin an ven 
|Rand, und ließ fie in die Defimung 
verfinfen. Darüber breitete ır den 


Zu berfaufen: 40 Qcre Farm, Wafon Co, 
Mich., Lehmboden, 25 Acker unter Nultur, Reit 
Holz; 4 Ader Kartofieln, die 250 Bu. ver 
Ader liefern werden; 5 im. Haus; fait neuer 
Ciall (30x50) Tool Edev, Echmweineftall,Hiibs 
nerhaus und Corn Erib, ungefähr 15 Tonnen 
Heu, Paar_nute Xferde, 4 Stühe, 2 _ große 
edmweine. Extra gute Musftattung Gerätichaf- 
ten u.Wafchinerte; Yreis,alles tomplet, $3200; 
1, bar, Nieit nah Velicben; tounderbarer Var- 
gain, Webiter, 112 R, LaCalle Etr., Himiner 
45. Xel.: Main 1183, faion 

Suche Farm mit Stodck zu vertauſchen für 
gutes Eintommen VBrid Building. Adr.: M— 
17. Abendpoſt. frſaſon 

Bu berlaufen, oder vertaufhen: 40 und 80 
Ader Farm, beſter ſchwarzer Boden, Hentral- 
Indiana; $175 per Acer. Eigentiimer nädite 
"ode in Ebicago für Auskunft, Mdr.: N 
290 Abendprit, doſaſon 

Vertauſche 120 Acker ſchuldenfreie Wiscon— 
Wohn⸗ 
Brummen und Ne— 
2 Bullen 16 Stück 
Rindvieh, 2 Schweine, 30 Hühner, 46 Ton— 
nen Heu und Stroh: 500 Bu, Weizen, Reg— 
en und Safer; 150 Bu. Kartoffeln. Nehme 
chönes ‚Gebäude in Tauſch. Stefan 
Trendler, 2944 Lincoln Abe. frſalodi 

Zu vertaufen: Verlauſe 20 bis 40 Acres 
vorzügliches Land an der Golflüſte von Ala— 
bama für nur $40 den Acker. 1818 Sedgwick 
BE _ ___ _ ___ 20ltimX 

Zu verlaufen, oder fir Ghicagver Eraeinmum 
zu bertaufchen: 80 Uder Yonifiana Farm. Ei— 
gentümer, 1564 NR. Halited Eir., 2. Nloor, 

—A 

Zu verkaufen: leres, 6Zimmer Haus, 
Ciof und Ernte, 7 Meilen dom Zomit, Louis 
Endred, Grand Haben, Midhiaan, Bor 78. 


Ende gut, Alles gut, 


Tiltie wird hoffentlich in der Gchirgs- 
luft geneſen. 

Tillie Roberts iſt eine Waiſe, 16 
Jahre alt, Kellnerin und ſchwindſüch— 
tig. In Colorado oder Arizona hoffte hlutgeröteten Teppich und zerrte dann 
ſie Geneſung zu finden. Sie ließ ſich den Hleineren Teppich vom Flur her— 
ihr ſchönes, langes Haar kurz ſchnei- ein, den er über die Dielen ſtreckte 
den, kaufte einen Knabenanzug, und dann feſtnagelte, 
ſchlüpfte hinein und machte ſich dann wiifchle er ganz vorſichtig die wenigen 
mit ihrer Barſchaft im Betrage von Bluifleden weg, die aus der tötlichen 
8310 auf die Strümpfe nach dem Munde gebrungen. 

„Wilden Weiten“. Sie hoffte, durch) | 
Gelegenheit3arbeit jich jchleht und | g 
recht durchſchlagen und ihr Ziel er-34 Inrh Micht® 

reichen zu können, Noch hatte fie aber | een Richts zu 
das Weichbild der Stadt nicht verlaſ⸗ m or — * 
fen, als ein Polizift fie erjvähte und | _ Mehrmals noch überſchaute er die 
fie verhaftete. AI3 fie dem Sitienrich- | Salt feiner 
ter Arnold vorgeführt murde und | 
Ihmudlos ihre Gejchichte 
traten den Zuhörern die Tränen in 
die Augen. Der Sammelbedher aing 
herum. Die Kollelte brachte eine hüb- 


eine Spur bon einem Kampf; fett 


Hausfuhung abgehalten merd 


|follte, die Vermutung wahrſcheinlich 
dahin gehen werde, daß die er 
ſchwundene Frau einfach verreiſt ſei, 


—— 9 
Sy * 


Zu verlaufen? Mir verfau:en zu vid den 
Aacr mehrere 40» und 100:!ker-Crüde Kara | 


Eır., Eigentümer. 


Gebäude, an „auptitrabe, 6 Meilen bon der 


(5 
r 


ea ihn nicht beargmöhnen. Und morgen 
früh follte der Bankprüfer alles in 
Drbnung finden. 


bar alles in Ordnung zeigte, entfernte 
ſich Beckwith. 

* k * 
Verfchiedenes. 


Vertaufhe fhuldenfeeie Cottage mit 


r 
b 


zwei Aber Telephoniſtinnen ſind ir 
Mosqueck ſo ſchwatzhaft wie ander— 
wärts. Noch am Abend vorher, als 
Hepzibah Turner, die Telephoniſtin 
im Zentralbureau, in ihrem Koſthaus 
beim Eſſen ſaß, hatte ſie geſprächs— 
weiſe erwähnt, was Beckwiths 


cogv Lottcn ımd $1500, Gigentünter, 2.358 
Lincoln Avenue, modidofaio 


———————— — —ñ —tſi 
Grundeigentum und Hänſer 
zu kanfen geſucht 


EAnzeigen unter dicler Auvrit 8ec die Zeile.) 

3u Saufen gefußt: &—10 Ader, mit Saus, 
nade Ehicago, Adr.: R 252 Abdendpoit. 

Se ——— 

Zu Faufen gefucht, Nord» oder Nordiveitfeite: 

Propertied von allen Sorten, Schmidt, 

ſaſon 





N. 


J ER miſaſon 
Suche zu Aaufen in polniſcher Rachbatſchaf 
2 Slat Gebäude oder Koitage. Etein, 205 


— MEER Sp iche Summe, die e3 Tillie ermöglicht, 
lungen Hiebf. 440 & Dearnorn | nicht nur die Reifefoften nad) Colo- 
ri — — 2 rado, ſondern auch die Verpflegung J PR RE. 
Bu „verfaufen oter zu bertaufcen: Gr |° gl ES | Finden türben, wäre er felöft laängſt 
fige Farm in Sayal Couniy, Aisconfin mie! und Behandlung in einem dortigen! !, , : = 
R — — — 9 m über alle Berge. Dreitaufend Dollars 
| Sanatorium zu beftreiten. Außerdem | """", Gübfehes Neifenelb. Genug, um 
’ Y — ® . ’ 4 
Or n im ct Lchmbo- | hat bet Nichter den Mayor ber bes — EI MUIMeR INT ent. 
billiger Mecis. 2m. Hart, Eigentümer, | yrorfonden Ortfchaft telegranhifch e anderwärts, vielleicht im Bentral- 
540 Center Eitaie. _ _ _ __ zotimz | treffenden Drtjhaft telegraphiich 9 ‚ oder in Südamerifa, etiva3 anfangen 
stommt nah Eiberta, Alabama, und feht die | beten, fich nach Kräften der Zeivenben | S ' ie Me- 
Bäume boll reitender Orangen. Bieles andere — * x iſt Tilli zu können. Und wo waren die Be: 
Sehenswerte in diefer deutfhen Kolonie, anzunehmen. Und geitern iſt Tillie er ben Bier 1 ? Ein- 
fassen ae zn ————— Co., | danferfüllten Herzens abaereift Hof: | > dat er Der zaler Mar? A 
Zimmer 2, 100 N%. Etate Etr., Chicago. | - z Be ‘ Be hrüche waren 
nn Jes—tbof& | fentlich wird fie in der Gebirasluft | — 
Su derfaufen: 40 Meres Jllinois Farm, 20 * — > 
Mieilen von Shicase,_  5-gimmer Su > und, unter geeigneter Pflege genefen. 
Me .. > Und er foll bein Herr fein 
und Obſtfarm⸗ * ⸗ 
"iafdinerie; 3. Vogt. 1640 z 
— Enz So)  Vartholomäus Barfi, 522 Webber 
* Sehale: „30 Heres Wisconfin arm; |Strabe, wurde gefiern dem Richter 
e 3 Haus und Etall, zwei Pierde. 6 | 2 * 
Rüde; atte feinen Gerärfsanen. zum. 2 | Huch R. Steward unter der Anklage 
Srnte, Preis $6500. 9. Vogt, 16406 Zar: sr For 5154 ze— 
a one | porgeführt, feine beffere Hälfte tie: | 
— 40 Sicreß Aisconfin zarın: | verholt mißhandelt zu haben. Er gab! 
Iric ountg. Mit Haus, Stall, Borräten un 2 * 
—— Preis 53400, 5, Yogt, 1046 = on sn 
Larrabee Etr. __fonmodi | aber, DaB er Das, Heimigper Stite ges 
treu, nur getan habe, um ber Frau | 
den Beweis zu liefern, daß er ber 
Herr im Haufe fei. Der Richter hielt 
ihm eine derbe Stambpaufe und ver= 
ficherte ihm, daß er ihn im Wieder: 
holungsfalle mit der neunſchwänzigen 
Katze durchpeitſchen laſſen werde. 
Dann ſtellte “ ihm unter $1000 Arie Schmägerin ihn über den Dradt ge- 
densbürgſchaft. fagl, weil das etwas Intereſſantes 
Der luſtige Krieg. | geivefen mar. 

Im luſtigen Kriege, ber zwiſchen Der Bankprüfer war dageweſen 
den Hausbeſitzern und denjenigen ih— und war wieder befriedigt gegangen. 
rer Mieter entbrannt iſt, die fich nicht | Die fehlenden 1100 Dollars maren 
autwillig das el über bie Ohren | temporär zur Hand geweſen. Aber 

ze Mmohne Ei, dorzfaion | ziehen oder auf der Straße fampieren |nod) während bes Vormittags hatte 
ee a a: eine Wurtane ode Sıar | polen, haben geftern die Hausbeſitzer | fich der Inhalt der Wotfchaft, bie 
(dreitung einfenden an Thas. Eiicte, 1718| eine Chlacht geivonnen. Im Stabt- Keziah ihrem Schwager geſchickt, in 
————— gericht wurden nämlich nicht weniger dem Städtichen verbreitet. Keziah 


Automobile n. — | : i 
en | und eine Menae neuer derartiger Ge- 
ſuche eingereicht. Andererieit3 ermar- 
Seite Offerte Tauft dasfelbe, Tiverfey 4011. Item biejenigen Mieter, die nad, Ab— 
Ba a 8 

Wunſche leiote Touting Gar in Zaufh für! 


ſchi w keinem Men— 
Aabrit 13c die Yetle.) ſchienen, war auch von kei 


Su berlaufen: Ford Cedan, 1420. Eriras. 


__ fa) n 


Zu verlaufen: Ford Touring Car, neueites | 2 
1919, gerade Wie neu; 


eelenrube den Empfang der gericht: | ihrem Haufe gejehen morben. 
1 wird berichleudert für ı 
$360; Arantheit die Urfahe dc& Werfauis. 
Zu erfragen 118 


ih lichen Verfügungen, um dieie dann in | Nachbarn behaupteten, fie 
Bi She abenbe.. 1. Sat Amen "Boerton | Arno GE aan tiefen geftern | 
„nd Berlaufen: SJ00 taufen 1019 ForkZoi ME. 3, eg gend 2 En 
riter Stlalfe Yuftand; > c r I r | 
A ornablung, 2137 B. Mabiien Et. geheiste Wohnungen ein, und der Ge- | der 
„9300 Taufen neue Mopell 5 Falienace Im, | fundheitsfommilfär Robertion mie 
Welt Madifon Str, Upends offen. _do—ton derholte feine Drohung, diejenigen 
airIE nl 3218 Das Bang Su: too | Dueäiefiper, Dir band) Vnenisn 
2737 Belt Madifon Etr, Abends offen, | Qeisung ben od eines Lite et — 
_to—ten | urfnchen Follten, unter der auf Mord 
natlih fauft 1920 | Tautenden Anklage gerichtlich zu be- 


ter; Bar oder Abs 
Madifon Etr. Abends langen. 
Fotb Touring Car. | 


_bo—fon 
ein tirfl, Yargain; Bedinaungen | zegt fein Amt nieder. 
2737 Weit Madiſon Stir. Abends — — 

bo—fon 


Cheriff, Hableyg, hörten biele 


der Banfprüfer nod) im Scheiße Tei- 


— — — — 


8250 Anzahlung. Reſt mo 
Ford Tourina, Liberty Stat 
aablungen, 2737 W. 
offen. 


abplagte und Bedmwirth bleichen U 
lite an 


111 


ten in der Bant. 
mit 


| Cie liehen ſich Beckwith rufen. I} 
ihm zufammen veranitalteten fie eine 
STR | Mobbins twird Präfident der Sutter | genaue Hausunterfuhung. Aber mie 
Kanfs- und Verkaufsangebote Baſin Company in Kalifornien. es vorgusgeſehen, es wurde nichts 
netgen unter dieſer urit 1ec die getie)y Nach 36jähriger Dienſtzeit ſchied Verdächtige gefunden. u 
Zu verfaufen: Sofort, Zwei gute geitern George Baker Robbing, Vize | Sie waren zum britten Male in 
präfident und Direktor der Firma | dem Zimm 


seifgluft- urnaces. Nahzufragen bei 
Mr. Zeiger, Sindlahr Sanitarium, 525 |Yrmour & Go. aus em Umte, aber | ihnen völlig unbemußt, die X 
C. Aibland Vlod. fafon |”, 2 e 

— — ınidt etma, um fich 


i e (1000 
eine Goumterwage, und eine Schmicdes 


e, 1616 N, Cpringfield Ave, nabe Norty 
Avenue, 


bed z — — — —— 
8400 laufen neue 1919 

wie neu; ei i 
gegeben. 
offen. 


eiche der 
zur Ruhe zu Ermordeten lag, und ber alte She⸗ 
Teben, fondern um Prätident ber von jriff, eim bedächtiger, erfahrenet 
Yrmour & Go. kontrollierten Sutter! Mann, mufterte abermal den „inhalt 
\Bafin Eo. in Kalifornien zu mer: 


tem Zuitande, Nühcreg | den. 


au verlaufen: Billig, Dezimalmagne 
). ! 


< * 


_2u_verfaufen: Bollftändige Einrichtang für u er 
Säup-Jicparatur, in beiten Herr Robbin® beganıı feine | with am Abend vorher 


Ausberfauf! 60 belgiihe und Neu-Seeland 
„Nabbits", 3514 Eid Lowe pe, ſomo 
Zu faufen gefucht Groker Ofen, paifend für 
torc. _Rbone: Lincoln 2214. ſonmo 


tete ſich durch perſönliche Züchtigkeit 
und gewiſſenhafte Pflichterfüllung 
nn —— zu ſeinem verantwortlichen Amie a 
u Lerlaufen Billig, wegen Todesfall, gan- f it 59 "ahr iz 
&c} Uprmacernertjenn und wofiie een | herauf. Er ilt 59 Jahre alt, Bene | 

., Zufammen oder einzeln. Naczu. | Tatet, Vater von drei Töchtern und 
fragen 6311 Harvard Mc, Tel: Srantiin einem Sohne und Mitalied vieler der 


2019. 

— — —* une 14 Gatio ‚ Berborragenbften ber hieligen Klub2. 

en; T u ussufnhen. Abli 

—— — —— im Hauſe 
Boulevard. 


__bofrfaionn 


}| 


— 


bends abbeſtellt habe, und er daher 
nichts über die Vorgänge im Hauſe 
Tagen könne, als ..... 
Tingelingelinglinglingling! 

Der Sheriff und der Stadtmar— 


Nottingham 


— — —— —— 


Goldene Hochzeit. 


sn der Waffendalle des 2, ne] 
fanterieregiments, 2653 W. Mabdifon | 
Straße, merden morgen General) 
Sames €. Stuart und Gattin daB | BB Beute, sie fie ifeh 
elten t i illionen wiſſen heute, wie ſie ihr 
8* „Der ze Dee | @eben erhalten und bis in ein reifes Al- | 
| eiern. Die Feier iſt öffentlich. dere | ter leben lönnen. Cie b-nüben den eins 
j portagenbe Staatsbeamte und Bür-]| isen natürlichen Meg, 
ger werben e3 fich zur Ehre fhäten, |” < .. 
|dem Subelgreife ihre Huldigung dar Bulgariſchen Bluttee. 
bringen und ihm und ſeiner Lebens— Er reinigt das Blut 
gefährtin die herzlichſten Glückwün— Er fegt Die Leber in Tätintett 
| ü ürf Er führt milde ab 
|fche zu Füßen legen zu dürfen. nn a nase 

Er fpült die Nieren aus 


Herr Stuart, der 73 Jahre alt, 

ns ; 

Zrud Dienft nah «lien Zeilen Corcanog; ut. | aber noch rüſtig und Kommandeur | Alle nahdenfenden Eltern werden eine Chad | 
bliert 32 Nahre. 3. I, Tınıne Novfina Go. | ber Staatsmiliz it, tel diefeg reinen Kränter-Tees an Hand balten 


riff, 


ville, Allinvis. „Wo iſt denn die Alarmuhr?“ 


4256 1. Scedzie Ude, Tel.: Ird, 7500, Abds, 
2saug&smi 


Billard und Pocket Tiſche 
(Alizetaen unter dir: Nurbrit 182 die Betle,) 
vieue und gebraudte Zullarde ad Yodele 
zifhe, alle Ecrten; leimie Anzahlımaen, Here 
mieten ımd aichen Witete noın Aaufpreis ab. 
be Yrunzwidstalfe GCollender Go., 
023 ©, Skabalt Ave. 20rt*} 


Natur der einzige Wen. | 


— 
Dadıdeder nnd Nlempner. 
Nizernen unter diefer Mubrif 18c_die Beile.) | 


Jegt ift 65 ob Zeit, "Hadhyafte Dücer zur | 
reparieren: feht nah md +rfı B, Nilendorfer 
auf an 2440 N, Daliey Ave. Teiephon Armis 
tage 6428. 11fp3mtX 


——— 
3 ZSadıetede reparıcrt, garantiert, $6: Yırtu 


einer Brigade ! dal 
* m Satenhane > . . . 3 ſJo Hilfe Friä ce zu vr eıben I 
3413 Sgden Ave, Zelevbon: Nodwell jaanız genießt den Vorzug, einer der meni- ni — — 2 a 


— gen amerifanifchen Vaterlandsber- erſtliche Krantheiten abzubalten. 
Leichenbeſtatter teidiger zu ſein, die ſich an drei Krie— ueberall von den Apothetern verlauft. 
ar s i — 
(Anzeigen unter oteler Mubrit 186 die Zeile.) | gen, dem Bürger⸗, dem Spanijch- | oder unter Wofverfiierung. 1 grobe Samilien 
eltern Cadteı and Undertaling Co., Mist | Amerifanifhen und dem MWeltfriege een 65.20, ern IR 


Chadteln $5.25._ Adreiliert: 9. 9 
gan Eibd, u, Nandolph Cit, Tel, Genteät SR. | eteifigt haben, Shlid, Prefident ct 


324 Marbel Bldg., Pittöburgb, Pa. 


ne 


ein. Mber nun die Leiche. Was yamiz | 
tun? | 

Dumpf mwälzte fih em Gedanke, Urm, Er fprad} fein Wort mehr, bis 
feinem Hirn. | Dilmorth wieder erfchien mit einer 
Halt!, Das war das Rettungsmittel, | Spikhade und anderen Werkzeugen. 


Iat. 63 mar alles in! 
befter Ordnung. Er fagte fi, DaB | 
erzählte, | wenn hier an Ort und Cielle eine, 

en 


ver⸗ 


wohl zu ihren Verwandten. Bis wirt 
1* — 
lich Nachforſchungen nach ihr ſtatt- 


als 139 Ermiſſionsgeſuche bewilligt ſelbſt aber war nicht in der Bank er⸗ 


ſchen ſeit dem Abend vorher geſehen 
worden. Gerüchte liefen um. Dunkle, 
lauf des Mietskontrakts ihre Woh- unheimliche Gerüchte. Es hieß, es ſei 
nungen nicht geräumt haben, in aller zu ganz ſpäter Stunde Lichtſchein in 

Die 
hätten 
während der Nacht ein bumpfes Ges 
ıräufch wie einen Schuß bernommen. | 
Stadtmarſchall, Dilworth, und 


Dinge. Und ſchon um zehn Uhr, als 


und den Wertpapieren in der Bant 
die Schrecken der Nacht 
dachte, erſchienen dieſe beiden Beam⸗ 


er, unter deſſen Fußboden, 


des Zimmers. Niemand hatte Beck⸗ 
nach dem 
Laufbahn als Kontoriſt und arbei- Hauſe gehen ſehen. Der mar alio ı 
ohne Furcht und erzählte eben, mie, 
ihn feine Schwägerin um zehn Uhr 


Ir ey . Zar = 
Iichliehlich triegsiteuer 2öc. 


} — — r —— 


u. 
— 


ei C 
4805 Drerel | {call blicten ſih in dem Zimmer um. Iue Verl 


„Was zum Teufel!“ ſagte der She— | 
und blidte fi um und um. | 


Bedwith mar 
ben. 


— 


leichenblaß gewor⸗ | 
| 


Noch) immer ging das „Zingelinge- 


ling”. 


„Beim lebendigen Gott,” fchrie da 


auf einmal der Sheriff, „die Uhr 
bergraben. 


in ben Seller 


und hole Werkzeu 
herauf.“ 


if 


Die ift hier unter dem 
zen. Unter dem Kiffen fand er da3 | Teppich. Marfchall,.geh mal hinunter 


ge 


Aualeich padte er Bedivirth feit am 


Und dann ließ, er lehteren die Arb 


‚am Arm gaepadt hielt. 


| Die Deffnung gähnte, der Teppich 
und die Leiche fam | 


murbe entfernt, 
zum Vorfchein. 
„Was meiht 


‚licher Stimme. 


| Bedivith mar mit einem Male ber 
Mut entfallen. Entfebt ftierte er bie 
| blutige Leiche der Frau an, und dann 


I 
! 
| 


'Tanf er auf die Kniee. 
I 


| Erlente da und dort ein volles Ge- 


| fanbnis ab. 


tümlich. 


das Glas zerbroch 
dächtigen Spuren 


o 


e 
zu 


Ö 


der Leiche vergraben. 


N dance ie 
Chieagotag. 


Feſtzug un 
kommenden Samstag. 


97 


Der nächſte Sar 
tober, Chicagotag, 
na 


ganz befonderer Weile eir 


durch 


Feſtzug und ein im Grant Park aus— 
azuführendes Feitprogramm gefeiert || 
werden. Ein Ausſchuß von mehr als 4 
hat die Cache | 
iin der Hand und hat fich die Mittwir- | 
kung der Lincoln⸗- und der Güdpart- | 
im Laufe der Iekten | fommiffton, derVerwaltung der ftäd- 
Monate mehrfach vorgefommen, auch tiſchen Spielpläte, der Y. M. €. U, 
folche, bei denen Gewalt gebraugt | der Boy Scouts und zahlloſer ande⸗ 
worden war. Vorläufig würde man rer Organiſationen geſichert. Man 
Zweck, mit der Er— 
großen Brand einen 


hundert Mitgliedern 


— 
den 


verfolgt dabei 
innerung an den 


| Ueberblid zu verbinden über alles, 
Nach einem Iebten Wlid, der fchein- | 1ma3 Chicago allen feinen Bürgern an 
Erwachſene 


Erholungsmitteln für 
und Kinder zu bieten hat. 
| Der mit Muiitfapel 


ı magen aus 


‚im Gra 


fern 
ih 


i 


ı Michigan Une. L 
zurück zum Park 
Uhr nachmittags 


Geſangsvorträge, Volkstän 


die Konzert— 


⸗ ⸗⸗7ꝰ e 


„A Fool there was.“ 


tre 


414 


Richter 


geſchloſſen und ge 
ſtrierte geſtern 


f 
merkte,“ erklärte er, „he 


„4% 


641 


m 
Y Stil 


ausyändiaen würde, Sr 
Ichehen mar, mollte bas 
in Yrm ben Gerichtsjaal 


wu) 


Das 
L’iI” 
Mr 
pi 


? 
ı 


pirt 


kili, 


in die Aofenfefleln 


reifen nad Crown 
Dort 


| Mann. Kommentar überflüffig. 
—h+ — 

Bevorſtehende Vergnügungen. 

1863 1 


Die Sektion 1 de3 1 


M 
VR 


kenunterſtützungs— 
feiert am heutigen Sonntag 
Mozart-Halle, Nr. 1536 

ve., ein großes Weinleſefeſt, zu 
alle Freunde und Gönner 
eingeladen ſind. 
ſich die größt 


in 
9 
Im 
% 
— 
er 


P 


| machen. ür 
haltung, Ueberraihungen aller ? 
ſige Speiien und Getränfe 
Anfang 3 Uhr nachmitags. 

Ifarten eintchlichlich Strieasiieuer 
Vorverkauf 356, an der Slalje 5äc. 


heutigen Sonntag in Schuliens 
11500 N. Halſted eir Ba 
dem alle Freunde und Gönner des 


in M 
‘ V 


r 


1047 
ko 


24 
24 Lil 


in 
ik. 


liebter 
ſind. Der erfahrene Feſtausſchuß w 
ſich bemühen, ihnen den Aufentha 
angenehm wie möglich zu machen. 


seiten und Getrönke geſorgt 
nen genußreichen Nachmittag 
Abend garantieren zu können. 

3 Uhr nachmittags. Eintritts 


!—-Sie: „Sie milfen do 


F 
rlobung iſt etwas ſehr Er 


ſtes.“ — Er: „Oh ja, manchmal 


führt ſie zur Heirat!“ 


zu laſſen. — Ebenfo verlaufen wir 


n3taa, der 9. O ) 
foll dieämal in || 


9 


eit 


Gr trat in da3 Schlafzimmer zu= | ded Aufgrabens allein beforgen, mäh- 
tüc und zerrte die Roulenur hinab, |rend er immer noch ben Verbächtigen 


Du über diefe Tat?" 
Ifrug num der Sheriff mit eindring- 


und zulebt] Die Warmuhr.... das mar eigen | i 


ı AUS Bedwith im Halbdunfel nad J 
dem Gelde gefuht, da hatte er — 'E 
2 Cm Hofior Drtaen | pem Vermel aus Verfeben bie Uhr 
Nun tar alles in befier Orknurg. lumgemworfen, und im Falle hatte diefe 
n. Um feine ber=- 
hinterlaſſen, J 
hatte fie deshalb der Mörder mitfamt | 
(Sr Hatte nich 
aemupt und auch) nicht daran gedacht, | W 
daß die Uhr auf hald elf aeltellt war. B 


Spiele im Grant Barf am ı Al 


1er 


und Schau= | 1 
aeitattete Feitzug wird ſich 
nt Bark an 8. Str. formieren 
und, 5000 Teilnehmer ftarf, dur 


' Mie leichtiinnig Heutzutage Ehen 
| ae nnt werden, illu= 
Kickham 
Scanlan mit einem aus eigener Er- 
ahrung geſchöpften Beiſpiel. „Ich ker 
ute in meinem 
Gerichtsſaal einen Mann, der augen— 
ſcheinlich darauf wartete, daß ich ei— 
ner Petentin die Scheidungsurkunde 


ae 


ar Arm 
gerlaljen. 
Ich konnte nicht umhin, die Beiden 
zu fragen, was ſie vorhätten. „Bit | 
um und | 
der Ehe! 
ichmieden zu laffe,” antwortete ber | 


Ingarländi. == — 
ſchen Nationalitäten Kran— 

3 i üch ereins 
nes Angeſichts ſich mit den Büchern e 25 
Elnbourn | 
dem | nad ®entfäland, Dentid-Defterrei 
freundlichit | 
Heltausichuß mird | 
Mihe geben, ihnen den S ch i f f 8 fa rt e 38 
I u. R 4 An Gr 4 4 I 
'»fufenthalt jo angenehm mie möglich zu 
Er bat für vorzügliche Unters | Ugentne und Notariatd-Kanzlel, 

t, | 
ausgezeichnete Tanzmusik md erftllais | 
geſorgt. 


Eintritts— 


Ir 
iX 


Ä 


in 


Die Luitigen Bitmwengeben am 
Halle, | 
U, au 
be» | 5107 ©. Afhlend Ave. Tel, Blod. 6870) 
ereins freundlichit eingeladen | 


ird 


AU 


n⸗ 


— TEE 


| Heilung der Fran ben ı fönnen twir Euch; einen Baf beforgen, um Xer- 


| wandte ans der alten Heimat hierher kommen 


chiffstarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho. 


flfowalia, — 


Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und Verlkauf 
von Grundeigentum und Berſicherung aller Art. 


Wechſel und Verſand von Geld zu Tagespt 
ſen auf die erſten Banken in der alten Heim 


Leopold AReumann & Co. 


ci» 
at, 


ri 


t- | 


5, 


IB 
J 


kostet eine Aktie 


—-Jom— 


Wiener 
!Bankverein 


einem der beitbefannteften 
europäiſchen Groß-Bank— 
inſtitute. 


$120 war der Preis 
vor dem Kriege 


9 Wir liefern über Order 

$ iofort in Chicago 

IM oder per Pojt an jede 
J Adreſſe die 


Wiener Bank- 
Verein Aktien 


aus ımd, da Die Nachfrage 
außerordentlich groß, em— 
pfehlen wir, ſich mit Or— 
ders zu beeilen, ſolange 
unſer Vorrat reicht. 


auı mal 


Co. 


114 N. La Salle Str. 


Dffen hente von 9 bis 1 
1hr mittags. 


Montags, Donnerstags und 
Samstags bis 8 Uhr abends. 
Sonſt bis 6 Uhr abends. 


a 
k 


Telefon: 
ıstanflin 2256—3379 
und 5722. 


Ferner offerieren wir 


10,000 Kronen 5% 
Wiener Schatzscheine 
sofort in Chicago 
lieferbar gegen $60 


folange nicht ausverkauft. 


gg 


bi3 Monrose Str. und 

bewegen, mo um 3 | 
und | 
3e, Wett: | 
und Turnübungen u. f. m. begimmen. | 


North Ave, undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Gure 
Erſparniſfſe. 


Spareinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
lar oder mehr bis zu irgend einer Sum⸗ 
me werden aͤngenommen auf velche drei 
Prozent Zinfen bezahlt werben, balbtähr- 
lich guigeſchrieben. 
Unld, das am oder vor dem Zehnten 
eined jeden Monats deponiert wird, 
sieht Zinien vom Erften an. 
Sichjerheitöncwölbe. Dad geräumtgfte und 
paltitändiafte Sicherheitägemölbe auf ber 
II Ntorofeite ftcht in Qerbindung mit_ ber 
| Bant. Käfien $3 ver Jahr und aufmwärt2. 
Beamte 
Landon G. Roie..cooese 


Charles E. Eid. .... Bisepräfident 
Oito G. Roehling........ 


aſſierer 
Victor G Thiele..............2lSlaſieter 
Walter RB. LoßbPPp....Silſslaſſierer 
Offen Eamdtan abends ton 6 his 9 Uhr. 
| @nre Kundisait ife Herpfim willkommen. 
— 
Aondie 


on... Vräfident 


Geldſendungen 


lovalei, Jugoſlavien, Ungarn. Kolen, 
Armänien und dJialieu. 


U 


Die kaufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & 00. 


(Im Gelhärt fell 1908.) 
North Ave, Tel Diverjey 8287, 


4 
lJ 


519 W. 


4. 
Dllen 98, Eonntags 100408 


It io) 
Er | 
bat für auögezeichnete Tanamufıf, mans | 
cherlet Ueberrafchungen und eritflajlige ı 
Speiſ und | 
'nlandt deshalb, allen Teilnehmern eis 

‚und | 
Anfang | 
fart:n eins | 


Raſche n. wirkfamfte Hilfe fr 
drüben find Yammesfahrs 


Liebesgaben Poſtpackete! 
in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
fen, Sped, Sommerivurft, Zungen, 
Fleiſch-⸗Extralt, Fett, Buttier, Voll⸗ 
milchpulver, Eierpulver, Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ.w. 


Chas. Hammesfahr Co. 
Delikateſſen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 
Telephoned: Main 1937 und 5235. 


' 1 Meifel & Eo. Milmanfee Wurftwaren 
| Sihling’8 Milwaukee Noggenbrot. 


| 


Amerifa fol helfen, 


General Mesrob N. Azapelian, 
Generaladjutant de3 Schahb3 bon 
Perſien, meilt feit geftern in Ehica- 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. |90, um fi an wichtigen Konferenzen 


Ede Ya Ealle Str, Zimmer 19. 
Notarint3-Ranzlei. 


Koyenhanen — anerfannt aut, 


'ı Norwegiih-Amerilaniihe Linie von und nadı | 


mit Kennern afiatifder Verhältnifſe 
3u beteiligen und Unterftügung für 
|die Notleidenden in Syrien, Mefos 


„Bergeneiord“ führt am 8. Litober don New | botamien und Armenien heraudzus 


Vorl; Ddirelte Verbindung bis Hamburg umd | 


Terlin, 


Wir beforgen au alle Erlundigungen nad) | heswerke 


Verwandten in der alten Heimat. 


Office offerr jeden Tag bon 9 hi3 5 Uhr, Cam 


taa3 bis 4 Uhr nahm., 


ober abendb3 nad 


Uebereinlommen, — Zelephon Frankin 104. 


— — — 


ſpsdiſrſon imt 


ſchlagen. Um ſich ganz dieſem Lie⸗ 
widmen zu können, hat er 
den im angetragenen Poften ald Ges 
fandter der perfifchen Regierung in 
Wafhington abgelehnt, Er. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 8. Oktober 1920 


— — En — 


chtet auf dieſe Zeitung nächſten 
onntag wegen freien RKRoupons 


Wir werden achthunderttauſend Büchſen bekömmlichen, nahrhaften Nutro — das neue Milch— 
Produkt für Kaffet, Kochzwecke und Cerealie —weggeben. Wir tun das nur aus cinem Grunde. Wir 


wünſchen, daß jede Hausfrau in Chicago und den umliegenden Städten auf unſere Koſten mit Nutro einen Verſuch macht. Es mittels eines 


Koupons in den nächſten Chicagoer Sonntagszeitungen wegzuſchenken, iſt der beſte und ſchnellſte Weg, unſer Vertrauen in Nutro darzutun und 
ſeine Güte und Reinheit von Euch erproben zu laſſen. 


Eine große 12 Cents Büchſe oder 
zwei kleine Büchſen Nutro verſchenkt 


Darum ſeht nach dem Koupon—ſchneidet ihn aus und bringt ihn Eurem Grocer und er gibt Euch eine große Büchſe 
oder zwei kleine Büchſen Nutro ohne einen Cent Koſten für Euch. Es iſt abſolut frei für jede Familie in Chicago. 


Nutro iſt ein bekömmliches und Wartet auf den Koupon 
nahrhaftes neues Milchprodnkt nächſten Sonntag 


E3 wird in den reichen Molferei-Diltrikten von Wisconfin und In- Nächten Sonntag wird in der Sontagpoft eine weitere ganzfeitige 
Diana hergeitellt — und ift aus reiner, frijcher Kuhmilch gemacht, mit Anzeige erjcheinen. Sie wird einen Xoupon enthalten, der von 
Ausschluß der tierischen Fette, und die nötigen Nahrungsiverte erjekt irgend einem Grocer in Chicago oder dem umlttgenden Gebiet für 
dDurd) raffiniertes, reiches, füres, rein pflanzl iches Kokosnußfett. eine große 12-Gent Büchſe oder zwei kleine Büchſen Nutro ange— 

Verwendet Nutro im Kaffee — bei Zerealien, beim Backen und nommen wird. * DZ | u 
Kochen. Bei der Seritellung von Rahınfaucen, Gemüjen mit Rahm u. Dir bezahlen Eurem Örocer 12 Cents, den vollen Stleinverfaufs 
Rahmfuppen, gibt Nutro befjere Rejultate. Seine rahmähnliche Kon- — — erhält ſeinen vollen Profit an der Büchſe, die er Euch 
ſiſtenz und Geſchmack machen es zu einem ſchätzenswerten, zuverläſſi— gibt. Alles was „hr zu tum habt, ift, day She ihm den Stoupon gebt, 
gen Hilfsmitel beim Kochen. Auf taujenderlei Art fartn Nutro Euch on —* zu erhalten. Für Euren Grocer iſt es gerade ſo, als ob er 
helfen bei der Herſtellung wohlſchmeckender, köſtlicher Gerichte auf einen Verkauf macht. Für Euch iſt es gerade, als ob Ihr einen Ein— 
harſamere Weife als zuwor. kauf macht. Nur * wir ihm dafür bezahlen und es Euch geben, 

dutro iſt rein, äußerſt wohlſchmeckend, zuträglich. Es wird in Mu— mit unſeren beſten Wünſchen und denjenigen Eures Händlers. 
ſter Kondenſieranſtalten aus reiner Kuhmilch hergeſtellt, auf Doppelte Serſäumt nicht, nach dem Koupon zu jehen in der Sonntagpoſt am 
Stärke eingedampft, die lieriſchen Fette ausgezogen und alsdann reich nächſten Sonntag und bringt ihn zu Eurem Grocer für Nutro. 


und nahrhaft gemacht mit ſüßem, eßbarem, raffiniertem Kokosnußfett. Grocers ‚8: Mad t Euch bereit! 
Jede Familie iſt erſucht, Nutro auf Beſtellt Euren Bedarf jetzt!! 
unſere K oſten zu probieren Wir werden 800,000 Büchſe | 5 nene Milch Nähr— 


produft — an Eure Kumden verichenfen. Wir werden Euch 12 Gent3 
Wir möchten, dat; jede Familie in Chicago einen Verſuch macht mit — den vollen Bus — fiir jede Büchje bar bezahlen, die Ihr 
Nturo, und zivar auf unjere Kojten. Wir haben Zutrauen dazu, denn weggebt. Vejtellt genügend für Diefe ipezielle freie Verteilung — die 
ipir machen es und wifjen darum, dat es gut ift. Wir wünjchen, dat; größten je in Chicago für Grocer3 abgehaltenen Verfäufe. Jeder 
Ihr e8 verjucht, weil wir glauben, dat es auch Eud) jchmeden wird. Stoupon bedeutet einen Berfauf für Euch 


Grocers! Schickt uns die Koupons mit den Etiketten-Vorderſeiten von jeder Büchſe, und wir bezahlen Euch prompt den vollen Re— 
tailpreis für Jeden von Euch eingelöſten Koupon. Etikette iſt leicht abzulöſen. Unter jenem Teil iſt kein Leim! 


Keine Umſtändlichkeiten mit dem Nutro Koupon. Keine Mühe, kein Unterſchreiben ſeitens des Grocers oder des Verbrauchers — keine lä— 
x — ſtigen Beglaubigungen. Nutro Koupons einzulöſen, iſt gerade ſo leicht, wie einen Dollarſchein zu wechſeln oder ein Preisticket auszufertigen. 
—* 
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gaapotin Jud, INDIANA CONDENSTD MILK CO. "inen aus, atom. wi. 
®. H. Nidoll3 & Eo., Chicagver Vertreter, 326 ®. Madijon Str., Telephon Main 4113 
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